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Politische Mochenschou.
Der  Wablkampk  nähert sich immer mehr der

Entscheidung/ die mit steigender Spannung erwartet
wird Trennt uns doch nicht mehr ganz eme Woche
von dem Taoe , der über die Zusammensetzung der
deutschen Volksvertretung entscheiden soll. Hervor¬
stechend ist in dein Wahlkampf einmal die maßlos
heftige Agitation , die von Seiten der Sozialdemokratie
entfaltet wird , und andererseits die in dem Zentrum
bervorgetretene Spaltung , deren Bedeutung srch frei-
sich erst bei dem Wahlergebnis Herausstellen wrrd. ^ n
mehr als einem Dutzend Wahlkreisen sind den offiziellen
Kandidaten des Zentrums aus den Kreisen der
katholischen Bevölkerung heraus Sonderkandidaten
entqegengestellt worden, aber über die Aussichten dieser
Kandidaten läßt sich bisher ebenso wenig sagen, wie
über die Aussichten des Wahlkampfes überhaupt.

Gültig liegen allem Anschein nach die Verhältnisse
in den Ostmarken, wo die Deutschen stch fast durchweg
auf gemeinsame Kandidaten gegen die Polen geernigt
haben unter Zurückstellung der.  Parteiunterschiede
und der Parteiinteressen . Die bei Gelegenheit de»
polnischen Schulstreiks  zutage getretene
uationalpolnische Agitation hat die Gemüter und dre
Gewissen aufgerüttelt und die Deutschen an ihre
nationalen Pflichten erinnert . Auch die preußische Re
gierung wird sich sicherlich bei der Bestätigung der
Posen  e r E r z b i s cho f s w a h l ihrer , nationalen
Verantwortlichkeit voll bewußt sein und kernen Kandr
daten gut heißen, von dem sie eine Förderung der grost
polnischen Agitation zu erwarten hat . Am Mittwoch
hat die sogenannte Vorschlagswahl stattgefunden , rn
der mindestens sechs Kandidaten präsentiert werden
sollten Es kann als selbstverständlich gelten, daß die
preußische Regierung durch die Hoffnung der natronal-
polnischen Partei , einen ihrer Agitatoren m ^
Bischofspalais einziehen zu sehen, einen dicken Strich

ntt Bedeutung für den Abgang der Reichstags-
wablen im Königreich Sachsen  durfte die os.i-
Ae Ankündigung der sächsischen Rmrerung sM , wo¬
nach ein Entwurf des neuen Wahlgesetze ^ s
die zweite Kammer  in seinen wesentlichen
Grundlagen bereits von der Regierung angenommen
worden sei und dem im Herbst zusammentretenden
Landtage vorgelegt werden solle. - J/ Wahlrech^ Ver¬
schlimmerung im Königreich Sachsen hat zwar die So¬
zialdemokraten aus dem Landtage heraiN'gebracht, aber

die Kehrseite der Medaille war der sozialdemokratische
Sieg bei den Reichstagswahlen , bei denen alle
ächsischen Reichstagsmandate bis auf eins der Sozial¬

demokratie in die Hände fielen. Freilich wird e§ noch
chwerer Kämpfe bedürfen, um jetzt wieder die „Reform

der Reform " durchzusetzen.
Lebhafte Kämpfe spielen sich zurzeit auch in einem

anderen deutschen Bundesstaat , in Braunschwerg,
ab, wo die Thronfolgefrage  noch immer die
Gemüter in Erregung hält . Der braunschweigische
Regentschaftsrat hat bekanntlich beim Bundesrat be¬
antragt , einen Beschluß darüber Herberzufuhren. ob bei
einem Verzicht des Herzogs von Cumberland und dessen
ältesten Sohnes auf den braunschweigischen Thron der
jüngste Sohn des Herzogs, Prinz Ernst August, den
braunschweigischenThron besteigen kopne, sofern dieser
für sich und feine Nachkommen den Verzicht aus
Hannover ausspreche. Da aber die preußische Re¬
gierung auf dem Standpunkt steht, daß eine Thron¬
folge der Cumberländer in Braunschweig nicht m
Frage komme, so lange diese nicht sämtlich auf ihre
hannoverschen Ansprüche verzichtet haben, muß auch
dieser Appell an den Bundesrat als fruchtlos erscheinen.

Eine Thronfolge ist zurzeit auch in S e r b i e n aus¬
gerollt, freilich nicht aus staatsrechtlichen, sondern aus
persönlichen Gründen . König Peter hat auf dem
Throne , den er vor dreiundeinhalb Jahren aus den
blutbefleckten Händen der Königsmörder entgegen-
genommen hatte , bisher wenig Freude erlebt , und es
gärt heute schon beinahe ebenso tu diesem „interessanten
Balkanstaat " wie zur Zeit der Obrenowitsch. Da sich
der Unwille der unzufriedenen Serben vor allem gegen
den Kronprinzen  richtet , der allerdings ein recht
bösartiger Patron zu sein scheint, so will König Peter
durch ein neues Hausgesetz unter Umgehungseines
mißratenen Ältesten den Thron für einen jüngeren
Sohn retten , was ihm vielleicht gelingen, vielleicht auch
nicht gelingen wird , denn die Thronsessel standen m
Serbien immer auf wackligen Füßen.

Wenn in früheren Jahren in Serbien wie in den
anderen Baikauländern halbwegs erträgliche Verhält¬
nisse herrschten, so lag das daran , daß die russische Re-
gierung ihre feste Hand auf diese Länder legte. , Damit
ist es vorbei, seit Rußland  durch den verlustreichen
Krieg gegen Japan ebenso sein Prestige nach außen
verloren hat , wie es durch den blutigen Bürgerkrieg
im Innern zu politischer Ohnmacht verurteilt ist.
Heute vermag sich Rußland selbst nicht mehr zu helfen,
und hilflos stehen der Zar und seine Berater der Re¬
volution  gegenüber , die zwar nicht in offener Barri¬
kadenschlacht, aber in nicht minder wirksamen blutigen
Einzelkämpfen wie ein schleichendes Fieber dre Kräfte
des Landes aufzehrt.

Die Haftung des Staates.
Im preußischen Abgeordnetenhause ist ein Antrag

eingebracht worden, durch den die Regierung uni baldige
Vorleaung eines Gesetzes ersucht wird, wonach »dre
Haftung des Staates , der Gemeinden und anderer
Kommunalverbände (Provinzial -, Kreis -, Amtsver¬
bände) für den von ihren Beamten in Ausübung der
diesen anvertrauten öffentlichen Gewalt zugefugten
Schaden einheitlich und in einer den Rechtsanschauuu-
qen der Gegenwart entsprechenden Weise geregelt wird <
Es ist betrübend, ja tief beschämend, wenn für den
größten Teil der preußischen Monarchie noch heule
Forderungen erhoben werden müssen, die in einzelnen
Gebietsteilen , irn linksrheinischen Preußen , bereits vor
genau einem Jahrhundert erfüllt worden sind.

Für den gesunden Menschenverstand, der freilich bei
uns nicht immer durchgedrungen ist, insbesondere wo
sich ihm der bureaukratische Kostenstandpunkt entgegeu-
stellte, sollte es selbstverständlich sein, daß der Staat
für die Versehen seiner Beaniten haftet , die er ja mit
der staatlichen Autorität deckt. Fiir einen großen Teil
des deutschen Reichsgebietes besteht aber hier eine schwer
empfundene Lücke, die leider bei der Schaffung des
neuen Bürgerlichen Gesetzbuches nicht ausgefullt wor¬
den ist. Wenn ein Beamter durch eine Amtshandlung
vorsätzlich oder fahrlässig jemand Schaden zufügt , so
ist er selbst zum Ersätze desselben nach den allgemernen
Bestimmungen des BGB . über unerlaubte Handlungen
verpflichtet. Diese Ersatzpflicht besteht auch dann , wenn
der Schaden dadurch entstanden ist, daß der Beamte
die ihm gegen jemand obliegende Amtspflicht vorsätz¬
lich oder fahrlässig verletzt hat , jedoch mit der Maßgabe,
daß er, wenn ihm nur Fahrlässigkeit zur Last fällt , nur
dann in Anspruch genommen werden kann, wenn der
Geschädigte nicht auf andere Weise Ersatz erlangen
kann.

Diese Bestimmung reicht aber nicht aus , dem Ge-,
schädigten in jedem Fall einen Ersatz zu verschaffen,
namentlich dann nicht, wenn der schuldige Beamte kein
Vermögen und nur ein geringes Einkommen hat . In
solchen Fällen einzugreifen, muß als eine ganz selbst¬
verständliche, nicht nur moralische, sondern rechtliche
Pflicht des Staates angesehen werden. Die immer
wieder erhobene Forderung , daß diese Frage reichsgesetz¬
lich geregelt werde, ist leider unerfüllt geblieben. Für
einzelne Gebiete der Reichsverwaltung , fiir das Eisen¬
bahn- und Telegraphenwesen, ist diese Haftpflicht be¬
sonders geregelt worden und ebenso hinsichtlich der
Grundbuchbeamten durch 8 12 der Grundbuchordnung,
während im übrigen laut Art . 77 des Einführungs¬
gesetzes zum BGB . das Landesrecht zur Anwendung
kommt, wobei auf die Rechtsverhältnisse der Reichs-
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Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.
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fSt-Ha juchhei! Dudeldumdei ! Das geht ja hoch
„/S 'Ädi - - »«
Wallensteins Lager" haben sich letzt vre eunserer Mrr-

bürger als Motto genommen, jene, dre sich gegenwärtig
mw /nm tten der „Wahlbewegnng" befinden, d. h denen

itt wird , wo sie ihre Abende unterbringcn
wllm ' Und nicht etwa aus Mangel an Gelegenheit, rm
(Ara ent eil auK derr. Zuviel ! Ja , Berlin schwimmt letzt
^ lustiästen Fahrwasser , und ich glaub ', jener befreun-

WTert Sen Wind um die Nase wehen lrcß, hat recht, als
-v Nerl n als die unsolideste Stadt des Erdballs be-
HicGrele Daß dieser allgemeine Jubel und Trubel auch
^würdige Blasen zeitigt, überrascht keinen, der hinter
^e Kulissen d/s Weltstadtgetriebes blickt, und nur naive
GemA r schütteln verwundert die weisen Häupter ob der
fSd ) in verschiedenen Blättern erfolgten Aufdeckung
^ ^ Machenschaften sogenannter - „Festpiraten ". Wie oft
bat der ^Schreiber dieses schon hier das übliche Drnm-
berum bestimmter wohltätiger festlicher Veranstaltungen

3 , Kn einzelnen bchmders schlimmen Fällen
a-j-inu/j ln im vergangenen Winter , wo stch die Damen
- an zw i Dutzend - Zeines gewissen Komitees für den
M irgend einem „Besten" stattgefundenen Ball eleganteäLiwft/t nrnrfipn ließen . . . von den Einnahmen jenes
Ballrobttr mmhen liegen ^ ^ Kapitel der wohl¬
igen Frauen in Berlin enthält recht merkwürdige

d ^ Ähnlich wie jenes der Berliner Jugend Hier trifft
das alte Wort : „Jugend hat kerne Tugend lerder m

seiner bösesten Auslegung zu! Und da sind alle Stände
cingeschlossen. Mutzte doch neulich öffentlich gewarnt
werden vor dem in ungeniertester Weise geschehenden
„Flirten " der Fünfzehn - und Sechzehnjährigen — ge¬
legentlich auch drunter und drüber — in einer der be¬
lebtesten Straßen unseres Berlin WW. Auf die An¬
regung verschiedener Vereine hin sammelte sogar die
Polizei Material und widmete ihre besondere Aufmerk¬
samkeit den Stelldicheins dieser hoffnungsvollen Jüng¬
linge und Mägdelein in einer Konditorei nahe der
Kaiser Wilhelm - Gedächtniskirche. Eine polizeiliche
Statistik der Rendezvous der noch nicht oder grad ein-
gösegncten Jugend , wahrlich, das ist auch ein Bild aus
der modernen Großstadt ! Das liebliche Treiben war all¬
mählich so ausgeartet , daß verschiedene SHulvorstehe-
rinnen die ihrer Obhut anvertrauten „höheren Töchter"
mit sofortiger Entlassung bedrohten, falls sie bei jenem
„Flirten " nochmals betroffen würden . Niedlich, was?

Und welch betrübende, tieftraurige Einblicke in das
weltstädtische Kinüerelenö ermöglicht uns der soeben er¬
schienene Jahresbericht der hiesigen Zentralstelle für
Jugendfürsorge , dessen Hauptzweck es ist, dem Publikum
in allen Nöten und Bedrängnissen, die das Wohl Minder¬
jähriger betreffen, beizustehen. Das Herz krampst sich
zusammen, wenn man die Schilderungen der freiwilligen
Helferinnen des genannten Vereins liest von den Zu¬
ständen in einzelnen Familien . So wandte sich eine
Mutter " — der Ehrenname paßt freilich hier nicht — an

jene Zentralstelle mit dem Ersuchen, ihr iijähriges
Töchterchen irgendwo unentgeltlich unterznbringen , dies
begründend , daß das Kind sittlich verwahrlost sei. Die
Pflegerin fand nun bet ihrem ersten Besuch das Kind
mit zn'sammengebundenen Händen auf zwei harten
Stühlen liegen, welche ihm auch als Nachtlager dienten.
Sie stellte fest, daß die Mutter des Kindes wie auch
deren Geliebter cs häufig in unbarmherzigster Weise
schlugen, es lag entweder mit gebundenen Händen auf
Stühlen oder war mit einem Strick am Ofen .befestigt, an
die Lust kam es nie, im Gesicht wie am Körper hatte es
lange Striemen , von Schlägen mit einem Strick her-

rührend , außerdem verschiedene dunkelblaue Flecke. Die
Mutter gab dem Kinde, angeblich zur Bekämpfung seiner
flechten Neigungen , nur wenig zu essen und sagte selbst,
daß es in letzter Zeit zehn Pfund abgenommen habe.
Das Kind machte in Anwesenheit seiner Mutter den
Eindruck einer antomatischen Figur , es tat völlig
mechanisch und blindlings , was die Mutter cs hieß, und
gab auf alle Fragen der Mutter offenbar eingelernte
Antworten . Das Mädchen wurde dann im Gotzner-Hause
untergebracht und gedeiht dort , fern von der lieblosen
und grausamen Behandlung seiner Mutter , vortrefflich.
Das ist nur ein Fall von vielen ! — Mit inniger Freude
spricht der Vorstand in seinem Bericht von der treuen
Mithilfe der Pflegerinnen und Helferinnen : „Verschie¬
denen edlen Frauen , in deren Sinne von einer Veröffent¬
lichung ihres Namens abgesehen wird , sei innig gedankt
für das , was sie, durch uns aufmerksam gemacht» armen
Ktndern erwiesen haben. Aus der Schar derer , die unser
Werk gefördert, seien noch unsere freiwilligen Helfe¬
rinnen genannt . Wie sie mit einer Hingabe und Uner¬
schrockenheit ohnegleichen ihre oft peinlichen Ermitte¬
lungen angcstcllt haben, und wie sie, wenn die Geschäfte
auf dem Bureau sich drängten , die unzureichenden Kräfte
desselben freiwillig durch ihre Schreibarbeit mit unter¬
stützten, das kann nicht genug bewundert und gelobt
werden. Möge die unauslöschliche Dankbarkeit der un¬
mittelbaren Leitung der Geschäftsstelle ihnen ein kleines
Entgelt ihrer Mühen und — Gefahren bedeuten!" — Ein
ehrliches Bravo diesen wohltätigen Frauen!

Aber nichts weniger wie ein Bravo verdienen jene
Damen — auch hier ist dieser Ausdruck kaum angewandt
— welche unsere Geselligkeit mit einem neuen Tanze
bereichern" wollen und dies zum Terl schon zustande

aebrächt haben: mit dem Matchiche! Überall hört man
ietzt jene sinnlich-prickelnden Melodien des mexikanischen
Tanzes , der lebhaft an die in den arabischen Cafos
Nord-Afrikas üblichen Tänze , die an Deutlichkeit nichts
zu wünschen übrig lassen, erinnert . Und auch in unseren
privaten Ballsälen erklingen sie, und die tanzlustigen
Paare ahmn die Bewegungen und Verdrehungen jener



Sette “> Samstag , IN » Januar 1802 '.

!beamten die gesetzlichen Vorschriften Anwendung finden,
die an den Wohnorten dieser Reichsbeamten für die
Staatsbeamten gelten, abgesehen von den erwähnten
Fällen der besonders geregelten Haftung.

Die Folge davon, daß die Regelung der Haftpflicht
sdes Staates dem Landrecht überlassen wurde, ist eine
buntscheckige Mannigfaltigkeit in den Bestimmungen
der einzelnen Bundesstaaten . In Bayern , Württem¬
berg, Baden , Sachsen-Koburg-Gotha und Reuß j. L. ist
die unmittelbare Haftung des Staates , der Gemeinden
und der anderen Kommunalverbände in Kraft , so daß
sich der Geschädigte ohne weiteres an den Staat bezw.
den betreffenden Kommunalverband halten kann, wäh¬
lend der Beamte dem Staate , bezw. dem Kommunal-
^verbände gegenüber regreßpflichtig ist. Jn ^ Hessen,
Sachsen-Weimar , Reuß ä. L., Schwarzburg -Sonders-
^hausen und Elsaß-Lothringen hasten der Staat bezw.
die Gemeinden subsidiär, das heißt, wenn der Beamte
Zahlungsunfähig ist. In den beiden mecklenburgischen
iGroßherzogtümern und Sachsen-Altenburg besteht eine
(unmittelbare Haftung nur für einzelne Fälle , und im
Königreich Sachsen endlich ist die Haftpflicht des
Staates wenigstens durch Gewohnheitsrecht in der
Hauptsache anerkannt . In den übrigen Bundesstaaten
dagegen und auch für den größten Teil von Preußen ist
(eine Haftpflicht des Staates nicht anerkannt . In
'Preußen selbst herrscht hier eine bunte Mannigfaltig¬
keit der Bestimmungen . Im Gebiete des Gemeinen
Rechts (Schleswig -Holstein, Hannover mit Ausnahme
des Regierungsbezirks Aurich, Hessen-Nassau, einige
Teile der Rheinprovinz und Hohenzollern) ist die Haft¬
pflicht des Staates im allgemeinen anerkannt ; ferner
ist durch Artikel 89 des preußischen Ausführungsgesetzes
(zum BGB . die die Haftpflicht des Staates anerkennende
(Bestimmung des Artikels 1384 des Rheinischen BGB
.aufrechterhalten worden. Im Geltungsbereiche des
(Allgemeinen Landrechts (Ost- und Westpreußen, Brau-
Derwurg, Pommern , Posen, Schlesien, Sachsen, West¬
falen und Regierungsbezirk Aurich) aber ist der Staat
(nicht haftpflichtig.

Daß diese Rechtsungleichheit und Rechtsverwirrung
Unerträglich und unhaltbar ist, braucht wahrlich nicht
(erst des näheren dargelegt zu werden. Es wäre selbst-
iverständlich wünschenswert, daß diese Frage von Reichs
(wegen geregelt würde . , Da aber leider die Aussichten
für eine solche Regelung noch mehr als schwach sind,
(so soll jetzt in Preußen die Regelung durch Landes¬
recht angestrebt werden, und es ist Sache derjenigen
Bundesstaaten , die noch die Haftpflicht des Staates
(entbehren, in derselben Richtung vorzugehen. Der
einzige Einwand , der gegen die Durchführung der Haft-
jpflicht des Staates erhoben wird , nämlich, daß diesem
hierdurch zu große finanzielle Lasten aufgebürdet wür¬
den, widerstreitet dem Wesen und den Kulturaufgaben
des modernen Staates zu schroff, als daß er ein Wort
der Widerlegung verdiente.t. .. . —-

Ier Mahlkampf.
Bajnnarische Zentrnmsagitation . Wie weit die Aus-

jartuug in der Wahlagitation gehen kann, zeigt ein Flug-
Platt , das von der Zeutrnmspartei in Würzburg vcr-
Dreitet worden ist. Es heißt darin unter anderem:
>„Weun Ihr nicht wollt, baß auch bei Euch die Kruzifixe
aus den Schulen geworfen, die Kirchen erbrochen, die
Heiligtümer zertrümmert , die Semtnarien geschlossen, die
Bischöfe aus ihren jahrhundertealten Besitztümern hin-
Msgedrängt , fromme Krankenschwestern aus den
Spitälern gejagt, Ordcnsleute verhöhnt und vertrieben,
hie Kirche aus ihrem ältesten Recht verdrängt werden
soll — dann sorgt mit dem Stimmzettel , daß keine
sozialdemokratisch-liberale Mehrheit in die Parlamente

zweifelhaiten Existenzen nach, die in den Matrosen-
schenken des Pacific den gröhlenden Beifall einer be¬
trunkenen Auschauermenge finden . Vor wenigen Jahren
der gräßliche Niggertauz , heute der Matchiche - o,
Darwins Schüler können lehrreiche Studien in den
Salons der ersten Berliner Häuser machen! —

Und gleichfalls gebührt kein Bravo einer Einrich¬
tung , welche die Leitung unserer Königlichen Museen
plant , derart , daß vom 1. April ab in der Nationalgalerte
und im Kaiser Friedrich -Museum an bestimmten Tagen
(Eintrittsgeld erhoben werden soll. Die Direktion sucht
dies in einer offiziellen Notiz zu rechtfertigen, welcher
'man jedoch eine gewisse Verlogenheit anmerkt : „Es soll
der Versuch gemacht werden, nach Art der englischen und
amerikanischen Museen den Besuch gewissermaßen für
Studierende , rcisp. Kopisten und für das größere Publi¬
kum zu trennen : an drei Tagen ein mäßiges Eintritts¬
geld zu nehmen, an denen die Kopisten arbeiten können
und Vorträge und Führung freistehen, und an allen
übrigen Tagen , auch an dem einen Wochentag, an dem
die Museen bisher geschlossen waren , diese frei zu öffnen.
Und zwar nicht nur , wie bisher , von 10 bis 3 Uhr, sondern
wie in England und Amerika, „so lange es hell ist", d. h.
je nach der Jahreszeit , bis 6 Uhr, 5 Uhr ufw. Der Besuch
der Museen würde also nicht etwa eingeschränkt, sondern
vielmehr noch wesentlich erweitert und angenehmer ge¬
macht werden !" — Es ist sehr zu hoffen, daß diese Mit¬
teilung nur einen sogenannten Versuchsballon darstellt
und daß von jener geplanten Einrichtung Abstand ge-
nourmen wird , eventuell daß sich das Abgeordnetenhaus
mit dieser Frage beschäftigt. Man war stets stolz in
Berlin aus den unentgeltlichen Besuch unserer Museen,
im Gegensatz zu Wien, zu Rom, Florenz , und es ist leb¬
haft zu wünschen, daß keine Änderung eintritt , hier kann
tzie Poesie ein energisches Wörtlein mitreden ! —

Aus Kunst und Leben.
Gottfried Kellers Testament.

Ms Gottfried Keller am 16. Juli 1890 starb und sein
Testament eröffnet wurde, machte es nicht wenig Aus¬
sehen durch feine Verfügung , daß sein „Reinvermögen"

Wresimdmisr ' ©nsgMiitt*
kommt!" Nun braucht man ja vielleicht, um die bajuva-
rifchen Massen in Bewegung zu bringen , in Würzburg
eine derbere Sprache als anderswo , aber zu niedrigen
Mitteln seine Zuflucht zu nehmen, war bis jetzt dem
Zentrum in der Bischofsstaöt Würzburg Vorbehalten, wo
Benefiztat Liborius Gerstenberger den Ton angibt.

DeNtschss Mich.
* Der verklagte Erzberger . Die gegen den bisherigen

Reichstagsabgeordneten Erzberger oom Gouverneur
a. D. v. Bennigsen und vom Staatsminister v. Möller
gestellten Strafanträge wegen Beleidigung werden erst
nach Schluß der im Februar beginnenden Reichstags-
sefsion ihre Erledigung finden, da beabsichtigt wird , tm
Reichstage einen Antrag einzubringen , die Strafver¬
folgung gegen Erzberger für die Dauer der Session aus¬
zufetzen.

* Änderung im Strafvollzug . Eine bemerkenswerte
Änderung im Strafvollzug wird im Laufe dieses Som¬
mers im Großherzogtum Hessen  öurchgeführt werden.
Um den oft schädigenden Einfluß der erwachsenen
Gefangenen auf die jugendlichen  zu ver¬
hindern , soll eine Trennung dieser Kategorien vonein¬
ander erfolgen. Die jugendlichen Gefangenen sollen in
besonderen Anstalten interniert werden. Damit ist eine
Reform endlich eingeführt , die von einsichtigen Sozial¬
politikern und Juristen oft verlangt wurde, da sie einer
Notwendigkeit entspricht.

ANsLmrd.
Fvaustverch.

Auf Vorschlag des Arbeitsministers wurde dieser
Tage dem Sekretär der A r b e i t e r s y nd i ka t e,
Evrard , die Ehrenlegion  verliehen . Die Mit¬
glieder der Generalkonferenz der Arbeiter haben nun
nach der „Zeit " gegen die Verleihung und Annahme die¬
ser Auszelchnung Protest eingelegt und ihn damit be¬
gründet , daß die Stellung eines Sekretärs der Arbeiter-
snndikate nicht derart ist, um das Lob und den Dank einer
Regierung zu erlangen , die ausschließlich ihr Dasein in
der Verteidigung und Aufrechterhaltung der Privilegien
findet, gegen die die Arbeiter ständig kämpfen.

Aus Stadt mth  Karch.
Wiesbaden,  19 . Januar.

Festlegung des Osterfestes.
Die Klagen über die Beweglichkeit des Osterfestes

sind alt und haben schon wiederholt Bestrebungen zur
Änderung dieses Zustandes yervorgeruscn . In der Tat
ist mancher Übelstand damit verbunden , daß dieses Fest,
das nicht allein für kirchliche, sondern auch für bürger¬
liche Verhältnisse ein wichtiger Termin ist, zwischen dem
22. März und dem 25. April hin - und herschwankt. In
erster Linie wird meistens die Schule erwähnt , die unter
der steten Verschiebung des Ostertermins leidet, doch für
Handel und Industrie erwachsen zum Teil noch sehr viel
schwerere Folgen . Dem Handel in Konfektion und
Putz, in Schuh -und Mannfakturwaren wird das Früh-
jährsgeschäst verdorben , wenn Ostern und damit Pfing¬
sten früh füllt. Da sich der Schluß der Schulen nach dem
Osterfeste richtet, so treten die Lehrlinge in einem Jahr
zu Anfang April , im anderen erst in der zweiten Hälfte
an, so daß es vorkommt, daß Handwerksmeister und
Kaufleute erst Ende April Ersatz für Lehrlinge bekom¬
men, die Anfang April die Lehre beendet haben. Nach
Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches ist fast überall

nach Ausrichtung aller Legate zur Hälfte dem Eidge¬
nössischen Winkelried-Fonös zufallen solle. „Da ich" —
so lautete die Begründung — „zu meiner Zeit nie Ge¬
legenheit hatte , meinem Vaterland gegenüber . die
Pflichten als Soldat .abzutragen , fo hoffe ich und freut es
mich, ihm in dieser Weise einen Dienst leisten zu können."
Die andere Hälfte seines Vermögens hatte er dem Hoch¬
schulfonds des Kantons Zürich vermacht: seine Ver¬
wandten aber, deren es dreißig an der Zahl gab, gingen
ganz leer aus . Einer von ihnen, der Nationalrat Mrd .-
Dr . Scheuchzer , ein Cousin Kellers von mütterlicher Seite,
erhob gegen dieses Testament gerichtlichen Einspruch, der
ihm seinerzeit als pietätlos übelgcirommen wurde und der
auch, keinen Erfolg hatte , denn das Züricher Bezirks¬
gericht erkannte zu Recht, daß Dr. Scheuchzers Klage zu-
rückgewieseu und er in die Prozeßkostcn verurteilt werde.
Nun werden tu Mitteilungen , die die „Voss. Ztg ." aus
Bern erhielt , einige interessante Einzelheiten aus diesem
Erbschaftsprozeß bekannt, der vor nun schon 16 Jahren
entschieden wurde Der Vater des Nationalrates , ein
vielbeschäftigter Arzt , war Vormund der Kinder Gott¬
fried und Regula , als der Vater des Dichters am 12.
August 1824 gestorben war . Im „Grünen Heinrich"
wird unter dem Titel „Pergamentlein " eine Szene ge¬
schildert, in der Heinrich mit seinem Oheim und Vor¬
mund vor dem Gemeinöerat in Glattfelden (Kanton
Zürich) erscheint, um vom letzteren Geld (150 Gulden)
zur Reife nach München zu erhalten . Zu Nationalrat
Scheuchzer, der eine Zeitung herausgab und eine ziem¬
lich polternde Führcrrolle bei den Züricher Demokraten
spielte, die in Kellers Roman „Martin Salanöer " nicht
am besten wegkonrmen, stand der Dichter, der sich politisch
zu den Freisinnigen zählte, nicht gut. Als Scheuchzer
eines Tages den kranken Gottfried Keller in Zürich be¬
suchen wollte, gab es eine Szene , und Keller erklärte
barsch, „den Menschen wolle er nicht sehen". Scheuchzer
behauptete, Gottfried Keller habe im allgemeinen auf
gutem Fuße mit seinen Verwandten gestanden. Keller
habe daher seine erbfähigen Verwandten auch als Erben
nach seinem Tode betrachtet und sich zu Dritten in diesem
Sinne ausgesprochen. Als Kränker fei jedoch Gottfried
Keller von seinen Verwandten isoliert worden, während
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im Deuffchen Reiche der 1. April ein Termin zum Woh¬
nungswechsel, und der Umzug wird natürlich bedeutend
erschwert, wenn Ostern in die letzten Tage des März
oder ersten des April fällt : von einer befriedigenden
Feier des Festes kann in solchen Fällen für alle im Um¬
zuge begriffenen Familien und Geschäfte natürlich keine
Rede sein. Schon in den vierziger Jahren wurde ver¬
sucht, eine Abstellung dieser übelstänöe herbeizuführen:
ja manche wollen schon in Luthers Schriften eine Stelle
entdecken, die ihn als Fürsprecher für eine Festlegung
des Osterfestes erscheinen läßt . In den 90er Jahren des
vorigen Jahrhunderts hat dann die Bewegung wieder
kräftiger eingesetzt und im Juli 1891 richteten z. B . die
sächsischen Handels - und Gewerbekammern an das sächsi¬
sche Ministerrnm des Innern die Bitte , im Wege diplo¬
matischer Vereinbarungen eine allgemeine Festlegung
des Osterfestes auf einen bestimmten Sonntag , etwa auf
den 1. Sonntag nach dem 4. April , Herbeizuführen. Mehr
Erfolg als das Vorgehen der sächsischen Handelskam¬
mern hatte einige Jahre später, im Jahre 1895, eine von
dem langjährigen Direktor der Berliner Sternwarte,
Professor Wilhelm Förster , eingeleitete Bewegung , die
parallel mit den Bemühungen ging, Rußland mit Rück¬
sicht auf den bevorstehenden Jahrhundertwechsel zur
Annahme des Gregorianischen Kalenders zu bewegen.
Geheimrat Förster schlug aus geschichtlicher Pietät und
mit Jiücksicht auf die kirchliche Festrechnung den dritten
Sonntag nach dem Tage der Frühlings -Tag - und Nacht¬
gleiche auf dem Meridian von Jerusalem vor , wodurch
die Schwanlüng des Osterfestes auf die Zeit vom 4. bis
11. April eingeschränkt würde, ivas schon eine sehr große
Verbesserung wäre. Die Försterschen Bemühungen bei
den weltlichen uivd kirchlichen Autoritäten der ganzen
Kulturwelt ergaben das überraschende Resultat , daß alle,
auch der Papst, einer Reform der Osterrechnung zuftimm-
ten, mit Ausnahme der entscheidenden Stellen in Ruß-
lanb, welche sich dagegen sträubten, den in Westeuropa
geltenden Gregorianischen Kalender anzunchmen , da
man „die Eigenart der Stellung Rußlands in der Kul¬
turwelt ans nationalen Gesichtspunkten" wahren nrüsie.
Neuerdings hat nun Professor Förster in Petersburg
wieder die Reform der Ostcrrechnung angeregt , und es
erscheint als nicht ausgeschlossen, daß seine Ratschläge
nunmehr eine bessere Aufnahme finden, weil inzwischen
die maßgebenden Personen in Rußland gewechselt haben.
Sollte Rußland aber nochmals ablehnen , so ist nicht ein-
zufehen, warum nicht die übrige christliche Welt, die seit
Jahrhunderten eine gemeinschaftliche Zeitrechnung im
Unterschied von Rußland hat, ohne das Zarenreich eine
Reform der Osterrechnung vornehmen sollte. Daß die
neuerlichen Bemühungen Professor Försters nicht nur
von einigen Astronomen und sonstigen Gelehrten geför¬
dert werden, beweist ein Beschluß der Handelskammer
Ulm, welche die anderen Handelskammern zur Unter¬
stützung dieser Reformbewcgung aufsordert.

Auf der Wohnungssuche.
Hätte ich's noch einmal zu tun , ich täte es nicht mehr.

Denn es ist zu miserabel ; es ist die unangenehmste
Tätigkeit für einen , der auch sonst noch allerlei zu tun
hat. Aber es war nicht mehr möglich, länger anszuhal-
ten. Nämlich: wenn man dem Herrn Hausbesitzer nicht
hier und da eimnal ernstlich zu Gemüt führt , daß man
nicht gezwungen ist, gerade ihm die teuere Miete zu ent¬
richten, dann macht sich unter Umständen und bei manchen
— beileibe nicht bei allen ! — eine gewisse Lässigkeit in
der Erfüllung der zwar nicht obligatorisch eingeführten,
-aber sehr wünschenswerten und, wie mir Leucht, im
beiderseitigen Interesse liegenden Hausherrnpslichten be¬
merkbar. Dann hebt die Wagschale der Rechte die
Wagschale der Pflichten in die Luft, und — Vernunft
und Gemütlichkeit zwingen uns ans den Weg der Woh¬
nungssuche. Voll Illusionen wird von dem papiernen

fremde Personen freien und unbeschränkten Zutritt zu
ihm hatten . Keller habe sein Testament nicht freiwillig
gemacht, sondern sei dazu gedrängt worden . Im Zeit¬
punkt der Testamentserrichtung sei er unfähig gewesen,
selbständig zu handeln . Kellers Krankheit habe, laut
Feststellung durch die Arzte, im Rückenmark begonnen,
vielleicht schon zwei oder drei Jahre vor feinem Tode:
vom Rückenmark sei die Krankheit anss Gehirn überge¬
gangen. Gottfried Keller habe ferner das Testament
nicht aus eigener Initiative errichtet, es auch nicht selber
diktiert, sondern nur die an ihn gestellten Fragen be¬
antwortet . Beim Unterschreiben habe man ihm sogar die
Hand führen müssen. Böcklin habe zuerst über das Wetter
gesprochen, worauf man dem Dichter sagte, man wolle
nun zur Testamentserrichtung schreiten. Aus den ange¬
führten Gründen sei das Testament materiell und formell
ungültig . Rechtsanwalt Dr. Zuppinger , der den
Züricher Hochschulfondsvertrat , erklärte , der Beweis,
Keller sei bei der Testamentserrichtung nicht bewußten
Willens gewesen, sei mißlungen . Von unrichtigen Dis¬
positionen im Testament fei keine Rede. Durch alle
Zeugenaussagen hindurch gehe das Urteil , daß Keller
bis zu seinem Tode, mit Ausnahme von zeitweiligen
Schwächezuständen und Halluzinationen , geistig normal
war . Auch der psychiatrische Experte Dr. Wille habe in
Übereinstimmung mit dem Zeugen deutlich erklärt , daß
die Behauptung Scheuchzers, Keller sei am 11. Januar
1890 des Veruunftgebrauches beraubt gewesen, unrichtig
sei. Das Gericht schloß sich diesen Ausführungen des
Testamentsverteidlgers an und wies den Kläger ab.

* Richard Wagner und Freiherr v. Perfall . Der am
14. d. M . verstorbene Baron v. Pcrfall , der die Blüte¬
zeit der Münchener Oper geschifffen und die Ära Richard
Wagner in München mit durchlebte, verdankte Frau
Costma Wagner , damals noch Cosima v. Bülow , seine
Ernennung zum Hofmustkintenöanten. Seine Berufung
entbehrt nicht des Humors . Die Wiener „Zeit" erzählt
die Episode, wie sie im Munde der nächsten Angehörigen
des Barons lebt : Richard Wagner war mit den Ver¬
hältnissen der Hofmustk sehr unzufrieden und schob die
Schuld ihrem Intendanten zu. Es galt nun , einen an¬
deren Intendanten zu finden , der der neuen von Wagner
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Recht Ler KüMignug Gebrauch gemacht. So , jetzt wollen
wir einmal sehen, ob es nicht noch mehr ebenso schöne
nnb ebenso ,/billige" Wohnungen und ebenso entgegen¬
kommende Hausherren in der schönen Stabt Wiesbaden
gibt ! Ich Hab' sie gezählt, die Wohnungen im Wohnungs-
markt des „Wiesbadener Tagblatts " ; du lieber Gott, das
ist ja eine ganze Masse der Neuzeit entsprechend einge¬
richteter Wohnungen . Da wird leicht etwas Passendes
gefunden sein!

Nun ja , der Mensch denkt, und ein Mieter , den das
Wanderfieber gepackt hat , denkt manchmal falsch. Hoff¬
nungsvoll war ich — hoffnungslos bin ich. Die Hoff¬
nung hielt etwa acht Tage an , aber das waren acht Tage
jener Art , wie man sie keinem guten Freund wünscht.
Es ging Straße auf und ab, Treppen auf und ab ; es
wurden unzählige Wohnungen betrachtet — hier fehlte
das , hier jenes , was uns unerläßlich dünkte, an was wir
uns in dem vieljcchrigen Besitz unserer gekündigten
Wohnung gewöhnt hatten.

„Man muß systematisch suchen", behaupten Leute, die
es kennen wollen, und die möglichst ein halbes Viertel¬
jahr auf die Wohnungssuche verwerten . Ich kenne auch
solche Leute und ich weiß, daß manche Mieterin mit gro¬
ßer Vorliebe sich auch solche Wohnungen zeigen läßt , von
denen sie im voraus bestimmt weiß, daß sie dort niemals
mieten wird. Jst 's doch eine schöne Gelegenheit , einmal
die Nase in anderer Leute Sachen zu stecken. Wen aber
diese Neugierde nicht plagt und wer noch etwas Besseres
zu tun und außerdem Nerven hat, der hat die Geschichte
bald satt, und auch die schöne Mahnung vom systemati¬
schen Suchen verfängt nicht. Weiß der Kuckuck, daß einem
der Wert eines Besitzes immer erst dann klar wird , wenn
man im Begriff steht, ihn zu verlieren . Wie uns auf ein¬
mal die alte Wohnung gefällt.

„Weißt du, unser Hausherr ist der schlimmste
nicht; er hat doch vor einem halben Fahre erst die Woh-
rrung neu Herrichten lassen", meint die Hausfrau . Sie ist
es müde geworden, sich jeden Tag ein halbes Dutzend
Wohnungen anzufühen.

„War seine verdammte Schuldigkeit", wende ich ein.
„Wir haben uns lange genug die alten Tapeten gefallen
lassen". , a

Wieder vergehen ein paar Tage ; wir werden stet»
mißmutiger . „Das ist doch schr schön hier , meinst du
nicht?" — „Das werden wir so leicht nicht wieder bekom¬
men !" — „Man hat sich so an das Haus und an die
Straße gewöhnt, daß uran nicht gut weg kann. Ich
glaube, ich bekomme Heimweh, wenn wir wirklich aus-
ziehen", so ungefähr unterhalten wir uns , und schließlich
mieten wir doch — wir mieten die alte Wohnung und
freuen uns darauf kindisch, daß wir nicht umzuziehen
brauchen. Jetzt erst wissen wir , was wir an unserer
Wohnung haben. Und in der Freude darüber , daß wir
nicht umzuziehen brauchen, werden die gesparten Um-
zugskosten auf das Putzkonto der Hausfrau gefetzt. . . l>.

Alter Zopf.
Das Kgl. Steucvamt schreibt uns : In der Morgen-

Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " vom 8. Januar
d. I . hat unter dem Titel „Alter Zopf" ein Artikel Auf¬
nahme gesunden, welcher sich gegen den Ilbfertigungs-
dienst der Zollverwaltung im allgemeinen und den des
hiesigen Steueramts im besonderen richtet. Der Artikel,
enthält der Form nach unerhörte und dem Inhalte nach
unzutreffende Anschuldigungen, welche nicht unwider¬
sprochen bleiben können. _ . ,

Da wird zunächst die Schuld, wenn dem Verderben
zuneigende Waren mit wochenlanger Verspätung und
schließlich verdorben oder mindestens schwer beschädigt
endlich zur Ablieferung gelangen, dem isteueramte bei¬
gemessen. Verspätungen von 8 Tagen sollen zur Orö
nung gehören. Daß hieran , selbst wenn es tatsächlich in
dem behaupteten Umfange zuträfe , nicht das steueramr

gegebenen Richtung huldigte . Cosima hiel, Umschau
und teilte Wagner und ihrem Mann mit , daß sie einen
ausgezeichneten, feinfühligen Musikkenner rm Kammer-
Herrn Karl v. Perfall gefunden habe, Er ser ein un¬
bedingter Anhänger der neuen Richtung „und uns ganz
ergeben". „Herr v. Perfall ", berichtete Frau Cosima,
„hat mir versichert, daß, wenn er Intendant der Hof¬
kapelle wird , er nur im Geiste Wagners wirken werde."
Richard Wagner und Bülow setzten also die Ernennung
des Kammerherrn Karl v. Perfall zum HoMUstkruten-
danten rasch durch. Perfall erhielt das Dekret, und
Cosima v. Bülow setzte selbst eine große Rede auf , nt

Herr v. Perfall den bei der Einführung in sein neues
Amt versammelten Hofmusikern sein Programm ganz im
Geiste der neuen Richtung entwickeln sollte. Diese Rede,
die den Beifall Wagners und ihres Mannes gefunden
hatte, händigte Frau Cosima selbst Herrn v. Perfall ein.
Er las sie durch und war hochentzuckt über dre wunder¬
volle Ansprache, die er auswendig lernen und halten
wollte Der Tag der Vorstellung kam, dre Mitglieder
der Hoskapelle, eine Anzahl Hofchargen, Richard Wagner
und dessen Freunde , Bülow und seine Frau waren ver¬
sammelt und erwarteten die Einführung Perfalls durch
die Minister und die Rede des neuen Hofmusikintcn-
danten Nachdem die Formalitäten erfüllt waren , be¬
stieg Verfall die kleine Estrade und begann zu sprechen.
Es war freilich nicht die Rede der Frau Cosima von
Vülow auch nicht eine Huldigung der neuen Richtung,
sonöerii ein Hymnus auf die gute, alte , klassische Musik,
„neben welcher man", so rief Perfall seiner Umgebung
zu „auch einen Mendelssohn , Meyerbeer , Halsvy und
kurz die bewährten Kompositeure erner anderen Richtung
sticht vergessen dürfe. Und in■ bu \tm  Geiste werde er
seines Amtes walten ". Frau Cosima v Bulow glaubte
in die Erde versinken zu müssen, ihr Mann lachte still-
oergnügt . und Wagner sagte nach dreier Programm¬
entwickelung Perfalls zu Cosima rm schönsten sachpschen
Dialekt : „Das haben Sie ja seer scheene gemacht, Frau
von Bülow . Die neue Richtung des Herrn von Perfall
hat uns in München gerade noch gefehlt. Ich danke
Ihnen für diesen  Intendanten ." Diese Eprfvde hat
Herrn v. Perfall die Gunst von Frau Cosima gekostet
und er hat sie nie wieder ganz errungen.

chuld sein kann, wird jedem klar sein, der da weiß, daß
die Zollbehörde weder mit der Beförderung , noch nnt
der Ablieferung der Zollstücke das geringste zu tun hat.
Die zollpflichtigen Sendungen werden dem Steueramte
ohne die zugehörigen Transportbezcttelungen (Paket-
aöreffen, Frachtbriefe) eingcliefert . Von den letzteren
werden die Paketadressen seitens der Post dem Adressaten
zugestellt. Zur Einlösung der Frachtbriefe wird der
Empfänger bahnseitig aufgefordert . - Auf alle diese Um¬
stände ist die Zollstellc gar nicht in der Lage elnzuwirren;
sie ist dagegen verpflichtet, die Abfertigung und Aus¬
händigung der Sendungen nur gegen Vorzeigung der
Paketadressen oder Frachtbriefe, und zwar alsbald , vor-
zunehmen. Letzteres geschieht stets, und nur bei Mer-
großem Andrauge , wie zur Weihnachtszeit, kommt es
vor, daß auf die Mfertigungen einige Zeit , niemals Mer
tagelang , gewartet werden muß. Die gleiche Notwen¬
digkeit tritt Mer unter denselben Umständen auch bei
anderen Behörden, auch bei der Post und auch in Kauf¬
geschäften ein.

Nun sind einige Fälle zur Kenntnis des Stcuer-
amts gelangt , in denen der Adressat erst nach längerer
Zeit , erst am 12. Tage, in den Besitz seiner Sendung
kam. Wie lagen nun diese Fälle ? In dem einen konnte
der Empfänger infolge mangelhafter Adressierung von
der Post zunächst nicht ermittelt und ihm deshalb auch
nicht die PaketMresse ausgehändigt werden. Als er mit
dieser erschien, erhielt er sofort sein Paket abgefertigt
und ausgehändigt . Im zweiten Falle hatte der Empfän¬
ger die Paketadressc aus nicht feststellbaren Gründen
überhaupt nicht erhalten und erfuhr von dem Borhan-
öcnsein der Sendung erst durch die Aufforderung dev
Postamts , sein Paket gegen Vorlage der UrfchriftsMreste
beim Steuevamt ofö$xtä)oltix. tt vxit  einet VOM Pt )st-
arm ausgestellten Notadresse erschien, erhielt er sofort
sein Paket ausgehändigt . In beiden Fällen liegen Um¬
stände vor , an deren Eintreten das Steueramt völlig un¬
beteiligt ist und deren Verhinderung völlig außerhalb
der Macht der Zollstclle liegt. Nichtsdestoweniger ist
nicht zu bezweifeln, büß mich in diesen rz-allen bew „Zoll
öie Schuld un der verspäteten Wlierferung von den Gmp-
fängern beigemessen wird.

In anderen , minder krassen Fällen liegt der Sach¬
verhalt ähnlich; die Belege dafür sind vorhanden und
sichen dem Herrn Einsender des Artikels gerne zur
Einsicht zur Verfügung . Hat dieser einen ihn selbst be¬
treffenden Fall im Auge, so möge er die Untersuchung
desselben beim Steueramte beantragen , auch Schadens-
erfatzanfpruch stellen. Es wird sich dann Herausstellen,
daß die Schuld nicht an der Zollabfertigung liegt.

Ferner wird der Vorwurf erhoben: Da gibt es kein
Einstellen von außergewöhnlichen Aushilfskräften , keine
außergewöhnlichen DienststuMen . — Beides ist unzu¬
treffend. Es war Aushilfe verschrieben und gestellt. Es
muß aber hervorgehoben werden, daß die Einstellung
von Aushilfskräften nur eine sehr beschränkte sein kann,
da aus dem gleichen Anlaß ja an allen anderen Ämtern
Ebenfalls ein erhöhter Verkchr stattfindet. Sollen die
Aushilfskräfte aber überhaupt von Nutzen fein, so
müssen es im ZollMfertigungsdienste erfahrene Beamte
sein, uM die stehen aus dem vorerwähnten Grunde
durchaus nicht reichlich zur Verfügung . Die Post, welche
lediglich Befürderungsdienst an den Paketen ausMt,
kann zur Aushilfe jeden Grenadier , der eine Adresse zu
lesen vermag, mit Vorteil verwenden und macht davon
auch, wie bekannt, reichlich Gebrauch. Das kann die
Zollbehörde nicht, denn sie hat es mit dem Inhalt der
Sendungen uM dessen durchaus nicht leichter Unter¬
bringung unter die 946 Nummern des Zolltarifs mit
über 1800 Zollsätzen zu tun . Hierzu kommt, daß die
gegen den srühereu Tarif erheblich komplizierteren
Formen der jetzigen Zolltarifierung naturgemäß eine
beträchtliche Erschwerung des Abfertigruigsdienstes rm

Z. Die Medizin und die Journalistik . Das Journal
der Amerikanischen Medizinischen Vereinigung macht
darauf aufmerksam, daß die Geschichte der Medizin in
Frankreich in einem eigentümlichen Zusammenhang mit
der Entwicklung der Journalistik sicht. Die erste Pariser
Zeitung , die „Gazette", die 1631 zum erstenmal erschien,
ist nämlich von einem rührigen und vielseitigen
Mediziner , dem Arzte Theophraste Renandot , begründet
worden. Dieser war 1584 in London gchoren uM
studierte in Paris uM Montpellier Medizin. 1612 ließ
er sich in Paris nieder , wo er von Kardinal Richelieu,
der ihm bekannt war , Förderung erhoffte. Diese blieb
auch nicht aus . Nachdem er zum Katholizismus über-
getreten war , wurde er Arzt des Königs Ludwig XIII.
und überwand alle Schwierigkeiten, die die Pariser
Fakultät ihm in den Weg legte, weil sie den Grundsatz
vertrat , daß in Paris nur solche Ärzte die Praxis aus-
Wen dürften , öie von ihr promoviert worden waren.
Damit gab er sich Mer nicht zufrieden , sondern eröffnete
ein Adrctzburean, dem er bald eine Agentur für Stellen¬
vermittelung und ein chemisches LMovatorium anschloß,
woselbst er Unterricht erteilte und auch gewisse anato¬
mische Präparate ansertigte , die von Paracelsus in die
Wissenschafteinge-führt worden waren , deren Gebrauch
aber von der Pariser Fakultät bald verboten wurde.
1681 begann er die „Gazette" herauszugeben , an deren
Gedeihen Richelieu und der König lebhaften Anteil
nahmen. Auf der letzten Seite der Zeitung befanden
sich stets zahlreiche Inserate , die die mannigfachen Heil¬
mittel des Bureaus anpriefen und besonders den Spietz-
glanz, das Antimon , in Merfchwenglicher Weise rühm¬
ten. Als das Geschäft aufblühte , begann Renandot , wie
cs scheint, ans rein philantropifchen Gründen , jeden
Sonnabend seine Antimonpräparate gratis an mittel¬
lose Kranke zu verteilen . Diese Einrichtung gestaltete
sich allmählich zu einer Poliklinik aus , die so besucht
war, daß Renandot sich gezwungen sah, Assistenzärzte
aus Montpellier heranzuzichen . Bald wirkten an der
Poliklinik , öie eine der ersten Anstalten dieser Art war,
18 Ärzte, Renandot befand sich nun auf Ler Höhe seiner
Macht. Ihm wurde die Oberaufsicht über öie mittel¬
losen Kranken von Paris übertragen , uird er führte
zahlreiche notwendige Reformen ein.

Gefolge hMen, und leicht erscheint hierbei dem Laien,
als ,/Schematismus " oder „Zopf", was im Interest « deH
richtigen Zollansatzes gar nicht zu umgeheu ist. Trotz¬
dem gerade mit Rücksicht aus eiue glatte Erledigung des
Weihnachtsverkehrs in der Beischleuuiguug der ADserti-
guugen bis an die äußersten Grenzen des dienstlich Er¬
laubten gegangen worden ist, bleiben eben noch genügend,
Erschwernisse übrig , die Mfertigungen nach dem neuen
Tarif gegen die früheren zu verlangsamem j

Unzutreffend ist auch, daß keine außergewöhnlichen
DienststuMen augeordnet worden seien. Am Sonntag,
den 23. Dezember, ferner am 1. und 2. Feiertage ist das,
Steueramt in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags für
Zollabfertigungen geöffnet gewesen. An den Wochen-
tagen ist erforderlichenfalls freiwillig Mer die Dienst-
stunden hinaus gearbeitet worden, was bei Beamte»»
welche weite Wege zur Wohnung hatten , mehrfach de»
gänzlichen Verlust der Mittagspause zur Folge hatte. ;

Im Gegensatz zu den AusfMrungen des fraglichen
Artikels muß betont werde», daß sämtliche Beamte des
Steueramts während der Weihnachtszeit im vollsten
Matze — oft bis zur Erschöpfung — ihre Schuldigkeit
getan HMen. Um so härter müssen sie es empfinden, sich
derart öffentlich und offenbar ohne genügende Prüfung
des Sachverhalts bloßgeftellt zu sehen.

Es ist die alte Erfahrung : der Postbote ist der liebe
Mensch, der mit Sehnsucht erwartete Briefe , Gelder und
Pakete ins Haus bringt . Auch mit dem Bahnbeamten ist
es noch auszuhalten ; sein Beruf erfordert ebenfalls kein
lästiges EiMringen in private oder geschäftliche Verhält¬
nisse. Dagegen den Zöllner — nicht scheu. Da mutz
man — wie lästig — zunächst den Inhalt der Sendung
auspacken, verwiegen , wieder einpacken, und zum Schluß
kommt dann noch das ärgerliche Bezahlen . Komplizieri
sich weiter die Sache Äadurch, daß Einfuhr «echoten oder
Einfuhrbeschränkungen unterworfene Waren , wie
Fleisch, Wurst oder lebende Pflanzen , vorgefunden wer¬
den, und MAß dementsprechend pflichtgemäß Zurück¬
schaffung oder Vernichtung oder eine mit Kosten ver¬
knüpfte Untersuchung der Waren verlangt werden, dann
ist der Zöllner enffchisden rückständig, zopfig und was
dergleichen Lichenswürdigkeiten mehr sind. Er kann
sicher sein, daß alsbald ein Humoristffch sein sollendes Ge-
schichtchen darüber mit den nötigen SeitenHieben in der
Zeitung erscheint. Auf eine unbefangene und gerechte
Beurteilung der außerordentlichen Schwierigkeiten
seines Berufes seitens des Publikums und der Ge¬
schäftswelt mutz der Zöllner eben verzichteu uM sich mit
der Anerkennung begnügen, die seine Vorgesetzten ihm
zuteil werden lasten. _

Die Ernigungsverhandlungerr gescheitert!
Wie vorauszusehen war , konnte von allen Vor¬

schläge» des Herrn Justizrats von Eck bei den National-
liberalen nur derjenige Aussicht haben, der an der
Person des Herrn Kommerzienrats Bart¬
ling  für die bevorstehende Wahl festhält.  Der von
der freisinnigen Volkspartei gewünschte Rücktritt
beider liberalen Kandidaten  zuguusteu eines
dritten EinigUNgskanöiöMeu dagegen war für die
NatiouMliberalen nicht diskutierbar . Selbst eine
Niederlegung des Landtagsmandats  des
Herrn Bartling zugunsten der Freisinnigen bedeutet
nichts angesichts der Bedingung , daß Herr Bartling
nicht nur in der HauptwMl , sondern auch in der Stich¬
wahl b e st i m m t s i e g en müßte.  Da nach Wägung
der tatsächlichen Verhältnisse im Kreise dieser Fall nicht
eintreten wird , da vielmehr weit bestimmter bei der Hal¬
tung Bartlings zur Zollteuerung , zum Schulgesetz, zu
den Verkehrsstenern und vor allem auch bei der Art
seiner Wahlagitation Tausende teils zu Hause gehalten,
teils zu den nicht nationalen Parteien getrieben würden,
wenn ein entschieden liberaler Kandidat fehlt — war es
selbstredend, daß ein dahingehender Vorschlag seitens des
Vorstandes der freisinnigen Volkspartei abgelehnt
werden mußte. Aus dem llmstanüe, daß die Debatte
Mer diesen Vorschlag eine schr umfangreiche war , ist
am besten zu entnehmen, wie man den Wünfchen der
Einigungsfreunde möglichstRechnung zu tragen versuchte.

— Elektrische Bah« Wiesbaden-Bierstadt . Der
wegen der Erbauung einer elektrischen Bahn Wiesbaden-
Bierstadt zwischen den beiden GcweiMen geschlossene
Vertrag hat die Genehmigung des Kreis-
ausschusses gefunden.  Dem Vernchmeu nach
siM die Konzessions-Unterlagen bereits bei der Köuigl.
Regierung eingereicht worden . Die Flnchtlirnenpläne
werden in der nächsten Woche von dem Stadt -Ver-
messungsamt fertig gestellt uM sollen Ende Februar t«
Bierstadt vorgelegt werden.

— Kein Sonntagsdienst am Postschalter? Seitens
des Reichspostamtes siM Erwägungen im Gange, ob es
nicht angebracht sei, auch den Schalterdienst au Sonn¬
tagen einzustellen. Zurzeit findet ein solcher mittags
von 12 bis 1 Uhr statt, während die Paket- »M Geldbe¬
stellung au Sonntagen nicht mehr stattfindet uttö btt
Briefbestelldienst nur morgens einmal erfolgt. Beabsich¬
tigt ist nun , in nicht allznlanger Zeit den Schalterdienst
an Sonntagen aufzuheben, mtö nur noch an Sonntagen
Telegramme anzunehmen und Postwerreichen iu kleinen
Mengen Mzugeben. Bersuchswerfe soll zunächst Mittet
werden daß auch Geldanweisungen gegen eine Gebühr
von 20 Pf. Extravergütung an Sonntagen angenommen
werden, doch nur so lange, als der Verkehr da-an dem einen Schalter , der alsdau»

ieiäem Postamt- geöffnet sein wird , zu
j" £ wird . In diesem Falle werden Anweisungen
aack ausgeschlossen. Nach Einführung der Neuerung
füllt die Bestellung von Zeitungen am Schalter , Ausgabe
von Postsendungen, Verkauf von Juvalidenmarken nfw.
an Sonntagen fort. — In unserem „Zeitalter des Per-
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kehrs" — oder ist dies Wort seit der Fahrkartensteuer
zum alten Eisen geworfen ? — nehmen sich derartige
Verbesserungen der SonntagsHeiligung " recht komisch
aus!

— Rhein - und Tanunsklub Wiesbaden . Der vor-
gestrige Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Dr.
F l e i s che r über seine „Bergfahrten in den Hohen
Tauern " war , wie stets bei den beliebten Vorträgen des
Redners , derart besucht, daß viele kurz vor Ansang

lAnlangende keinen Platz mehr finden konnten . Redner
führte uns in drei ergötzlichen Kapiteln durch eine herr¬
sche Gebirgswelt . In dem ersten Teil seiner Trilogie:
„Der Madonna von Matrei ", finden wir ihn oben aus
Her Schmtttenhöhe, wo er einen herrlichen Sonnen-
kürsgang.erlebt . Weiter wandert er durch das Kapruner-
tal nach der Orglerhütte , wo der Regen zum Übernachten
Was . Anderen Tages gings aufwärts über den Kar-
Unger Gletscher zur Rndolsshütte . Der Möserboden
'bot bei dem andauernden Regen keine Aussicht und man
wanderte , ohne jenes berühmte Panorama gesehen zu
haben, abwärts nach Kals , wo in der Wirtsstube sich inst
die vier Fakultäten zusammentrafen . Anderen Tags
führte der Weg über das Matrei -Kalser-Törl nach Wnr-
disch-Matrci , das van einem in Haushohe ansgeöämmten
Vach durchflossen wird . Hier wurde die „Madonna von
Matrei " ausgesucht, ein leidlich hübsches Mädchen mtt
einer Warze inmitten der Stirn . Früh um 4 Uhr ver¬
kündeten Böllerschüsse das Wiegenfest Kaiser Franz
Fosevhs Im weiteren Werlaus der Wanderung kam
Redner trotz des meist schlechten Wetters über die Prager
Hütte zum Venediger , dessen östlicher Borgipfel erstregen
wurde . Die Aussicht von der Höhe war trotz der wogen¬
den Nebelmassen prächtig. Der Abstieg wurde wieder
nach Matrei genommen und von hier mit oern Steü-
wagen nach Linz gefahren. „Mirzel , Hermine , dre zwer
Grazien ", war das zweite Kapitel genannt , das ganz wre
in der Komödie 5 Jahre später spielte. Ein neuer Reise¬
gefährte hatte sich dazu gesellt, der Eispickel, ein schaden¬
froher , hämischer Reisekameraö, dessen welttourrsten-
verachtende Selbstbetrachtungen uns Redner ber seinen
Versuchen, den Großglockner zu ersteigen, in unübertreff¬
licher Weise schilderte. Er begleitete ihn aus dre
Schmitteuhöhe bei herrlicher Aussicht und viel maUtwien
Bemerkungen . Wieder im Tal , spielte eine kostlrche
Episode mit der schönen Mirzl , der glühende Verse ge-
»wetöt AHenÄ ltnöeTen txx cx̂ tc
!der Wanderer Kolm-Saigurn , um von hier den Sonnen-
blick zu besteigen. Die Wanderung auf diesen Berg,
-den eine Sommer und Winter bewohnte meteorologrsche
l-Station krönt , war ohne Schwierigkeit, und am Abend
des nächsten Tages wird schon Heilig-Blut erreicht. Von
hier wird nach einem Rasttag der Groß -Glockner zu be¬
steigen versucht- Ein prächtiger Führer er^ hlt Unter¬
wegs wunderschlaue Erfahrungen von dem Einfluß des
Mondes auf das Holz. In Kals wurde abermals
Kaisers Geburtstag gefeiert und ganz wre ber uns ber
solchen Anlässen ist dies meist sehr verderblich aus das
Wetter . Der Grotz-Glyckner wurde denn auch trotz
äußerster Anstrengung nicht erstiegen, doch allerlei an¬
dere hübsche Erlebnisse — Hermine — dre drei
^rrtschädrgten für dies Mißgeschick, das dem Ersprckel
wieder einmal Gelegenheit gab, recht gehässige, hmm-
tückige Reden zu führen . Doch der Groß -Glocker, „Er ,
wie er im dritten Kapitel genannt wurde , wird dennoch
Erreicht, wenn auch ein Jahr später. Der Redner 'führte
!unK über Zell am See nach Fusch, wo ein herrliches
Zitherkonzert zufällig arrangiert wurde . Um die Mitter¬
nachtsstunde war schon wieder Kaisers Geburtstag und
bald herrschte eine überlustige Stimmung , diê durch
Schnadahüpfel recht scharf gewürzt wurde . Der Abschied
verzog sich so um zwei Tage, dann aber wurde aufge¬
brochen zur Tauernalp . Hier wurde übernachtet und
früh ö h. der Nebel ließ es nicht früher zu, wanderte
Wan' zum Franz -Joseph-Haus , von wo man nach stern-
>klarer Nacht anderen Morgens zu „Ihm " hlnaufstreg.
Erst wurde die Pasterze überschritten, wobei der Hut
tu gefahrvollem Augenblick vom Kopfe flog, doch glück¬
lich gerettet wurde . Dieser Hut soll nächsten Sonntag
Lei der FelLLergWauöerung, zu der nebenbei bemerkt die
Teilnehmerkarten gegen Fahrkarten am Bahnsteig ■<
des Bahnhofs nmgetauscht werden , zu sehen sein. Nach
fünfstündiger Wanderueng langte man auf der Erzherzog,
Johann -Hütte an . Am folgenden Morgen wird endlich
der schwierige Ausstieg am Luisengrat zum Groß-
Glockner unternommen . Eine unermeßliche Fern¬
sicht lohnte des Wanderers Müh 'n . Eine reiche Anzahl
von Herrn Ingenieur Tschernig vorzüglich vorgeführter

txläxittxic  öen BOtitrng uitö zeigte, öaf3 Mc fo
humorvollen Wanderungen doch manchmal mit viel Ge¬
fahren verbunden waren . Herr Victor dankte dem
Redner , dessen Vortrag von reichem Beifall begleitet war
und womit der Klub seine Wintervortrage aufs beste
!eingeleitet hat , denn nicht leicht können jene Fahrten
in Schnee und Eis mit solch prächtigem Humor und solch
poetischen Worten geschildert werden , wie gerade durch
Herrn Dr . Fleischer, den noch dazu eine glänzende Reöe-
gabe aufs vortrefflichste unterstützte.

— Handelsregister . Die Firma Heinrich Lri .es u. 'Ko.
Wiesbaden ist als offene Handelsgesellschaft eingetragen

wor^ n. Persönlich haftende Gesellschafter sind der Kauf¬
mann Heinrich Fries  zu Wiesbaden und der Kaufmann
Karl K ilh n e r zu Wiesbaden . Die Gesellschaft hat am
1 Januar 1907 begonnen.

o. Arbeitsvergebung . Die städtische Baudeputation ver¬
gab a) die Lieferung der eisernen Treppen für den Neubau
des Gebäudes des Kanalbauhofs an der ' Scharrihorststratze
.an Schlossermeister W. L e n d l e , d) die Tüncher- und 'An-
istreicherarbeiten für Instandsetzung der Fassaden und
'Wandelhalle der neuen (Theater ) -Kolonnade an Ph.
Stuckert,  cs desgleichen der alten Kolonnade an Hch.
Krug,  6 ) die 'Lieferung von 47 Stück Markisen für die alte
Kolonnade an Fr . Löw hier.

Theater , Kunst, Vorträge.
l * Die Uraufführung eines Theaterstückes bietet für

Freunde der Literatur immer einen besonderen Reiz. ' Diesen
Genuß wird, so wird uns geschrieben, zum ersten Male seit
ihrem Bestehen die „Literarische Gesellschaft
Wiesbaden"  ihren Mitgliedern und deren Gästen am
Dienstagabend 8 Uhr im „Kaisersaal " in der Dotzheimer-
straße verschaffen. Es handelt sich um das Stück eines hier

lebenden Schriftstellers , eines Mitgliedes , der Gesellschaft;
das Stück, das modern geschrieben ist und in dem Gegenwart
spielt , wird nicht von Liebhabern , sondern von Berufs ,chau-
spielern zur Ausführung gebracht. Es ,oll sonnt eine voll¬
gültige Theater -Vorstellung werden, an der dre Mitglieder
eine unbefangene Kritik zu üben berufen werden. Das Schau¬
spiel fügt sich außerdem durch seinen Stofs ungezwungen
dem Rahmen der ganzen Veranstaltung ein, die diesmal
hauptsächlich ein vaterländisches Gepräge haben wird , da sie
als Vorfeier des Kaisergeburtstages anzusehen rst- Der
Eintritt ist für die Mitglieder der „Literarischen Gesellschaft
vollständig frei ; Gäste dürfen von Mitgliedern enigefuhrt
werden. Recht pünktliches Erscheinen ist rm eigenen,Interesse
der Zuhörer erwünscht, da keine numerierten Platze anae-
ordnet sind und ein sehr starker Zudrang zu erwarten steht.
Schon bei der letzten Veranstaltung der Gesell,chaft war der
große Saal nahezu bis auf den letzten Platz gefüllt.

* Koblenzer Stadttheater . Mach en -Spiel  p l an .)
Sonntag , den 20. Januar , nachmittags 4 Uhr : „1001 Nacht .
Abends 7 Uhr : „Husarenfieber . Arontag, den 21. : „Husaren¬
fieber ". Dienstag , den 22.: „Einetolle Nacht . Mittwoch,
den 23.: . „König Lear ". Donnerstag , den 24.: „Die Zauber-
flöte". Freitag , den 25.: „Husarenfieber . Samstag , den 26.:
„1001 Nacht". Sonntag , den 27., nachmittags 4 Uhr : „Die
lustige Witwe". Abends 7 Uhr : „Lohengrin.

' crerns -Nachrichten.
* Die ordentliche erste Generalversammlung des Männer-

gesang-Bereins „Friede  findet heute Samstagabend
präzis 9 Uhr statt . . ^ .

» Der Sportverein Wiesbaden  E . V.., ver-
. anstatt et heute, am 19. Januar , in den Sälen des Manner-
gesang-Verernsheims „Wartbiirg Zeinen diesiwEM
Maskenball . Bei dem regen Interesse , welche» den Ver¬
anstaltungen des Vereins entgeaengebracht wird , durste der
Besuch trotz des auch im verflogenen Jahre stattgerundenen
Zusammenfallens mit dem 2. Kurhausmaskenball cm recht
guter werden. „

* Die Sitzung des Karnevalvereins „Narrhalla  am
kommenden Sonntag verspricht eine überaus , glanzende zu
werden. Ans dem reichhaltigen Programm lei u. a. hervor-
aehcben: Opern und auch Minnesänger , Akrobaten, Bauern¬
fänger . — Durchgesall'ne Kan-didate , — Die ernst schwärmten
für^ Mandate , — Humoriste , Duetttste , — Trompeter nno
Posauniste/ — Stahl und Becker und so, werter — Stimmen
all euch froh und heiter . —-  An dem Hammel ums res Virre
— ©tefi’n am Sonntag drei Gewirre,, —, Unser Ehrenprases
Glücklich— Fändt es ganz und gar nicht schicklich, — Wenn
an  einem solchen Tage — Ihn dre Klauenseuch sollt plage.
— SeZst das Öberweib Euraka - Ist am Sonntagabend
a da ; — Schimpfen wird ste fürchterlich: — Über was , weiß
fiß NO(Ü trieb* — Qtfyvci atttt (tDCTtTt cnxd) \5.i
bekannt als guter Schade. — Sott urer Schlager wie die
Soze . — Wer von dem a krreht, der Hot se. — Auch der all-
verehrte Pod — Schickt uns trotz der Sckweinenot — Einen
wohlgenährten Sprossen , —• Der erzählt dre tollsten Glossen.
— Fibs und Jobs , die Musikanten —- Kaminen aus den
fernsten Landen . — Minkowitsch m,t ferne ferne — Auto¬
maten , die alleine — Singen , aehen, musizieren , — W rd er
selbst bei uns vorführen — Eine Menge Liederdichter, —
Sorgt für lachende Gesichter. ■— Alles ist ^rn Sonntag c«,
— Darum auf zur Narrhalla . — Es wird nochmals daraus
aufmerksam gemacht, daß der prunkvolle Einzug des Komitees
Punkt 8 Uhr 11 Min . erfolgt . Möge sich daher seder zeitig
flrr .einen guten Platz sorgen.

* Am Sonntag , den 20. Januar , abends 8 Uhr, ver-
w Wiesbadener M ann e rg e 1an a -

'SB et ein"  im Festsaale der Martbnrg " (Schwalbacher-
straße 35) einen humoristischen Abend mit Damen , oem sich
ein Tanz anreihen wird . Der Vergnugungsausfchutz des
Vereins hat sich die größte Muhe gegeben, dresen Abend recht
amüsant zu gestalten. Es ist ihm gelungen , langstbewahrt.Knakrätte ersten Ranges : Sängerinnen , Sänger und Rezi-
kattren zu gewinnem Auch das allbeliebte Wiesbadener
„Orig 'inal -Virreche" hat seine >Mitwirkung , Mgesagt . Di >.
Veranstaltung findet nur flir die Ehrenmitglieder , Mitglieder
'und deren Angehörige, sowie die geladenen Gaste statt , v.,
sich sämtlich durch die Einlaßkarten auszuweisen Haben.

*■ Der Männer - Turnvereiü"  veranstaltet ani
kommenden Sonntag in seiner Turnhalle Platterstraße 18
seine diesjährige große karnevalistische Dainensitznng. Da»
Komitee wird pünktlich 8 Uhr 11 ,Min ., ernziehen. Nach der
Begrüßung Wird Herr Lensch mit seinem .-rnnematograpz
einige ĥumoristische Sachen vorführen . Bon ,Sudwestafrika
sind neun Hottentotten eingetrofsen , welche ihre Nattonal-
tänze vorführen werden . Der Zirkus Schumann Ni Fran .-
furt hat dem Komitee sechs erWassige Jokers zur Verfügung
gestellt, welche an einem 5 Meter hohen hölzernen Pferd
ibre Übungen vornehmen werden. Die Amerttariege de-
Vereins wird eine Pantomime und elektriiches Keulen¬
schwingen zur Vorführung bringen ,usw. Am Schluß der
Sitzung wird das Quartett des Vereins das herrliche Nach--
Wächter-Ouartett „He! die Glock hat elf geschlagen singen,
welches schon allein eure große Anziehungskraft musuben
wird . Drum beizeiten ein Plätzchen sichern am Sonntag¬
abend in der Männer -Turnhalle , Platterstraße 16.

» Der Hessen-Verein „H as s i a" veranstaltet aus Anlaß
seiner Gründung am Sonntag , den 20. Ianuar c., ähem.»
8 Uhr, in dem ■Hotel-Restaurant „Karlshos , Ecke Rhein?
und Karlstraße , Inh . Mitglied Anton Bayer , eine gemütliche
Abendunterhaltung , zu der Mitglieder und Freunde Zutritt
haben. __ .

Vereins -Feste»
r» llluahme stet bis zu 20 Zellen.)

* Der „Radfahrer - Verein 19  04 " veranstaltete
am Sonntag , den 13. Januar , d. I ., , im „Kaisersaale sein
diesjähriges Stiftungsfest . Die Feier verlief in allen
Stücken aufs schönste, und den Besuchern waren recht frohe
Stunden beschieoen. Eingeleitct , wurde dieselbe durch eine,
min dem 2. Vorsitzenden Herrn ,sehr ausgeführte Begrüßung,
in der Redner auf den so schönen und popularcnSport hinwies
und mit einem herzlichen „All Hei! aus die Teilnehmer
schloß. Die von den Herren G. Kahlert , Zehner , K. Witt
und den Kindern Erna ^ Trost , Johanna Welcher undEmmvchen Richter vorgebrachten Zrthervortrage wurden
klangschön und in wirkungsvoller , Weise zu Gehör gebracht.
Erstere , sowie der humoristisch-mimische Vortrag des Herrn
Makowiak ernteten reichen Beifall . D̂as Theaterstück „E .n
freudiges Ereignis ailf der Polizeiwache erregte wahre Lach¬
salven und wurde von den Herren Karl Enge ., Karl Gro »,
Hermann Koch, Albert Dorr nebst^Frau flott und sicher ge¬
spielt Dann ergriff der Ortsvertreter des Gaues 9 des
Deutschen Radfahrer -Bundes und Vorsitzender des Radsahrer-
BereinS Schierftein , Herr Schmidt, das Wort und begrüßte
die Anwesenden im Namen des Gaues und des Schiersteiner
Radfahrer -Vereins und legte mit kernigen Worten dem von
echt radsportlicher Gesinnung beseelten Publikum , die Haup .-
vorzüge des Radsports , wenn derselbe vom richtigen Stand¬
punkt aus betrieben würde, ans Herz und schloß seine Rede
mit einem mit Beifall aufgenommenen „All Heil" auf das
Blühen , Wachsen und Gedeihen des Vereins . Den Schluß
bildete der so sehnsüchtig erwartete Ball , welcher die Besucher
noch bis zum frühen Morgen in . fröhlichster Stimmung ^ bei-
am^ e§ton ©iemm* und Ringklub „Athletia ", gegr . 1892,

Mitglied des deutschen Athleten -Verbandes , hielt am ver¬
flossenen Sonntag bei zahlreicher Beteiligung seiner Mit¬
glieder im Klublokal, Restauration „Zum leckere Müfselche^.
Wellritzstraße .27, die diesjährige außerordentliche General-
Versammlung ab. Aus 'dem sehr umfangreichen Bericht des
Vorstandes war ersichtlich, daß im verflossenen Jahre
wiederum schöne Fortschritte gemacht wurden , sowohl in
finanzieller Beziehung, wie im Mitgliederbestand . Was den
sportlichen Betrieb anbelangt , welch letzterer durch die Ein¬

führung der Leichtathletik, als Kugelstoßen, Laufen , Schleude^
ball und Diskuswerfen nsw. vervielfältigt wurde , wie auch
das Übungssystem in der Schwerathletik Stemmen nsw. enie
Neuerung auszuweisen hat , wurden trotzdem verhältnismäßig
gute Resultate erzielt , was zu weiteren Hoffnungen ^ be¬
rechtigt. Ebenso hat sich das Inventar bedeutend vernrebrt.
Bei der am Schluß vorgenommenen Neuwahl des Vorstandes
wurden folgende Herren gewähltt Otto .Engel 1. und Eduard
^Krahe 2. Borsitzê >er, Karl Saas , Schriftführer , Franz
Ebenig 1. und Wilh . Krähe 2. Kaffierer , Wolf .Pabst ü und
Emil Gemmer 2. Instrukteur , Jakob NeNen ^1. und ^ awb
Lauster 2. Zeugwart , Adolf Bengel und Peter Wagner Bei¬
sitzer, Wilh . Jäger und August Ernst Revisoren,, Emrl GeMuer
Fahnenträger , Franz Ebemg und Wilh. Jager Begleiter.
Ferner ist noch zu erwähnen , daß das langjährige und ver„
dienstvolle Mitglied und seitheriger , 1. Vorsitzender Herr
Wilhelm Krämer , welcher eine Wiederwahl verhaltnist
halber .ablehnte , von der Versammlung einstimmig zun.
1. Ehreninitgliede der „Athletia " ernannt wurde.

»Die  von der Gesellschaft „Jung - Wild fang  am
Sonntag , den 13. Januar , veranstaltete Abenduuterhaltuiig
nebst Ball und großer Tombola war sehr zahlreich besucht.
Das Programm wurde durch, einen von dem Trompeter -Korps
„Urania " musterhaft ausgesührten pianfaren -Mari ch eröffnet.
Hierauf Begrüßung der Gäste durch emen für den Abend ver¬
faßten Prolog , welcher von Faulem E. Bendt sehr wirkungs -^
voll zum Vortrag gelangte . Der Gesangverein ..Lioderblute
erfreute die Besucher durch mehrere , unter der Leitung ihre»
Dirigenten Herrn Schlosser vorzüglich wiedergegeoene Cyore,
wie „Junge Liebe, junger Wein " von Angorer , „Helmalllebr
von Wengert , „Mein herzlrebes Schatzerl von Otto , sowis
ein Terzett „L>och der Wein von Kuntze, gesungen von den
Herren Kuxmer, Hemberg und Meister . Tue Herren Sänger
nebst ihrem bewährten Dirigenien ernteten reichen Beifall.
Einen Riesenerfolg errangen die hnmoristischen Duette uns
Vorträge der Soubrette Miß A- Mierabou , sowie der Herren
Humoristen M. Endcrs und Traband aus Mainz , welche durch
ichre gute Komik die heitere Laune der Anweienden dauernd
in Erregung hielten . Auch an diesem Abend hat sich Fortuna
ihre glücklichen Gewinner in den Reihen der Besucher gesucht,
indeiü den 1. Tombolapreis (Tascheildivan) Herr Karl Forst.
Adlerstraße 10 bei Bilse (kernMitglieds , den 2. Preis (Sange¬
lampe) Frau Kienzle, Wirtin , Platterstraße 16, gewonnen
hat Der sich anschließende Ball ging unter der Leitung des
Herrn Tanzlehrers W. Groß flott von statten und endete erst
bei Tagesgrauen . . ^

N. Biebrich, 18. Januar . Die gestern im Stadtwald
Biebrich, Distrikt „Rumpelskeller ", aboehaltene Brenn,
ho lzv ersteig erung  war sehr gut besuchst Der Turch-
scknittspreis für 4 Raummeter betrug berm Schertholz 26
beim Knüppelholz 17 M. Bei Wellen schwebte das Hundert
zwischen 6 und 9 M. je nach Qualität . — Heute vormittag
wurde der bereits vor Jahresfrist auf dem Eichberg gewesene,
von dort entsprungene , hierauf , auf Antrag versuchsweise
entlassene Schneidermeister O. wieder nach der .̂ rrenanstail
Eichberg verbracht. Derselbe wurde s. Zt . wegen fortgeietzter.
Trunkenheit und in diesem Zustand begangener Sittlichketts -^
delikte in diese Anstalt verbracht. ,, letzter Zelt fiel O.
wieder in seine alten Fehler zuruck rnnd machte sich les¬
barer Handlungen , sowie der Bedrohung mrt eruem Ver-^
brechen schuldig, so daß von Amts wegen seine Znruckver-
bringung nach der Heilanstalt angeordnet wurde . Gestern
abend war an dem Landebock der Waldmannicheu ^.ampser-
lanbestelle ein Eggnboot mit Ausladen von Stückgütern bc-
schästigt. Durch einen unvorsichtigen Schrnt auf OM sturz. ^
der M a trose  I . O. (ein Holländer ) so unglücklich mehrere,
Meter tief in einen leeren Raum des Schiffes , daß er
besinnungslos aus dem Raum geschafft werden mußte . Der
Mann hit sich einen komplizierten linksseitigen Oberschenkel-
bruch, sowie einen Bruck des linken Unterarmes zngezogen.
— -̂ er Magistrat  hat in seiner gestrigen Sitzung u. a.
das Baugesuch des Professors M. ■Heyne und, dasiemge de».
Oberlehrers P . Thurmann , betr . Errichtung m eines Land¬
hauses , auf ihren Baugrundstücken an der WemMsttaßo.
auf Genehmigung , dagegen das Baugesuch des Gärtner^
Hugo Göhring , betr . Errichtung ernes Gartnerwohnhause-
auf feinem Grundstück im Felddistrikt Parkweg , auf Grund
der 88 1 und 2 des Ortsbaustatuts auf Ahiehnung begutachtet.

' ( i) Dotzheim, 17. Januar . Der gelegentlich der General¬
versammlung des hiesigen Tu rnvere ins ^erstatteteJalresbericht zeigte, daß der Verein seiner Hauptaurgabe , die
Turnerei in richtiger Weise zu pflegen, auch im vergangenen
Jabre voll und ganz gerecht geworden isst, wovon auch wc
vielen errungenen Preise bered.eS Zeugnis oblegen, .--a
mehrere Vorstandsmitglieder einst Wiederwahl ablehnten,
wurde der Vorstand teils neu -, teils wiedergewahlt . 1. Vor¬
sitzender ist Georg Rittqen , 2. Wilh. Honsack, s. /vurnwart
Aug. Höhn, 2. Adolf Wagner , 1. Schriftführer Wilh. Schüler,
2. Wilh . Höhn, Kassierer Emil Müller , Zeugwart Will,.
Hirschochs. Der Verein veranstaltet Samstag , den 26. d. M,
in der Turnhalle eine karnevalistische Damensttznng. — Be:
den Gesangvereinen „Ar io ist' und „G e smn g v,e r e : n
Dotzheim"  sind sämtliche Vorstandsmitglieder , wlederge-
wählt worden. Vorsitzender des ersteren ist schreinermeister
Karl Baum , der des letzteren Bäckermeister Gauff . sur den
„Arion " war das vergangene Jahr msosern von Bedeutung,
als im Laufe desselben ein Dirigentenwechsel .stattfmrd.

( ?) Dotzheim, 17. Januar . In der gestrigen Gu-
m eind evörst and  s si  d ung  waren unterm Vorsitz de-
Herrn Bürgermeisters Rossel sämtliche Mitglieder anwesend.
Aus der Tagesordnung ist folgendes mitzuteilen . Bei-
schicdene kleinere Baugesuche wurden .genehmigt. Die
Brauerei I . Busch in Limburg hat bereits früher den Antrag
auf Erwerbung , eines Feldwegs, Tcilparzelle von ca. 1 Ar.
an ihrem Besitztum an der schwalbacherstraße nachgesuchr.
Dem Antrag soll erst nahm getreten werden, wenn , die
Brauerei ihren an genannter Straße genehmigten dreistöckigen
Neubau vollständig fertiggestellt hat. — Der Schlofsermmster
Karl G u cke s verkaufte einen auf , der Trift belegeiien. Acker
an den Pflastermeistcr August Hohn  hier zum Preise von
2226 M. — Eine heute in hiesigem Rathaus abgehaltene
Immobilien - Versteigerung  seitens der rxried.
Konrad Schwaiba  ch Erben wurden gute Preise erzielc.
Auf das Haus Hohlstraße 15  blieb der Miterbe August
Schwalbach mit 13 060 M. Letztbietender. Von 13 Grund¬
stücken mit zusammen 72 Ar wurden 17 620 M. gelost, zu¬
sammen 30 680 M.

$ Lorsbach, 18. Januar . Auf dem Wege von hier nach
Münster fand man heute früh die L e i: che eines> gutge¬
kleideten, etwa 40 Jahre alten Mannes . Der Tod ist ieden-
falls schon gestern abend eingetreten . Man vermutet einen
Junogesellen aus Höchst a. M. Der Verunglückte ist wohr
von Finem S chI a g a n f a 11 betroffen worden.

ch. Höchst a. Ai., 17. Januar . Vor einiger Zeit wurde
hier eine Ortsgruppe des Allgemeinen Deut¬
sch e n Schuld er eins  gegründet . In der gestern ab-
gebaltenen ersten Vereinsversammlung hielt Berg - und
Distriktsarzt Dr . Perko aus Nürsau her Pilsen einen rmi
großem Beifall ausgenommenen Vortrag über o,e Kampfe der
Deutschen Böhmens mit den vordringenden Tschechen. — Bei
dem Abbruch der ehemaligen G e l a t i n e f ab r i k in der
Kasinostraße fand man zwei eiserne Reliefplatten mit bib¬
lischen Darstellungen . Eine der Platten trägt die Jahres¬
zahl 1688. — Die hiesigen „Elfer  werden am nächsten
Sonntag in Nied eine große karnevalistische  Si tzu n g
abhalten . — - An einem der letzten Abende wurde in der
Kaiserstraße ein junger Mann ohne jegliche Veranlassung von
fünf angetrunkenen Kerlen ubers allen und miß¬
handelt.  Da die rohen Burichen teilweise erkannt sind,
dürfte ihnen Wohl ein richtiger Denkzettel überreicht werden.
— n>as hiesige G e w e r b e g e r i cht hat sich im abgelausenen
Jahre mit 209 Rechtsstreitigkeiten beschäftigt. — Am hiesigen
Fahrkartenschalter  wurden rat verflossenen Jahre für
die Staatsbäün 5:6 943 Fahrkarten und für die Bahn Söchst-
Königstein 41 308 Fahrkarten verkauft. — .In G ri e s h e i m
wurde ein Bettler,  welcher die Leute, von denen er abge-
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wiesen toutfce, mit Totstechen  bedrohte, festgenommcn.
Der Bau der hiesigen neuen katholischen Kirche  wird
demnächst in Angriff genommen werden, da die Vergebung der
Erd- und Maurerarbeiten bereits ausgeschrieben ist.

Sport.
* Neue Preise für bas Gordou-Bennett-Rennen der

Lüfte. Der Aero-Klub von Amerika teilt mit, daß für
die internationale Ballonwettsahrt um den Gordon-
Benuett -Preis der Lüste, dessen Start am 19. Oktober
von St . Louis aus erfolgen wird , eine Reihe von Preisen
gestiftet worden ist. Ein ungenannter Bürger von
St . Louis hat 1000 Dollar für einen zweiten Preis dem
Aero-Klub überwiesen, die Eisenbahnen, die in St . Louis
einlaufen , haben einen dritten Preis im Werte von
750 Dollar gestiftet, einen vierten Preis in der Hbhc
von 500 Dollar hat ein reicher Sportsmann aus St.
Louis gegeben, und die „Westliche Post", das größte
Deutsche Blatt im Westen Amerikas, die in St . Louis
erscheint, hat einen fünften Preis im Werte von 250
Dollar dem Komitee zur Verfügung gestellt. Außerdem
hat der Aero-Klub einen Spezialprcis von 500 Dollar
für denjenigen Ballon ausgeschrieben, der am längsten
litt den Lüften zu bleiben vermag.

Gerichtsstml.
* Der Detektive. Das Dortmunder Schöffengericht

verurteilte den Detektiven Heinrich Havke wegen Belei¬
digung zu 50 M. Geldstrafe. Havke hatte für ein Detek-
tivebureau über einen Gatten im Aufträge der Ehefrau
in einer Ehefcheidungsfachr Erkundigungen einzuziehen.
Einer Person , die er nach dieser Richtung hin um Aus¬
kunft bat, täuschte er vor , seine Schwester habe einen
Heiratsantrag von dem Ehegatten erhalten . In dieser
Handlung sah das Gericht die straffällige Beleidigung.

Das neueste Erdbeben.
Die Geschichte von Kingston.

Kingston , die Hauptstadt Jamaicas , die soeben von
einem Erdbeben zerstört worden ist, verdankt ihr Auf¬
blühen und ihre ganze Entwicklung ebenfalls einem
Erdbeben . Während die Stadt im 17. Jahrhundert nur
geringe Bedeutung hatte, war ihr Hafen unter dem
Namen Port Royal eine wichtige Werft und Landungs¬
stätte für die englische Flotte . Port Royal wurde im
Jahre 1692 durch ein Erdbeben vollkommen zerstört, ein
Unglück, das einen gewaltigen Verlust an Menschen¬
leben forderte und einen großen Teil der Stadt unter
den Wellen des Meeres begrub. Ganze Straßen mit
ihren Einwohnern wurden von den einöringenden
Wassern verschlungen und viele kamen um, als die
klaffenden Risse der Erde sich wieder schlossen und sie zu
Tode drückten. Der Hasen war von toten Leibern er¬
füllt, der Friedhof zerstört und die Särge , in denen die
Toten gelegen, trieben aus ihrer Erdenruhe aufgeschreckt
mit zerstreuten Gebeinen auf dem Meere . Unter den
Lebenden, die der Wut der Elemente entgangen waren,
brach eine furchtbare Pest aus und raffte Tausende dahin.
So blieben von der blühenden Hafenstadt nur wenige
Überreste, die bald auch vom Erdboden verschwanden,
und wie das magische Bild einer versunkenen Staör
werden nur noch von Zeit zu Zeit durch das klare blaue
Wasser hin einzelne Trümmer von Port Royal sichtbar.
Nach dem Untergang der mächtigen Rivalin begann sich
Kingston zu entivickeln: man suchte dem traurigen Ge¬
schick, das Port Royal vernichtet, zu begegnen, baute auf
einer weiten Flüche niedere kleine Häuser und ließ nur
wenige Gebäude mit anspruchsvollerer Architektur ent¬
stehen. So ward die Stadt , in ihrer schmiegsamen Zier¬
lichkeit von blauen prächtigen Höhenzügen überkrönt , ein
Ort der Bequemlichkeit und Wohlhabenheit, erreichte in
den Tagen der großen englischen Fehden mit Frankreich
durch ihren bedeutenden Zuckerhandel große Macht und
hielt sich, obwohl sie im Laufe der Jahrhunderte von vier
schrecklichen Feuersbrünsten heimgesucht wurde , in ihrer
wichtigen Handelsstellung . Sie besitzt eine vorzügliche
Wasserleitung und ist mit elektrischem Licht beleuchtet.
Das interessanteste Gebäude ist die alte Pfarrkirche , in
der sich das Grabmal des großen britischen Admirals
Benbow befindet, der 1702 in einer ruhmreichen See¬
schlacht starb. Rund um ihre Mauern sind Gedenktafeln
aufgerichtet, die die Namen längstvergessener Helden der
englischen Flotte der Nachwelt überliefern . So schwebt
eine ehrwürdige Stimmung von historischer Größe um
dies schönste Denkmal der Geschichte von Kingston . Als
es vor einiger Zeit restauriert wurde, fand man, daß
Blöcke harten Holzes in die Mauern von den alten
Baumeistern eingebaut worden waren , um dem Bau im
Falle eines Erdbebens mehr Elastizität zu geben. Die
günstige und gesegnete Lage Kingstons ist früh erkannt
worden Als Columbus die Stelle als erster erblickte,
„wurde er von Entzücken und Bewunderung ergriffen
iiber die Neuheit , Mannigfaltigkeit und Schönheit dieses
llnblicks." Ein früher Besucher der Stadt erzählt , daß
sie „sehr bequem angelegt , glücklich und schön erbaut sei:
viele weiträumige Häuser habe und der Wohnsitz der
größten Kaufleute und Händler sei." Durch die Lager¬
häuser von Kingston ist fünf Generationen lang viel
von dem Reichtum der spanischen Kolonien geflossen und
unter der britischen Herrschaft hatten Kaufleute und
Schiffseigentümer von Kingston den engsten Zusammen¬
hang mit dem damals ebenfalls noch von England be¬
herrschten Amerika und besaßen nt Boston und New
York Landhäuser für die heiße Jahreszeit.

Tetegraphknstatistisches.
Der Blick auf unijlere Statistik zeigt, daß hinsichtlich

des Telegraphenbetriebes Deutschland seine einstigen
Lchrer England und Frankreich nahezu eingeholt, ja in
einzelnen Betriebszweigen bereits überflügelt hat. In
England und Frankreich. Ländern , denen in der Zeit
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der Erfindung des Telegraphen ganz andere Kapitalien
zur Verfügung standen, als dem in der Kleinstaaterei
gesplitterten Deutschland, mutzten die Gesellschaften, die
sich zur Ausbeutung der neuen Erfindung zufammen-
taten und deren Kabel alsbald den Erdball untspannten,
somit einen Vorsprung erreichen, der kaum einzuholen
sein müßte. Und doch ist es anders gekommen. Die
Länge der englischen Telegraphendrähte beträgt zurzeit
890 066 Kilometer, die der französischen 580 612 Kilometer,
die der deutschen 511786 Kilometer, wobei die deutschen
Schutzgebietenicht eingerechnet sind. Hier handelt es sich
also lediglich um die Länge der Drähte , wobei zu be¬
denken ist, daß in den Kabeln mehrere Drähte liegen
müssen, die alle dem gleichen Zwecke dienen . So erklärt
sich die ungeheuer große Zahl der englischen Draht¬
kilometer. Denn läßt mau nur die Streckewentsernung
gelten, isjo bleibt England mit nur 82 248 Kilometer
Linienlänge hinter den 154 655 Kilometer Frankreichs
und den 137 067 Kilometer Deutschlands weit zurück.
Was die Zahl der Stationen anbclangt , so verfügt
Deutschland mit 28 291 Anstalten über mehr Stationen,
wie England und Frankreich zusammen, von denen

Sache. Versuchen Sie , in Ihrem Departement Fütterung
für Kalb und Schweine zu finden. Wenn 's nicht gelingt,
essen Sie sic." Der Minister erhielt keinen Bericht, was
ans den drei Tieren geworden ist.

Eine Mcineidsklage gegen „Prince Fairbanks ", wie
man den Sohn von Roosevelts Stellvertreter , des Vize¬
präsidenten der Union nennt , ist in Steuberville -O-Hio
anhängig gemacht worden . Prince Fairbanks ist mit
Kate Scott bekanntlich durchgebrannt und hat in Ver¬
kleidung vor dem Judgc beschworen, er fei Arbeiter im
Quartier Adams , wo auch die Scott wohne. Er erhielt
daraufhin den Hciratkonsens , aber nunmehr folgt der
Meineidsprozeß . Die Jankccs freuen sich schon auf die
Sensation.

Familicntragödic . Der Fabrikarbeiter Karl Hettgen
aus Werden hat in Schalke, wohin seine Frau mit ihren
Kindern aus Furcht vor den fortgesetzten Mißhand¬
lungen zu ihren Verwandten geflüchtet war , feine Frau
durch mehrere Revolverfchttsse schwer verletzt. Als der
Täter in seiner Wohnung durch die KriminalvMzci ver¬
haftet werden sollte, wurde er vor dem geöffneten GaS»
Hahn tot im Zimmer aufgefunden.

Me läeamMe der, verscMefleTien. I (m(ler_ Eurppa,s
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ersteres 12 491 Betriebsanstalteu , letzteres 14 600 unter¬
hält. Der Verkehr müßte demnach eigentlich in Deutsch¬
land höher sein als im Auslande , wo man weniger
Rücksicht auf die kleinen Ortschaften nimmt . In
Deutschland aber werden jährlich nur rund ' 46̂ 2 Mill.
Telegramme befördert, während England genau das
doppelte, nämlich 93f4 Millionen , und Frankreich
50f/2 Millionen Telegramme expediert. Man sieht also,
daß in Deutschland sich der Verkehr, namentlich der
Handel, noch sehr heben muß, um in ähnlicher Weife wie
in den genannten Ländern die Artsgaben des Staates
zu lohnen. Interessant ist, daß Rußland , das wir feiner
eigenartigen Lage wegen in den bisherigen Vergleich
nicht einbezogen hatten, ebenfalls ein gewaltiges Wört¬
chen mitzuroden hat . Die Draht -lange allein mit 576124
Kilometer entspricht der Frankreichs , die Linienlänge
mit 180178 Kilometer übertrifft noch diejenige Frank¬
reichs und doch Hat es nur 6907 Stationen und einen Um¬
satz von knapp 21 Millionen Telegrammen . Die öster¬
reichisch-ungarische Monarchie ist trotz des viel kleineren
Netzes viel besser daran . Von ihrer Drahtlänge von ins¬
gesamt 236 349 Kilometer entfallen auf Ungarn 121675
Kilometer, an Kilometerlänge bleibt aber Ungarn mit
23 240 Kilometer hinter den 35 063 Kilometer Österreichs
zurück. Die Zahl der Stationen übertrifft die ruffifche
ganz gewaltig, sie beträgt 9539, von denen auf Österreich
5952 entfallen. Auch der Umsatz ist mit 25 Millionen
Telegrammen höher als in Rußland . Auch hier stellt
Österreich mit 16y2 Millionen den Löwenanteil . Die
Schweiz kann in dieser Zufanrmenstellung natürlich erst
zuletzt erwähnt werden, da sie weder an Länge der Linie,
noch an Zahl der Anstalten mit den andern Ländern
konkurrieren kann. Berechnet man aber das Verhält¬
nis der Bodcnslächc zur Linienlängc , so entfallen in
Deutschland auf den Quadratkilometer 0,2 Kilometer
Telegraphenlinic , in Österreich-Ungarn gar nur 0,09
Kilometer und in der Schweiz 0,15. Rußland bleibt mit
0,008 am weitesten zurück. Die Schweiz kann sich also
ihren großen Nachbarn gegenüber ganz gut sehen lassen.

Kleme Chronik.
Vier Mare für eine Heldentat . Eine triste Er-

rnerung an die Roboritkatastrophe von Witten bildet
ne Notiz im „Dortmunder Gen .-Anz." folgenden
nhaltes : „Herr Fritz Marbe in Hombruch hat ein An-
ckennnngsschreiben erhalten , da er aus dem Packranm
er Roboritfabrik als erster etwa 80 vollgepackte Roborit-
sten herausgeholt hat . Er hat dafür außerdem eine Be-
)hnung von 4 Mark erhalten ." Kommentar ist wohl
berflüssig.

Der Präsekt in Verlegenheit. Kürzlich erhielt der
anzösische Minister Briand ein Telegramm von einem
ckäfekten: „Sehr in Verlegenheit . Habe im Priester-
ie-Mnar zu X. ein Kalb und zwei Schweine gefunden.
Sie sie füttern ?" Kaltblütig telegraphierte der Minister
irück: „Verstehe Ihre Verlegenheit in dieser ernsten

Die Tenerung . Der Weinhändler -Verein der Mosel
teilt der Kundschaft mit, daß feine Mitglieder vereinbart
haben, den Mindestpreis für kleine Weine mit Rücksicht
auf die hohen Einkaufspreise , die steigenden Löhne und
Unkosten auf 475 M . festzusetzen.

Rosa Luxemburg ist, wie die „Schles. Ztg ." erfährt,
vom Kriegsgericht in Warschau wegen revolutionärer
Propaganda in «ontumaoiam zu 15 Jahren schwerer
Zwangsarbeit verurteilt worden . Sie wird es nun also
doch wohl vorziehen, Rußland fortan zu meiden und
Deutschland dauernd mit ihrer Tätigkeit beglücken.

Selbstmord eines Schiffsarztes . Der Schiffsarzt des
Dampfers „Albano" hat sich auf der Fahrt von Hamburg
nach New York mit Morphium vergiftet.

Das gesunkene Unterseeboot „Algerien " ist, nachdem
man es von Wasser entleert hatte, in das Eherbourger
Schiffsdock gebracht worden.

4669 Motordroschken für England liefert die fran¬
zösische Darracq Compagnie in Solesmes , die Siegerin
der letzten großen Rennen . Kostenpunkt 20 000 000 M.,
das Stück 5000M . Bekanntlich ist die Firma für Motor-
Omnibusse, das Ideal der Londoner, nicht leistungsfähig,
dieselben werden aus Deutschland bezogen. Von den
Droschken kommen 600 nach London. Der Akkumulator-
wechsel dauert 20 Minuten und ist zweimal täglich nötig.

Der Krieg gegen die Musikpiratcn , den die berühmte
Londoner Verlagsfirma Chappell u. Ko. erfolgreich führt,
hat ihr mit der Ein - und Durchführung des neuen Ge¬
setzes gegen den unerlaubten Nachdruck musikalischer
Kompositionen die folgenden Kosten verursacht: Kosten
gerichtlicher Verfolgungen in London 63 000 M .: ge¬
richtliche Verfolgungen in Leeds 21000 M . und parlamen¬
tarische Ausgaben 50 000 M ., zusammen 134000 M.
Zur Deckung dieser riesigen Ausgaben sind bei der
Firma an freiwilligen Beiträgen von Musikvcrlegern
37 360 M . und von Komponisten 14 440 Mark ein-
gelanfcn . .

Kinder nnd Fenerzeng . In Mülheim am Rhein
spielte ein kleines Mädchen in Abwesenheit der Mutter
mit Feuerzeug . Ein 8 Wochen altes Mädchen erlitt da¬
durch, daß sein Bettcheu . in Brand geriet, so schwere
Brandwunden , daß es starb.

Wahlhnmor . Eine neue Definition des Liberalis¬
mus gab, wenn das „Elsässer Tageblatt " gut berichtet
ist, dieser Tage irr einem Dorfe des Kantons Ensisheim
der katholische Pfarrer . Er erklärte nämlich an einem
Sonntag von der Kanzel herab seiner Gemeinde fol¬
gendes: Wissen er, was d' Liberale sen, 1 will sie petz
definiere : „Liberale sen diejenige, die am e <rrittig fleisch
fressa" ^ a wird wohl manch ehrsames katholisches
Bäuerlein zu seinem Schrecken bemerkt haben, daß er
nach der Auffassung des Herrn Pfarrers auch ein
Liberaler ist.

Beim loping tim loop zu Tode gestürzt. Der
Genueser „Secolo" meldet aus Buenos Aires , daß dort
der junge Italiener Penagini mit einigen Freunden
gewettet hatte, im Zirkus Buckingham das loping the
ioop, die bekannte Todesfahrt auf dem Fahrrad , auszu-
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führen . AlS Las Rad am Punkte des Sprunges an¬
langte , stürzte Penagirm herunter und blieb zerschmettert
liegen. Des zahlreichen Publikums bemächWte sich die
höchste Erregung . Viele Damen fielen in Ohnmacht.

, Kehre MchMMA.
SEeJeatatnwe d es «Wiesbadener TagblattS ' .

Berlin , 18. Januar . Heute vormittag 11 Uhr begann
tat Schlöffe das Fest des Schwarzen Adler-
ordcns.  Vorher hatte der Kaiser den Reichskanzler
besucht. Der Kronprinz , die Prinzen , die sürstlicheü
Ordensritter nnö die sämtlichen kapitc-lsähigen Ritter
verfatmnelten sich tat Schlosse. Sie begaben sich in feier¬
lichem Zuge unter Fanfaren nach dem Rittersaale , voran
zwei Herolde, dann paarweise die kapitelfäHigen Mrt-
gltvöer des Ordens , die jüngsten voran , zuletzt der
Kaiser, dem sich die General -Adjutanten und das Gefolge
anschloffen. Im Rittersaale hatten die übrigen Ge¬
ladenen sich versammelt ,darunter die Generale , Admirale,
Staatsmrrrister und die Wirklichen Geheimen Rate.
Während die kapitelfäHigen Ritter zwei Halbkreise rechts
und links vom Throne bildeten , liest sich der Kaiser aut
dem Throne nieder . Der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich geleiteten als Pavais den Prinzen
O >skar , den FÄrstcn von Waldeck und zu
Py  r wo  n t,  sowie den Prinzen Albert von
Holstein - Glücksburg  vor die Dhronstuseu.
Ätachdem sie gelobt hatten , die verlesenen Statuten zu
befolgen, erteilte der Kaiser unter Umhangung der
Ordenskette die Acculate . Während des Ordensmarjches
wurden die drei neu investierten Ordensritter zur
Handreichung geführt, mit gleicher Feierlichkeit sodann
General v. L e s c i n s k i , Fürst E n le nbur  g ^ Bot¬
schafter v. Rad ow ich und Admiral v. S enö e n-
Bibran  investiert . Im dritten Akte folgte Eue Ent¬
kleidung des Ministers v. Studt,  des Oberprästdtaten
v 8 ed l i tz- T r ü tzs chl e r , des Kardmal -tzuvstbljchvfs
Ko v p , des Herzogs v o n R a i i b o r und des Generals
v Stülpnagel.  Im Kapitelsaale hielt dann der
Kaiser als Grost'Meister di- Kapitel des Ordens ru
Gegeü-wart der sämtlichen 50 Ritter ab. Rach Schlui;
des Kapitels begab sich, der Kaiser an der Spitze, der
Zug der Ritter nach der schwarzen Adler-Kammer, wo
die Mäntel abgelegt wurden.

Planen im Bogtl ., 18. Januar . Wie der ,,Bogtl.
Änz " meldet, ist gestern in Niederlötznih der nutzere
Reichstags- und Landtagsabgeordnete Geh. RLgrerungs-
rat v. Po lenz gestorben.

* ' ~ij

Udine, 18. Januar . Heute morgen 1 Uhr 20 Min.
fatal in To 'lmezzo  ein wellenförmiges Erdbeben
statt, Las ziemlich heftig war und einige Sekunden
dauerte . Obwohl das Erdbeben keine Opfer forderte,
Wat doch eine Panik  ein.

frei. Hannoder , 18. Januar . Nach hiesigen Blättern
kst eine Beileids - Depesche des d e u t s che n
Kaiserp aares bei dem Herzog von Cumber-
l a  tt b , entgegen dem Dementi der „Cälnischen Zeitung ,
tatsächlich eingelaufen.

wb Stuttgart , 18. Januar . Wie der »Schwäbisch«:
Merkur " meldet, ist der frühere Justizmunster von
F a b e r , 1878 bis 1896 Chef des Justizparlaments , rm
Alter von 84 Jahren gestorben.

bi Paris , 18. Januar . »Petit Reptalique " teilt
mit, Latz der Nationalist Paul Döroulöde
seine Kandidatur für die Akademie  ausgestellt hat.
— Kultusminister Briand  ist von dem Pariser Korre¬
spondenten der »Wiener Neuen Freien Preffe" Mer dre
jüngsten Artikel Comb es  interviewt worden.
Briand erklärte , er sähe nicht ein, welchen Zweck Combcs'
mit diesen Artikeln verfolge. Er wirst Comves' vor,
der Verteidigung der päpstlichen Interessen Material zu
liefern und hierdurch die Aufgabe der französischenRe¬
gierung zu erschweren für den Fall , Emst das Treuuuugs-
aesetz aus ernsten Widerstand stoßen sollte. Briand
widerlegt dann die Artikel Combes' im einzelnen und
weist Larns hin, Latz es ihm unmöglich gewesen sei, mit
dem Vatikan in Unterhandlungen einzntreten , nachdem
Combes Len endgültigen Bruch mit dem Vatikan herbe--
zesührt hatte.

wb . Petersburg , 18. Januar . Wie der „Rjetsch"
erfährt , soll ein französisches  S y u d i r a t,  an
dessen Spitze Rouvicr steht, die Konzession zum
Bau einer Waggon - und Loto motiv-
sabrik  in der Nähe der Station Nikrtowra an der
Katharinenbahn erhalten haben. Die russische Regie¬
rung verpflichtet sich, die Waggons und Lokomotiven
der geplanten Fabrik gegen eine festgesetzte Zahlung,
in der auch die Tilgungssumme einbegriffen ist, zu be¬
nutzen. Außerdem soll die Katharinenbahn demselben
Syndikat verpachtet werden, das eine Kaution voll
200 Millionen Rubeln zu stellen hat . Nach emer ande¬
ren Blätternieldung erwarb eine englische Gesellschaft
die der Reichsbank gehörenden bedeutenden Silber -,
Zinn - und Kupferwerke in Patkaranta in Finnland.
An der Spitze des Konsortiums soll eine der größten
Londoner Finanzfirmen stehen.

bi Moskau , 18. Januar . Der Staüthauptmanu
forderte den Rektor der Universität  aus , ihm die
Wohnungen aller an der Moskauer Universität stu ö i c-
r enden Juden  anzugeben , da er im Falle eintreten¬
der Unordnung alle jüdischen Studenten answeisen
werde.

bä . Riga . 18. Januar . Bei einer Haussuchung in
der Möbelfabrik von Bergmann in der Mitauer Vor¬
stadt kam es gestern zwischen sozialistischen Arbeitern
und Militär zu Bflu tigert  Z uff a m m e n st öst e,u.
Das Fabrikgebäude ist von Kugeln förmlich gespickt.
Ein Geheimpolizist wurde getötet, ein Schutzmann und
ein Arbeiter wurden schwer, zahlreiche leichter verletzt.
30 Arbeiter wurden verhaftet . Die Polizei beschlag¬
nahmte zahlreiche Waffen und verbotene Schriften.

wb. Grodno , 18. Januar . Im Kreise Walkowysk
griffen tausend katholische Bauern  eure
Wache , die einen Transport Steine jffitt Bau der ortho¬
doxen Kirche begleitete, welch letztere auf dem Grund¬
stück einer 1863 geschloffenen katholischen Kirche er¬
richtet wird , an . Als ans den Rethen der Angreifer
zwei Schüsse abgefenert wurden , gab auch die Wache
Feuer . Sechs Angreifer wurden getötet und sieben
verwundet . Zur Anfrechterhaltung der Ruhe wurden
energische Maßnahmen getroffen.

bä . Belgrad - 18. Januar . Der Rücktritt des
Ministers des Innern,  Trocic , steht unmittelbar
bevor, angeblich wegen Differenzen mit dem Führer
der Alt -Radikalen.

bä. Sofia , 18. Januar . Da der fortdauernde E is e n-
b atz n e rst r e i k der Geschäftswelt den größten Schaden
zufügt, beabsichtigt der Fürst den Posten des Eisenbahn-
mrniste'rs mit einer Persönlichkeit zu besetzen, öle ge¬
eignet erscheint, öen Streik beiznlegen.

$
w. Darmstadt . 18. Januar. Der  Großh erzog llta

die üiioOeisoßtn sind heute morgen 11 Uhr naa,
Karlsruhe abgereist, um. dem badischen Hof einen Besuch a -
zustatten . Die Rückkehr erfolgt heute -abend 6 Uhr

%vb belle . 18. Januar . In der heutigen Plenarsitzung
der städtischen Kollegien teilte der Obetaurgermeistcr Denicke
mit . daß der verstorbene Ehrenbürger der Stadt Eelle, Pro-
fiTo i* Dr ??6Ebinctnb §)m i tz6r , ÄilbbuUC-i. in ^
Stabt testamentarisch bie Summe , von ^ 000 M. vewiackchhabe, und zwar für ein Waisenhaus  und dre beide..
Hospitäler St . Georg und St . Annen.

Hamburg . 18. Januar . Die tzamourg-
Am > rika ° Lin ? e erklärt , die Meldung ernes Londoner
Blattes ? der Dampfer PP r in z W a ld em ar » fet Bet ßlum
Point (Jänmical auf den Grund geraten, i»  ganzir .si
unwah ' ^ ^ Januar . Im , Nachtschnellzug
Körnasberg -Pillau erschoß sich der R e g r e r,u n g,s b au -
meiltrOfT  t e I aus P 'llau . Die Beweggründe sind un¬
bekannt Oertel soll der Sohn des Lregmtzer Oberbürger¬
meisters sein. . .

bä . Baris . 18. Januar . Gröbsten er  zerstörte , die
Bisauit -Kabri ^ in One n- Die Gebäude sind vollständig
niedergemaunt . Der Materialschaden wird aus 100 000 Frant

geschätzt. 1S_ Januar . Der „Affocrated Preß " wird
aus K i n g st a n unterm 16. Januar gemeldet . Das U n -
alück ähnelt demjenigen in San Francisco . Tausende sind
wt . darunter viele Amerikaner ; Hunderte von Lerchen wurden
aus den Trümmern gezogen. Die Truppen machten der
Plünderung nach den ersten Versuchen ein Ende. In Port
Roval ist ein Teil der Stadt eingesturzt Anottabar wurde
von einer Flutwelle getroffen , die viele Hauser zerstörte.
Mchmond rst niodergcbrannt ; ärztliche Hufe sit dringend
^ ^ 8. Rio de Janeiro . 18. Januar . Die Meldung .' daß das
d c f/c Ges a tt dt schafts b viel abgebran nt
und das Archiv vernichtet worden sei, ist Hals  ch- Ein Brand
hat tatsächlich stattgefunden , das .Feuev beschrankte sich abw
auf die Wirtschastsräume und dre Gastzimmer.

VsLksrmrtschaMches.
Bankwesen.

rvb. Berlin , 18. Januar . Die hiesige Russische Finanz-
und Handelsagentur teilt mit : Dre Einlagen m oen
ru ssrlck en Sparkassen  haben sich rm Laufe des
Monats Dezember um 6.8 Millionen Rubel v-rmehrN Es
betrugen die Einlagen am 31. Dezember IMS 1009 Mrllimeu
Rubel , in welchem Betrag die fälligen Zinsen von ca. 30 Mill.
Rubel nicht einMchlossen sind. Fetaer befataen sich m Mi

am  81 . Dezenrber 1906 fui 28b MtUtonen -aud  a
Wertpapiere . In den zehn Jahren 1801 bis 1901 haben sich
die Spareinlagen in den Sparkassen mehr wie verdoppelt- me
Einlagen an Wertpapieren mehr wre verfünffacht . ^ n drep,r
PeriZe zeigte das Äahr 1905 eine Abnahme der Depots von
106 4 Millionen Rubel . 1906 dagegen eure Zunahme von,mehr
als '169.5 Millionen Rubel. Die Zahl der Sparkassen stieg rn
den erwähnten zehn Jahren von 4354 auf 6664 und die Zahl
der Krebitoren von 2 448 000 auf 5 hlo  000.

Marktberichte.
— Hachenburg, 17. Januar . Am heutigen Frucht¬

mark  t stellten sich die Preise wie, folgt : Korn per Malter
450 Pfund 38. 37 und 36 M.. Hafer per Zentner 8.3b und
8.30 M-, Kartoffeln per Zentner 2.o0  M.

Briefkasten.
«r Za L Prinzeffrn Pnuline von Würiiemverg ver--

mählte sich am 29. Oktober 1898 mit benr Erbprinzen von
« ..dzAMribstraße. Die Kündigung von kaufmännischen

Angestellten ist nu.r zum Quartalsschluffe zulässig mit sechs¬
wöchiger Frist.

ilaRMl @Isi :©iL

daxf nun mit Spannung erwarten, wie der nächste Deutsche'
Reichsbankausweis ausfällt , der möglicherweise noch heute,
Donnerstag, abend bekannt wird. So viel man weiß, wird die
Deutsche Reichsbank noch in der Notensteuer sein und daher
an ihrem Diskontsatz schwerlich etwas ändern. Wenn sie aber
auch von 7 auf 6 Proz. zurückgehen sollte, was, wie gesagt;,
nicht wahrscheinlich ist, so muß immer im Gedächtnis be-1
halten werden, daß auch 6 Proz. ein Zinsfuß sind, der weit über
bas normale Maß hinausgeht.

Feuerschäden auf Jamaica. Telegraphisch ist bereits gfr>
meldet worden, daß bei dem Erdbebenunglück auf Jamaica erste
deutsche Versicherungsgesellschaften nur sehr unwesentlich in'
Mitleidenschaft gezogen sind. Es sind dies die preußische
National-Feuerversicherungsgesellschaft, die Cölnische Rück¬
versicherungsgesellschaft und die Minerva, Retrocessions- und
Rückversiclierangsgesellschaft. Die Gesamtverbindlichkeiten
sollen nicht mehr als etwas über 100 000 M. betragen. Die
Gesellschaften haben von jeher auf die Stadt Kingston nur seht
mäßige Beträge gezeichnet, weil das ganze Gebiet des west-;
indischen Archipels von den Gesellschaften mit Vorsicht fr&r
handelt wird.

Elektrizitäts-Industrie. Nach neuesten Informationengehen
bei allen Aktienunternehmungen dieser Branche fortgesetzt
zahlreiche Aufträge ein und kann die allgemeine Geschäftslage
der Elektrizitätsindustrie als sehr günstig bezeichnet werden.
Allerdings können die Unternehmungen ihres Erfolges insofern
nicht ganz froh werden, als die Preise der Rohmaterialien sich
noch immer in steigender Richtung bewegen und namentlich
die Kupferpreise so exorbitant hoch geworden sind, daß die
großen Kraftwerke, die Kabel brauchen , kaum noch Nutzen
hieraus erzielen können . Im übrigen bringen die Montan-;
industriellen Rheinland-Westfalens fortwährend neue Aufträge,
so daß die Werke bis fast zu Ende dieses Jahres oder doch
wenigstens bis in das 4. Quartal hinein mit Aufträgen ver¬
sehen sind.

Aus der Kali-Industrie. Das Provisorium zwischen den
Deutschen Kaliwerken und dem Kalisyndikat ist abgelaufen,
ohne verlängert zu werden. Die erstgenannte Gesellschaft er¬
klärt jedoch, nicht in einen Kampf mit dem Syndikat treten zu
wollen. Das Syndikat wird die Salze der nunmehr außen¬
stehenden Gesellschaft unverändert abnehmen, bis man zu einer
Einigung wegen des definitiven Beitritts gekommen ist Die
Entscheidung wird zu Ende des laufenden Monats erwartet

Schiffahrts-Konferenz in Göhl. An diesen Konferenzen,
deren wir bereits gestern kurz gedachten, nehmen Hamburg-
Amerika-Linie, weiter Vertreter des Norddeutschen Lloyd, der
Holland-Amerika-Linie, der Red Star Line, der französischen
und der österreichisch-ungarischen Linien teil. Zunächst wer¬
den regelmäßige. Verbandsfragen erledigt, zu denen die Fest¬
legung einheitlicher Personen- und Frachttarife gehören. Nach
Erledigung dieser Angelegenheiten wird auch zu anderen Tages¬
fragen, für die reichlich Stoff vorhanden ist, Stellung genommen
werden.

Zur industriellen■Lage. Von der Mechanischen Weberei
Linden wird gemeldet, daß der Geschäftsgang augenblicklich
sehr gut ist und der Auftragsbestand größer als derjenige der
letzten Jahre.

Kleine Finanschroaik. Nach Mitteilungen der Deutschen
Waggonleih-Anstalt beschloß der Aufsichtsrat, eine . Dividende
von 10 Proz. in Vorschlag zu bringen. An dieser Dividende
nehmen 3 Millionen Mark vollgezahlte Aktien für das ganze
Jahr teil und 2 Millionen Mark mit 25 Proz. eingezaJilte Aktien
für % Jahre. Für 1905 wurden auf 2% Millionen Mark
9% Proz . Dividende verteilt. — Die Baumwollspinnerei Senkel¬
bach in Augsburg verteilt wieder 7 Proz. Dividende wie im
Vorjahr. Wie die Gladbacher Feuerversicherungs -Aktiengesell¬
schaft mitteilt , betragen ihre Schäden in San Francisco 180 000
Mark, welche bereits gezahlt sind. Der Verlust dürfte nicht von
wesentlichem Einfluß auf das Jahresresultat sein.

Von der Bsriiner ESise. Die Börse war zu Anfang sehr
zurückhaltend mit Rücksicht auf die hiesigen Geldverhältnisse
und in Erwartung, ob das englische Noteninstitut seinen Dis¬
kont herabsetzen werde. Im Verlaufe des Geschäftes trat vom
Montanmarkt ausgehend Befestigung ein. Doch hielt sich das
Geschäft in engen Grenzen, da das Privatpublikum nicht am
Markte erschien . Von Einzelwerten waren besonders Phomx
und Bochumer anziehend. Auch Kohlenwerte waren gebesser.,
wogegen Banken vernachlässigt wurden. Russische Werte
lagen ziemlich fest. Durch die später bekannt gewordene
Diskontherabsetzung der Bank von England befestigte sich der
Gesamtmarkt jedoch. Privatdiskcnt 5 Proz. ,

Dsatscke Staatsfonds. Mit dem 30. Januar lauft bekannt¬
lich der Termin ab, bis zu welchem die Seehandlung dem
Konsortium, welches die 3%proz. Reichsanleihe und preußi¬
schen Konsuls übernommen hat, den Vorschuß auf die noch
im Besitz des Konsortiums befindlichen Anleihen gewährte.
Dieser Betrag hat sich inzwischen auf 110 bis 115 Mill. M.
verringert und ist, wie nun mitgeteilt wird, der Vorschuß
stillschweigend über den obengenannten Termin hinaus ver¬
längert worden. Es heißt, daß derselbe ziemlich weit ge¬
streckt ist. , ,

Bas russische Staatsbudget. Es verlautet, daß die russi¬
schen Finanz - und Bankkreise dem Budget des Finanzministers
durchaus nicht so freundlich gegenüberstehen, wie dies seitens
der deutschen Börse der Fall ist. Im Gegenteil, die Ziffern
werden einer sehr strengen Kritik unterzogen, und das Urteil
geht nach der russischen Zeitung „Russy“ dahin, daß selbst
eine konservative Duma dieses Budget, nicht bestätigen könne.

Bank von England. Laut 'telegraphischerMeldung und
wie schon seit einigen Tagen vorauszusehen war, hat die Bank
heute ihren Diskontsatz von 6 auf 5 Proz . herabgesetzt. Man

Geschäftliches.
Bei unrü

Blutarmut«.
Bleichsucht
als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen. ^
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose. h*

kaufende werde«jährlich xVSSfS:
ausgabt durch tsieurrs Annonrireu in ffvrifelhaflen Im
sertionsorganen. Wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft austauchenden Angebote von Kublieationsmitteln
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags WverlälstgL
Auskunft über folgende beachtenswerthelfauxtpunkte : Wie we«
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? was spricht für das Gelrstnwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Bonnen
riflernrätzigr Angaben Über die Z>ahl der Bezieher̂des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, ivarNNi nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
publicationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichnngs-
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht Zweifel-
bcrft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

L zum Leuker hinatisgeworfeit!!

Die « mf -cht 12 Seite ,t
sowie die Berlagsbeilagen „Amtliche Arrzeigen des W-es-

badener Tagblatts " Nr . 6 und „Ter Roman ".
Leitung: W. Schult- vom Brühl.

Berantwortlicker Redakteur für Politik und Handel: A. Mo-glich; Ar MS
Feuilleton; I . KarSler; für den übrigen Teil: C. Rotl,erdt. für °>e

An,en,en und Reklame»; v- Darnauf;, sämtlich rn Wiesbad^,
Druck und Lerlag derL. Schellend er gichen tzch-Buchdrucker-l m Wiejb-deii.



Nr . 31* Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.
In Sachen der verstorbenen

Beatriee Mand Mariana
Baronin von Haugwitz.
In Gemäßheit des Gesetzes 22 u. 23

Vio. cap. 35 wird hierdurch bekannt
gemacht , daß alle Personen, welche
irgend einen Anspruch oder eine Forde¬
rung gegen den Nachlaß von üteatrice
OTaud tlariana liaroBin von
EäaMjgwitas (Ehegattin von Kdmond
Baron von SBaug "tt ätz ), zu ihren
Lebzeiten in Speck bei Kratzburg,
Mecklenburg - Strelitz im Deutschen
Reiche und in der Stadt Westminster,
Victoria Street No. 83, wohnhaft, welche
am 11. November 1906 verstorben ist
(und deren Testament vor dem Principal
•Probate Registry [Haupt -Erbschafts-
Amt] am 29. Dezember 1906 durch die
in demselben erwähnten Testaments¬
vollstrecker Maud Hodnett und John
Greetham Metoalfe eröffnet wurde)
oder an demselben ein Interesse haben,
aufgefordert werden, schriftlich die
Einzelheiten einer derartigen Forderung
oder eines derartigen Anspruchs oder
Interesses an uns, die Unterzeichneten,
am oder vor dem 5. Februar 1907 ein¬
zusenden, da nach dem genannten
Datum die Testamentsvollstrecker den
Nachlaß der genannten Erblasser n ver¬
teilen und nur diejenigen Forderungen
und Ansprüche, welche ihnen bis dahin
bekannt gegeben wurden, in Berück¬
sichtigung ziehen werden. Datiert vom
2. Januar 1907. (Bw.3377) F HO
Hulberts, Hussey and Metcalfe,

10, New square, Lincoln’s inn,
London W . C.

ßolicitors für die genannten Testaments¬
vollstrecker.

Wiesbadener TagbLalt. Samstag , 19 . Januar 1907. Seite V*

gebrüder Seil, 8SKSE8SJ2
— Ausnahme - Offerte . ------

Bei Bezug auf diese Annonce senden wir nach¬
stehend aufgeftihrte Artikel franko , ausgeschl.
Haarmaschine , Wecker n. Revolver , wofür wir
bei vorheriger Einsendung des Betrages 50 Pf .,
gegen Nachnahme 60 Pf . für Porto berechnen.

Nr . 2130.
Wecker , m. 2 stark
klingenden Glocken,
prima Gangwerk,
mit Adler , 21 cm
hoch , p. St . M. 4 .50.

Nr . 1266.
Wecker , mit 1

Glocke , gewöhnlich.
Ausführung p, Stck.
M. 3 .—.

No. 5517.
Konzert-

Mundharmonika , mit 32 Stim¬
men , Nickeldeckel und Schallhorn,
16 cm lang , per Stück M. 1.40.

No. 15. JTeldstecIier , schwarz
lackiert, , Körper imit . Elferjh.
überz ..gute Sehkraft ,per Stück
M. 1.80 . No. IS 1;. . Ders . in ge¬
wöhn !.Ausfuhr , p. Stck .M.1.20.

No. 53. Rasiermesser , ■/. hohl¬
geschliffen . Heft schwarz , mit Etui,
per Stück M. 1. 70 . No. 56. Das¬
selbe , >/i hohl , per Stück M. 2.70

No. 5025. Zen¬
tralteuer - Re¬
volver , lein pol.
mit Nussholzgriff,
Kal . 320, p. Stück
M. 4 .30.

Nr . 8992.
Pleife , mit
Weichsel¬
rohr und

Hornteilen,
rund¬

geschnitzte
Bruyßre,
Kopf und

Abguss , per
Stück

M 1.45.

Nr . 600.
Haarschnei¬
demaschine

mit 2 verschie¬
denen Auf-

schiebekämmen,
solide Ausfüll¬
ung , per Stück

M. 4 .25.
’udVs. Dieselbe in

gewöhnlicherer Ausfüh¬
rung per Stück M. 3 .50

Nr . 2775.
Vezier-
Porte¬

monnaie,
Katze mit
Maus , echt
Rindleder,

_ Innentasche
m. Extraversohl ., Gebr .-Anw.
liegt bei, per Stück M. 1.25.

Sensen.
aus Diamantstahl , Ia.
Qualität , versonnen
wir unter Garantie
in jeder Grösse und
der Gegend gemäss
passender und ge¬

bräuchlicher Form

über ca . 4000 Artikel versenden wir an jeder¬
mann orat . u. frko . Mp Man verlange Katalog.

m
1  MW

t
zur Salm

Männer,iksang - «»hatVerein -
Heute Samstag , den 19. ds. ,

abends Präzis 9 Uhr:
1.OM.GeneraimWinlNW
im VcreinSlokal , Helenenstr . 27.

TaaesorSnung : 1. Jahresbericht.
2, Kassenbericht. 6. Wahl der Rechnungs¬
prüfer . 4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Vercinsangelegenheiten . — Unsere
Mitglieder werden gebeten, sich, zahlreich
u, pünktl , einznsinden . Der Vorstand .

Wild u. Geflügel!
Schwere Hasen¬

braten ä 2.80
Schwere Hascn-

rückcn ä 1.70
Schwere Hasen-

keule h 1,50
Schwere Reh-

bratcn 7.—
Feinste Mastgänse ä Pfd. 0.75

Junger Hirsch ii.  Reh im Ansschnitt.
Fortwährend frisch. Reh- u. Hasenragout.

Petri,
Rur Goldgaffe 18, Teleph . 3708.

Echtes Kölner KchmOM
täglich frisch zu haben.

ÄÄt Ed. Schmitt,
Erbacherstr. 9, nahe Schierstcinerstr.

Lager in amerik.Seimhen.
Aufträge nach Mass. 68

Herrn . Sticlidorn , Gr. Burgstr. -4.

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Pferdefleisch.
Empfehle

lil allerbeste Qnal.
Uferdefleisch,

sowie alle Sorten Wurst - u. Rauchwaren.
Wiesbadens erste, älteste n . größte

Pferdemetzgerei
M«

Inhaber : lilux « LLessIer , Tel . 2612,
17 Hellmnndstraße 17.

Biebrich : Wiesbadenerstr. 84, Tel. 102.
Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.

an jeder Tageastnnde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
"Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
Rheinstrasseäl,

neben der H » itpt ]iost.

» Königlicher Holspedlteur

Li4 <2ttcnmayßP
| \ = = = Wiesbaden ■=■==

Safe literalkri.
Anlässlich des 2 . Kurhaus - Masken¬

balles bleibt dasselbe die ganze Nacht
geöffnet.

Ab 12 Uhr : Konzert der Ungarischen
Elitekapelle Czonka Bercy. 6235

Ei.«. Sk Seele!.

Haarausfall ! Haarfraß!
Haarspalter Kahlköpfigkeit!

Immer u . immer »nieder
greift man zu dem einfachsten,

alt und viel erprobten
Wendelsteiner Hänsncr 's

Brenneffel -Spiritns
per Flasche Mk. 0.75, 1.50 u.
3.—, echt mit „Wendelsteiner
Kircherl " und „Brennessel ".
Kräftigt den Hüarbodcn , reinigt

o. Schuppen , ver¬
hütet den Haar¬
ausfall , befördert
bei täglichem Ge¬
brauche ungemein
das Wachstum

der Haare.
Alpina - Seife

k M . 0 .50,
Alpina -Milch k M . 1.50.

Zu haben in Apotheken, Drogerien,
Parfümerien.

S ari Hunnins , München.
Depots : Hirsch -, Löwen -, Kronen -,

Viktoria -, Adler -Apotheke, » ob.
Sauser , Oranien-Drogerie, Drogerie
»Soebuis . l 'arl ltr <idf . ( i . Giiiiel,
W . Giäfe . «». H.
Miiiler , t . 0*orta !elil , Sanitas-
Drogcrie , w . Schild , R . seyii,
O . Sieberf . 4’br . Tauber,
C.Craiz , 3<'ritz Roiripei,Wellritz-
Drogerie , Otto Scbandui »,
Droaenhaus Mas »! ®, um. Rnoi
SariiT . , Römer -Drogerie , Parfüm.
>Ut «(aelter ._ (AIä 1268) F10 1

Zm imteriof,
Dotzheimerstr . 72.

34 Kirckgaffe 34.
Schuhbazar

(beaditcn Sic das blaue Schild ) .
Kinder - Stiefel , sehr dauerhaft , mit

Absatz, zum Knöpfen und Schnüren , i

Größen 21, 22, 23 und 24 für
. .. m 45für 145«
r„ ckL 75für Wo
. .. 6»  95
für rd»
- d 30für «W«
für «So

Größen 25 und 26 .

Größen 27 und 28 .

Größen 29 und 30 .

Größen 81, 32 und 33

Größen 34 und 35
nur soweit Vorrat . — Alle sauber ver¬

arbeitet aus kräftigem Roßledcr.
Achten Sie auf

34 Kirchgaffe 34.
niese junge Per¬

son hat Seiten¬
stechen, sie legt sich
zu Bett, ein Paket
Thermogcne

mitnehmend, von
welch’ letzterer sie
etwas auf diekranke
Stelle auflegt , und
wird morgen von
ihren Schmerzen
nur noch die Er¬
innerung haben.

Die oben bezeich-
neten Affektionen
werden gewöhnlich
mit alten Mitteln
behandelt, derart,

daß Jodtinktur,
Thapsias, Senfpflaster, Blasen
ziehende Pflaster, welche sehr
ätzend sind und nach ihrer An¬
wendung oft unvergängliche Spuren
hinterließen. Thcrmogene hat
diese unangenehmen Folgen nicht.
Es ist proper, leicht, elegant und
hinterläßt keine Spur seiner An¬
wendung. Es ist daher das einzige
äußere Heilmittel, welches ohne
Furcht jungen Mädchen u. jungen
Frauen , die die Integrität ihrer An¬
mut bewahren möchten, empfohlen
werden könnte. Die Schachtel mit
Notiz Mk. 1L0 in allen Apotheken
zu haben. F 61

Heute Samstag : Metzelfnppe,
wozu freund !, einladet K . SAiill, »7« r.

Mineral -Bäder
liefert billig und prompt

Tel . 3367. Peter Staadt,
Metzgergasse 17.

Gut.
Großer Schilhoerkanf

Ncugasse 22, 1 Stiege . Billig.

Todes -Anxerge.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

meine liebe Frau,
Sophie Roefch, geb. Kevmr.

am Mittwoch abend 11 Uhr verstorben ist.
Die Oiaäschcriing der Leiche findet Samstag , best 19. Januar,

mittags 2 Uhr im Krematorium in Main ? statt.
Um stilles Beileid bittet Der trauernde Gatte:

Arthur Uoesch , Tammsstr . 43.

Kuranstalt Sr . Abend.
Havestadt, Apotheker, Cösfeld.

Bellevue.
Schauff, Fr ., Düsseldorf. — Bochner,
Prf., Düsseldorf.

Hotel Bender.
Dick, Kfm., Dresden.

Schwarzer Bock.
Weinthal, Kfm., Harburg. — Rohde,
Dr. med. m. Fr ., Bad Königsbrunn. —
Kröger, Kfm. m. Fr ., Rio de Janeiro.
— Trommer, Fr . Justizr . Dr., Blanken¬
berg.

Deutsches Hans.
Müller, Kfm., Köln. — Jurdsick,
Prl ., Berlin.

Hotel Einhorn.
Berkhauer, Kfm., Cottbus. — Jänner,
Kfm., Frankfurt . — Schauer, Kfm.,
Bochum. — Fischer, Kfm., Freiburg,
r - Saenger, Kfm., Berlin. — Schramm,
Kfm., Braunschweig. — Tuwiener,
Kfm., Berlin.

Eisenbahn - Hotel.
Jahn , Kfm., Heidelberg. — Volpp,
Kfm., Stuttgart .— Wünzheimer, Kfm.,
Stromberg. — Schönberg, Schrittst .,
Köln. — Weberling, Kfm., Dresden.

Englischer Hof.
Itagelqwist, Kfm., Boras. — Roth¬
schild, Kfm., Mannheim.

Hotel Erbprinz.
Leopold, Kfm., Holzhausen. — König,
Pr., Koblenz. — Scherer, Fabrikant,
Homburg. — Ferderes, Frankfurt . —
König, Kfm., Düsseldorf. — Heinz,
Kfm., Merzig. — Schneider, Frl .,
Karlsruhe. — Meier, Frl ., Hessloch. —
Teermeister, Leipzig. — Kobmann,
Bamberg. — Hack, Bamberg.

Europäischer Hof.
Gilt, Kfm., Schlierbach. — Warneke,
Kfm., Heidelberg. — Baltin, Kfm.,
•Detmold. — Davis, Kfm., Hamburg.
7- Hartdegen, Kfm., Hannover. —
Michel, Kfm., Krefeld. — Loetschert,
Kfm., Höhr.

Fr e m sle 11«¥ e r  ze i©ian  Is *
Hotel Falztaff.

Magier, Kfm. m. Farn., Dresden.
Sanatorium Friedriehshöhe.

Ilstert , Kfm. m. Fr ., St. Johann . —
Mamelsdorf, Kfm. m. Fr ., London.

Friedriehshof.
Zimmermann, Fabrikant , Mannheim.
— Schramm, Zahnarzt, Worms. •—
Dreyfuss, Kfm., Freiburg.

Hotel Fuhr.
Hessenbruch, Fabrikant , Remscheid.

Grüner Wald.
Altenberg, Kfm., Berlin. — Heide!,
Kfm., Hohenstein. — Kaufmann,
Kfm., Mannheim. — Klingle, Kfm.,
Stuttgart . — Kornhardt , Kfm., Stutt¬
gart . — Wolff, Kfm., Köln. — Lieb-
ner, Kfm., Berlin. — Lenze, Kfm.,
Esslingen. — Altschuler, Kfm., St.
Gallen. — Sichel, Kfm., Hanau. —
Gltmann, Kfm., Antwerpen. — Voss,
Kfm., Berlin. — Junghaenerl, Kfm,
Plauen. — Kraft , Kfm., Hannover. —
Carle, Kfm., Deidesheim. — Bäuerle,
Kfm., Pforzheim. — Schorkopp, Kfm.,
Frankfurt . — Heidei, Kfm., Hohen¬
stein. — Reitz, Kfm., Hohenstein. —
Wassermann, Kfm., Hamburg. —
Perl, Kfm., Berlin. — Pommerenke,
Kfm., Berlin. — Frommherz, Kfm.,
Stuttgart . — Möschke, Kfm., Fried¬
richroda. — Bäumchen, Kfm., Brüssel.
— Overzier, Kfm., Köln. — Salender,
Kfm., Berlin. — Lewin, Kfm., Berlin.
— Walter , Kfm., Chemnitz. - Krieger,
Kfm., Berlin. — Bohlender, Kfm.,
Leipzig. — Banasch, Kfm., Hannover.

Hotel Happel.
Horn, Kfm., Fulda. — Feldmann,
Kfm., Hannover. — Stösel, Kfm.,Chemnitz.

Vier Jahreszeiten,
Pisk, Rent ., Wien. — Lass, Wien. —
Uhden, Domänenpächter m. 1 , ,
Sorge.

Kaiserbad.
Landau, Fr ., Petersburg.

Kölnischer Hof.
Strusch, Fabrikant , Hildeskeim.

Kaiserhof.
Franyee, m. Farn. u. Bed., Bombay.
— Böking, Fr ., Haiberghütte.

Goldenes Kreuz.
Michel, Güssau.

Metropole u . Monopol.
Haas, Berlin. — Sorgatz, Kfm., Köln.
— Hess, Reg.-Baumeister, Marburg.
— Grüning, Düsseldorf. — Rothschild,
Frl ., New York. — Linkenbach, Kfm.,
Barmen. — Rothschild, Fr ., NewYork.
Hotel Hassan u . Hotel Cecilie.

von Ledmicki, Advokat, Russland. —
Schröder, Gutsbes. m. Fr ., Custrenn.
— Christian, Fabrikbes. m. Frau,
Wäclitersbach. — Jonescu, Reut , mit
Farn. u. Bed., Rumänien.

Hotel National.
Golosowkes, Kfm., Kremelick. —
Blumacher, Kfm., Köln. — von Ehren¬
berg, Reg.-Rat in. Farn., Daun.

Hotel Nizza.
Pückler, Gräfin mit Bed., Schedlau.
— Euler, m. Fr ., Köln. — v. Schwerin,
Hauptm., Kassel.

Nonnenhof.
Grand, Kfm., Köln. — Frankfurter,
Dr. ehern., Frankfurt . — Schneider,
Gutsbes. m. Fr ., Magdeburg. —
Spiegel, Architekt, Würzburg. —
Kraft , Kfm., Andernach.

Palast -Hotel.
v. Wedelstaedt, Fr . Baronin m. Bed.,
Berlin. — Schuffelbauer, Direktor m.
Fr ., Gr.-Lichterfelde. — Lorentz,
Dipl.-Ing., Wiborg-Finnland.

Pariser Hof.
Meyer, Kfm., Bingen.

Hotel Petersburg,
v. Houlton, Baronesse, Bonn.— Rosen,
Frl ., Schauspielerin, Wien.

Pfälzer Hof.
Richtersen, Hamburg. — Fassbender,
Kfm., Bonn. — Becker, Kfm., Frank¬furt.

Zur guten Quelle.
Strathmann, Fabrikant , Bielefeld.

Quellenhof.
Lolimann, Kfm., Mannheim.

Hotel Quisisana.
v. Alvensleben, Leut., Stendal.

Römerbad.
Gauthier, 2 Hrn ., Epernay. — Dufrene,
Epernay. — Reese, Kassel. —
Roederer, Reims.

Hotel Rose.
v. Frisehing, Rittmeister , Karlsruhe.
— van Manen, Frl ., Holland. — von
Chappins, Offizier, Saarburg. — Gör¬
den Renten, Fr . m. Bed., Nordhamp-
ton . — Dawkins, m. Fr . u. Bed.,
Nordhampton. — v. Frisehing, Baron,
m. Fr . u. Bed., Frankfurt .

Weisses Ross.
Anders, Ilauptm ., Mörchingen. —
Weidenmüller, Begeh

Hotel Sächsischer Hof.
Hacke, Kfm., Oberhausen. — Alfuss,
Zahlmeister, Metz. — Romuss, Frl .,
Hassfurt . — Neubert, Kfm., Köln.

Savoy - Hotel.
Ullmann, Kfm., Nürnberg.

Schweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

Mayer, Kfm., Köln.
Tannhänser.

Werner, Techniker, Detmold. — Nuss¬
baum, Kfm., Heidelberg. — Heck¬
mann, Kfm., Neuwied. — Haller,
Kfm., Köln.

Tannns - Hotel.
I .oewenstein, m. Fr ., Langendembach.
— Pickeruff, Kfm., Hagenau. —
Klärner, Fabrikant , Remscheid. —
Frank, Kfm., Stuttgart . — Heubach,
Kfm., Lichte. — Ritzmann, Intendan¬
tur -Rat , Frankfurt.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Schmidt, Rittmeister m. Sohn, Berlin.
— Sehlieper, m. Sohn, Düsseldorf. —
van Groninger, Fabrikant , Devender.
— Wolf, Kfm., Köln. — Hoffmann,
Frl ., Freiburg. — Kicker, Stud., Frei¬
burg. — Ricker, Fr ., Frei bürg. —
v. Sachs, Wien.

Hotel Union.
Hahn, Kfm., Freiburg i. Br. — Weber,
Kfm., Frankfurt . — Bauer, Kfm. mit
Fr ., Reutlingen.

Hotel Vogel.
Heinemeyer, Kfm., Heilbronn. - -
Klein, Kfm., Mannheim. — Kaiser,
Fabrikant , Elberfeld. — Kahn, Kfm,
m. Fr ., Höchst. — Ziethen, Münster
in Westfalen. J

Hotel Weins.
Vagedes, Dr. med., Coesfeld. —>
Michel, Kfm., Mannheim. — Hüne,
Kfm., Braunschweig.

Hotel Wilhelms.
Kamtschatow, Petersburg . — Kölbel,
Frl ., Wien.

In Privathäusern.
Pension Alicenhof:

Fabrice, Rent ., Berlin.
Pension de Bruyn:

Rynbende, Fr . Rent ., Brummen. -A
Bamping, Fr . Rent ., Brummen.

Villa Carmen:
Moeller, Frl ., Schlangenbad. — Rabow,
Frl . Rent ., Danzig. — Rabow, Buch¬
händler, Danzig. — Dawison, Kfm.,
Hamburg. ,

Elisabethenstrasse 17:
Tieger, Fr . Dr. m. Tocht. u. zwei
Enkeln, Warschau.

Villa Humboldt:
Barth, Fr ., Nürnberg. — Bobny, Fr*
Dr. m. Kind., Düsseldorf.

Villa Medici:
Berger, Kand. phil., Duisburg.Nerostrasse 5:
Sehirwind, Fr ., Wilna.

Villa Prinzessin Luise:
Wendisch, Fr ., Reichesberg.

Pension Winter:
Wolff, Fr . Geh. Med.-Rat , Berlin.

Augenheilanstalt:
Ackermann, Weyer. — Harth , Mittel*
reidenbach. — Fischer, Lina, Parten-
heim. — Keuper, Elise, Kalkhofen. —
Horneck, Philipp, Hochheim. —
Köpper, Ems.



Seite 8. Samstag, 19 . Januar 1997. DhesrüKSkL ' k . SkÄfiMÄti * Morgen -Äusgave , 1 . Blat t . dir . 31 .

Herrn Aloys

garantiert wasserdicht,
für Wöduirris nen , Hfgake und Sünder,

von Mk. J _. an oer Meter.

Windelhöschen , S^ cht BSC
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 2973

Sämtliche Artikel znr Kranken- nad Woclienbettpflege.
Chr . Tauber , “ Ri

Elektr . Licht- « . Kraft - Anlage
durch vergröberten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - Pferdigen Gasmotor (aus der
Berlin-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau), einer Gleichstrsm-
Nebenschli .st-Dhnamo -Maschine für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständige « Schaltanlage für Licht
und Kraft . Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzett
im Betrieb zu sehen.

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissionswelleu und
Scheiben, Schalthebel , Bogenlampen -Widerstände , Wandarmc u. A. m.

K. KcheUerrverg ' sche Hofvuchdmrckerer,
Wiesbaden.

Versteigerung.
Donnerstag , den 24 . Januar d. I ., vormittags 10 Uhr,

werden im Rentamtsbureau, Herrngartenstraße7 dahier, folgende im
Distrikte Schiersteinerlach, an der Scheffelstraße Hierselbst, belegenen
Domänenparzellen,

1278
Kartenblatt 59, Parzelle No. 104 re.

1296
104
1297

— 2 ar 09 qm,

= 12 .. 82 ..

" " 104
1298

" " 104
öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 16. Januar 1907.
Königliches Domänen -Rentamt.

P 262

Fshnen
8»« k >>r :>t !>>»>» >> kiir Eesttiohksiten

8aal u. ins Freie . Preisliste frei
’ali ii ' »

StuttgartRobert Adam/ *
eiten für /
i. P140 /
falirik , \
jart . \

Westen-Verein „Hastia ".
Aus Anlaß der Gründung des Hessen-Verein „Hassia " findet am

Sonntag - den 20 . Jan . er., abends 8 Nhr,
'in dem Hotel-Restaurant Carlshof , Ecke Rhein- und Karlstraße,
Inh . Mitgl. Anton Bayer , eine

Gemütliche Abeildmiterhattung
statt, wozu wir unsere verehrt. Mitglieder, deren Angehörigêund Freunde
des Vereins ergebenst einlad en. Der Vorstand.

anerkannt beste und beliebteste Marken;

Mosmos .
Untre Misst,
A « JE« . .

Mercedes

3Retfy » *
Mesoetriiis
May ® . .
El Orden.

Komiifo .
La Miel . ..

G Pf.

[ 7  Pf.

8 Pf.

1 © Pf.

12  Pf . 1
15 Pf.

Bei Abnahme von 100 Stück 50 Pf., 50 Stück
25 Pf. Preisermässigung. Dem -, ti'ius.

Wiesbaden.

S. Blumenthal & Cs
Kirchgasse 39/41.

Tanz - Schuhe
Reichhaltige Auswahl in jeder Art und Preislage.

Granz neue vornehme deutsche und Wiener Fabrikate , aparte schicke Modelle.
Karneväl-Tanz-Schuhe -g as

in allen Ballfarben . -* -• M.

Lacktuch-Schuhe, H ns
3 Spangen . . . . . . . . . . -* -• M.

Gems-Salon-Schuhe, «s so
engl . Absatz . . . . . . . . . ^ -̂1.

Gems-Salon-Schuhe, M so
hoher Absatz . . . . . . . . . -™-® Mi

Gems-, Lack- u. Chevrsaux-Spangen-Schuhe
mit und ohne Perlstickerei , allen SS

K 2

erdenkl . Absätzen 15.50 bis 6.50, 5.50,
Kasan-Salon-Schuhe

mit u. ohne Perlstickerei , mit hohen
u. nied . Absätzen 12.— bis 6.—, 5.75,

Weisse Glace-Schnürstiefel . . .

H. 5 °

® » M.

Ueberzieh -Stiefel für Ball -Schuhe Paar

Freisinnige volkspa
Beiträge zum Reichstags -Wahlfonds werden entgegengenommen

in unserem Wahlburean (Eisenbahn-Hotel),
_ - * (T VT_\T -» I Vbei

(Ka 1524 ff)
P 150

August Engel , Hoflieferant,
Mauptg -escliäft : Tannsisslrasse 14 , am Koehbrünnen.

JFiliale L : Wilkcl «nstr . 3 , Ecke Rheinstr . 73
mni . i ® um. »-ri ®d ®ii >hiitr . Erke Nenrnese . Zentrum der Stadt.

Gelcgctiheltskallf.
Mehrere

M
Amrk-ü.K«bkli-Natetl!tg

AyAgt «Hi! IoWk»
für Herbst u. Winter , teilweise auf Roß¬
haar und Seide gearbeitet , >n modernen
Farben , werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 8101

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden . Telephon 1894.

Mrr Cärossiste 'n
der Kekla -me -SSraaiclie.

ggggg. Zigarren - u.
Zigaretten - Etuis in

Eiitjllnffl Eeder -Imitation
f§T j &ZSSm  mit Spiegel , Bilder,
Mm&f i Schildchen etc.

liefert die
Masclnnen-

Kartonnagen - und
Pappenfabrik
Wächtersbach

Friedr . Christian.
(Pä 2652/12 g) F 135

In meiner seit 18 Jahren
hier bestehenden Schuhmacherei

mache die feinsten

Ami « cstH°R SLk"
Alte Reparaturen gnt u. billig

in 1—2 Stunden.
Pins Schneider,

Michelsberg 36 , Laden.

eö

.5
jEE* ö
2g

Wilhelm Zsns3, Mainz,
vermittelt korrekt , energisch , gewissenhaft 6127

An mul Verkauf vom  Motels?
Kestaisrants , Cafes.

Einziges Spezialbüreau Deutschlands . — Tel. 1447.
Diese prachtvolle,

feucrvergold .Kabalier-
Uhrkette, genau wie
Abbildung , kostet nur
Mk . 0,98 . 10 Stück
auf einmal nur Mk . 9»
Porto - n. Versandspesen
extra . Jeder Uhrketlc
wird eiue Kavalier-
Geld -Uhr, za. 5 MV
Kleingeld fassend, gratis
beigefügt . Versand nur
per Nachnahme . Katalog
mit za. 4000 Gegen¬

ständen gratis n. franko , ( «ehr . Wolfertz , Versandhaus »»Rotkäppchen ^ -
Wald bei Solinaen Nr . 45._ (B. Hä27l9 ) Fl6j

Doppel Kavalier
Uhrkette nur

98 Pfg
{j^ sGeschenlV

eine Kavalier
Gelduhr
gratis

Günstige Gelegenheit für Jedermann.
Um meine Inventur -Aufnahme bedeutend zu erleiditern , habe ich mich ent¬

schlossen, mein großes Lager in Herren - und Knaben -Konfektion , dar »nt>v
ein großer Posten Herren - « . Knaben -Anzüge , Paletots , welche aus .eme-
Konkursmasse herrühren u. A. deren früherer Preis Mk. 10—45 war , jetzt 3“
jedem annehmbaren Preis zu verkaufen . Schwarze Anzüge . Smoking -Anzüge,
schwarze Hosen und ein Posten Schulhasen werden ebenfalls billig verkauft.

Am Utnoiire 22,1 St., Kein Wen. °'°rLL JgTV
Hotel -Restaurant „Prinz Heinrich 1

IHetzelsappe,Heute:
wozu freundliclist einlädet

Ct . Mappes.

Zur Muckerhöhle,
Goldgasse 21.
Heute Samstag:

WetzeLsuppe,
wozu frcundlichsteinladet

s  Jakob üb Ucker.

„Kam Merotal ‘S
Kellerstr. 3.

Heute Samstag-
Metzelsuppe,
wozu freund !, cinladc

W . Marsh



Nr . 31.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Tanbtstt.
Samstag,

19. Januar 1907.
F». Jahrgang.

ArbeitsmaM des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „ArbertSmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzansfiihrung 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

In diese Rubrik werden
«nr Anzeigen mit Überschrift

anfgeu- mmew — Das Hcrvorhebe« einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft

Werbliche Personen.

Dame gesucht zur Beaufsichtig.
der Kinder und deren Schularbeiten
tagsüber v. 9—6 Uhr, bei Familien¬
anschluß. Angebote unter O. 302 an
den Tagbll -Verlag._,_

Mädch. z. Näh. f. dauernd ges.
Langgasse 49, Korsettgeschäft.

Lehrmädchen m. guter Schnlbild.
au Ostern , event. früher ges. Geschw.
Strauß , Webergasse 1.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht
Webergasse 44, Kurzw.-Geschäft.

Lehrmädchen gesucht
Akademie Luisenplatz Ja, 2. Etage.

Modes.
Lehrmädch. für Putz u. Verk., sowie
angeh. zweite Arbeiterin gesucht.
L. Nothnagel , Gr . Burgst raße 16.

Stütze oder beff. Mädchen,
w. kochen u. gut nähen kann, in kl.
Haushalt ges. Näh. Rheinstr . 30, 1.

Zum 1. Februar
für große Fremden -Pension tüchtige
Mamsell , die perf . kocht, oder perf.
Köchin gesucht. Gehalt 700 Mk. jährl.
Offerten mit Zeuanisabschr . unter
N. 304 an d. Tagbü -Verlag._

Junge Kochin,
in der feinbürgerlichen Küche er¬
fahren , zum 1. Februar gesucht
Lessingstraße 26.  6185

Sauberes Mädchen
gesucht Adetheidstraße 9, Bur eau.

Starkes sauberes Mädchen
gesucht Frankenstraße 1, Part.

Mädchen zum 15. gesucht.
Mauergassc 14, im Lade n.

Tücht. Mädchen per 1. Februar
gesucht S chwalbacherstraße 55, Part.

Sauberes Mädchen
mit aut . Zeugn . f. Küche u. Hausarb.
1. Febr.  g es. Gr oße Bu rgstr aße 13, 2.

Ein einfaches Mädchen
mit guten Zeugnissen auf 1. Februar
gesucht Dotzheimerstraße 99 m

Sielt, zuverl . Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . gesucht z. 1. Febr.
zu 2 Dam . Oranienstraße 46, 3 St.

Sauberes zuverlässiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Seerobenstraße 30, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen, "
w. selbständ. kochenk., z. 1. Febr . für
älteres Ehepaar gegen hohen Lohn
gesucht. Stundenmadchen Vorhand.
Üanzstraße 14, 1. Vorm. b. 9% ,
abends nach 6V- Uhr.  621»

Dienstmädchen per 1. Febr . ges.
Luisen straße 16, 1._

Kräftiges Dienstmädchen gesucht
Dotzheimerstraße 27. _ _

Ein tüchtiges Mädchen
p. 1. F ebr.  gesucht Moritzstraße 43, 3.

Ein ordentliches Mädchen
zum 1. F ebr. gesucht Kirchgasse 25, 3.

Tüchtiges^ einfaches Sllleinmädchen
sofort oder 1. Februar zu ält . Dame
gesucht Rauenthalerst raße 8, 1 r. _

Jung , sauberes Mädchen ges.
Ora nien straße  38, _ Bäckerei. __

Tüchtiges Mädchen Per sofort
gesucht. Lohn 25 Mk. per Monat.
Mäh. Walramstr aße 21, P art ._ _
i Mädchen für Haus - u. Küchenarb,
per 1. Februar gesucht. Zu erfragen
Wcinbergstraße 20. _ _

Braves fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnisse" gesucht Lanz-
straße 33, Nerotal.

Ordentliches Mädchen
f. Haus - u. Küchenarb. p. 1. Februar
gesucht Schwalbacherstraße 5, 2.

Jung , kräft . Mädchen vom Lande
gleich od. zum 1. Februar g. h. Lohn
gesucht Albrechtstraße 27.

Zu sofortigem Slntritt
tücht., solid, u. saub. Dienstmädch. in
kleinen Haushalt gesucht Bismarck-
Ring 22, 3 links.  6227

Anständiges junges Mädchen
für leichte Stelle gesucht. Näh. von
11—12 Uhr Riehlstraße 25, 1 rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen
z. 1. Febr . ges. Schier steinerstr . 10, 1.

Ein anständ. ord. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gegen hohen
Lohn sofort gesucht Walramstraße 20.

Alleinmädchen
gesucht Schwalbacherstra ße 47, 1.

Alleinmädchen per 1. Februar
s. Frau  E . Backe, Taunusstr . 5, P . r.

Kräftiges Küchenmädchen
gesucht. Lohn 30 Mk. Spie gelgasse 4.

Tüchtiges Mädchen
per 1. Febr . gesucht Wiclandstr . 2, P .,
am Kaiser -Friedrich-Rin g.

Ä  sauberes Mädchenshalt für sofort gesucht
Karlstraße 35, Part , rechts._

Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht. Sanatorium Linden¬
hof, Walkmühlstraße 43.

Sauberes braves Mädchen,
welches gut bürg , kochen kann u. etw.
Hausarb . übern ., sof. oder z. 1. Febr.
gesucht Mosbacherstraße 3.

Tücht. Mädchen per sofort
oder 1. Februar gesucht Adelheid-
straße 13, 2. Etage.__

Ein tüchtiges Mädchen,
das selbst, bürg . koch, k. und die
Hausarb . grdl . v., als Sllleinmädchen
gesucht Bleichstraße 10,

Ord . Mädchen z. 1. Febr . ges.
Lohn 20 Mk. Westendstraße 12, Part.
Suche zum 15. Februar ein Mädchen,
das selbständig rocht u. Hausarb . mit¬
verrichten hilft u. ein Durchaus per¬
fektes Hausmädchen. Vorzust. vorm,
bis 10 Uhr, nachmittags v. 5 Uhr ab.
Frau Dr . Christ, Rh etnstraße 40, 2.

Besseres Mädchen in kl. Haushalt
gesucht. A. H. Müller , Langgasse 8.

Ein durchaus zuverläss. Mädchen
zum sofortigen Eintrrtt gesucht
Philippsbergstraße 53, Part , rechts.

Tüchtiges Mädchen
r Haus und Küche ges. Windisch,
auenthalerstraße 18, Part. _

Alleinmädchen
per sof. ges. Schiersteinerstraße 28.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, z. 1. Febr. ges.
Nur solche mit besten Zeugnissen w.
sich melden Bicbricherstraße 33, Part.

Gesucht
ein anständiges ordentliches Mädch.,
das bei Herrsch, sch. ged. hat , mit g.
Zeugnissen Nrkolasstraße 31, 1 rechts.

Ein selbständiges Mädchen,
das gut kochen kann, für kleinen
Haushalt gesucht. Näh. Adelheid¬
straße 7, Hof, Kont or.

Suche ein Mädchen
für Haus und Küche. H.-Nestaurant
Wilhelmshöhe, Sonnenberg.
Gesucht bess. tücht. Sllleinmädchen,

welches die Hausarbeit grdl . versteht,
Kaiser-Friedrich -Ring 53, 3. Etage.
Zu melden nur vormittags.
Tücht. Sllleinmädch. z. 1. Februar

gesucht. Vorirustellen nachm, zwisch.
3 u. 7 Uhr W ilhcl minenstr . 37, 1.

Ein Mädchen sucht
L Becker, Kais.-Frdr .-Ring 44, Lad.

Gesucht zu kleiner Familie
zum 1. Febr . tücht. Alleinmädchen
gesetzt. Au ., das selbst, gut bürgerl.
kochen kann und Hausarbeit versteht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Zu
melden vorm. od. nachm, von / -4—6
Goethestraße 10, 1 St.  _

Junges Mädchen für Küche
u. Hausarb . in kleinen Haushalt
von Erwachsenen ges. Wilhelminen-
straße 5.

Perfektes Zimmermädchen
.. ... 1. Februar gesucht.
Sinter , Sonnenbergerstraße
Brav , fleitz. Mädch. f. kl. Haush.

gesucht Saalgasse 14.
Fleißiges sauberes Mädchen,

welches etwas kochen kann, sofort
gesucht Konditor«-' Taunusstraße 34.

Sauberes Mädchen,
welches etwas kochen k„ bei 25 Mk.
Lohn ges. Dotzheimerstr. 51, P . links.
Tücht. Küchenmädch. p. 1.
gesucht. Herm. Großer,
mittler , Schulgaffe G

ss. gr. H.tellenver-

Tücht. Personal aller Branchen
findet gleich und später Stell . Frau
Elise 'Müller , Stellenvermittlerin,
Grabenstraße 30, 1. St.

enAelteres kräftiges
oder alleinst. Frau zu Hilfeleistung,
einer gelähmten Dame gesucht.
Kenntnisse in leichter Massage erw.,
jedoch nicht Bedingung . Dauernde
Stellung . Offerten unter D. 301 an
den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende anständige,
durchaus zuverlässige Person als
Dienerin für älteren leidenden H.
gesucht. Nähere Anerbietungen mrt
Empfehlungen unter I . 305 an
den Tagbl .-Verlag.

Geübte Büglerinnen gesucht
Färberei Herrmann , Emserstraße 4,

Monatsfrau
sucht Frau Alexander , Seeroben-
straße 19, 3, zu melden von 9—12.

Ein sauberes Monatsmädchen
zu baldigem Eintritt gesucht Gold
gaffe 16, Laden
Monatsfr . f. e. Std . morg. gesucht.

Göbenstraße 18, 2, Sonntagmorgen
zwischen 9 und 11 Uhr.

Aelteres kräftiges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, zum
1. Februar gesucht. Monatl . 30 Mk.
Römerberg 8, 2 links.

Aufwartefrau gesucht
Näh. Karlstraße 29, 3, 2—3 Uhr.

Sauberes braves Laufmädchen _
für den ganzen Tag gesucht. Näh.
im Tagbü -Verlag . Grt

Männliche Personen.

Tüchtiger junger Mann
zum Besuche der Stadtkundschast von
einer hiesigen Ho.lzhandlung zum

H. S . postlagernd
Bismarck-Ring , erbeten.

Junger Mann
mit zeichn. Talent auf Archit.-Bur.
ges. Off . O. 303 a. d. Tagbl .-Verl.
Zuverl . u. tüchtige Lugino-Arbeiter,
welche gut bewandert u. im Akkord
Luainowände herzust. in der Lage
sind, sofort unter guten Bedingung,
gesucht für auswärts . Angebote
unter A. 613 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Tüchtige solide Bauschreiner
lnschläger) sucht sofort I . W^ f,
arnpf - Schreinerei , Bleich -

straße 41.
Tücht. Schreiner auf Möbel

gesucht. A. Maurer , Sedanplatz
Schreinergehilfe sofort gesucht

Schulgasie 4.
Damenschneider,

auch ein j. Herrnschneider sofort ges.
I . Herrchen, Röderstraß e 41.

Für junges Mädchen
wird Lehrstelle in kaufmanrnsĉ m
Geschäft gesucht. Off . unter L. 303>
an den Tagbl .-Verla g erbeten.  >

Gewandtes Mädchen
mit sch. Handschrift und g. RechMN,
lucht in Kontor oder Bureau leichte
Stellung . Offerten unter K. 305 an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Hosenfchneider w. sof. ges.
F . Baumann , Kochbrunnenplatz 1.

Junger kräftiger Gärtnergehilfe
f. dauernde Stell , ges. P . Ersele,
Landschaftsgärtnerei , Scharnhorst-
ftraße 34. Vorst. 12-—1, 6—-48 abds.

Magaziner „ r ,aus der Kolonialwarenbranche sofort
gesucht. E. & A. Ruppert , Dotz-
heimerstraße 8.

Lehrling
für Kolonial - u . Delrkat .-Geschäft f.
Ostern . W. A. Kohl, Seerobenftr . 19.

Lehrling _ _ .
per 1. April gesucht. H. A. Rohrig,
Papierlager , Hermannstr aße 15.

Ein Lehrjunge gesucht.
Elektrot . Geschäft, Kirchg. 11, S . r.

Schreinerlehrling zu Ostern
gesucht Albrechtstraße 12.

Erd - und Oberbauarbeiter
bei aut . Lohn ges. v. Wiederspahn &
Scheffer , Schlichterstraße 10.

Ein solider kräftiger Slrberter
zur dauernden Beschäftigung gesucht.
Glaser u. Co., Fricdrrchstraße 16.

Jugendliche Arbeiter
von 14—16 I . finden sof. leichte und
lohnende Beschäftigung. Georg Pfaff,
Metallkapsel - Fabrik am Bahnhof
Dotzheim._

Solider Diener mit guten Empf.,
welcher Haus - und Gartenarb . verst.,
gesucht. Näh. u. K. an Tagbl .-Haupt-
Agent., Wilhelmstraße 6.  6175

Tüchtiger Hausbursche
wird per sofort gesucht. F . Baumann,
Kochbrunnenplatz 1.

Stadtkundiger - -
sofort gesucht Rheinstraße 79.

Stadtkundiger Kutscher
sofort gesucht Adelheidstraße 9.

Ein stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Tücht. solider verh. Knecht
sof. auf dauernd für Doppelspänner
gesucht Dreiweidenstraße 6, 2._

Stallbursche und Kutscher
gesucht Werderstratze 1.

Stellen -Gesuche

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

anfgenommcn. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrist ist unstatthaft

Weibliche Personen.
Stell , suchen 2 Berkäuf., Jungf .,

perf . Zimmermädch., Alleinmädch. d.
Frau Hardt , Stellenvermittlerin,
Taunusstraße 19, Laden.

Tüchtige Verkäuferin,
in der Juwelen -, Gold- u. Lurusw .-
Br . d. kund., s. z. 1. Apr. ähnl . Eng.
Off , u. N. 299 an d. Tagbl .-Verlag.

Schachtmeister
für Erd - u. Oberbauarbeiten gesucht
von Wiederspahn & Scheffer,
Schlichterstraße 10. __

Hilfsmaschtnist,
gel. Schlosser oder Jnstallat ., ledig,
in ein 1. Hotel gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ Hf

Zuverl . Mädchen sucht Stelle .
als angehende Verkäuferin , am l. m
Bäckerei oder Konditorei . Näheres
im Tagbl .-Verlag . _ Hg

Thüringerin,
längere Zeit in Delikatessen-Gesch.,
sucht für 1. Slpril Stell , m derselb.
Branche oder Konditorei . Off . unt
SL B. Rudolstadt postlagernd._

Fräulein gesetzten Alters,
mit guten Zeugn., trt Küche, Haush.
und Nähen erfahren , sucht selbstcmd.
Wirkungskreis , wegen Auflösung deS
jetzigen Haushalts . Offerten unter
N. R., Elisabethenstraße 27, 1.

Büfettfräulein,
21 Jahre , Wirtst ., m. g. Zeugn ., w.
Stell , in nur besserem Restaurant.
Offerten unter G. P . 81 postlagernd
Eng ers am Rhein._ _ .

Empf. tüchtige Hcrrschaftskvch.,
b. Haus -, Zim .- u. Sllleinm., Jungf .,
Haush . Stellenvermittelung Frau
Elise Lang, Fricdrichstr . 14. Tel . 2363.

Gute Köchin sucht Stellung
wm 1. Februar . Offerten unter
1. 302 an den Tagbl .-Verlag.8

Bürg . Köchin und Hausmädchen
suchen zus. Stellung in Herrschaftsh,
event. auch als Alleinmädchen. Naq.
Velten , Scheffelstraße 4.

Besseres Mädchen,
perf . i. ©erb. u. Näh., war 3 I . als
1. Hausmädch. in Stell ., b. g. Zeugn.,
sucht bis Mitte Februar , ev. auch
früh ., St . in f. Hotel oder Herrsckhs.
Off , u. M. 302 an den Tagbll -Verl.

Einfaches Mädchen
S  Stelle auf1. Febr. Helenen-e 1a, P ., zu sprech. v. 4—6 Uhr.

Mädchen
sucht Stelle als Sllleinmädchen oder
Bügelm . in Wäsch. Oranienstr . 46, 3.

Zwei jüngere Mädchen
sWürttembergerinnen ) suchen Stell .,
Zimmer - od. Sllleinmädchen, be, nur
gut . Behandl . N. Herrnaartenstr . 10.

Tüchtige Büglerin sucht Stellung.
Moritzstraße 41, Parterre.
Slelt. Mädchen sucht Stundenarbeit

Michelsberg 15, 2. Etage.
Junge saub. Frau sucht Monatsst.

Krämer , Adlerstraße 24, Hth. 1.
llnabh . Frau , in all. Häusl. Arb.

sehr erfahr ., mit best. Empfahl . aus
Herrfchaftsb ., s. noch Besch, in nurHerrichaftsb . Näh. Taabl .-Verl . He

Frau sucht für vormittags
1—2 Stunden Beschäftigung. Nah
Göbenstraße 11, Hinterh . 1._

Frau f. nachm. Besch., Spülen,
o. abds . Lad. putz. Sldlerstr. 52, D. l.

Männliche Personen.
Junge , 16 Jahre alt,

in Stenographie und Maschmenschr.
kundig, sucht Stellung auf Bureau.
Off , u. P . 304 an d. Tagbl .-Verlag.
'"Junger verh. Schuhmachers . Besch.
irgendw. Art . Adlerstraße 11.

Herrfchaftl . Diener
sucht z. 1. Februar Stelle als solcher,
event. auch für Saison oder ähnlich.
Posten . Suchender ist auch in Gart .-
orbeit erfahren . Offerten unter
R 304 an den Tagbl .-Verlag.

Junger stadtkundiger Kutscher,
unverheiratet , mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung für bald oder spater
bei irgend leicht. Fuhrwerk . Offert,
nnt . L>. 902 an den Tagbl .-Verlag.
Anstand. 17jähr. Junge s. Beschäft.

itagsüb . e. Stss. Blücherstr. 18, H. 1 r.
Braver Junge lVolksschüler)

sucht Lehrstelle in einem kaufmann.
Bureau . Gef. Offerten unt . Z. 304
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

MribUche Personen.

Perfekte Buchhalterin
nit guten Zeugnissen per sofort
>cs»cht. Vorstellung 8 - 10 und
r- 8 Ulrr. ^ ^ ,Gevrüder Wollwebcr,
Ecke Langgasse und Bärenstrasse.

Schuhbranche.
ErstklassigeVerkäuferin

ritt langssihr. Erfahrung und prima Rc-
ercnzen findet gute u. dauerndc Stellung
m Schuhwarenhaus (No.8.,29)
L. Manes, Mainz.

Tiicdt. Vcrkänscrii!,
branÄe - und sprachkundig,
gesucht. Meldung 12—1 Uhr.

Leopold C - h«,
Dam en-Koniektion»
Krosse Bnrgstratze 5.

Suche zum baldigen Eintritt eine
zuverlässige

Kontoristin,
welche sämtlichen Kontorarbeiten vorstchen
kann und flott stenographiert.

Georg Jäger » Rohprodukten,
Schwalbacherstraße 27, Bureau Mtb. 1.

Zwei
nette, gewandte Fräulein finden bei
Familienanschluß angenehme Stellung
in meinem feinen Wurst- u. Slufschnitt-
geschäit in Mannheim. Erbitte sofort
Offerte mit Bild.

Ludwig Joos , Hoflieferant,
Ludwi gshafen a. Rh.

Tüchtige erste Taillen-
u . »iock-Sirbeitertunen,

sowie Zuarbeiterinncn jucht für
dauernd

Wiegan d, Taunusstr . 13.

Modes.
Perfekte erste Arbeiterin

gegen hohes Salair gesucht.
Bi na Baer.

Chrljll. Keim. 3I'
sucht sofort tüchtige Pensions- oder
Restaurationsköchin, 5l Mark, HauS-,
Allein-, Zimmer- ». Küchenmädchen.

P . Geißer , Stellenvermitller.

Modes!
Tüchtige 2. Arbeit , für Putz gesucht.
Näh. Bismarckring 25, 1.
Sauberes liW.A!leininiWen,
welches kochen kann und in aller Haus¬
arbeit tüchtig ist, in seinen klein. Haus¬
halt (zwei Damen) für 1. Febr. gesucht.
Hoher Lohn, gute Behandlung. Jahres-
zcugnisse erforderlich. Moritzstr. 64, 2,
vorstcllcn von 4—6 Uhr.

Männliche Personen.

Architekt,
mit Wiesbadener Verhältnissen gut ver¬
traut , hervorragender Zeichner, xuiu
1. Februar gesucht. Offerten mit Prcis-
angabe it. B~. an d. Tagbl.-Verl.

Jüngerer Reisender
der Kolonialwarenbranche für kleinere
Touren per sofort oder später gesucht.
Offerten  u . ' v - 8 <>5 a. d. Tagbl.-Verl.

Ncpräsentatiottsfähigen soliden
Fahrtzurjche» als Filia '.tcitcr nebst
Ablieferer der Waren an die Kunden,
gut eingeführt bei der« R -.hrungs-
iuittelgcfchäitcn , für Wiesbaden und
nähere Umgcbuna gesucht . Offerten n.
Ko. 8 .' :r« L an Rudolf Moste,
Stratzbura i. E . (1. » 43174 ) F103

Jguter  Schulbildung
reilimiö gesucht

Mediziual-Drogerie 21. Cratz.

Wir suchen für unsere Lebens -,
Leibrenten -, Unfall - u . Haftpflicht-
Versicherungs - Slbtelluug für das
Großherzoatum Hessen und die Provinz
Hessen-Nassau je einen tüchtigen

KsxÄiöNÄeMen.
Die Position ist gut bezahlt und bietet

bei zufriedenstellenden Leistungen Aus¬
sicht auf Lebensstellung.

Gefl. Offerten unter Ilngabe der bis¬
herigen Tätigkeit, Gehalrsansprückeund
Aufgabe von 4—5 Refcrcnzcn, beliebe
man an die

Gcneralagcntur der
Bayerischeu Versicherungs-

BankA.-G.,
vorm . Verstcherungsaustalteu der
Bayerische » Hyvrthctc »- und

Wechielbank
Friedrieli Schmhmarlser,

Frankfurt a. M ., Taunusstr . 43,
z» richten. (Fa .4240/1) F 104

Lehrling » dem Gelegenheit g-boten
wird, sich aus allen Gebieten kaufmän,!.
Wissens tüchiig auszubildcn,̂ zu Opern
von WiesbadenerFabrikgcschatt gesucht.
Bedingungen nach Uebereiniünst. Schrttt-
liche Offerten uuter *• * •» an ^ agbl.-
Han vt-Agentur,  Wilbel mstr. 6. 619o

xchiffsjUNgeN 163
^ sucht Heinrich Zabel,

Altona 12, Gr. Elvstr . 8V.

Jnstallations-
branche.

Für ein größeres Geschäft am Platze
wird zum sofort. Eintritt ein gewandter

Berkäufer
gesucht. Anerbieten mit Zeugnisabschr.
und Gehaltsansprüchen unter 399
an den Tagbl.-Verlag.

LehrüiiÄ’s-Ciesiidi! 6157

Per Ostern o». früher stellen wir
einen Lehrling mit Berechtig , z.
Eiusähr . ei» ; zwei Lehrjahre und
Gelegcny . z. grundl . Slusbrldung.

Simun ^ Cu . »
Wringrossvandlung.

Mribliche Personen.

Gebildetes Fräulein^
gewandte Buchhalterin , Steno¬
graph . und Maschiueuschreibcrin,
sucht Stellung . Offerten unter
L-. L» r» an den Tagbl.-Verlag.



10 - i » . I »»» « 199 » . Wiesimdenrr Tegblatt . » . sn . si.
e JwaMits uraEacai «©,
Iparlant l’allemand, eher che occupation
daxtt tontes les branches, pour l’apies-
jzmdi. S’adresser Nettelbeckstr. 3, III r.

Dame
««fetzter» Alters sucht Stellung als
Viffettdame, event. auch Üebernahme eines
klemen Büfetts auf eiqme Rechnung, hier
oder auswörts . Gefl. Offerten unter
IS . S » S an den Tagbl.-Verlaa.

28 - iähriges Fräulcin,
beffett tadellose Führung verbürgt wird,Stellung als

ßefferes

HKAswädchen
gesucht. Auf Wunsch persönliche Vor¬
stellung. Off. unter Jt . 839 an

Haaseuftein & Vogler A .-G.,
Frauksurt a. M . F 68

Für junges Mädchen
aus guter Familie wird Stellung in
Bureair für Stenographie, Schreib¬
maschineu. sonstige Burcauarb . gesucht.
Off. u. 8 ©s an den Tagbl. - Verl.

Christ!.Heim,
empfiehlt zum 1. Februar fein bürgerl.
Köchin, Kindcrfrl., Alleinmädchen.

P . Geißer , Stellenvermittler.

Weinbranche.
Fachmann, mit allen cinscbläqigen

Verhältnissen. Kellerwirtschaft, Einkauf,
Reklamewescnrc. durchaus vertraut,
erfolgreicher Organisator , gewandter
Reisender, an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt, sucht passende Stellung in christ¬
lichem Hause für bald oder später.
Freundl/Anerb . u. V . S» S Tagbl.-V.

B Empfehle adrettes Alleinmädch.,
d. fein kocht, nach der Schweiz, sowie
eine Anzahl gediegener Allem- ». Haus¬
mädchen, vorzügl/zweijähr. Atteste. Frau
Anna Müller , Stellenvcrmittlerin,
Hellniundstraße42, 1 St.

Männliche Merfone « .

KonditorKetzilfe , selbst. Arbeiter»
sucht sofort dauernde Stellung.
Gest. Off. an M . Barth , Mainz.
Recheugaffe 18/6 . F32

Wöhimilgs-AllZeiger des wiesbadeier TagNattr.
LokÄe Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — WohnungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Aderheidstraße 8 Zimmer u. Küche

cm ruh.  Leute bist, zu verm. 6236
2 Dimmer.

Frredrichftr . 4, im Haus" L^W. Kur§,
äugen . ruh . 2-Zim .-Wohn. m. K.,
Maus . u. Keller, für einz. Herrn,
Dame , od. kdl. Ehepaar p. 1. April .

Gneisenaustraße 8 im Hth. eine sch.
2-Zrm.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. Boh. Erdgesch. l.

Kirchgasse 24, Stb . Frtsp .,kleine 2-
Zrmmer -Wohnung zu vm. Näh.
rm Nahmaschinen-Laden.

KlZststraßcVordertz. u. L>tb.. au verm ieten
^ierststruße 3, Vdh., schone Frontsp .-

Wohnunq v. 2 gr. Zim . nebst Zub.
per 1 Aprrl zu dm. Näh. dast̂ P.
Wohnung v. 2 gr.
per 1. April zu du.,

Mauritlusstrahe 1, Ecke » nwjum,
Frontsp .-Wohnung, 2 Zim ., Küche,

. zu verm. Näh. Lederhandl . Marx.
-Schützenstraße 4, 1, Billa , hübsche

Wohn., sep. Erna . Walkmühlstraße,
2 .gr. Zrm., Küche, Kell., Klos., an

, strlle Leute oh ne Kind^zu berm.
Webergaffe 54 2 Zim . u . Küche i. H.
i auf 1. April zu bm. Näh. Part.

Zimmer.

D- tzheiurerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
auz gleich zu vernrieten . 3501

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.
ssnd sch. 8-Zim .-Wohn. mit rerchl.
Zubehör , per sofort zu vermieten.
Rah. da ,elbst Erdgeschoß I. 361

Goetl,estraßch17, H. 1, 3 Z., K. u. K.
_ 8- 1-  April zu bm. Näh. V. P . 85
Rheingauerstraßh ^I ? sch. 3-Z.-W., der

Ne uz. entspr ., zu v. Näh. das. 316
Saalgafse 4/6 , L-tb. 2/ "sch. 3-Zim .-

Wohn. per 1. April zu vermreten.
Nah. Borderh . 1. St . 71

4 Dimmer. ,
Luisenstraße 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.

und Zub., neu herg., per sofort zu
Perm. Näh. Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr. 3500 1

Brsmarckrrng 29, 1. Stock, 4-Zim .-
Wohnung , mit Balkon und Zuü,
per 1. April zu vermieten . 825

Rtwingauerstraße 17 schöne 4-Zim .-
Wohnung ., der Neuz. entspr ., zu
vermieten . Näheres daselbst. 315

8 Dimnrep.
Herderstraße .31 5-Zim .-Wohn., der

Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sof.
zu berm. Näh. Part , rechts. 3949

Bllla Westerwald, E. Sonnenbgstr .,
5 Z. mit Gart , zu v. Näh. 2—4.
Läden und Geschäftsräume.

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh. das. Part . I. 360

Goldaaffe 2 schöner Laden mit au-
schtieß. Hellem Zimnrer u. darüber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
prerswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapv Nachs. > 251

Laden Langgasse 25 (Römersche Buch¬
handlung , neben dem „Wiesbadener
Tagblatt ") sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgasse 27 im
Druckerei-Kontor . *

Schwalbacherstratze 23 Werkstätte od.
Lagerraum per 1. April zu verm.

Dillen « nd Häuser.

. Außergewöhnlich billig.
Elegante neue Billa , 6 ger. Zimmer,
alle modernen Einrichtungen , Mit
Garten , für 800 Mark zu vermieten
oder zu verkaufen , für sofort. Off.
unter A. 615 an den Tagbl .-Verlag.

Mätzlirrte Wohrmnsen.
Scharnhorststraße 24 abgeschl. möbs.

3-Z.-W. sof. zu verm. N. Part . r.
Möblierte Dimmer , Mansarden

rtr.

Adlerstraße 49, 2 L, möbl. Z. zu v.
Albrechtstraße 28, P .. m. Z., sep. E.
Albrcchtstraße 3V, P ., sch. m. Z., sep.
Albrechtstraße 36, 2 l., m. Zrm. z. v.
Bertramstraße 6, 3 mbl. Z. m. P.
Bertramstraße 26, Mtb . D ., sch. Log.
Bleichstraße 4, 1 r„ ttt. Zim. zu vm.

Bismarckring 37, 1, sch. m. Frtsp .-Z.
mit g. Pension u. Benutzung d. W.
in b. Ha use b.  z u vermieten ._

Gr . Burgfträße 9, 2, nt. Mans . zu v.
Clarenthalerstraße 6, 3, bei Weimer,

best. Z., m. vorz. od. o. Pens . sof.
oder später sehr pre isw. zu ve rm.

Dotzheimerstraße 44, Hth. 1, erhält
junger Mann Kost und Loars._

Dotzheimerstraße 49, 2, möbl. Mans.
Do tzheimerstraße 84, 3, gut in. Z. fr.
Ellenbogengässr 13 möbl. Mans.

jungen Mann zu vermieten. _
Fanlbrunnenstraße 11, 2, sep. m. Z.
H-ranrenstraße 1, 1 r ., sch, m. ,Zim.
7sr anken str. 3, 1, m. Z. a. 1 o. 2 j. L.
Frankenstratze 23, Vdh. P ., m. Z. sost
Friedrichstraße 5, 1. Etage , sch. möbl.

Zimmer , mit o. ohne Pens ., z. v.
Friedrichstr . 30, 2 r ., sch. m. Z. s. 6Z14
FriÄrichstraße 36, G. 2, schön möbl.

Zim . Kill, zu vm. Anzus. ab mitt.
Gneisenaustraß e 16, Gth . P.  r „ m, Z.
Gneisenaustraße 19, 1 l., mbl. Zrm.-I . , _ , ,, _ _ _
GÜbenstratze 2, 2 r ., m. Z. an solrdj

Frl . bei einz. Dame zu vermieten.
Hellmundstraße 32, 2, sch. mLl̂ Zim.
Hellmundstratze 46, 2 r .. m. Z. zustss
Herdrrstraße  6 , 2 l., m.  hz ss. Mansl
Herma i,nstr . 21, 2 r ., m. Zim . zu vm.
Hochstätte 4, 1 r ., sch, mbl.  Zim . zu v.
Jalinstratze 22. 3 . n, . S . a 9. rT~  Tpsl

Moritzstraße 23, 1, gut mbl. Wohn- u.
Schlafzim ., a. einz., sofort zu vm.

Rerostraße 39 möhl. Z.  Woche 3 Mk.
Oranienstraße 23, Mtb . 2 L, S chisst.
Oranienstr . 25, H. 1 I., erh. r . Arb. L.
Rheinbahnstraße 2, 2, Ecke Rhein - u.

Wilhelmstraße , schön m. Zim . frei.
Rheingauerstr atze 9, P ., m. Z. zu  v.
Rirhlstratze 15, Mb . 1 l., srd. Z., sep.
Riehlstraße 21, 1 r „ großes gut möbl.

Zim mer zu  vermieten.
Röderstraße 30, 2. Etage , möbl. Zim.

per sofort billig zu vermieten.
Römerberg 8, 3 r „ sch. möbl. Fsp^Z.

billig zu vermieten . Näh. Vdh.
Römrrberg 23,1 , m. Zim . auf 1. Feb.

zu vermieten . Näh. Laden,_o — EE———o -;—Roonstraße 8, 1 t,  sch, m. Zrm. zu v.
Roonstraße 20, 1, ein m. Z., auch fuc

zwei bessere Handwerker , frei.
Sedanst ra ße 6, Hth. 1, sch, m.  Zim.
Sedanstraß e 10, H., eins, m. Z. Klü
Sedanstraße 14, 3 r ., g . m. Z., sepj

Jahnstraße 22, 3, m. Z. a. 2 rlü Trst.
Kapellenstraße 6, 2, schön möbl. Zrm.

mit separat . Eingang , zu  verm.
Karlstraß e 2, 1 r ., erhOTrb . Schläfst.
Karlstraße 37, 3 r ., Z. m. K. 22 M I
Kirchgasse4, 2, m. Z., m. u. öSPensl
Kirchgasse 19, 21 , separates , möbl.

Zimmer per sofort zu vermieten.
Langgasse 26, 1, am Römertor , möbl.

Zimme r mit Zent ralheizung.
Lehrstraße 16, 2 r ., sch, nü Zim. z. v.
Luisenstraße 12, Gth . 1, g. rn. Z. z. v.
Luisenstratze 16, 1, sch, m. Zim . z. V.
Luxemburgstraße 7, I r ., m. Z., 18 M.
Marnzerstraße 44 möbl. Zrm. zu v.
Marktstr aße 21, 2 r ., gut mbl. Zim.
Mauerga sse 3/5 möbl. Zim. zu berm.
Mauerstaffe 7 möbl. Zim . u. Küche.
Mauergaffe 7 mobl. Maus , zu vm.
Metzg ergasse 17, 1, 2 möbl. Zim . brlll
Morrtzstraße 3, Sib . 1, m. Zim. zu v
Moritzstraße 12, Vdlff. 3, eins, m. M.
Morrtzstraße 62, Hth. 1 L, m. Z. zu b".

S edanstraße 14, 3 r ., Schst., W. 2
Seerobcnstr aße 1, ~2, schorst nt. Zim.
Steinaass e 3, Part , r ., ein s, m. Zim.
Steingasse 13, 2 r .„ bei Thürn , m.

Zirn. an anst. Herrn zu verm..QlUU UH QU VC -LUt»
Steingaffe 34, 1 l., sch, m. Zrm. z. v.
Webergasse 41, 2, möbl. Z.  zu verm.
Weilstraße 15, 3, mbl. Zrm. Hill,  z . v.
Wellritzstraße 19, P ., m. Z. Z. r . Ärb.
Wellritzstratze 47, H. l., f. 2 Ä. Schlst.
Westendstraße 1, 8, gr. frdl . m. Msd.
Westendstraße 1, 3, ar . frdl . mobl.

Eck-Ballon zimmer billig zu Perm.
Westendstraße 3, P „ schön möbl. Zim.
Uork stra ße 9 m. Part .-Zrm. zu verm.
Uorkstraße 9, 1 I., erhü anst. "L. Logl
Karlstraße 37 W.- u. S chlz., 2 Bett,OVUlijtlUfyl , ü ■ *— M,» v.1.1.»
Zrmmermannstraße ^ Ẑ Lth . 2, möbl.

Zimmer mit 2 B ett en zu verm.
Zrmmermännstraße 9, P . r ., m. Z. fr.
Schön möbl. Zimmer zu verm. Näh,

Bleichstraße 7, 1 links.  _
Ein kleines gemütliches Zimmer bü

älterer Dame preisw . zu v. Flügel
zur Vers , Dorlitra ße 19. Mä rk-r.

Schön möbl. Zrm. mit prima Penst,
in Villa , Adolfshöhe, Schillerstr . 8,
zu 8 u. 3.50 Mk., zu vermieten .

Gut m. Z., n. d. n. Bahnhof , billrg
abzug. Näh. Tagbl .-Verlag . Hä

Aoero Zimmer und Mansarde« etr.
Bleichstraße lös , 8 St ., ein leeres

Zimmer zu vermieten , r
Bleichstraße 19 leer e Mans/zu verni.
Delaspcestratze 1, ZZsch- Msd. zu vm.
Moritzstraße ~B, Vdh. I., hzb. l. Mansl
Leere Mansarde an anständ . Person

abzugeben. Jahnstraße 17, 1 r.

Mietcien̂ck«
Suche ungenierte Wohnung,

1—2 Z., eleg. einger ., mit guter P .,
zum zirka 24. d. M. auf 14 Tage.
Off , u. V. 304 an den Tagbl.-Verl.

Alleinstehender Herr,
Witwer , sucht 2-Zim .-Wohnung mit
Zubeh. in gutem Hause. Offert , u.
G. 805 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. 2—3-Zim .-Wohn. p. 1. April
gesucht. Suchender würde auch geg.
Vergüt . Verwaltung des Hauses
übern . Pr . Res. zu Dienst . Off . nr.
Preis unt . O. 305 an d. Tagbl .-Verl.

Wohnung gesucht
auf 1. April er., 7 Zimmer , Bad
usw. Preis nicht über 2000 Mark
(eventuell kleine Villah Offerien
mit maßstäblichem Grundriß unter
A. 617 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kl. Laden mit 2-Zim .-Wohnung
gesucht 1. März oder April . Offerten
unter I . 301 an den Tagbl .-Verlag.

Elrsabethenstraße 14, Hart .,
2—3 möbl. Zim . mit  Pension zu vm.

Elisabethenstraßc 31, 1,
Fremdenpcnsion . Zimmer frei!

Angenehmes Heim
bietet sich für alleinsteh. best, alten
Herrn , w. auch etwas leidend, bei
gebildeter Witwe. Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag ._ Gw

In freier Lage,
nahe der Stadt , neu mobl. Zimmer,
mit Pens ., f. 60 Mk. an Alleinm. abz.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Hb

6 Dimmen.

Lauggaste 48,
Ecke der Webergasse,

ist sofort zu vermieten . 332
Langgasse 25 . Heinrich Roem«r.

und Geschäftsräume.

Zum 1. April Witt UM
mit Nebenräumen neben der Post
WiSmarckrina 20 ru verm . ‘ 326

Laden Langgaffe25
(Römersche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagblatt ") sofort
monatzveise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten/ Näh. Kaug-
gasse 27 im Druckerei-Kontor. *

Laden
Saalgafse 4/6 , in w. s. 8 Jahren

Färberei- u. chem. Wäscherei-Annahme¬
stelle w., a. gl. o. 1. April z. v. 129

Zn mieten gesucht
ein Haus in allerbester Lage, geeign. f.
ff. Familien - Pension . Event, wird
gutgeh. Pension bei annehmbaremPreise
übernommen. Gcfl. Off. u. r-. » an
sr » ii. M«»»« ,Gosesbera,crb . 17104

Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Küche in der
Nütze der unteren Wedergasse wird
von zwei alleiustetzendeu gebildeten
Damen p.-r sogleich oder 1. April zu
mieten gciucht. Off. unter SOI an
den Tagbl.-Bcrlag.

*u nueteu gesucht
<311111 Hl p-r 1. Juli . Off.

. iS . SOS an den Tagbl .-Verl.

iUeg 'euf ' ttitte » Bieüsii m. vorziigl.
Pens . find. Herr od. Dame in gebild.
Familie . On parle frangais . Bäder
im Hause . Se habla espaflol . Luisen-
strasse 14, 2,_

]JSIzza.
J ®eiBsion vom  Tiiroke,

Villa Dalielm , Ayenue Anher 17.
Pension von 8 Frcs . an.

Empfohlen durch den Offiziers- Verein.
Geöffnet von Oktober bis Juni

Vielfach tjorjeforaraene Mißbräuche geben |
uns Veranlassung zu crllären . daß wir nur ff
direkte Offertbricfc, nicht aber solche von ff
Vermittler,t befördern. Der Verlag . «

KaMalisn-Angrdote._
6000 Mk. an zweite Stelle

zu vergeben. Offert , u. H. M. 9
hauptpystlagernd abzugeben.

Von Selbstbarleiher sucht
junger iücht sol. Geschäftsmann
1200- 1500 Mk. geg. g. Z. u. d. Sich.
Off . unt . M. 304 an den Tagbl .-Verl.

3000 Mark
gegen doppelte Sicherheit ges. Selbst¬
darleiher wollen ihre Adresse unter
O. 801 im Tagbl .-Verlag abgcben.

70—80,000 u. 15,000 Mark,
gute 1. Hypoth., sofort od. später ges.
Off . u. P . 805 au den Tagbl .-Verlag.

Junnodilien-Urrkärrfe.

Schierstein.
Ein einstöck. Landhaus mit Dach¬

stock in freier Läge, für Pensionäre
sehr geeignet, mit Vor- u. Hausgart .,
bet kleiner Anzahlung billig zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Dv

Sehr rentables neues Hans,
kl. Wohnungen , auch für Bäckerei
passend, aus erster Hand zu verk. Off.
unter R. 805 an den Tagbl .-Verlag.

Dotzheim.
Hausgrundstück billig zu verkaufen.
Näh. Adolfsallee 26, 1, hier.

In der Nähe Wiesbadens
schönes Haus mit Weinrest , und
säurtlichem Inventar günstig zu ver¬
kaufen oder auf Grundstück oder kl.
Haus zu vertauschen. Offert , unter
S . 290 an den Tagbl .-Verlag.

Baugelände (Vrerstadter Höhe)
zu verkaufen. Anfragen erb. unter
P . L. postlagernd Bierstadt.

JMmob il irn-Kaufgesuckw»

Suche neues reut . Haus,
3- und 4-Zimmer -Wohnungen , in
nur guter Lage. Als Anzahlung
gebe mein komfortabel eingerichtet.
Einfamilienhaus in Mainz , beste
Lage. Meld . u. C. D. 400 postlag.
Berliner Hof. 6141

KaPiLarieu-A,,geböte.

Hypothek .- u . JmMobilien -Bureau
'■ Elise llciiningcr , früher >i . i .iuz.
An- u, Ablage von Hypotheken, Kauf u.
Berkauf von Immobilien. Kuren und

Wertpapier n. Moritzstr . 51 , P.

Schlesische
Boden - Kredit , Breslan,
vergibt 1. Hypotheken- Kapital durch
ihren Vertret r

ZS. /über ! « sen .,
Walluferstraße 2. Telephon 776.

Mk. IÄ,«WA »'K
in Wiestzaven anzulegen . G tiaue
Offerten unter Lt Sw « an den Tagbl.-
Verlag. Vermittl. w. nicht berücksichtigt.

_ Kii prinUeu-Gr suche.

BeiMigMlg.
Für tzochü. ichtige Ersinduug , feine

Sache, werden noch 3—5000 Mk unter
prima Bringungen ges. Off. u. «4 . ZA
Tagbl.-Haupt°Ag., Wikhelmstr. 6. 6110

AU mein| iiMüi1e-©l!]e!n
bei dreifacher Sicherheit suche ich 150- bis
200.00 Mk. an 1. Stelle. 5 Z -nsfuß.
Offert, u. «S. S4»S a. d. Tagbü-Verlag.

Mk . 15,600 zweite Hypothek zu
ü °'0 Zins , nur noch 2 I . lfd., nach
88.000 1. Hyp, (Bankgeld), Taxe
Mk. 149.000. Mieten Mk. 78-0, ist wegen
anderer iintern hmen mit Mk. 506
Nachlaß abzugebeu, rentiert also iltzer

Offerten unter ä'. SOI an
den Tagbl.-Verlag.

45,000 Mk.
auk prima 1. Hypothek für gleich vom
Selbst, nrlciber gesucht. Off-rtcn unter
8 . 303 an den Tagbl.-Vcrlag.

Hypotheken!
36 —32,660 Mark an 2. SteNe ge-
sucht, prima Objekt» seid,rer. Taxe
138,606 , 1. Hypothek 86,666 Mk.

sli !» INindt,
Schierfteinerstraße 13.

» .40,000-45,000
als 2. Hypothek auf hiesiges Haus in
bester Lage vom Selbstdarleiher alsbald
zu leihen gesucht. Offerten u. «» S « an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6213
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Suche 1. Hypotheke, 48,000 Mark.
auf Anwesen, Taxe 120,000 Mk. Brand-
Vers. 80,000 Mk. ZinSf. 4 -/-.
JSIise Henning -er , Moritzstr. 51.

Immoi »ilienUerKä «fe.

Wohnungsnacynieis- Bureau

Lron K Eie . ,
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Arredrichstr. 11. Hel. 708.

Große Auswahl verkäuflicher
Villen , Etagen - u. Geschäfts¬

häuser re.

Die Billa
uut Garten, zusammen 1t ar 06 qm
flroß, ,st wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat E»-. .aiberti . Adelheid-
straße 24. F245
Fremden-Penston

(am Kurhaus ) zu verkaufe« .
■ünlins jllstadt,

Schiersteiuerstrafle 13
Oelsteinhaus Westend.

g. gebt., prima Lage, tadellos in Ord¬
nung, billig vermietet, nur gute Mieter,
za. 200 qm Werkstattsräume, für jeden
Betrieb gceign., mit za. 8200 Mk. Mict-
einnahme, für 128,000 Mk. zu verk.
Off, u. so. ssr an den Tagbl.-Verl.

«" t gebaut , nahe
Baliubof , zur Ein¬

richtung von Läden geeignet,
preiswert zu verkaufen. Offerten
unt . M. sos an den Tagbst -Berl.

Rent. Haus
(Elisabethenflrasre) zu verkaufen.

Schiersteiuerstratze 13.
Neu erbaute §104

kleine Billa
in Eisenachs schönster Lage, 7 Zimmer
u. Zubedör, unter günstigen Bedingungen
zum Selbstkostenpreiszu verkaufen.

Herrn . Hothscliui ' . Eisenach»

Tans» . BS
Hochrentables Haus in Karlsruhe, neu
erbaut, alles vermietet, schönste Stadt¬
lage. 4-stöckig, mit Doppelwohnungenv.
je 4 Zimmern, Küche, Bad, Speise¬
kammer rc. im Stock, Vor- und Hinter-
gartcn. wird gegen 1 oder 2 kleinere
Objekte in Wiesbaden oder nächster
Umgebung wegen Wegzugs alsbald zu
tausche,» gesucht. Zu verrechnen sind
za. 37.000 Mk. Näheres F 87
Georg -MeberSe , Karlsruhe i«B . ,

Zähringerstraße 77.

Tausch.
Haus in Darmstadt soll gegen

4- oder 5-Zimmerhaus getauscht
werden, ich gebe Mk» 8000 bar
heraus.
ES. üfoerie sen ., Walluscrstr. 2

Kaiser-Bazar
inkl. Kinder- und Sportwagen, sowie
feinere Spielwaren , in F104

Worms,
altrenommiertes Geschäft, ist wegen
Zurückziehung mit Haus für
Alk. 65.000 zu verkaufen oder gegen
kleines Privathaus . cv. Billa, in Wies¬
baden oder Frankfurt a. M.

zu vertauschen.
Zur Anzahlung und Ueberuahmc sind
Mk. 15,090 erforderlich. Off. beliebe
man unter IT. *  W . <ä®BS an
Bftndoir Masse , Worms , cinzur.

Bauplatz lNLST
verkaufen. Käufer wird auf Verlangest
das nötige Baugeld dazu gegeben. Off,
unter T . SOS an den Tagbst-Verlag,

ImmobUirs -Kaufgrsuchr.
— - — -— ' — . .. . . . ''

W Pensions-Biüa, "W?
Leberberg. Sonnenbergerstraße, Park»
straffe, Gartenstratze oder deren Nähe,
15—20 Zimmer, zu kaufen gesucht. Off.
u. 8 . 8 » s an den Tagbst-Verlag. s

SM - Schwalbach
Haus M Pensiouszweckcn zu
kaufe» oder zu pachten ge¬
sucht. Angebote u . «t. so«
a. TagbU-Verl. Wie sbaden.

C1Y Ai« a. d. Frankfurter« o. Wies«
tlutl  badenerstr . zu kaufen gesucht.v »mm  vaoenemr . zu tarnen ge,um.

Belastung und Preis ist erforderlich.
Off. unter Ei. SOL a. d. Tagbst-Verlag.

Galanterie - und Bijouteriewaren-
Geschäst, in erster Kurlage zu ver¬
kaufen. Offerten unter I . B. 18
hauptpostlag ernd erbeten.

Gutgehendes Kolonialw .-Geschäft,
Verb, mit Flaschenbierhandlung , sow
Kohlenkleinverkauf ist Umstände halb,
sofort billig zu verkaufen . Off . unt.
D. 303 an den Tagbl .-Verlag._

Pferde
zu verkaufen Werd erstra ffe 1.

Junge Lapins
lbela. Riesens billigst zu verkaufen
Wallmühlstra ße 46, Gartenh aus .

Schöner Bernhardiner Hund
zu dem. Jahnstraße 20, Vdh. Part.

Kanaricnüähne und Weibchen,
Stamm Seiffert , wegen Aufgabe der
Zucht billig zu verkaufen Taunus-
ftraffe 55, Laden links.  _

Gut erh. Frack billig zu verk.
Kaiser -Friedrich-Ring 40, 3.

Rcpetier -Nhr mit Chronometer,
8 Deckel, 14 Karat , billig zu verk.,
sow. ein Phonogravb für 10 Mk.
Römerberg 14, 2, Weiffenfels.

Kleider, fast neu, wegen Trauer
es. bill., versch. Karnev .-Kost. billig
i Verl. u. zu verk. Anzus. abends
ismarckring 25, 2JL

Ganz neuer Lift -Anzug
bill. zu verkaufen Roo nstraß e 8, 1 I.

Elegantes Maskenkostüm,
einmal getr ., billig zu verkaufen
Kaiser-Friedrich -Ring 49,  3

Maskenkost. : Veilchen, Jtalrener .,
Geisha , einmal getragen , zu verk.
Lusienstraße 23,  1.

Preis -Maske,
römischer Sänger , zu 25 Mk. zu ver¬
kaufen Rauentba lerstr . 12,^Mtb . 2 r.

Schwarz -seid. Domino
mit Hut , nur einmal getr ., billigst
abzugeben Go ethestraffe 21, 1._

Drei Paar
noch gut erhaltene Portieren in kups.
wird pfauenblau billig zu verkaufen
Geisbergstraße 38.

zranino,
vorzüglich im Ton , moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantie¬
schein sehr preiswert abzugeben.
Schriftliche Anfragen unter Ä. 606
befördert der Tagbl .-Verlag ._

Wiener Salonflügel,
für alle Zwecke brauchbar , m. Garan¬
tie f. den bill. Preis von 150 Mk. zu
verk. Näh. Blücherstr. 17, P . I. An-
zusehen zwischen 2 u. 3 Uhr._

Guterhaltenes Pianrno
zu verk. Morg . 10—1, nachm. 2—4
Uhr. Adelheidstraße 64, 3._

Pianino,
sehr gut erhalten , zu 280 Mk. zu ver-
kaufen Eltbillerst raße 6, 1 rechts.

Ein neues Wafserkissen
zu verk. P bilipp sbergstr . 14, Part , l.

Zwei Betten & 15 Mk., Konsole,
bill. zu verk. Faulbrunnenstr . 3,  3 l.

Zwei vollst. Betten , u. 1 ov. Tisch
zu verkaufen Alb rechtstraffe 33, 1.

Im Auftrag
Mädchenbett 15 Mk., versch. Decken zu
3 u. 8 Mk., Anlehntisch 3 Mk., Diwan
Kronenleuchter , Küchenschr. s. Wirt¬
schaft, alles sehr bill. zu verkaufen.
Friedrich , Bismarckring 4.

Sch. eis. Kinderbcttstelle m. M.
zu verk. Kiedrich erstraße 10, 3 St . I.

Ottomane , verstellbar,
billig zu verk. Ja hnstraße 3, H. P . r.

Wegzugsh. 1 Sofa bill. zu verk.
Eltvillers traße 5, 2 l. 6237

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserflasch., alt . Eisen, Lumt
3ap., Metall , Gum .,

holt ab Sch. Still , !

umven,
asenfelle k. u.
lücherstraße 6.

Vertiko, spottbillig,
auch Teilzahlung . Seerobenstr . 16,
Äartenh . r .. Eingang Part.
Gr . 2t. Kieiderschr., f. Altertümer

zu empf., vk. Schwalbacherstr. 13, 1 r-
Wegen Platzmangel zu verkaufen

1 Küchenschr. mit Schubst, div. Küch.-
Gcschirr u. Silber , versch. Haushalt .-
Gcgenstände, 2 Roßhaar -Matratzen,
Tafel - Tücher, Sofa , Fauteuils,
Stühle , Musik - Automat etc. etc.
Näh, im Tagbl .-Verlag.  Op

Kassenschrank, Zink-Badewanne
zu verk. Seerobenst r . 27, Kont., Hof.

Schöner Spieltisch
zu verk.  Wö rthstr aße 1, 1 lrnks.

Mähagoni -Bücherregalc
wegen Abreise billig zu verkaufen
Rheingauerstraße 11, 1 r.

Wenig geür. Rähmasch. s. 50 Mk.
zu verkaufen Wellritzstraße 48, 3.

Zweisitziger Sportwagen
billig zu verkaufen Platterstraße 77.

Eleganter Kinderwagen
f. 25 Mk. zu verk. Blücherstr. 32, P.

Borz. Herrenrad , wie neu , Freist
m. Rucktrbr. spottb. Rümerb . 17, 11.

Äuterhaltenes Fahrrad
bist, abz. Schenkendorfstr. 2. Erdg esch.

Zinnsachen,
10 Zinnleuchter , Teller , Schüsseln,
Kannen u. mehrere antike Sachen
sehr billig zu verkaufen . Wo ? sagt
der Tagbl .-Verla g._ Hh

Vorzüglicher Zylinderbadeofen,
gcbr., zu verk. weg. Anschasf. enreS
Gasbadeofens . Bievricherstraße 33.

Gebrauchter Herd
zu verkaufen Sedanstraße 9._

Schön, gr. Vogelbauer zu verk.
Moritzstraße  24 , Gartenh ., Part . _

Zu verkaufen ein Schuppen,
9.50 Mir . l., 4.80 tief u. 4.50 hoch.
Näheres Rheinstraße 44, Part.

Alte Teller und Schüsseln
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern-
hard t, Seer obenstr aße 29. Best, p. K.

Ei» größerer Weißzeugschrank
zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Hn.

Schausensterkasten,
alt , zu kaufen gesucht. Offerten unt.
D . 305 an "sten Tagbl .-Verlag.

Bohrmaschine,
gut erhalten , für die Zahntechnik, zu
kaufen gesucht. Offerten u. H. 303
an den Tagbl .-Verlag.

Verziertes Dachgitter,
15 Mir ., 80—100 hoch, zu kauf. gcs.
Off , u. E . 301 an d. Ta gbl.-Verlag.

Alt -Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle etc. kauft zu den höchsten Pr.
bei pünktlicher Abholung. H. Haas,
christl. Händler , Schwalbacherstr. 27.

Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen , alt . Eisen , alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle,
Flaschen usw. Aus Bestellung komme
pünktl. zur Abholung ins Haus . Alt¬
handlung Schulgasse 4.

Zu pachten gesucht
von kautionssährgem Fachmann ent
Gasthäuschen ober Restaurant . Off.
unt . M. 287 an d. T aabl.-Verl.

ev. a. Laden st sÄb., a. 1. April zu
pachten gesucht. Offerten unter
F . 300 an den Tagbl .-Verlag.

Unierr'.M-
Energische Nachhilfe

für Sexta , Quinta . Quarta . Bes
Referenzen . Rheinstraße 72, Part.

Wer erteilt Unterricht
in Brandmal , an Sonntagvormctt . .
Off , m. Pr.  u . N. 305 a. d. Ta gbl.-V.

Für Tertianer wird Nachhllfe
im Englischen von alt . Schüler ges.
Offerten mit Honoraransprüchen u,
E. 300 an den Tagbl .-Verlag ._

Für innge Kauflcnte
engl. u. franz . Untcrrichtskurse und
Einzelunterricht billigst- Offert , tu
I . 296 an den  Tagbl .-Berlag .

Schnell Engl . u. Franz . <St . 70).
15  I . i.  Aus l. Dotz heimerstr . 78, 3.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den Tagbl .-Verlag.

Verloren am 16. ein Siegelring,
Onyxstein, mit Wappen, an kleinem
Sperring hängend. Gegen gute
Belohnung abzugeben Tennelbach-
straße 20. _ __

Goldbrosche mit kl. Brillant.
Donnerstagabeiid verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Nikolas-
sträße 10, 2.

Guter Privat -Mittag - u. Abendtisch
erhalten noch einige Herren Karl¬
straße 29, 1.

Teilhaber mit kleiner Einlage
für technisches Bureau gesucht. Off.
unt . M. F . 58 bauptposttagernd.

Angenehmer Nebenverdienst
bietet sich für jungen Mann (Agent)
im Kaiser -P anorama.

Gütertrennung,
rasch, diskret , sofort rechtst
nnter M. 290 an den Tagbl^ ,. feg:

Schrerbmaschinen-Arbelten
aller Art werden sauber u. billigst
angefertiat Frankenstraße 26, 3.

Einige Zrmmer Möbel
zu leihen oder zu kaufen gesucht. Off .-,
unter L. 305 an den Taabst-Berlag- ,

Verein ^ ^ m
sucht zu seinem bevorstehenden Balle
ein Sängerquartett , w. im Stande
ist, theatralisch aufzutreten . Off . u.V. 298 an den Ta gb st-Verlag.

Junger Kaufmann sucht
paffende Nebenbeschäftigung. Ofseff.
unt . A. R. 20 bauptpostta gernd.

öststa.. . PP. . . r X !! n «»44k firff 11Adressen w. schön und billig
geschrieben. Offerten unter Ä. R.
"o stamt Rheinstraße._ _

Tapcz. empf. sich z. Aufarbeiten
von Möbeln u. Betten in und^ außer
dem Hause gut u. billig. Fr . Schwal-
bach, Nerostraße 34, Hth. P . rechts.

Alle Polster -, Tapezier -Arbeiten
werden bill. angef. Bismarckring 4.

Matratzen , Aufarbeiten 3L0,
Tapezieren per Rolle 30 Pf . Nah.
Karlstraße 38, Vdh. 1 St.

Zur Gartenpflege ,
und Umgestaltung empffehtt sich
A Cürten . Röderstraße 25.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich

zur Anfertig , aller Art Damengarder.
Rheinstraße 87, 3 links.
Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.

Nä heres Frankenstraße 23, 2._
Wäsche zum Waschen und Bügeln

w. a. Devßenr oth, Waldstr . 54, H. 1.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird angen . Schonendste Beh., eigene
Bst Sonnenberg . Rambacherstr . 57x

Herrenwäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angen . Näh. Frau
Frehtäg , Schiersteinerstr . 16, M. 3.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt si ch. Näh. Adlerstr . 47, 3 l.

Perfekte Friseuse _
empf. sich. Wellritzstraße 20, S . 2.

Dentist
sucht abends die Technik ,bm Zahn¬
arzt zu übernehmen . Offerten unt.
T . 304 an  d en Tagbl .-Verlag.

Junge Frau sucht
eine Filiale zu übernehmen , glerchv.
welcher Branche, gegen geringe Berg.
Kaution kann gestellt werderi. Off.
u. A. B. 1000 vostlag. Bismarckring.

Mrttagstrsch.
Kochschule Adelheidstr. 48, 1. Menag.
außer d. Hause. Borh . Anme ldung.

Guten bürgerlichen Mittagstisch
Mauergasse 3/5 , 1, n . d. Marrtstr.

8000—10,000 Mk. jährl . Ernkom.
kann sich intelligenter Herr durch den
Erwerb der Lizenz einer gesetzlich
geschützten Reklame-Neuheit f. Wies¬
baden und nächste Umgegend zum
Preise von 2000 Mk. sichern. Für
zirka 1000 Mk. Aufträge sind bereits
üorhanden und ebenso viele angeb.,
welche mit übergeben werden. Off.
un t . E. 305 an den T agbl.-Berlag .
Schreibm.-Arb., Bcrvirlf . rc. w. bill.
diskr. ang. Erbacherstr. 5, 2 r . 6228

„uir ein neu eiuzurichtendes
Südfrüchte -Geschäft nebst Gemüsen
wird ein geeigneter Mieter gesucht.
Off , u. L. 304 an den Tagbst-Verlag.

Teilhaber ,
für ein gntgeh. Geschäft gesucht.
Kein Risiko. Offerten unt . H. 304
an den Tagbl .-Verlag.

Ällein-Vertretung
oder eine Unternehmung sucht einen
kapitalkräftigen Mann . Offerten u.
R. 301 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres gesetztes Fräulein
sucht Filiale der Lebensmittelbranche
bis 1. April . Offerten unter H. 301
an den  Tagbl .-Verlag.

Ein Bicrtrl Abonn. 0, 2. Rang,
2. Reihe, Mitte . IViertel Abonn. D,
2. Rang . 3. Reihe, Seite , wird abgeg.
Hofsmänn . Philippsbergstraße 28.

Verkäufe

Ä Tanzschuhe,
sowie gefütterte Schuhwaren sind tm
Ausverkauf zu jedem nur annehmbaren

Preis abzugeben im
E«kladen Marktstr ., Ecke Gradenstr.

Hath 'taelif , _ _

3 fa| feinüet snOMer
Sopim
Näheres bei La » »» llll,lke >>r » » a,
Mainz, Spedition . (No.8533) F82

Zigarrengeschäft,,
für Fräulein passend, gutgehend, kleine
Miete, preiswllrdig zu verkaufen. Off.
u. 8 . soo an den Tagbl.-Verl.__
Günstigste K -rufgelegenheit.

Uur vollständia u»räninen » ver¬
kaufe ich alle auf Lager habende»
Möbel , als: 6 kompl. Schlafzimmer,
2 Herrenzimmer, 1 Speisezimmer, 6
Kücheneinrichtungen, Garnituren , >einz.
Diwane, Ottomanen, Büfetts , Schreib¬
tische, Vertikos, Kleid.-, Spieg.-, Kuchen-
Bücherschränke, Tische, Stühle , Spiegel,
Bilder rc. zu bedeut , yerabges . Pr.
IM». Seihet , Möbe llager, Blcichstr. 7.

Kinderprrtt billig abzugeben Lldel-
hcidstraßc 83, 3. 6233

Gute Rähmaschine
billig zu verkaufen Herderstraße 21, 1 l.

Wegen Abreise zu verkaufen:
Säulen , gr. Teppich 28 »»», noch
neu , 2 Seffel, Plüsch, Bücherreal,
mal,.» elektr. Lampen und Gas,
Auszievtlsch, eich-, m. 6 Stühlen,
Staffeleien , 2 Läufer u . V. m. AN.
fast neu . Rheiugauerstr . 11, 1 r.

Lebende Palmen!
Größte Auswahl, billige Preise.

Stets ein willkommenes Geschenk,
ü. Arendt» IS Wevergaffe 16,

(früher Herrnmühlgaffe3).

Eine große Partie Oefen, Kohlcnkasten,
Kochtöpje rc. wegen Aufg. d. G. zu
jedem annehmbaren Preis Langgasse 25.

Kaufgefuche'
Mup  Frass Sfutnmei *,
Kl. Webersras «e 9, 1, kein Laiien.

zahlt die höchsten Preis « für guterh.
Herren- u. Damenkleider, Schuc-werk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nächst rc.

Postkarte genügt.
Piano , gebrauchtes, sehr preiswert

zu kaufen gesucht. Off. u. Bä.  24 - an
Taghst-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6232

^Maskenkostüm , ^ ^ 3
Veilchcnmädel, billigst zu Verleihern,'
Göbenstraße 13, Mto . P art , st

Mehrere Preismasken -Änzüge
zu verleihen Sed anstra ße 5, Part.

Masken-K- ü., Zig., Els^ Domino,
Römerbera 5, Hch. 2 r. 6213

Herren - und Damen -Masken,
2 dm.  Zig ., Tirol , u. Tirol ., Ung..
Sp „ Winz.. Fant.  Hcrmannstr . 12, 2.

Matr .-Airz., weiß m. blau , H.- u.
D.-M. (Bst-Schl.). Seerobenstr . 8, 3.

Schicke Zigeunerin (Domino)
billig zu Verl. Seerobenstr . 30, HoHochv-
Eleg. schw. Domino u. Mask .-Änz. i

(Span .) bill. zu Verl. Rheinstr . 67, 3.
"Domino zu verleihe».

Michelsberg 18, 2.
Maskenanzug (Winter)

billig zu Verl. Lehrstraße 5, 2 i
Schicke Damenmasken bill. zu Verl. -

Bismarck-Ring 23, Bart , rechts.wrsmarck-vtrng W, Pari , recyrs.
Masken-Kostüm billig zu verst p

Friedrichftraße 50, 2 rechts._ .
Eleg. MaskHZigeun .), ganz neu» )

zu verm. Bismarckring 6, H. P.
(Heu. Domino u. FtalrenerinEleg. Domino u. Jtalrenerin

bill. zu Verl. Herderftraße 4, 3 r.

bi
Zwei hocheleg. Masken -Kostüme -

ilL zu Verl. Wellritzstraße 39, 2.
ocheleg. Mask .-Kost., M ex ist, Turstj
wkoko, Span ., Kleeül., Orientalin,

Zig., Eis., Tirol ., v. 8 Mst an zu Vst
Steingaffe 31. Vdh. 2 St . links.

Elegante Biasken-Kostüme,
Karnevast Mcmola, Veilch., Frühst,
Zigeun ., Tirol ., Schweiz, usw., zu vl.
v. Mk. 3—20. Hellmundstraße 2, 3. ,

Hocheleg. Maskenkostüm zu verl. :Hermannitraße 12, Wink.
Damen -Maske, Tirolerin,

zu verl eih. Faulbrunnenstraße 11, 2,-
3 schöne Masken-Anzüge billig <

zu verleihen Wellritzstraße 48, 1 r.
Masst -Anz. Veilchen billig zu berste

oder zu verk. Hermannstraße 28, 2 r.
Jugendl . frisch, hell. Masst -Anz. j

zu verl . Hellmundstraße 28, 2. Et . L,
Schickes eleg. Maskenkostüm

zu verl., ein anderes zu verkaufen,lismarckring 4, Part . I.
MaSst-Anz., Kunst u. Mch. Kindl , !

zu 6 u. 3 Mk. zu verl . Nerostr . 20, 1 st
Maske, Span . n. Teuflin,

zu  verl . Schwalbacherstraße 37, Parst
Masken -Änzug, h. u. d. Domino,

bill. zu verst Bismarckrina 21, Laden.
Eleg. seidener Domino , ;

zu verleihen Grabens traße 9, 1 links.
Schönes Damen -Maskenkostüm >

zu verleihen oder zu verkaufest
Frredrichstraße 33, 2 rechts.

Damen F4Ö
find . frdl . diskr. Aus» , b. Hebamme
Hartmann , Mainz , Auaustinerftr . 59.

selbständig machen wollen, suchm
nähere Bekanntschaft mit ehrenvoll.
Mädchen zwecks Herrat .^ Fachangeh.
bevorzugt. Offert ., womögst m. Bild,
unt . A. M. hauptpostlaa . Drskretwn
Ehrensache. Anonym, bl. unberucks.

Jedes kleineu. größte Quaiitum

BorSearrx-
Flascher»,

auch BrumuenflasÄen be¬
stimmter Sorten zu kaufen gesucht.
Wir lassen die Flaschen durch
cigcues Fuhrwerk abholen.

Nm KelimA.-8..
Wiesbade « ,

Rüdesheimerstr. 20. Teleph. 725.
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! An » « . Bertanf v. Antiquitäten
Zull er Art Gol dgaf se 15» 8,i»Lt »r-.
! Der beste Zahler Wiesbadens ist:
Fm KMk'i. WeUerZkjie 13,
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.Serien- und Damenkleider, Uni-rmen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold , Selber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Ha us . 8098

MWel,Betten,TeWiche,
Oelgemälde , Mufikinstr . , Falirräd.
k. fortw. l>. !!!!<---, , Friedrichstr. 25.

Gebrauchter Bnreanschreibtisch
zu kaufen gesucht.
;_ Hemmer , B orkstraße 4,
Reh - MrÄ HasenfeNe,
'Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen ec. kauft
u.holtp. ab K.  sippcr , Otnnicnftr. 54.

In bester
Urrrlage

WreshsdeNs
ist ein kleines altrenommiertes

mit Restaurant zu ver¬
pachten, .cvent. zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter «Ä. M . 82 « an
BEaasenstcia &  Vogier,
Langgasse 26.

m

Hotel oder Pension
sucht gewandt, ged. Herr zu pachten o. a.
Teilt,/ einzutr. ' Off. u. ff». 2 -L Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 6231

Rcchcnlchrcrf'XZ
z. Privatstunden zur Vorbereitung
für ein Seminar gesucht. Schristl.
Anerb. Stiftstraße 28, 1.

ffl me  I. Inteiriclil n. Konversation
ert. Wiss SSi.ore . Moritz8.tr. 1, 1. Et.

Konversationsstunden
in allen ‘Weltsprachen.

Beritte School
fjuisensirasse ? .

Kisgll . li E5asly
Tenns very moderate,
restante Berliner Hof.

g-ives lessons.
SLi, X » poste

Französin SiJSTISi:
Dotzheimerstratze 35 , 2 - 3 Ahr.

HoLz - BerkÄNf
Königliche Oberförsterei Idstein.

Dienstag , den 22 . Januar 1807,
vorm . 10 Uhr « soll im „Saalbaii
znm grünen Wald" zu Niederseelbach
Mw . Phl . Andräl der Holzeinschlag
aus folgenden Distrikten des fiskalischen
Höhenwaldes versteigert werden: Hohen-
wald 6, 10 u. 11: Buchen: 234 rm
Sckeit, 103 rm Knüppel (viel Anbruch),
71,15 Hdt. Wellen. III Kl. ; Bensamins-
hag 5a, 5b, 8 u. 9a : Buchen: 88 rm
-Scheit, 36 rm Knüppel, 15,70 Hdt.
Wellen III . Kl.; Nadelholz: 4 rm Knüppel;
Msarshag 1 u. 2: Buchen: 21 rm Scheit,
,18 rm Knüppel, 0,30 Hdt. Wellen III . Kt. ;
Wolfenhag 3 u. 7: Buchen: 3 rm
Knüppel, 0,10 Hdt. Wellen; Nadelholz:
2 rm Knüppel. 1'274

H- ij - Mkigermz.
Montag , den 21, b,  Mts .,

von vornritLags K Uhr ab,
werden in dem Naurodcr Gemeinde-
wald,

I . im Distrikt Banwald:
65 rm Eichen-Scheit,
18 „ „ Knüppel,

605 Stück „ Wellen,
2 . in den Distrikten .Köpfchen

«nd Schlicht:
314 rm Eichen-Scheit,

80 „ „ Knüppel,
235 Stück „ ' Wellen,
203 rm Buchen-Scheit,

48 „ „ Knüppel,
! 8455 Stück „ Wellen
an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert.

Zusammenkunft am Basaltsteinbruch
im Distrikt Bauwald. ll 318
l Naurod , den 17. Januar 1907.

Der Bürgermeister:
Hachenberger.

leieretarflel:
Messer, Stähle , Scheiden , Koppeln,

Spalter u. Maschinen aller Art
empfiehlt billig

]P5i» Krämer,
Telephon 2079,

Metzgergaffe 27 u. Kl. Langgasse 5.
Keparatursn

an sämtlichen Metzgcrcimnschiuen,
Schleifen sofort und billig.

Blutfrische
AMMen

3.00 Mk„Mtmm
1.80 Mk.

Gefiügelhandl . Grabenstr . 34,
S, «eyer LS . — Telephon 3236.

Makulaturn
ia risten zu 50 Pfg., der Zeataer» .4.-

; K hato im■TagWatt -Verlag.
Langgassa 37.

Kurhaus . Abends 8.30 Uhr : Zweiter
großer Maskenball.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Rigoletto.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Madame Bonivard.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theatcr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus,
straffe 6.

Kunstsalon» Wilhelm-

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bietor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4— 7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände rm stabt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 91/ « Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Wrrster-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustinrmnng der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2, (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7,9 bis
7,1 und 7,3 —7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V, und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127,
und von 2Vrr~6 lihr . — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
frauen . Meldestelle: Zrmmcrmarm-
straße 9, Part.

Gemeinsame Ortskrankenkafle . Melde¬
stelle: Luisenstraße 22

MMM
__ _ __ _ _
Einreichung von Angeboten aus die

Lieferung des Bedarfs an Zement-
Betonrohren und Einlaßstücken zu
den städtischen Kanalbauten tra
Rechnungsjahr 1907, im Rathause,
Zimmer Nr . 65, vorm. 11.80 Uhr.
fS . Amtl . Anz. Nr . 5, S . 2.7 .

Holzversteigerung im Erbenhenner
Gemcindewald , Anfang im' Distrikt
Bauernhaag , vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 27, S . 13.) m r r

Holz-Versteigerung rm Beuerbacher
Gemeindcwald ; Anfang im Distrikt
Attenbach 13, vorm. 10 Uhr. (L>.
Amtl . Anz. Nr . 4, S . 2.) , ^

Nutzbolzversteigerung im Brebricher
Stadtwakd , Distrikt Rumpelskeller
u . Georgenbornerstück; Anfang tm
Distrikt Rumpelskeller , vorm. 11
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 25, S . 9.)

Verpachtung der Wald- und Feld-
iagd in der Gemarkung Bura¬
schwalbach, im Rathausc daselbst,
nachmittags 4.30 Uhr. ■(S . Tagbl.
Nr . 22, S . 11.)

Lehrerin
erteilt Sprachunterricht in spanischer,
französischer und italienischer Sprache.
Näh. Moritzstraße 51, Parterre.

itftlfitjule lofiitDC.I.
(nach Münchner : Art).

Zeichnen, Radieren und Malen
nach lebendem Modell, Abendakt
für Damen separat. Anmeldungen
täglich von 11—12 Uhr im Atelier
selbst, Wilhelmstr. 8. 6135-

Metropole tt. Knnstsalon
Bängter » Luisenstraße.

FraNlsw‘getti,
früher Oapcilenstr . 85 , jetzt Emser-
strntze 71,1 , erteilt Klavier- u.Theorie-
Unterr. Studieng . :Kgl.Hochschule Berlin.

Bislin -Nnterricht
ert. W. Heinensann , MÜllerstr. 9,P.
Vorzügl. ital . Meister -Viol . zu verk.

wünscht Massage u.
GlrMlcM Schönheitspflege zu

erlernen . Gcfl. Off: u. » io®
an » . i ’reni , Mainz . P32

Geschäftliche
. : Lmpfeh ! ungeN(

Anfertigung von Damen- u. Kinder-
Garderobe Moritzstraße 42, 1. 6168

~Marrikure,
elegante Ausführung, v. j. Dame, Nero¬
straße 7, 2, h. d. Kochbruniren. Sprechst.
vorm. 10—12, nachm. 3—7 Uhr.

TMem  Ba &ibiireau
befindet sich von heute ab

Gneisenanstr. 8,1  r.
Telephon Ko. 817.

Oberheim » Architekt-.
Wohnung : Philippsbergstr . 54.
Mir neues industrielles Unter¬

nehmen , ohne Konkurrenz » mit
großem Gewinn , wird stiller Teil¬
haber mit ca. M . 20600 gesucht.
Off. unter 8 . s » r a. Tagbl .-Berl.

FeAeragenLur
mit Inkasso ist sofort zu vergeben. Off.
unter H . ©. S8 « K an BSsadolf
Sfiosse , Köln « (La 4337) § 103

Turngesellschaft. 2V0 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Dcädchen-Abtcilrmg.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteilung.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Männer -Tnrnvercin . Von 4.30 bis
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
dis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

D. u. Oe. Alpen-Vcrein . (Sektion
Wiesbaden .) 8 Uhr : Gesell. Abend.

u. Bahnsteigschaffner-
Uhr : Abend - Unter-

FahrbeamtcN'
Verein.
Haltung.

Küfer - Verein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Stiftungsfest.

Krieger - und Milrtär -Bercin . Abds.
8.30 Uhr : Gesangprooe.

Sport - Verein Wiesbaden . E. V.
Abends 9 Uhr : Maskenball.

Männergesangverein Friede . Abds.
9 Uhr : General -Versammlung.

Verein der Vogelsreunde. Abends
9 Uhr : Mitglreder -Versammlung

Gesellschaft Fidelio . Abends 9 Uhr.
Probe.

Mannergesangverein Union. 9 Uhr.
Probe.

Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Lhristlicher Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hebeta. 9 Uhr.
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9. Uhr : Bereinsabend.

Bayern -Verein Bavaria . Vereins¬
abend.

Dürgcrschühen-Korps. Bereinsabend.

Wrtrorologrschs Koobachtungr»
dev Ktatisn Wiesbaden.

17. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 768.2 769.8 770.2769.4
Thermom. C. 5.2 7.4 5.7 6.0
Dunftsp. mm
Rcl. Feuchtig-

5.7 6.3 6.2 6.1

feit C7o> . 86 82 91 86.3
Windrichtung
Niederschlags-

N. 1 NW. 2 NW. 2

höbe (mm) — — — —
Höchste Temperatur 7.5.
Iiiedrigste Temperatur 4.6.

*) Dit Barometcrangaben sind auf
0 ° C. reduziert.
Ans- Urrtregang für: Könne

Wons ( 1).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischerZeit.)
G . c

im Süd.lAusgangjUnterg. Aufg. iUnterg.
UhrM!Uhr M.UhrM.tUhrd.:n. Whr v '-tit.

14 57,11 40M N,:ch:S20.112 88 !8

ThrrrtsN -Gi « trrtiKppeise.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

EinfachePreise Erhöhte
Preise

Jl'h M. 4 M. /v7
Frcmdenlooe . 2 50 5 7 50
l. Rangloge. . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
Nstmcr. Balkon — 50 1 — 1 75

Königliche ^ ^ Zchanfpkeie.
Samstag , den 19. Jamiar.

20. Vorstellung.
25. Vorstellung im Abonnement l» .

Kigsistts.
Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen
des F . Piave, von I . E. Grünbanm.

Musik von I . Verdi.
Musik. Leit . : .Herr Kavellmstr. Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Der Herzog von
Mantua . . . . Herr Hensel.

Rigoletto, sein Hof¬
narr . . . . Herr Geisse-Winkel.

Gilda, dessen Tochter Frl . Hanger.
Graf von Monterone Herr Adam.
Graf von Ceprano . Herr Weber.
Die Gräfin v.Ceprano,

seine Gemahlin . Frl .Doppelbauer
Marullo . Kavalier . Herr Engelmann.
Borsa, Kavalier . . Herr Armbrecht.
Sparafucile, ein Bravo Herr Schwegler.
Maddalcna, seine

Schwester Frau Schröder-Kaminsky.
Giovonna, Gildas

Gesellschafterin. . Frl . Schwnrtz.
Ein Offizier der Helle¬

bardiere . . . . Herr Winka.
'Ein Page der Herzogin Frau Ebert.
Herren und Damen vom Hofe. Pagen.

Hoflakaien. Hellebardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt
Mantua nnd Umgegend. Zeit : Das

16. Jahrhundert.
Akt 1: Perigordino, Menuette, ausge¬

führt vom Corps de ballet.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/ü  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Reftdenx -Ttzeatsp.
Direktion: Dr. phil . fl . KrNtch»

Samstag , den 19. Januar.
Duhendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Neu einstudiert:

Madame KsmNard.
Schwank in 3 Akten von Alexandre Bisson

und Aniony Mars.
Deutsch von Emil Neumann.

Spielleitung : Theo Tachaucr.
Personen:

Henri Duval, Kom-
° ponist . . . . . Rcinhold Hager.
Diane, seine Frau . Bertha Blanden.
Madame Bonivard,

deren Mutter . . Rosel van Born.
Champeaux, Duvals

Freund . . . Rudolf Bartak.
Corbnlon, Schiffs-

Kapitän, Henris
Onkel . . . . . Gerhard Sascha.

Bourganeuf. Renrier,
ehemals Droguist . Theo Tachauer.

Gabriclle, dcss. Tochter Elly Arndt.
Mariette, in DnvalS

Dienst . Margot Bischofs.
Victoire, in Bourga-

neufs Dienst . . Alice Harden.
Ein Landmann . . Max Nickisch.

Landlcnte, Dienstmänner.
Ort der Handlung : Im 1. Akt in
Duvals Landhaus in Vösinet bei Paris,
im 2. und 3. Akt in Bonrganeiifs Villa
zu Vi!leneuve-St . Georges, unweit Paris.

Zwischen der 5pand!üng des 1. und
2.  Aktes liegt ein Zeitraum von2 Jahren.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 20. Januar , nachmittags
7i4 Uhr: Olympische Spiele., Abends
7 Uhr: Madame Bonivard.

Dame»
aus feinen Stände », mit großem Be¬
kanntenkreise, von Bielefelder Leinen-,
Tischzeug- und Wäsche-Versandhaus als
Vertreterinnen gejuckt. Hohe Provision.
Offerten mit ssteferenzenu. Bit. L« 8 » K
postlagernd Bielefeld erbeten. § 63

JW Gesuch.
Ein geb. Fräulein sucht eine Filiale

gleich welcher Branche. Cafe oder Kon¬
ditorei-Waren. Kaution kann gestellt
werden. Off. u. 4». S4l an die Tagbl.»
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 6207

Einige sehr gute
Parkett -Plätze,

Abonnement C., sind für den Rest
der Saison zu vergeben . Zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. Gq

Frauen¬
leiden, Rcgclstör. usw. beh. »larricli,
Köln-Braünsfeld 181. Frau in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erb. F186

u. Sautleiden » alte Fälle , beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.B&Qbert ISressJer,

Vertreter der Naturheilkunde,
Kaiser-Friedr .-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 19. Januar,

abends 8V2 Uhr:
!!. Grosser Maskenball.

Saal-Oeffnung: 7l/i  Uhr.
Anzug: Masken-Kostüm oder Ball¬
toilette (Herren : Erack und weisse
Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F. Heidecker.
Abonnenten (Inhaber von Jahres¬

fremdenkarten, Saisonkarten und
Abonnementskarten für Hiesige) gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr
2 Mark ; Mchtabonnenten 4 Mark.

Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an
der Sonnenbergerstraße, von da ab an
der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Yerwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 22. Januar,

abends 8 Uhr:
Sonaten-Abend für Klavier

und Violine,
ausgeführt von Frau May Afferni-

Brammer (Violine) und Herrn Kapell«
meister Ugo Afi’erni (Klavier).

Programm:
1. Sonate in D-dur Kr. 3

für Klavier u. Violine W.A.Mozart.
2.  Phantasie appassionata

für Violine ( . . H. Vieuxtemps.
3. Sonate in G-dur Kr. 3,

op. 30 für Klavier
und Violine . . . L. v. Beethoven.
Eintrittspreic : Numerierter Platz

einheitlich für Saal und Galerien 1 Mk.
Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr

nachmittags am Kassenhäuschen an
der Sonnenbergerstrasse, von da ab
an der Tageskasse im Hauptportal.

Die Eingangstüren des Saales nnd
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 30 . Jan . 1007

zu volkstümlichen Preisen,
Anfang nachm. 4 Uhr, Ende 6 Uhr:

erzählt von Herrn Hofschauspieler
Adalbert Stefftei -,

Regisseur der König!. Schauspiele
Wiesbaden,

dtircli za . 35 «!» te«Ü«mesi !grosse
Lichtbilder illustriert.

Schneewittchen. | Aschenbrödel.
Rotkäppchen. | Klein Däumling.

Qullivers Reisen zu den Zwergen
und Riesen.

Der gestiefelte Kater.
Büschs Max und Moritz.

Kintrittslxarten : Proszeniums¬
logen 2 Mk., Fremdenlogen 1.50 Mk.,
Seiten! alkon 1.25 Mk., I . Parkett
1.25 Mk., II . Parkett 75 Pf., Parterre
50 Pf., Entree 30 Pf. _ _
NeichshaAen-Theater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Freiburg im

Breisgau . — Serie 2: Messina.

Vergesst die hungernden J
~~fÜg [Vögel nicht!j §g|
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des
Erscheinungsweise:

Zweimal wöchentlich. Mieslmürnrr Taniilatts. Verlag: Langgaffe 27.
Haupt-Agentur: Wilhelmstr . 6.

Nr. «. Samstag , IS . Januar. 1907.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den

Tag über durch ihre Berufsaeschäfte
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königliche
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bez
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den 1.
Sonntag jeden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. u. 4. Samstag jeden
Monats , von 5 bis 7 Uhr nach
mittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren
Geschäftsräume sich daselbst, Bis
marckring 14, 1, befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906,
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden » den 10. Jan . 1907.

Der Pollzei -Prästdent.
v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Gemäß § 26 des Reglements zur

Ausführung des Wahlgesetzes für
den Reichstag, vom 28. Mai 1870 u.
28. April 1803, wird die Ermittelung
des Ergebnisses der am 25. d. M.
stattfindenden Wahl eines Reichs¬
tagsabgeordneten für den aus den
vormaligen Amtsbezirken Wehen,
Langenschwalbach, Rüdesheim , Elt¬
ville, Wiesbaden und der Stadt
Wiesbaden gebildeten 2. Wahlkreis
des Regierungsbezirks Wiesbaden
am

Dienstag , den 29. Januar d. I .,
vormittags 11 Uhr,

im Polizeidienstgebäude Hierselbst,
Zimmer Nr . 54, stattfinden.

Es wird dies mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der Zutritt zu dem Lokale jedem
Wähler offen steht.

Wiesbaden , den 12. Jan . 1907.
Der Wahlkommiffar.

von Schenck, Polizei -Präsident.
Bekanntmachung.

Die Moritzstraße zwischen Goethe-
ftraße und Kaiser -Fr :edrich-Ring
und die Adolfsallee zwischen Goethe¬
straße und Rondell werden zwecks
Einbau von Straßenbahngeleisen
auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrwerksverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 10. Jan . 1907. *
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Kleine Schwalbachcrstraßc

wird zwecks Reparatur einer Wasser¬
leitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrwerksverkehr polizeilich
gesperrt.

Wiesbaden , den 10. Jan . 1907. *
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Kanali¬

sationsarbeiten wird die Straßen¬
decke der Schiersteinerstraße von der
Waldstraße bis zur Dotzheimerstraße
für die Dauer der Arbeiten (etwa
8 Wochen) von Montag , den 21. Jan.
1907, ab sür den Fuhrverkchr gesperrt.

Bei etwa eingetretenem Frostwetter
findet eine Hinausschiebung der Ar¬
beiten statt.

Biebrich, den 4. Januar 1907.
Die Polizei -Verwaltung.

Vogt.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , 10. Januar 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der vierten Rate
(Januar , Februar , März ) erfolgt
vom 15. d. M. ab straßenweise nach
dem auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebcplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen w'.e
folgt festgesetzt (die auf dem Steucr-
zcttel angegebene Straße ist maß¬
gebend):S,I,Kam 22.,23.u.24.Januar,, M , N am 25., 26. und 28. Januar,
£ >, P , Q , R am 29., 30. und 31. Jan.

und 1. Februar,
S , T , U, V am 2., 4. und 5. Februar,
W, B, Z und außerhalb des Stadt-

oerings am 6., 7. u. 8. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgcschriebenen
Hebetage benutzen, irur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau äbzuzählen , damit Wech¬
seln an der Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden , den 12. Jan . 1907.
Städtische Steuerkaffe,

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer 17.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonatc (Oktober bis ein-
schließlia, März ) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung vom

14. Dezember 1806 ist bestimmt wor¬
den, daß die Renwahlen für den
Reichstag am 25. d. M. vorzunchmcn
sind.

8 9 des Wahlregelments vom
28. Mai 1870 unter Berücksichtigung
der auf der Bekanntmachung vom 28.
April 1908 beruhenden Aenderungen
hat die Wahlhandlung um 10 Uhr
vormittags zu beginnen und ist um
7 Uhr nachmittags zu schließen.
r Für diese Wahl ist die Stadt Wies
baden in 33 Wahlbezirke eingeteilt
und für jeden Wahlbezirk ein Wahl¬
vorsteher und ein Stellvertreter des¬
selben ernannt und ein Lokal be¬
stimmt worden, in welchem die Wahl
vorzunehmen ist.

Cs gehören:
Zum 1. Bezirk : die Adelheid-, Ab

brecht-, Hallgartener -, Hattenheimer-
Möhring -, Neudorfer -, Nikolas
Oestricher- und Winkeierstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der
Schule an der Oranienstraße . Wahl
Vorsteher: Herr Rentner Georg
Bücher, Stellvertreter desselben : Herr
Rentner Karl Zeiger.

Zum 2. Bezirk: die Adalbertstraße.
Adolfsallee, Adolfsstraße , Alexandra-
Biebricher-, Brentano -, Fischer-,
Grillparzer - und Heiligenbornstratze,
die Heinestraße und Kaiser -Friedr .»
Ring , sowie die zwischen der Bieb¬
richer- und schiersteinerstratze ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkun ^sgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der
Schule an der Öranienstr . Wahlvor
steher. Herr Stadtverordneter Wil¬
helm Neuendorff , Stellvertreter des¬
selben: Herr Stadverordneter AugustBeckel.

Zum 3. Bezirk : die Jahn -, Joachim-
Johannisbergerstraße , Kcnserplatz,
Kaiserstraße , Aassauer Ring , Nuß¬
baum - u. Rauenthalerstraße , Rhein-
gauer Platz , Rheingauer -, Rüaert -,
Büdesheimer -, Schlichter- u. Winter-
meherstraße, sowie die zwischen der
Schiersteiner - und Dotzheimerstraße
vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der
Schule an der Öranienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Johann Weimar,
Stellvertreter desselben : Herr Rent
ner Josef Kröner.

Zum 4. Bezirk : die Arndt -,
Auauste-Viktoria -, August-Wilhelm-,
Eichendorff-, Eitel -Friedricb-, Er¬
bacher-, Freiligrath -, Gutzkow-,
Herrngarten -, Karl -, Kleist-, Klop-
stockstraße, Kronprinzenplatz , Kron-
prrnzenstr ., Luxemburgplatz, Luxem-

aße und Worthstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der

Schule an der Öranienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Architekt Albert Wolfs,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Josef Kexel.
„Zum  5 . Bezirk : die Gerichts -,
Niederwald-, Prinz -Heinrich-, Schier-
steiner-, Viktoria -Luise-, Wallufer - u.
Wielandstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der
Schule an der Öranienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Philipp Höpp,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
August Klapver.
, Zum 6. Bezirk : die Goethestraße.
Luisenplatz, Luisen - u. Moritzstraße.

Waqllokal : Zimnier Nr . 1 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Ludwig Kolb,
Stellvertreter desselben : Herr Glaser-
mcister Karl Schwarz.
. . Zum  7 . Bezirk : der Gutcnbergplatz,
die Gutenberg -, Körner -, Mosbacher-
und Oranienstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 links in
der Gutenberaschule . Wahlvorsteher:
Herr Lehrer Friedrich Seel , Stellver-
treter desselben : Herr Lehrer Wil¬helm Bruckel.

Zum 8. Bezirk : die Rhein -, Riehl -,
Scheffel- und Schenkcndorfstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner Heinrich
«chrerber , Stellvertreter desselben:
Herr Kaufmann Jakob Gottwald.

Zum 9. Bezirk : die Dotzheimer- u.
Dre,werdenstraße.
-Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
L-chule an der Rheinstraße . Wahl-
Uopäeoer: Herr Stadtverordneter
Wilherm Kraft , Stellvertreter des-
Aben : Herr Privatier FranzVetterlrng.

Zum 10. Bezirk : die Eltviller -,
- -lseuhcimer -, Herder -, Kicdricher-
und ^ i?ft:nthalerstraßc.Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der
Schule an der Rhcinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Realschullehrer Karl
schauß Stellvretreter desselben:
Herr Lehrer Louis Wick.
co »Z-Zch Bezirk : die Bertram - ,
Bleich- und Zimmermannstraße . -
.Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der
schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Oskar Peters,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Josef Wust.

Zum 12. Bezirk : der Blücherplatz,
Blücher- und Göhenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr- 16 der
Schule am Blücherplatz. Wahlvor
steher: Herr Lehrer Wilhelm Kurz.
Stellvertreter desselben : Herr Pri¬
vatier Ludwig Göbel.

Zum 13. Bezirk : die Eleonoren'
Helenen- und Hellinundstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der
Schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Adolf Schmidt,
Stcllvertr . desselben : Herr Schlosser¬
meister Karl Philippi.

Zum 14. Bezirk: An der Ring¬
kirche, Bismarckring und Frankenstr.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Bureau - Assistent
Martin Romeleit , Stellvertreter des¬
selben: Herr Maler Eduard Schmitt.

Zum 15. Bezirk : die Gneiseuau -,
Hermann - und Nettelbeckstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der
Schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Johann Kilp.
Stellvertreter desselben : Herr Reut-
ner Hermann Steitz.

Zum 16. Bezirk : die Bulow -,
Roou-, Scharnhorststraße , Sedanplatz
und Sedanstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
Schule an der Bleichstraße. Wahl
Vorsteher: Herr Lehrer Karl Müller.
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
August Ohlenburger.

Zum 17. Bezirk : die Werder -,
Westend- und Jorkstraße und der
Zietenring.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der
Schule au der Bleichstraße. Wahlvor¬
steher: Herr Rektor Erhard Kolb,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Karl Hohlwein.

Zum 18. Bezirk : die Walram -,
Weißenburg - und Wellritzstraße.
^Wahllokal : Zimmer Nr . 17 der
Schule am Blücherplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Ernst Hill, Stell¬
vertreter desselben : Herr Stadtver¬
ordneter Aloys Mollath.

Zum 19. Bezirk : die Drudeustr .,
Elfässcrplatz, Elsässerstraße, Emser -,
Gagern -, Georg-August-, Gersdorff -,
Habelstraße , Clarenthal , Kruse-,
Lahn-, Lothringer -, Magdeburg -,
Marschall-, Precn -, Seerobenstraße,
Waterlooplatz und Waterloostraße,
sowie die zwischen der Dotzheime»
und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungs-
irenze, sowie das Försterhaus vor
>er Fasanerie , die Fasanerie , das

Holzhackerhäuschen, die Fischzucht-An¬
stalt , das Waldhäuschen , das Hofgut
Adamstal und die Walkmühle.

Wahllokal : Zimmer Nr . 18 der
Schule am Blücherplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Gustav Schauß,
Stellvertreter desselben: Herr Kauf¬
mann Karl Meilinger.

Zum 20. Bezirk: die Aar -, Albrean-
Dürer -, Atzelberg-, Bachmeher-,
Belle-Alliance-, Blumenthal -, Bose-,
Braun -, Eckernsörde-, Fach-, Firn-
baber-, Gaab -, Gustav-Adolf-, Har¬
ting -, Hoch-, Keffclüach-, Knaus -,
Philippsberg -, Querfeld -, Riether-
herg-, Roth-, Schützenstraße, Straß¬
burger Platz , Walkmühl- und Walk¬
mühltalstraße , sowie die zwischen der
Lahn- und Platterstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Ge¬
markungsgrenze.

Wahllokal : Zimnier Nr . 19 der
Schule am Blücherplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Rektor Heinrich Breiden-
stcin, Stellvertreter desselben : Herr
Lehrer Hermann Münzert.

Zum 21. Bezirk: die Kant -, Keller-,
Ludwig-, Mariahilf -, Platter - und
Ruhbergstraße , sowie die zwischen
der Platter - und Nerotalstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgreuze cinschl. des
Jagdschlosses Platte und des Nero-
beracs.

Wahllokal : Zimiuer Nr . 3 der
Schule an der Kastcllstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Heinrich Schol,
Stellvettreter desselben: Herr Lehrer
Richard Wedesweiler.

Zum 22. B̂ezirk: Sckiwalbacher-
traße u. Kl. schwalbacherstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der
Schule Schnlberg Nr . 10. Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Jakob Trum,
Stellvertreter desselben: Herr Rent¬
ner Wilhelm Thon.

Zum 23. Bezirk: die Bahnhof -,
Burgstraße (große), Burgstr . ttr'eine),
Delaspeestr ., Ellenbcgengasse, Fried-
richstraße, Herrnmühlgassc , Markt¬
platz, Markt - und Museumstraße.
^Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der
Schule an der Luisenstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr . Stadtverordneter
Fabrikant Christian Kalkbrenner,
Stellvertreter desselben: Herr Kauf¬
mann Konrad Vulpius.

Zum 24. Bezirk: die Faulbrunnen-
krnße, Hochstätte, Kirchgasse, Kirch-
gasse (kleine). Mauergassc, Mau¬
ritiusplatz , Mauritiusstraße , Neu-
gaffe, Schillerplatz und schulgaffc.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
Schule an der Luisenstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner Friedrich
Gottwald , Stellvertreter desselben:
Herr Gastwirt Georg Baum.

Zum 25. Bezirk : Am Nomertor,
Bärenstraße , Gemeindebadgaßchen,
Goldgasse, Grabenstraße , Häfner^
gaffe, Kochbrunnenplatz, Langgasse
Langgasse (kleine), Metzaergasse
Michelsberg, Mühlpaffe, Schloßplatz
Schützenhofstraße, Schulberg.

Wahllokal : Zimmer SKr. 10a der
Schule am Schloßplatz. Wählbar
steher: Herr Stadtrat Herm. Weid'
mann , Stellvertreter desselben: Herr
Kürschner Max Müller.

Zum 26. Bezirk : die Büdingen -,
Coulinstraße , Hirschgraben, Kmser-
Friedrich -Platz , Kranzplatz, Lehrstr .,
Saalgasse , Schachtstraße, Spiegel
gaffe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der
Schule an der Lehrstraßc . Wählbar
steher: Herr Bezirksvorsteher Emil
Rumpf , Stellvertreter desselben : Herr
Stadtverordneter Otto Horz.

Zum 27. Bezirk : die Adler- und
Castellstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der
Schule an der Kastellstraße. Wahl
Vorsteher: Herr Bureaugehilfe Karl
Berner , Stellvertreter desselben:
Herr Großviehhändler Peter Schmidt

Zum 28. Bezirk : die Feld-, Röder-,
Stift - und Weilstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der
Schule an der Kastellstraße. Wahl'
Vorsteher: Herr Obersekretär Georg
Kaus , Stellvertreter desselben : Herr
Architekt August Hengst.

Zum 29. Bezirk: der Römerberg
und die Steingasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der
Schule an der Lehrstraße. Wahlvor'
sieher: Herr Kaufmann Karl Kramb,
Stellvertreter desselben : Herr Musi¬
kalienhändler Adolf Ernst.

Zum 30. Bezirk: die Elisabethen -,
Emilien -, Franz -Abt-, Gersberastr .,
Heinrichsberg , Lanz-, Müller -, Nero-
berg-, Nerostraße und Nerotal , Neu-
berg, Paaenstecherstraße, Torberg-
wea, Weinberg - und Wilhelminenstr.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
Schule an der Stiftstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Konsul a . D. Hugo
Valenftner , Stellvertreter desselben:
Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.

Zum 31. Bezirk : der Amselbera,
Dambachtal , Friedrich -Otto -, Kapel¬
len-, Sonnenberger -, Taunus -,
Thomas - und Wilhelmstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der
Schule an der Stiftstraßc . Wahlvor¬
steher: Herr Fabrikant Karl Philippi,
Stellvertreter desselben : Herr Kauf¬
mann Moritz Hendrich.

Zum 32. Bezirk : die Alwinen -,S ta-, Beethoven-, Bierstadterfurter Land -, Frankfurter.
' rankfurter - (kleine), Fritz-Reuter -,
lustav - Freytagstraße , Hainerweg,

Humboldtstr ., Kaiser -Wilhelm -Ring,
Langenbeckpl., Mainzerland -, Main-
er-, Martin -, Oskar -, Rheinbahn -,

. iossel-, Schlachthaus -, Schubert -,
Solms -, Sophien -,, Theodoren- und
Viktoriastratze, sowie die zwischen der
Bierstadter - u. Biebricherstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäuoe bis
zur Gemarkungsgreuze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 106 der
Schule an: Schloßplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Stadtverordneter Dr.
Ludwig Dreher , Stellvertreter des¬
selben : Herr Stadtverordneter Wolf¬
gang Büdingen.

Zum 33. Bezirk : die Abeggstraße^
Adolfsbera , Bahuholzstr ., Bismarck¬
platz, Blumen -, Bodenstedtstraße,
Cansteinsberg , Erath -, Fresenius -,
Gartenstr ., Grünweg , Hans -Sachs -,
Hahdn-, Heraenhahn -, Heß-, Hilda-
straße, Hohenloheplatz, Hohenlohestr.,
Jdsteiner -, Kreioelstraße , Kursaalvl ..
Leberberg, Lessing-, Lortzing-, Mo¬
zart -, Neubauer -, Park -, Paulinen -,
Quer -, Richard-Wagner -, Rößler -,
Rosenstraße, Schöne Aussicht, Thele-
mann -, Uhlandstraße , Webergasse,
Webergasse (kleincl, Wilhelms¬
höhe und Wilhemstraße (kleine),
sowie die zwischen der Nerotal - und
Sonnenbergcrstraße vereinzelt stehen¬
den Wohngebäude bis zur Gemar-
kungsgrenzc, einschließlich der Villa
Panorama oberhalb der Parkstraße
und des Brandscheidschen Hauses im
Distrikt Weinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr . 40 (Turn¬
halle) der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christ.
Dähne , Stellvertreter desselben : Herr
Fabrikant Gustav Erkel.

Juden : wir Vorstehendes gemäß
8 des oben angeführten Wahl-

reglcments hiermit zur öffentlichen
Kenntnis bringen , machen wir zu¬
gleich darauf aufmerksam , daß die
Wahllisten nach der Personenstands¬
aufnahme vom 15. Oktober v. I . auf¬
gestellt sind.

Hiernach haben die Wähler in dem¬
jenigen Bezirk ihr Wahlrecht a«Szu-
üben, welchem der Stadtteil zugcteilt
ist, in dem sic zu genannter Zeit ge¬
wohnt haben. Später zugczogene
Wahlberechtigte wählen in demjenigen
Bezirk, welchen: der Stadtteil zugc¬
teilt ist, in dem sie nach der polize:-
lichen Anmeldung ihre erste Wohnung
genommen haben.

Wiesbaden, den 15. Jan . 1907.
Der Maglstrat . I . V.: Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24. Januar d. I .»

vormittags , soll in dem Stadtwalde,
Distrikt „Pfasfenborn ", das nach¬
folgend bezeichnete Gehölz öffentlich
merstbietend versteigert werden:

3 Buchenstämmc, mit zusammen
4,83 Festmtr .,

15 Rmtr . Erlen -Rollscheit,
280 Rmtr . Buchen-Sche:tholz,
28 Rmtr . Buchcn-Prüg -elholz,

2895 Buchen-Wellen.
Auf Verlangen Kreditbewillignng

bis 1. September 1907. Zusammen¬
kunft vormittags 10 llhr vor Kloster
Clarenthal (Restaur . zum Jäger¬
haus ).

Wresbaden , den 16. Jan . 1907. *
_ Der Magistrat . V

Verdingung.
Die Ausführung von Zement -,

böden, Zementanstr :ch und Schlacken¬
ausfüllung (etwa 845 Omtr .) im Um--
unb Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich--'
nungen können während der Vor-
mittagsdiensfftunden im städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße
Nr . 15, Zrmmer Nr . 9, eingesehen,
die Anaebotsunterlagen ausichließl.
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Brief -!
marken und nicht gegen Postnach-
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,,H. A. 189" versehene An¬
gebote sind spätestens bis . /

Dienstag , den 22. Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
D:e Eröffnung der Angebote er*

folgt in Gegenwart der etwa er-,
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verd:ngnngs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 14. Jan . 1907.

Stadtbauamt , Abteil , für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausfiihrung der Schreiner --̂
Arbeiten (Türen , Fußbekleidung,
?::ßleisten usw., Los 1 u. 2) für den
ceubau Kanalbauhof an der Scharn¬

horststraße soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagSdienststunden im städtffchen
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße
Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen
und die Ängebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pf . (reine,
Briefmarken und nicht gegen Post,
Nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf,
schrift „H. A. 184" versehene An,
geböte sind spätestens bis

Mittwoch, den 23. Januar 1907,
vormittags 11V- Uhr,

hierher einzureichen.
D :e Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-j
sche:nenden Ilnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene::
und ausgefüllten Verd:ngungs -For-
mulare eingcreichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be-,
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage . *
Wiesbaden , den 14. Jan . 1907.

Stadtbauamt , Abteil , für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Dachdecker¬
arbeiten bei Ernrichtuna einer Leiter¬
und Wagenremise auf dem städt.
Grundstück an der Platterstrasie 64
Hierselbst, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
ioährend der Bormittaasdrenststunden
im Bureau für Gebäudeunterhal¬
tung , Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 2 eingesehen, d:e Verdingungs¬
unterlagen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf ., und zlvar bis
zum Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. N. 182, Los 3", versehene
Angebote sind spätestens b:s -

Mittwoch, den 23. Januar 1907, /
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er- (

chlgt in Gegenwart der etwa er- '
scheinenden Anbieter . 7

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgexullten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bcr der Zuschlagserteilung berücktstchtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wresbaden , den 5. Jan . 1906.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäude-Uuterhaltuug . ,
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Bekanntmachung.
Im Distrikt „An den Nnßbäum"

fcu das städt. Grundstück, Lagerbuch-
Nr . 5229, als Gartenland in Ab¬
stellungen von je ca. 12 Ruten ver¬
pachtet werden.

Das Grundstück wird eingefriedigt
und mit Wasser versorgt werden.

Reflektanten wollen ihre Anträge
.auf Ueberlassungeiner oder mehrerer
Abteilungen bis zum 25. d. M . im
Rathaus , Zimmer Nr . 44, woselbst
auch Plan und Bedingungen offen
liegen, abgeben. *

Wiesbaden, den 14. Jan . 1907.
Der Magistrat.

V Bekanntmachung.
/ Im Hinblick auf das demnächst be-
sainnende neue Vierteljahr werden
Die Hauseigentümer , Hausverwalter
(oder Pächter gebeten, sofern sie auf
ihre Kosten die Reinigung der Sand-
nnd Fettfänge ihrer Grundstücke
durch das Kanalbauamt ausführen
lassen wollen, die hierzu erforedr-
lichen schriftlichen oder mündlichen
iAnmelüungen im Rathause , Zimmer
Vir. 72, schon jetzt besorgen zu wollen,
wannt die Aufnahme und Kosten-
-feststellung rechtzeitig erfolgen und
.alsdann sofort zum 1. April d. I.
mit den Reinigungen begonnen wer¬
den kann. Für die Grundstücke, wo
die Reinigungen der Sinkstosfbehälter
Bereits durch das Kanalbauamt er¬
folgt , ist eine Anmeldung nicht mehr
erforderlich. *

Wiesbaden, den 15. Jan . 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

Amtliche Bekanntmachung.
Für das Jahr 1907 sind folgende

Hauskollekten in hiesiger Stadt ge-
-nehmigt worden:
I. Bei den evangelischen Einwohnern:

1. Rettungshausverband,
2. Evangelisches Rettungshaus zuWiesbaden,

> 3. Selterser Hilssverein,
4. Anstalt für Epileptische inBethel , ^
5. Diakonieverein,
6. Deutsch-Evangelischer Kirchen-

Ausjchuß,
: 7. Waisenhaus Neuzedlitz,
') 8. Gustav-Ädolf-Verein (Einzieh,
der Mitgliederbeiträge ),

9. Herborn -Dillenburger Erzie¬
hungs -Verein . >
H . Bei den katholischen Einwohnern:

1* Katholischer Fürsorge -Verein f.
Msgefangene u. entlassene Frauen,Mädchen und Kinder,
h 2. Trinker -Rettungsheim in Wal¬
dernbach,
L 3ü Dwzesan -Knaben-Erziehungs-Anstalt Marrenhausen,

4. Hospiz zum heiligen Geist Wies¬baden.
i HI. Bei allen Einwohnern:
V 1. Jdioten -Anstalt Idstein,
'' 2. Deutsche,'Heilstätte in Davos,

3. Waisenkollekte,
4. Wöchnerinnen -Ashl,
6. Wiesbadener Verein f. Kinder¬

horte.
Die einzelnen Sammlungen dür-

sen nur nach folgendem Haus-
kollektenplan stattfinden:
'Die  Sammelbezirksordnung der
Stadt Wiesbaden und die Dauer
der einzelnen Sammlungen ist fol¬gende:

A. Außenbezirke.
solche gelten die jenseits der

Wilhelm -, unteren Rhein -, Schwal-
bacher-, Roder- und Taunusstraße
gelegenen Teile mit den sie begren¬
zenden Seiten der genannten
Straßen.

. 1.  Sonnenbergerstraße Südseite
bis Eisenbahn Ost)eite, anfangend
Mit Sonnenbergerstraße , 15 Tage.

2. Bon Eisenbahn Westseite bis
dbere Rheinstraße — Rheingaucr-
straße Südseite , ansangend an der
Eisenbahn , 15 Tage.

3. Obere Rheinstraße — Rhein-
vauerstraße -Nordseite bis Emser-
straße — Walkmühlstraße Südseite,
ansangend mit obere Rheinstraße —
Rheingauerstraße und Clarenthal.
H5 Tage.

4. Emserstraße — Walkmühl¬
straße Nordseite bis Sonnenberger¬
straße Nordseite, ansangend mit
Emserstraße —- Walkmühlstraße,15 Tage.

B. Jnnenbezirke (Zentrum).
Die innerhalb der Wilhelm -,

Unteren Rhein -, Schwalbacher-,
Röder- und Taunusstraße gelegenen
Teile samt den sie begrenzenden
Seiten der genannten Straßen.

5. Untere Rheinstraße Nordseite
hiss Friedrichstraße Südseite , be¬
ginnend mit Rheinstraße , 10 Tage.

6. Friedrichstraße Nordseite bis
Große Burgstraße — Marktstraße
— Michelsberg Südseite , anfangend
mit Friedrichstraße , 10 Tage.

7. Große Burgstraße — Markt¬
straße —- Michelsherg Nordseite bis
Webergasse — Römerberg Südseite,
ansangend mit Große Burgstraße,
10 Tage.

8. Webergasse — Römerberg Nord-
Fette bis Taunusstraße Südseite , an-
Fangend mit Wcbergasse, 10 Tage,
zusammen 100 Tage.

Die in vorstehendem Plan nicht
aufgeführten Sammlungen bei den
katholischen Einwohnern Wiesbadens
Finden wie folgt statt:

1. Katholischer Fürsorgeverein für
strasgefangene und entlassene grauen
usw. im Monat Januar.

2. Trinker -Rettungsheim zu Wal¬
dernbach im Monat Mai,

3. Hospiz zum heiligen Geist im
Monat Juli und

4. Diözesan - Knaben - Erziehungs¬
anstalt im Monat November. *
- Wiesbaden , den 7. Jan . 1907.

Der Polizeipräsident : v. Schcnck.
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Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner¬

arbeiten (Lös 5) Gesellschaftszimmer,
1. Stock, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dienst¬
stunden im Baubureau (9—12 und
3—6 Uhr) cingesehen, die Ver-
dingungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen können auch von Hort
gegen Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Montag, den 21. Januar 1907,

mittags 12 Ahr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder deren Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
u. ausgefüllten Formular versehenen
Angebote werden bei der Zuschlags-
erteiluug berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden, den 12. Jan . 1907.
Die örtliche Bauleitung für den

KurhauS-Neubau.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner-

arbeiten (Fußböden), Fußleisten,
Türen pp., Los 1 und 2 zum Um-
und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule Zu Wiesbaden Fall im Wegeder öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen . werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vör-
mittagsdienststunden im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, cingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar-
ahlung oder bcstcllgeldfreie Einsen-
ung von 60 Pf . (keine Briefmarken

und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H.-A. 187 versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 23. Januar 1907,
vormittags 11 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter,

Nur die mit dem Vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, 12. Januar 1907.

Stadtbauamt» Abt. für Hochbau.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsan¬

stalt (Mainzerlandstraße ) . werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten: -----

1. Flugasche,11 T. enthält 1,4 bis
1,7 Cbmtr.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung), 1 T. enthält
1.2 bis 1,3 Cbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Cmtr . Abmessung), 1 T. enthält
1.3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Cmtr . Abmessung), 1 T. enthält
1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 T . Flugasche etwa
1,80 Mk., für alle anderen Sorten
etwa 1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd
größere Mengen abnehmen, erhalten
Rabatt.

Für die Monate November, De¬
zember, Januar , Februar und März
werden die Preise der Sorten 1,3 u.
4 um 25 Proz ., das heißt auf 1.35
Mark, bezw. —.90 Mk. ermäßigt.

Aus schriftliche oder mündliche An¬
frage (Stadtbauamt , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 21) erhalten In¬
teressenten Angaben über Beton¬
mischungen usw., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von
Kehrjchtschlackebewährt haben. *

Wiesbaden, den 10. Jan . 1907.
Das Stadtüauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen Em¬
pfangsbestätigung im 'Laufe dieses
Monats ' in der Abfertigungsstelle,
Neugassc 6a, Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von .8 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachm, und 3—6
Uhr nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. M., abends,
nicht erhobenen Akzise-Rückvergü¬
tungen werden den Empfangsberech¬
tigten abzüglich Postporto durch Post¬
anweisung übersandt werden. *

Wiesbaden » den 14. Jan . 1907.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die ans dem alten Friedhofe be¬

findliche Kapelle ' (Trouerhallei w'w
zur Abhaltung von Trauerfeierlich-
ieilen unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf . städtische Kosten nach
Bedarf geheizt i die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig . nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sack-'
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhossausssher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit 'für den Trauerakt
frei ist. • *

Wiesbaden, den 18. Olt , 1906.
Die Friedhofs-Deputation.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 10. bis 16. Januar.

Vieh-
waren
aufge-

:Ö
Preise von —bis

gattung trieben S
Stück Q per MlS M

Ochsen .
[ 107

I. 50 k? 82- 92 —

II. Schlacht- 78— 82 —.

Kühe 1 164 I.
II.

gewicht 80 —
68—

88
75

—

Schweine 900 1)20 1:36
Mastkälb. 175 1 kg 1'80 2 —
Landkälb. 340 Scklacht- 140 1170
Hümmel 138 gewicht l |52 1 68

Wiesbaden » den 18. Januar 1907.Städtische
Schlachthaus -Verwaltung.

Kirchliche Anxergerr.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 20. Januar (2. n. Epiph.).
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Dekan
Bickel. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Schußler . (Beichte und heil.
Abendmahl.) — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Ziemendorff . (Die
Kollekte rst für den Jerusalem -Ver¬
ein bestimmt.) — Amtswoche: Pfr.
Schußler. — Jeden Mittwoch von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei.

Bergkirche.
Hauptgattesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Eberling . (Die Kollekte
ist für den Jerusalem -Verein be¬
stimmt.) —i Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Eberling . Be¬
erdigungen : Pfarrer Veescnmeyer.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. — Abendaottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Risch. —- Amtswoche: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Hause. Be¬
erdigungen : Pfarrer Risch.

Clarenthal.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Hilssprediger Hause.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬
gottesdienst : Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfraucnverein.
— Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Näh¬
verein.

Mittwoch, den 23. Januar:
50jähriges Jubiläum der Wohltätig¬

keitsanstalt Paulinenstiftnng.
Vormittags präzis 12 Uhr : Be¬

grüßungsfeier in der Stiftskapello.
(Nur für besonders Geladene .) Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Festgottesdienst in
der Ringkirche: 1. Predigt : Professor
Pfr . Krieg vom Diakonissenhaus in
Speyer .:2. Festbericht: Pfr . Christian.
3. Schlußwort : Generalsuperintendent
D. Maurer . Abends 8 Uhr : Fest¬
versammlung im Evangel . Vereins¬
haus , Platterstr . 2, mit Ansprachen,
Gesängen usw.
Evangel. Bcreinshans» Platterstr. 2.

Sonntag , den 20. Januar , vorm
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Versammlung für junge
Mädchen (Sonntagsverein ). Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde). — Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Festfeier des Paulinen¬
stifts . — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gemeinschaftsstünde.
Evgl. Männer- u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . Abends 6 Uhr:
Andacht. — Montag , abends 8.30
Uhr : Ucbung des Männerchors . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde der Fugendabteilung : — Mitt¬
woch, abends 9 Uhr : Bibelbesprech¬
stunde der älteren Abteilung . —
Donnerstag , abends 8 bis 10 Uhr:
Stenographie . 8.30 Uhr : Englisch.
— Freitag , abends §.30 Uhr : Hebung
des Posaunenchors . — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebctsstunde . — Die
Vereinsräume sind jeden Abend ge¬
öffnet . Gäste willkommen.
Christlicher'Verein junger Männer.

Verecnslokal : Bleichstraße 8, 1.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen¬

kirche, Marktstraße 18; nachmittags
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u.
Soldaten - Versammlung . Abends
8 Uhr : Vortrag . — Montag , abends
9 Ubr : Gesangstunde. — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechunq.
Mittwoch, abds. 8.45 Uhr : Bibelstunde
der Jugendaoteilung . — Donnerstag,
abends 9 Ubr : Posaunenchorprobe . —
Freitag , abends 9 Uhr : Gesellige Zu¬
sammenkunft . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde. — Das Ver¬
einslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an geöffnet. Gäste sind herzlich will¬
kommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.
Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver¬

sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge¬
betsstunde . — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Vcrein
der Bergkirchen-Gemeindc. — Jeden

Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions.
Jungfrauen -B—-um — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , sbrnös 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.
— Montag , den -21. Januar , nachm.
3.30 bis 5.30 Uhr : Missionsarbeits-
Kränzchen. Pfarrhaus , Emserstr . 18.
— Dienstag , den 22. Januar , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde für die Ge¬
meinde. Pfarrer Grein . — Freitag,
den 25. Januar , nachmittags 6 Uhr:
Versammlung der Kirchlichen Armen¬
pflege. '

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11)30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen/ (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —-
Montag , ,abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen Pfarrer
Risch. -— Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstundc. Jedermann ist herz¬
lich eingeladen. Pfarrer Risch. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vercins der Neukirchengemcinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Rinakirchenchors. — Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav»
Adolf-Frauenbereins.

Katholische Kirche.
2. Sonntag nach Erscheinung des

Herrn . — 20. Januar.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Fest des heiligen Namen Jesu.
Heil. Messen-6, 7. Militärgottes¬

dienst (heil. Messe mit -Predigt ) 8.
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte heil . Messe (mit
Predigt ) ' -11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Andacht zum heil. Namen Jesu
(Nr . 342). — Au den Wochentagen:
sind die heil. Messen 6.80, 7.15, 7.45
(7.40) und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40) Uhr
ist die schulmesse. — Samstag 4 Uhr:
Salbe . — Beichtgelegenheit: Am
Samstag , nachm, von 4—7 und nach
8, sowie am Sonntagmorgen von
6 Uhr an.

Maria -Hilfkirckie.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte

und heil. Kommunion des Jung-
frauenvereins 6.30 Uhr, zweite heil.
Messe und -hl. Kommunion der Erst¬
kommunikanten und - des Marien¬
bundes 8, Kindergottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr Nachm. 2.15 Uhr'
Sakramentalische Andacht mit Um¬
gang (355). — An den -Wochentagen
sind die hl. Messen um 6.45, 7.45 und
9.15 Uhr. 7.45 Uhr sind Schulmessen.
— Mittwoch, 23. Januar , Mariä Ver¬
mählung , abends 6 Uhr : Gestiftete
Muttergottesandacht (319). — Sams¬
tag 4 Uhr : Salve , 4—7 und nach 8
Uhr : Gelegenheit zur Beichte. —
Waisenhauskapelle , Platterstraße 5.
Sonntag , nachm-, 4 Uhr : Ausnahme
in die Mariänische Kongregation
(Marienbund und Junafrauen -Ver-
ein). Donnerstag , früh 6.45 Uhr:
Heil Messe.
Altkatholische Kirche, Schwalbachc'-str.

Sonntag , den 20. Januar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstrabs 23.
Sonntag , den 20. Jan . (2. Sonn¬

tag nach Epiph.), nachm. 5 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
. Sonntag , den 20. Jan . (2. Sonn¬

tag nach iivviph.), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

». A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 20. Jan . (2. Sonn¬

tag nach Epiph.), vorm. 10 Uhr : Lese-
gottesdienst. — Freitag , den 25. Jan„
abends 8.15 Uhr : Gottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Mcthodistcn-Gemeinde,

Friedrichstrabe 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 20. Jan ., vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschulc : Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstundc. — Donnerslag,
abends 8.30 Uhr :. Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengeinoinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , 'den 20. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt. — Dotzheim, Rheinstraße 53,
nachmittags 3 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. Abds.
9.30 Uhr : Männerckor . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gem. Chor.

Prediger C. Karbinsky.
Russischer Gottesdienst.

Samstag (Taufe Christi ), vorm.
11 Uhr : Heil . Messe. -— Sonntag,
vorm. 11 Uhr : Heil . Messe. Kleine
Kapelle-, Kapellenstraße 19.
AngHenn Chureh of St . Anpistine.

Jan . 20., IT. Sunday; alter Epiphany-
8.30. Holy Eucliarisit. 11. Mattins,
Litany & Sermon. 12. Höly Euoharist-
6. Bvensong.

Jan . 23., Wednesday, 11. Mattins &
Litany . 11.30 Holv Eucharist.

Jan . 25., Friday . Conversion of Sr.
Paul. 8.30 Holy Eucharist . 11. Mattins
& Litany.

F. E. Free,se M. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

Rotationspresjendruckder L. Schellenberg ' jchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Der deuWe Wahlkampf vam sMMschen
Mndpuukte.

8. Paris , 17. Januar.
Der oft von Fremden wie eigenen Landsleuten

gegen die Franzosen erhobene Vorwurf , sie zeigten sich
allein gegenüber, was außerhalb ihrer Grenzpfähle vor¬
geht. viel zu gleichgültig, hat in unseren Tagen keine
volle Berechtigung mehr. Man beschäftigt sich hier so¬
gar manchmal zu eifrig mit den Angelegenheiten
anderer Nationen , so daß letzthin der Berichterstatter
für das Budget des Äußeren im Senate , der ehemalige
Ministerpräsident Charles Dupuy , davor warnen zu
müssen glaubte . Er hatte freilich dabei nur die ver¬
schiedenen Kundgebungen von Politikern und Journa¬
listen gegen die russische Autokratie im Auge, hätte aber
auch beispielsweise in der Art , wie einige gerade ihm
nahestehende gemäßigte und nationalistische Organe
sich zu der Wahlkampagne für den deutschen Reichstag
stellen, Anlaß zu ähnlichen Aussetzungen finden können,
denn diese haben sich nicht nur eine systematische Ver¬
dächtigung aller Kandidaten im Elsaß-Lothringen , die
sich ohne Vorbehalt zum Reiche bekennen, zur Ausgabe
gemacht, sondern sic suchen auch die hiesige öffentliche
Meinung durch tendenziöse Entstellungen der Bestrebun¬
gen der einzelnen deutschen Parteien auf internatio¬
nalem Gebiete irrczuführen und aufzuhetzen.

Aber der maßgebenden französischen Presse darf zu¬
gestanden werden, daß sie nach Sachlichkeit bei der Be¬
sprechung der deutschen Verhältnisse strebt und daß sie
ohne nationale Voreingenommenheit ihre Meinungen
und Erwartungen ausdrückt, die allerdings je nach den
Parteistellungen stark voneinander abweichen. Das
hervorstechendsteMonient dabei ist jedenfalls , daß man
in der Entwickelung in Deutschland eine Rückwirkung
der Ereignisse in Frankreich erblicken will. Das gilt
ebenso von den Katholiken wie von den Republikanern
sind Sozialisten . Die erstercn erklären, daß das Zen¬
trum die Gefahr einer zu weitgehenden Unterwerfung
unter den Willen der „protestantischen Autokratie"
gerade jetzt erkannt habe, da die Gesiigigkeit der fran¬
zösischen Gläubigen allen Launen und Ausschreitungen
des „Jakobinertums " gegenüber ihre bitteren Früchte
trägt . Die stolze Entfaltung des katholischen Banners
in Deutschland beweise, daß die Getreuen Roms ihre
französischen Briider rächen und zum Widerstande er¬
mutigen wollen, daß sie entschlossen sind, der Zer¬
trümmerung des Felsens Petri durch den Unglauben
und das Ketzertum vorzubeugen. Aber trotzdem halten
es hiesige klerikale Führer für angezeigt, Bedenken
über eine zu scharfe Spannung zwischen der Berliner'
Regierung und dem Zentrum vorzubringen und dieses
besonders vor einem Bunde mit der Sozialdemokratie
zu warnen , denn mehr als je müßten die Katholiken
zurzeit als Erhalter der bestehenden bürgerlichen und
sozialen Ordnung und als unerschütterliche Widersacher
aller ümstürzlerischen Bestrebungen . austreten . In
jeder Hinsicht sei cs also geboten, nicht alle Brücken
zur Verständigung mit der Berliner Regierung abzu-
brechcn, schon weil diese doch, wie schwer auch ein solches
Geständnis einem französischen Katholiken fallen mag.
eine f e st e B u r g f di etf t der Besch ü tzu n g de r
religiösen Ideen  darstelle.

Aus dem nämlichen Grunde vereinigen sich die
Wünsche der Republikaner auf eine gleichzeitige Nieder¬
lage des Zentrums und der Konservativen . Aber da
erweist sich in manchen Fällen der Nationalismus
stärker als der Antiklerikalismus , und der kirchenfeind¬
liche Eifer schivächt in einigen, sonst scharf kultur-
kämpferischen Zeitungen so weit ab, daß man in den,
Zentrum das kleinere Übel erblickt, ja sogar einen
Frankreichs Hoffnungen günstigen Faktor im Deutschen
Reiche. Beeilen wir uns indessen hinzuzufügen , daß das
nur Altsnahmen sind und daß die vorherrschende Note
in den großen republikanischen Zeitungen die Genug¬
tuung darüber ist, daß ein scharf antiklerikaler Zug
durch ganz Deutschland gehe und daß der große Kampf
'für die Befreiung der Geister vom römischen Joche
mit der Nation zusammen, die durch die Reformation
zuerst diese Fesseln gebrochen, nunniehr erfolgreich
weitergeführt werden könne. Natürlich wird dabei
auch bemerkt, daß der Liberalismus im großen Sinne
gegen Jnteressenherrschast von Kasten, gegen Beschrän¬
kung der politischem und persönlichen Freiheit und für
die Einführung des echten Parlamentarismus sich in
Deutschland erhebe, und daß deshalb gewisse Wahl¬
bündnisse trotz der einigenden Ideen gegen den Kleri-
kalismns unmöglich seien. Selbstverständlich wird auch
energisch hervorgehoben, daß die Neuerstarkung des
deutschen Liberalismus eine außerordentliche Bürgschaft
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für den Weltfrieden und das Abwehren kriegerischer
Gelüste bilden müsse, aber gleichzeitig wird vor phan¬
tastischen Erwartungen gewarnt , lute sie in einigen
„patriotischen" Hirnen spuken, daß der deutscheLiberalis-
mus die Germania zur Ablegung ihrer Rüstung und
zu irgendwelchen Verzichten auf schwer errungene
Güter veranlassen wolle. Die Ereignisse allein , die zur
Auslösung des alten Reichstags führten , ließen der¬
artige Illusionen nicht zu.

Von solchen lassen sich hingegen Sozialisten und
Revolutionäre blenden, die bereits frohlockend eine ver¬
nichtende Niederlage des Militarismus und des Patrio¬
tismus in Deutschland ankündigen zu dürfen glauben.
Allerdings sind sie dennoch bescheiden genug, nicht so¬
fort die große soziale Revolution im Nachbarlande nach
dem Bekanntgeben der Reichstagswahlergebnisse zu er¬
hoffen. Aber jedenfalls werde diese durch den zweifel-
los gewaltigen Zuwachs der sozialdemokratischen Stim-
men und Sitze gewaltig beschleunigt werden, und die
Schlußfolgerung daraus lautet , man müsse sich in
Frankreich beeilen, um voll den deutschen Genossen nicht
überholt zu werden. — Jedenfalls wird also das Er¬
gebnis des 25. Januars hier mit kaum geringerer
Spannung und man darf selbst sagen, mit kaum weniger
weit reichcilden Hoffnungen erwartet als int Deutschen
Reiche selbst.

Derrtsches Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. König Wilhelm

v o n Württemberg wird sich zur Teilnahme an der
Feier des Kaiserlichen Geburtstages nach Berlin begeben.

Ein Fiumer Blatt meldet aus angeblich guter Quelle , die
deutsche Kais c r i n werde Mitte März nach Abbazia kommen
und mehrere Wochen in ihrer Villa Angiolina wohnen.

* Die braunschweigische Frage im Reichstage? In
einigen Wahlversammlungen hat der frühere national-
liberale Abgeordnete von Kaufmann erzählt , er habe be¬
absichtigt, eine Interpellation über die braunschweigische
Frage im Reichstage einzubrinqen, ' ihm sei aber von
Gmunden aus bedeutet worden, daß er die Interpellation
im Interesse der guten Sache unterlassen möge.

* Die Kolonialpolitik Dernbnrgs . Wie die „Tägl.
Rundschau" erfährt , ist es den Bemühungen des Kolonial-
direktcrs Dcrnburg gelungen, die Bank- und Handcls-
welt so sehr für die Kolonien zu interessieren, daß außer
dem Molenbäu in Swakopmund noch vier größere
Unternehmungen für die Kolonien gesichert sind. Unsere
ersten Banken haben ihre Teilnahme zugcsagt.

* Zur Polenfrage . In der gestrigen Sitzung des
Prager Staötrates wurde auf Anregung des Verbandes
skavischcr Journalisten beschlossen, eine Sympathicknnö-
gebung für die Eltern der streikenden Schulkinder in
Prcutzisch-Polcn an den Obmann des Polenklubs des
österreichischen Rcichsrates , Ritter von Abrahamowiez,
behufs Weitergabe zu senden. — Im Dorfe Kaspar uS
(Kreis Tuche!) wurden sämtliche Fenster des Schulge¬
bäudes eingeschlagcn und die Türen demoliert . Der
Lehrer konnte sich nur durch Vorhalten eines Revolvers
vor dem Angriff eines wütenden Polen schützen. Am
nächsten Abend versammelten sich vor dem Schulhausc
mehrere polnische Männer , mit Knütteln und Dresch¬
flegeln bewaffnet, um den Lehrer tätlich anzugreifen.
Zwei Forstbeamte mit geladenen Gewehren, die zufällig
des Weges kamen, schlugen den Angriff ab. — Wegen
Aufreizung zum Schulstreik hat die Schulaufsichtsbehörde
im Kreise Schwctz drei , im Kreise Karthaus zehn Schul¬
vorsteher ihres Amtes entsletzt.

* Die Fachanfstcht in der Schnlc. Die beiden ge¬
meindlichen Kollegien von Nürnberg bcschlvssen unter
Zustimmung der Lokalschulkommissiondas Ersuchen an
die Regierung zu richten, als Inspektoren für die Kon¬
fessionsschulen nur fachmännisch gebildete SchuLnänncr
anzustellcn.

* Herr Hahn. Der Vorsitzende der 2. Strafkammer
am Landgericht 1 Berlin , Lanögerichtsdirektor Hahn, geht
am 1. Februar an das Zivilgericht . Herr Hahn ist in
letzter Zeit ans Anlaß einer von ihm den Geschworenen
erteilten eigenartigen Rechtsbelehrung, in der Angrfse
gegen Frankreich enthalten waren , viel genannt worden.

* Wahlrcchtsändcrung in Lippe - Detmold. Die
lippische Staatsrogierung hat dem Landtag die Vorlage
auf Abänderung des Wahlrechts in reaktionärem Sinne
zugehen lassen: die neue Wahlrechtsvorlage bringt eine
Verstärkung der Abgeorönctenzahl in der ersten und
zweiten Wühlerklasse, während die Abgeorönctenzahl der
dritten Wählerklasse unverändert bleibt.

* Der Dreschgraf. Graf Pückler wollte sich vor¬
gestern abend einer Versammlung in der Bötzow-
Brauerei als Reichstagskandidat vorstellen. Er erschien
erst spät und enwickelte sein Programm . Die Versamm¬
lung wurde schließlich polizeilich aufgelöst, da der Graf
verlangte , daß man die Juden mit dem Schwert aus dem
Lande treiben svllc.

55 . Jahrgang.

Der Mahlkampf.
Ter Würfel ist gefallen!

Nachdem die letzten Einigungsvorschläge (1. Rück«
tritt beider liberalen Kandidaten und Aufstellung eines
neuen dritten Einigungstandidatcn , 2. oder Teilung
der Mandate in der Weise, daß den Freisinnigen die
Reichstagskandidatur zugcsprochen wird und die Natio-
nalliberalcn sich aus das Landtagsniandat beschränken)
abgelehnt waren , wurde von Herrn Di', v. Eck folgen¬
der Vorschlag gemacht:

1. „Herr Dr . Alberti tritt zurück. Die Frei¬
sinnigen u n t e r st ii tze n offiziell und m i t
aller Kraft die Kandidatur Bartling
und verpflichten sich, bei allen während der nächsten
Legislaturperiode des Reichstags notwendig werden-
den Nach- oder Neuwahlen jeden von den National-
liberalen aufzustellendcn Kandidaten in gleicher Weise
zu unterstützen;

2. „Kommerzienrat Bartling legt am Schlüsse der
jetzigen Landtagssession und wenn eine Vertagung der¬
selben im Sommer eintritt , bei Beginn der Tagung
sein Landtagsmandat nieder;

3. ' „die Nationalliberalen verpflichten sich, bei der
dadurch notwendig werdenden Nachwahl und bei allen
während der daraus folgenden Legislaturperiode des
Landtags stattsindenden Wahlen jeden von den Frei¬
sinnigen aufzustellenden Kandidaten in gleicher Weise,
!vic zu 1. zu unterstützen." —

Der Vorstand der Nationalliberalen hat diesen Vor¬
schlag angenommen. Daß ihn die freisinnige Partei
nicht annehmen würde, ivar ihm gewiß ohne weiteres
klar, denn derjenige müßte ein m oralijehcr
und politischer  L n m p sein, der heute die .Kan¬
didatur Bartling als einen Spott aus den wirklichen und
ehrlichen Liberalismus bekämpft  und sie morgen
auf Grund einer „Einigung " „offiziell und m i t
aller Kraft " den W ü hier  n e in p f i e h l t ! Der
Vorstand der freisinnigen Partei , der zu jedem annehm¬
baren Opfer , selbst zur Opferung der Kandidatur
Alberti bereit gewesen ist, und auch wir schätzen die
Wähler doch nicht so niedrig ein, das; man ihnen eine
Ge s i n n u n g s l n m p e r c i , wie die oben genannte
auch nur entfernt zu muten  dürfte . Jeder an¬
ständige Wähler würde die Annahme des Vorschlags
mit Recht als eine Infamie  brandmarken . Wenn
die Politik auch deit Charakter verderben soll, so gebt
das im freisinnigen Lager doch nicht so weit, daß
man die Achtung vor sich s c I b st verliert,
und d a ß in a n sci n c Wähler a l s Wind¬
beutel taxiert,  die einfach nach der VorstandL-
melodie tanzen.

Es ist unmöglich, weil ganz überflüssig und zweck¬
los , noch weiter das E i n i g u n g s t h e in a als
W a h I ka m p f m i t t c l a u s z u s cht a cht e n. Tie
Einigung ist definitiv gescheitert und damit f ü r
unsere Redaktion  definitiv erledigt . Eine
a n d e r c Frage i st jetzt wichtiger:

Wählen wir am 2 5. Januar
liberal oder antilibcral?

Wer diese Frage unter Zuziehung fernes moralischen
und politischen Gewissens zu beantworten sucht, dem
wird die Antwort nicht schwer werden. Er wird sich am
25. Januar nicht im Stimmzettel vergreisen ! Nun
tue ein jeder seine Schuldigkeit!

Je näher der Entscheidungstag heranrückt, desto
nervöser wird das Organ des Herrn Bartling . Warum
diese Unruhe?

Die Nervosität steigert sich gestern abend luteber zu
einem langatmigen Schimpfartikel , den wir , soweit er
im allgemeinen in Betracht kommt, mit stillem Lächeln
in den Papierkorb versenken.

Nur einige Punkte mögen eine einfache Richtig¬
stellung erhalten , damit die Wählerschaft erkennt, mit
welchen Mitteln man in der Gefolgschaft Bartlings
arbeitet.

1. Das Organ Bartlings knüpft seine Polemik an
einen Artikel des „Tagblatts ", den ein bestimmter
Redakteur des „W. Tagblatts " geschrieben haben
feil, und zieht aus dieser „bestimmten Tatsache" die
wüstesten Schlüsse. Leider hat dieser bestimmte Redak¬
teur diesen Artikel g a r n i cht g e s chr i e b e n !

2. Das Organ Bartlings behauptet, daß das „Wies¬
badener Tagblatt " die Kandidatur Bartlings plötzlich,
gleich nach der Reichstagsauflösung , persönlich bekämpft
habe Die Leser des „Wieso. Tagbl ." dürften wissen,
daß das einfach erlogen ist. Herr Bartling
i st v o n d e m T a g e a n v o n uns bekämpft
worden (man erinnere sich z. B. des Schulgefetz-
kampfs vom Frühjahr 1906! Ferner der Ortsporto,
erhohung und der Fahrkartensteuer vom Sommer
1906!) , als klar wurde , daß er sein Ver-
sprechen , s ern e M a n d a t e im liberalen
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S ittne auszuüben , gebrochen  hat . Die ^Be¬
iweise sind in den betreffenden Nummern des „Wiesb.
Tagblatts " jedermann zugänglich.

3. Das Organ Bartlings bezeichnet unfern Artikel
als „Hetzartikel". Wir glauben hier einen Irrtum be- .
richtigen zu müssen. Niemals habeil und nieinals wer-
'den wir uns zu soilcherc unwürdigen , unwahren , un¬
lauteren Hetzereien verleiten lassen, wie Las im Organ
Bartlings Tag für Tag geschieht. Uns wundert diese
Taktik allerdings gar nicht, denn wir wissen genau, mit
welchen Mitteln die Wahlagitation Bartlings betrieben
wird . Die nächsten Tage dürften der Wählerschaft hier¬
über ausreichende Klarheit geben.

4. Das Organ Bartlings beschwert sich darüber , daß
wir und auch die „Franks . Ztg ." bereits am 17. ds. von
einem Scheitern  der Verhandlungen sprachen, ob¬
wohl die Verhandlungen noch .schwebten. _Das Bart-
-lingsche Organ nennt diese Mitteilung eine „n e u e
-He ^ erc i". Was sagt es zu folgendem? Bonde m -
sie Iben 17 . Januar  bringt das führende Organ
«der nationalliberaleir Partei , die „Cöln . Ztg .", aus
Wiesbadener Parteikreisen die Meldung:
I Wiesbaden, 17. Januar . Die Einigungs¬

bestrebungen zwischen den beiden liberalen Par-
- teien können als gescheitert  angesehen werden.

Das Angebot der nationalliberalen Partei , ihren
Wählern bei der Landtagswahl das Eintreten für
einen freisinnigen Kandidateil zu empfehlen, sofern
die Freisinnigen bei der bevorstehenden Reichstags¬
wahl für den nationalliberalen Kommerzienrai
Bartling , den letzten Inhaber des Mandats , stim¬
men, ist von den Weisinnigen für nicht annehmbar
erklärt worden.

Wir fragen das Organ Bartlings , ob es diese Mel¬
dung der „Cöln . Ztg ." nun a u ch „eine neue Hetzerei"
zu nennen wagt ? . . . . .

Wer die Einigungsverhandlungen kennt, der wußte
wohl schon vor 8 Tagen mit einiger Sicherheit , daß fie.
scheitern würden , weil Herr Bartling , trotzdem er seine
Bereitschaft dazu oft genug erklärte , es nicht fertig ge¬
bracht hat , tm Interesse der Einigungssache zurückzu¬
treten . Br .. Albe . rti war dazu sofort und
ohne Klauseln bereit.  Herr Bartling aber
konnte dies n a t i o n a l e u n d p a t r i o t i s che
Opfer  nicht bringen . Mag er und sein Anhang nun
auch die Folgen tragen!

Eine Berichtigung des Herrn Bartling.
Herr E. Bartling ersucht uns um Aufnahme fol¬

gender Berichtigung:
„Sie schreiben in Ihrer Zeitung Nr . 689 vom

18. Dezember 1906: „Als nassauifcher Abgeordneter
konnte es Herr Bartling wagen, dem unglückseligen
Schulgesetzentwurf zuzustimmeltz wenn . auch mit der
Verlegenheitseinschränkung, daß uns hier unsere alt¬
bewährten Simultanschulen erhalten bleiben sollten."
Diese Behauptung ist unwahr . Ich habe im Gegenteil
gegen den ganzen Schulgesetzentwurf gestimmt."

Diese Berichtigung haben wir bereits selbst besorgt;
vergl. Nr . 27 S . 2 des „Wiesbadener Tagblatts ", wo
cs heißt:

„Bartling hat den heftigsten Widerspruch gerade der
Wiesbadener und Rheingauer Liberalen durch seine
Tätigkeit im Reichstag und Abgeordnetenhause heraus¬
gefordert . Dieser Widerspruch ist um so elementarer,
als er vor allem an das S t n d t s che Schulgesetz
anknüpft . Es war bekannt geworden, daß Bartling,
ein sehr begüterter Mann , infolge seiner außergewöhn¬
lichen Munifrzenz für die Parteisache auf seine Fraktion
im Abgeordnetenhause einen bestimmten Druck zu¬
gunsten des Schulgesetzes, bezw. der Simultanschule
hätte ausüben können, wenn er nur gewollt hätte . Er

hat zwar gegen einzelne der nassauischen Bevölkerung j
anstößige Paragraphen des Gesetzes und am Ende so¬
gar — dazu gehörte j a angesichts der v o r-
h a n d e n e n festen k o n s e rva t i v - f r e i kon-
s e r v a t i v - n a t i o n a I l i b e r a l e n Majorität
nicht viel — gegen das ganze Gesetz gestimmt. Er
ist aber nie offen und fest gegen den simultanfeindlichen
Charakter des Gesetzes ausgetreten . Das hat hier tief
verbittert , und mit Recht, Abgeordnete, die ihre angeb¬
liche „Überzeugung" in der Tasche mit sich herumtragen
und gerade im entscheidendenMoment versagen, schlagen
ihrer Mandatspflicht ins Gesicht."

Ferner ve r I a n g t Herr E. Bartling folgende Be¬
richtigung :

„In Ihrer Zeitung Nr . 27 vom 17. Januar 1907
schreiben Die : „So erklärte Bartling offen, die Fleisch-
teuerimg , ist eine ganz notwendige Erscheinung, und
eine Verbilligerung des Fleisches ist nicht zu wünschen."
Das ist unwahr ."

Nach der ausdrücklichen Versicherung unseres Be¬
richterstatters ist das doch wahr . Außerdem hat das
Organ des Herrn Bartling dieselbe Behaup¬
tung  gebracht . Herr Bartling hat dort
nicht berichtigt!  Warum nicht, Herr Bartling?

*

Eine „Erinnerung ".
Für die stattgehabten E i n i g u n g s v e r h a n d -

l u n g e n dürfte eine Erinnerung aus dem Jahre 1903
von Interesse sein. Zwischen der nationalliberalen und
der konservativen Partei war ein Abkommen dahin ge¬
troffen worden:

Die Konservativen unterstützen den national-
liberalen Kandidaten Bartling in der Reichstags¬
wahl ; dafür u nter st ü tze n die National-
liberalen einen konservativen Kan¬
didaten in der Landtagswahl.

Bartling wurde in den Reichstag gewählt . Als die
Landtagswahl herankam, verreiste Bartling
und die Nationalliberalen stellten ihn auch für den
Landtag aus. Den Konservativen blieb nun die Ehre,
ihm auch hierbei die Stimme zu geben.

Diese kleine, aber tragische Geschichte dürste lehr¬
reich für alle die sein, welche für eine Einigung unter
Zusage des Landtagsmandats an die freisinnige Partei
schwärmten.

Was sagen übrigens die Konservativen  dazu?
i

Zentrums -WählerBLrsKMmluug.
Die von dem Zentrums -Wahlverein gestern abend

in dem Katholischen Gesellenhause veranstaltete Wähler¬
versammlung war sehr gut besucht, auch von Anhängern
anderer Parteien , namentlich Sozialdemokraten . Sie
wurde von dem Wahlvereins -Vorsitzenöen Rechtsanwalt
L a a f mit einer Ansprache eröffnet, in der er hervor-
hob, daß alle Klagen darüber , daß der Liberalismus
sich nicht mehr als lebensfähig erwiesen, der symptoma¬
tische Ausdruck dafür sei, daß der Liberalismus auf
deutschem Boden abgewirtschaftet habe. Bor dem Er¬
wachen der Arbeiterpartei habe er sich die Ohren zuge¬
stopft und die Unvorsichtigkeit begangen, die Kultur-
kampfpartei zu werden . Eine volkstümliche Partei
im edelsten Sinne des Wortes sei nur die
Zentrumspartei , deren Sozialpolitik als muster¬
gültig auch von öen Gegnern anerkannt werde. Hätte
man nicht verstanden, sie konfessionell zu verfolgen, so
wäre sie längst auch von evangelischen Kreisen unter¬
stützt worden . Sie habe nie etwas für sich verlangt , was
sie nicht auch für ihre evangelischen Brüder verlangt,
nichts, was dem konfessionellen Frieden geschadet hätte.
Der Liberalismus , sagt Redner zum Schluß, ist die
Partei , die den konfessionellenHaß als Geschäft betreibe,
der Liberalismus sei tot . Dann ergreift der Zentrmns-

frotlktot*
Kmyerl.

Gestern gab Herr R a o u l von K o e z a l » k i
«seinen zweiten Klavier -Abend, der ausschließlich Choprn-
schen Werken gewidmet war . Herr v. Koczalski ist in
Cöluer Berichten — siehe die Rückseite des Programms
— förmlich in Schutz genommen vor dem Verdacht, daß
er als geborener Pole u r Chopin spielen könne. Eine
etwas kühne Annahme ! Denn wenn auch ChopinsE in¬
dividuelle Bedeutung mit darin bestand, daß er polnische
Volksmusik zum ersten Male in vornehmster Weise künst¬
lerisch zu gestalten wußte, so ist doch dabei der Haupt¬
akzent auf eben diese eigenartige künstlerische  Ge¬
staltung zu legen, und diese rein und voll nachzuempsrn-
dcn und rein und voll im Vortrag widerzuspiegeln,
dazu gehört ■—- ob Pole  oder nicht — ein feinfühliger
Künstler.  Ein Einschlag polnischen Blutes mag da¬
neben — besonders für die kraftvolle rhythmische Nach-
empfindung bestimmter Nationalweisen — ganz will¬
kommen sein: entscheidend ist das sicherlich nicht; und der
polnische Herr v. Koczalski hat mich gestern nicht davon
überzeugen können, daß er bereits ein auserwählter
Chopinspicler ist: wohl aber ein berufener , stein zur Er¬
reichung der letzten und höchsten Chopin-Ziele nur noch
eine reifere Durchbildung und Abgeklärtheit des An¬
schlags ermangelt und die weitere Erschließung jener
zart -poetischen Empfindungswelt , aus der heraus diese
Wundergebilde der süßesten Romantik empfangen sind.
Nach beiden Richtungen hin erschienen die gestrigen Vor¬
träge noch etwas ungleich: neben manch Vortreffliches
und von herrlicher Virtuosität Durchglühtes trat an¬
deres, das kühl und stimmungslos amnutete . Aus der
B-moll-fSoitatc hebe ich als besonders gelungen das merk¬
würdige Finale hervor : die scharfe Akzentuierung ein¬
zelner Töne — Motiv eines Geisterruss — war von ganz
eigenartiger Wirkung und belebte das eintönige Gemur¬
mel dieses Satzes : als „Sausen des Nachtwindes über
den Gräbern " erklärte es Rubinstein!

Der zweite Teil des Programms brachte lauter
Trester : das Eis-änr -Jmpromptu , die A-moU-Mazurka

und die vielleicht etwas eigenwillig aufgefaßte, ddch
schwungvoll durchgeführte As-dur-SBallaöe.

Der dritte Teil hintcrlietz gemischten Eindruck. Da
war z. B . die E-dur-©tüöe, diese wundcrreiche Idylle,
deren Melodie Chopin selbst für die schönste seines Lebens
erklärte , bei deren Anhören er einst erschüttert die Hände
faltete und tränenden Auges ausrief : „O ma patrie !" :
diese Etüde ließ gestern vollkommen kalt. Dagegen die
berühmte Terzen - Etüde — eine der kniffligsten
Birtnosenaufgaben — wird sobald keiner unserem Herrn
Koczalski mit solcher bravourösen Leichtigkeit und Selbst¬
verständlichkeit nachzuspielen vermögen. Das Nocturne
Des-dur erschien im Vortrag — schon bei so nervös un¬
ruhiger Baß -Begleitung — ziemlich manieriert und ohne
tieferen poetischen Reiz : brillantere Leistungen waren
der Cis-moll-aSalaer und das II -moll-Scherzo, dessen
wildleiüenschaftlicher Charakter mit überzeugender
Energie zum Ausdruck gebracht wurde.

Ohne Frage boten die Vortrüge des Herrn von
Koczalski, auch wo man denselben nicht unbedingt bei¬
zustimmen vermochte, soviel des Glänzenden und Ge¬
lungenen , des Anregenden und Staunenswerten , daß
der lebhafte Beifall des Publikums vollauf gerechtfertigt
war . 0 . D.

Aus Kunst und FedZu.
„Das alte Heim."

.Dresden , 18. Januar . Im Königlichen Schauspiel-
Hanse hat gestern das Stück eines Dünen seine deutsche
Uraufführung erlebt und einen vollen Erfolg davon¬
getragen . Gustav Esmanns  Komödie in drei Akten
^,Das alte Heim"  verdient auch die volle Sympathie
aller das Feine und Intime liebenden Genießer , obwohl
sie auch den derben Lachern einige Brocken zuwirft . Der
Dichter gehört seit zwei Jahren zu den Toten : er war
ein kluger Journalist voll boshaften Witzes und einer
der fruchtbarsten Lustspieldichter des jungen Dänemark,
der vor einem Dutzend Jahren schon einmal in Berlin
zum Worte gekommen ist. Er gehörte bereits in die
Nach-BrandeMhe Periode des leichtlebigen Kopenhagen
und hat zum dänischen Idyll die moderne Satire gefügt.
Nicht freilich in diesem leichten, etwas altväterlichen

kandidat, Schuldirektor Br . Wahl  aus Eltville , lebhaft
begrüßt , das Wort zu seiner Programmreöe , in der er
zunächst auf den Bülowschen Silvesterbrief hinwies , der
ein wahres Kesseltreiben gegen das Zentrum veranlaßt
habe. Wer der Wahlkampf werde zeigen, daß das katho¬
lische Volk fester Zusammenhalte als jemals . Es sei nicht
-das erstemal, daß die Gegner gegen den Zentrumsturm
Sturm liefen, aber sie würden sich wieder die Köpfe
daran zerschellen. Auf -die parlamentarische Tätigkeit
des Zentrums näher eingehend, bemerkte Redner zu
der Kolonialpolitik , daß das Zentrum die Kolonien nicht
zu Geldquellen machen, sondern vor allem Religion,
Sitte und Bildung unter den Wilden verbreiten , sie zu
Menschen machen wolle. Solange im Osten und Westen
Feinde in voller Rüstung ständen und auf den Augen¬
blick warteten , um über uns herzufallen , wäre es ein
Verbrechen am Volke, an der Stärke der Armee zu
rütteln . Dessen sei das Zentrum sich stets bewußt . Das
katholische Volk werde gerade so -gut wie diejenigen, die
ihm die Vaterlandsliebe absprechen wollten, Gut und
Blut einsetzen, um das Vaterland zu schützen. (Stür¬
mischer Beifall .) Daß Deutschland nicht der Tummel¬
platz des französischen Heeres meide, das sei maßgebend
gewesen für das Zentrum bei Bewilligungen der For¬
derungen für die Armee. Der Reichtum Deutschlands
schwimme zum Teil auf dem Meere . Der Schutz des
Handels und der Kolonien verlange eine starke Flotte
und deshalb Habe das Zentrum die Flottenvorlage durch
seine Einwilligung in öen Hafen gebracht. Die Mü-
glieder des Zentrums seien nicht ultramontan , sondern
deutschnational. Das habe es durch seine Politik rn
der Herstellung der Armee, in der Herstellung der Flotte,
der Kolonialpolitik und der Frage des Zolltarifs be¬
wiesen, und doch müsse es vernichtet werden, weil es
das katholische Volk repräsentiere , weil der Hatz bei den
Gegnern so eingewurzelt sei, daß sie verlernt hätten,
logisch zu urteilen . Redner führt weiter aus , das Zen¬
trum sei stolz auf seine Vertreter , daß sie das Budget-
recht des Reichstages ausrecht erhalten (Beifall ), trotz
des Jndianergeheuls , das ihnen von allen Seiten ent¬
gegentöne. Die Reichsfeinde  seien die gewissen¬
losen Beamten , die durch ihr sittenloses Treiben die
Wilden aufgehetzt, den Krieg veranlaßt , der das Reich
Hunderte von Millionen koste und das Ansehen des Reichs
im Auslände geschädigt hätte . (Lebhafter Beifall .) Den
Vorwurf der Neben regier» ng  bezeichnet Redner
als eitel Flunkerei . Er bespricht dann in großen Zügen
die sozialpolitische Tätigkeit des Zentrums , sowie dessen
Zollpolitik und meint , die Agrar zolle  seien ein
gutes Mittel , Amerika zu Konzessionen auf dem Gebiete
der Industrie zu zwingen. Wegen der "Fleisch¬
te  u e r u n g habe mit Recht eine tiefe Unzufriedenheit
Platz gegriffen, aber es sei unrecht, den Zolltarif dahin
verantwortlich zu machen, denn schon seit 1395 stiegen die
Preise , der Zolltarif aber sei erst am 1. März 1906 in
Kraft getreten . Die tiefere Ursache sei der allgemeine
Mangel an Vieh, eine internationale Erscheinung.
Österreich, die Schweiz und Frankreich hätten dieselben
hohen Fleischpreise. Das Zentrum sei für die Öffnung
der Grenzen , soweit sie öen heimischen Viehstand nicht
gefährde. Das Zentrum sei stets -darauf ausgegangen,
die Steuerlasten auf die starken Schultern zu legen. Der
Reichskanzler wolle keinen Kulturkampf,  das dürfe
man ihm aufs Wort glauben , aber aus öen Blättern der
Gegner wehe dem Zentrum Kulturkampfluft entgegen.
Die Herren seien unklug , sie sollten wissen, daß, je mehr
sie hetzten, die Katholiken um so treuer und fester zu-
sammenstänöen. Das Zentrum habe den anderen Par¬
teien oft -genug in öen Stichwahlen öurchgeholfen, und
nun werfe man ihm Vaterlandslosigkeit vor . Sein-
Liebe zu König und Vaterland werde aber dadurch keine
Einbuße erleiden . Damit schloß Redner unter lang-
anhaltendem stürmischen Beifall . Eine zweite längere

Familienstücke. Der Titel sagt's , daß es sich um einen
Kampf für und gegen das alte Heim handelt , um den
Ansturm der neuen rücksichtslosenZeit gegen die ewig
Rückschau haltende Treue zum Alten . Gegen des Hanfes
redliche Hüterin , die alte Tante Rabe mit dem himmel¬
blauen Stammbuchvornamen Urania , stürmt die Jugend
und die Zukunft und schließlich selbst das treulos ge¬
wordene Alter an , bis sie durch einen leidlichen Kom¬
promiß bezwungen ist und das alte Gut zum Teil der
neuen Grundstücksspekulation zum Opfer fällt . Man
sieht, es ist kein weltbewegend tiefer und neuer Konflikt,
der hier im alten Heim tobt, und der Weg zu seiner
Lösung ist kein Pfad in nie betretenem dramatischen
Urwald . Die Poesie liegt aber in den Dingen und in
öen Personen und in der Luft, die sie atmen und um sich
breiten , im Duft der Ferne , der aus der Vergangenheit
hereinweht und frisch in die Zukunft hinüberzieht . Die
Dänen haben immer gern die Dinge reden lassen —
wir denken an Andersen so gut wie an Jacobsen —
und uns frühzeitig den Stimmungsreichtum des Milieus
fühlen gelehrt . Es kann nicht ausbleibcn , daß bei der
Schilderung eines alten Heims novellistische Reize sich
vordrängen und Situationen und Stimmungen entstehen,
die wir geneigt sind, „Marlittisch " zu nennen , da die
Pflege der Heimgefühlspoesie bei uns vorwiegend in
den Romane strickenden Händen jener Damen gelegen
hat. Aber Esmann bietet mehr : treue Lebensschilderung
und humorvolle Kleinmalerei . Da ist ein vortreff¬
licher Onkel, der sich in des Neffen Schwiegermutter
Hals über Kopf verliebt und nach erfahrener Abweisung
urplötzlich erfährt , daß er längst Vater ist. Da ist die
Grnppe der Alten , die die Treue des alten Heims be¬
wahren , da ist die herzige Urania selbst, die ein wenig
tyrannisch geherrscht hat und ein wenig hartnäckig ist,
aber schließlich doch der klugen Beredsamkeit der jungen
Frau weicht, die des Ravengeschlechtes Zukunft im
Schoße birgt . So klingt alles in leiser, froher Poesie
aus . Technisch ist die Arbeit nicht einwandfrei ; der
dritte Akt bringt einige vergröbernde Wendungen und
schielt etwas mit derberen Gebärden ins Publikum . Biel
nrutz bei solcher halböramatischen Technik die Aufführung
tun , und die war eine Meisterleistung der Dresdener
Hofbühne und ihres Regisseurs Lewinger. Im besten
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Nr. 32 . Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
Rede hielt Arbeitersekretär Grafen beiger,  der
sich im wesentlichen mit dem „drohenden Kulturkampf ",
der Auffassung der Regierung von der Wahrung der
Volksrechte, Ser Stellungnahme des Zentrums und der
anderen Parteien zu dem Reichstagswahlrecht, der sozial¬
politischen Tätigkeit des Zentrums beschäftigte und da¬
bei wie der Vorredner häufig durch Zwischenrufe der
anwesenden Sozialdemokraten unterbrochen wurde, die
einmal sogar einen kleinen Tumult veranlaßten . Mit
Dankeswvrten des Vorsitzenden an die beider: Redner
schloß die Versammlung um 11 Uhr. o.

s
rs. Biebrich, 18. Januar . Spaltung im Zen¬

trum.  Die oft geleugnete Unzufriedenheit vieler Zen-
trumsleute mit der offiziellen Parteipolitik findet jetzt
bei uns ihren offenen Ausdruck in mehreren Aufrufen,
die als Antwort auf die letzten Agitativnsmanvvcr
soeben von v e r s chi eJene  n Seiten verbreitet wer¬
ben. Ganz energisch wenden sich diese nicht wenig zahl¬
reichen Sezefsivnisten gegen das ,„Kul inrkampfgcspcnst",
mit dem in letzter Zeit der katholische Wähler so häufig
wieder erschreckt wurde ; sie fordern diejenigen Katho¬
liken, die mit der einseitigen Vertretung von Partei-
tntcresscn unzufrieden sind, auf, für den Kandidaten
meiner der anderen nationalen Parteien zu stimmen. Es
.beißt in einem der Aufrufe, den Dr . A. Bodewig in
Biebrich Unterzeichnete:

„Katholiken ! Es fehlt jeder Beweis dafür , daß irgend
ein Reichstaasocrtreter einer auf deutschem, nationalem
Boden stehenden Partei Eurer Religion zu nahe getreten
ist. Stimmt dem Beschlüsse jener 250 hervorragenden Ver¬
treter unseres Glaubens bei, die vor einigen Tagen in Düssel¬
dorf Zusammentraten und es für unbedingt notwendig er¬
klärten , daß Ihr Euch zu einer wirklich deutschen,
nationalem  Partei zusammcnschlicßt und dein verderben¬
bringenden b'c u t s chf ei n d l i ch en Ultramo  n t a n is -
m u S denRückcn nicht deckt. Eure deutschenBrüder haben bereits
scharfe Sichtung der bisherigen Abgeordneten der Zcntrums-
partei vorzunehnicn begonnen und das Resultat ist, daß schon
in etwa 12 Wahlkreisen . . . den bisherigen , mehr ultramontan
gesinnten Vertretern wirklich deutsch-national denkende
Katholiken gegenübergestellt worden sind. Wenn Ihr diele
nationalen deutschen Bestrebungen unterstützen wollt und Ihr
fühlt Euch nicht zahlreich genug, für diese Wahl einen be¬
sonderen Kandidaten aufzustellen, so stimmt diesmal für
einen der anderen nationalen Parteien . In ihren Händen
ist Eure Religion besser geborgen als in den Händen jener,
die Euch durch Lügen verhetzen."

In diesen Tagen soll eine Besprechung über ^ die
Stellungnahme zu den Kandidaturen stattfinden. Wahr¬
scheinlich werden diese gegensätzlichen Ansichten bereits in
der Wahlversammlung der Zentrumspartei , die Sonntag
hier stattfindet, aufeinander stoßen.

i . Bierstadt , 18, Januar . Wir hatten in dieser Woche
noch zwei Wählerversqmmlungen . Die eine war von dem
früheren Schuhmacher Kaiser  aus Wiesbaden cinbe-
rufen , der als antisemitischer Redner für
.H c r r u Bartling  eintrat . Es hätten sich 15 Per¬
sonen eingefunden Da er keine Diskussion gewährte,
nahm die Sitzung einen stürmischen Verlaus und
schließlich mußte der Redner abbrechen. — Gestern fand
im „Bären " eine Z e n t r u m s - V e r s a m m l u n g
statt. Die Einberufer derselben gewährten auch keine
Diskussion, worauf die zahlreichen Zuhörer , die sich
meist aus Neugierde eingefunden hatten , durch Zwischen¬
rufe der Versammlung ein Ende machten.

bä . Hanau , 18. Januar . Eine Gruppe katholischer
Wähler  des Wahlkreises Hanau -Gelnhausen fordert n,
einem Aufruf zur Beteiligung an der Wahl und Eintreten
für den bürgerlichen Kandidaten  ans . Die
Leitung der Zcntrumsparter hatte bekanntlich Stimment¬
haltung empfohlen, wodurch der Sieg des Sczm .dcmolratcn
wahrscheinlich werden würde.

bä . Berlin , 19. Januar . Eine starke WahlLLteiligung ist
in Berlin zu erwarten . Die Saalnot in Grosz-Berlrn rst letzt
anläßlich des Wahlkampfes aufs höchste gestiegen. Von den
Hunderten von Sälen , die Berlin aufwerst,, ist rein einziger
mehr bis zuiii Wahltage zu haben. Den grollten Teil davon
hat die Sozialdemokratie schon vor Wochen mit Beschlag be¬
legt und so müssen sich die anderen Parteien oft mit ganz un-

Sinne wirkte hier die Knnst der Russen nach und schuf
die ganze Heimlichkeit der Dichtung in die Bühnen-
üimensioncn um. Schauspielerisch hervorragend waren
Frau B l c i b t r e u als Urania und Herr F i s chc r als
Gutsbesitzer Rabe . Der Erfolg war , wie gesagt, ein voll-
tönig einstimmiger. Z.

Der elektrische Schlaf.
Seit dem Jahre 1902 sucht Professor Lcdue in

Nantes die physiologischen und therapeutischen Wir¬
kungen intermittierender elektrischer Ströme von ge¬
ringer Spannung auf das Gehirn auf experimentellem
und klinischem Wege zu erforschen. Nach einer Mit¬
teilung des „Cosmos " werden die Experimente an Hun¬
den oder Kaninchen ausgeführt , und zwar in der Weise,
daß man auf dem Kopf des Tieres eine Elektrode bc-
festigt, die mit dem negativen Pvl einer galvanischen
Säule in Verbindung gebracht wird . Die Anode wird
aus dem hinteren Teil des Rückens des Tieres aufge¬
setzt. Nach Schließung des Stromes wird dieser all-
mühlich verstärkt und zwar so lange, bis sich eine allge¬
meine Gelähmtheit des Tieres geltend macht. Das
Tier fällt dann auf die Seite und hört auf zu atmen.
Hierauf schwächt man die elektromotorische Kraft des
Stromes allmählich wieder ab, bis die Atmung wieder
cinfetzt. Wenn man einen Rhythmus von 90 bis 110
Stromunterbrechungen in der Sekunde in Anwendung
bringt , gelingt es, das Tier in einen sehr ruhigen
Schlafzustand zu versetzen, bei Verwendung eines
schnelleren oder langsameren Rhythmus lauft man Ge¬
fahr , das Tier zu erregen und mehr oder weniger
starke Muskelunrnhe zu erzeugen.

Das Hervorrufen des durch den elektrischen Srrom
bedingten Schlafes ist auch beim Menschen gelungen.
Professor Leduc hat sich selbst zuerst diesem Experiment
unterzogen . Er sagt hierüber aus , daß die Empfin¬
dungen, die durch die Reizung der Nerven der Körpcr-
oberflüche zu Beginn des Versuches ansgclöst werden,
zwar unangenehm, aber durchaus erträglich sind. Mit
der Zeit verschwinden sie vollständig, ebenso wie die
durch einen kontinuierlichen Strom ausgelösten Em¬
pfindungen sich allmählich abschwächen, wenn ein ge¬
wisses Maximum der Unannehmlichkeit überschritten
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zureichenden Räumlichkeiten behelfen. Man wird , da der
Wahlkampf mit unerhörter Heftigkeit geführt wird , dazu
übergehen, gelegentlich Vormittags -Versammlungen zu ver¬
anstalte » . Die Wählerschaft, die bet früheren Versamm¬
lungen sich apathisch verhielt , ist jetzt an den Versammlungen
lebhaft interessiert , ein Zeichen dafür , das; man mit einer
sehr starken Ziffer der Wahlbeteiligung zu rechnen habenwird.

bä . Berlin , 18. Januar . Der Vorstand des Bundes der
Industriellen hat an sämtliche direkten und indirekten Mit¬
glieder des Bundes die dringliche Aufforderung gerichtet, von
ihrem Wahlrecht ohne Ausnahme Gebrauch zu machen. Im
allgemeinen dürften Industrielle ihre Stimme nur Kandi¬
daten geben, die Gewähr dafür bieten, daß sie für die Ford :-
rung der deutschen Industrie und Erhaltung des Außen¬
handels eintretcn - und zur Verteidigung der durch Gesetz
Und Verfassung der Industrie gewährleisteten Rechte be¬
reit sind.

Iw. Berlin , 19. Januar . Der Bund der Landwirte hat
sich abermals veranlaßt gesehen, ein Bundesmitglied zu maß¬
regeln . In dem bisherigen Wahlkreise des Abgeordneten von
Kardorfs , in Groß -Wartenberg -Ocls , ist Hanotmann Eiten
als Kandidat der Konservativen und des Bundes ausgestellt
worden, während Zahnarzt Strumpf -Berlin , ebenfalls ein
Mitglied des Bundes , als antisemitischer Kandidat das Man¬
dat zu erobern sucht. Die Aufforderung , entweder seine Kan¬
didatur niederzulegen oder freiwillig aus dem Bunde auszu-
scheidcn, hat Herr Strumpf nicht befolgt, weshalb er aus den
Mitgliederlisten des Bundes gestrichen wurde . Es ist dies
bereits der dritte Fall dieser Art während der jetzigen Wahl-
beivegung.

Die UeMlulmn in Dußimrd.
Ins. Petersburg , 18. Januar . Die russische Regierung

richtete an Schweden das Verlangen , einen russischen
Staatsbürger namens Tscherniak ansznlicfern , der unter
den, Verdacht steht, an dem Überfall ans einen Gclötrans-
port ans dem Fonarny Pcrlulok in Petersburg teilge-
nommcn zu haben. Schweden antwortete darauf , die
Auslieferung wäre nur dann möglich, wenn die russische
Regierung sich dafür verbürge , daß Tscherniak nicht vor
ein Kriegs - oder Feldgericht, sondern vor ein ordcu :-
liches Gericht gestellt werde.

sick. Warschau, 18. Januar . Auf der Station der
Weichselbahn Rejowcco überfielen 20 bewaffnete
Terroristen das Bahnhofsgebäude , sprengten den eisernen
Kassenschrank mit Dynamit und raubten 8000 Rubel . Die
Verbrecher entkamen. — Die hiesigen Sozialdemokraten
bemühen sich, am 22. d. M., dem Jahrestage der Peters¬
burger Gapon - Demonstrationen , einen eintägigen
Generalstreik herbeizuführen.

wb. Warschau, 18. Januar . Auf der hiesigen Weichsel-
bahnstation sind bei einem weiblichen Fahrgaste fünf
Bomben gefunden worden.

hei. Warschau, 19. Januar . Aus Lodz  wird hierher
telegraphiert : Nachmittags 4 Uhr, während der Beisetzung
zweier ermordeter Arbeiter , lehnten «die Priester die Teil¬
nahme am Leichenzugeab. Es kam vor der Kirche, wo
die Trauerfcier stattsand, zu einer Schießerei, wobei acht
Personen erschossen und etwa 20 schwer verletzt wurden.
Im Leichenzugc entstand eine furchtbare Panik . Die
Empörung in der Stadt ist groß ; mehrere Fabriken
stellten den Betrieb ein.

Das srmyMche Trenn ungsgeleh.
hä . Paris , 18. Januar . Der Verein für die Hcrz-

Jcsu -Sühnkirche von Montinartre erhebt vor dem
Staatsrate Einspruch gegen die erfolgte Beschlagnahme
dieses Gotteshauses , das der Verein auf Grund eines
besonderen Staatsgesetzcs ans selbsterworbencm Bau¬
grund mit einem Aufwande von 40 Millionen privater
Gelder errichtet habe.

Paris , 19. Januar . Anläßlich der von der „Pctlc:
Rcpublique " nach dem „Secvlv" mitgctciltcn Inhalts¬
angabe der Papiere der Pariiiler Nunziatur war auch von
Schriften die Rede, die nach Abbruch der Beziehungen

worden ist. Das Gesicht der Versuchsperson ist während
des Experiments stark gerötet, und cs treten in den
Muskeln des Gesichts, des Halses und des Vorderarms
leichte Kontraktionen auf. Ferner macht sich in den
Händen das bekannte als Ameisenlaufen bczeichnete
kribbclnüe Gefühl bemerkbar, das bald auch auf dre
Füße übergeht. Von Funktionshommungen werden
zuerst die Sprachzentren des Gehirns betroffen, dann
werden die motorischen Zentren überhaupt vollständig
außer Tätigkeit gesetzt. Die Versuchsperson ist auch
ans die schmerzliaftcn Reize zu reagieren außerstande,
und eine Verständigung mit den Experimentatoren ist
nunmehr ausgeschlossen. Zuweilen werden Seufzer
ausgestoßen, die aber nicht der Ausdruck von Schmerzen
sind, sondern offenbar durch die Reizung der Muskern
des Kehlkopfs verursacht werden. Der Puls weist
keinerlei Veränderungen ans, während die Atmung
etwas behindert ist. Wenn die Stromstärke ihr Maximum
erreicht, vernimmt die Versuchsperson das , was um sie
her vorgeht, wie im Traume . Auch ist das Bewußtsein
des Unvermögens , sich zu bewegen und sich zu verstän¬
digen, noch vorhanden . Sensible Reize werden noch
wahrgenommcn, doch sind die Empfindungen matt wie
die eines „eingcschlafenen" Gliedes . Das Unangenehmste
ist die Beobachtung des sukzessiven Schwindens seiner
Fähigkeiten , ein Zustand, der an das . Alpdrücken er¬
innert.

Eine solche elektrische Narkose kann lange Zeit hin¬
durch unterhalten werden. Beim Tier ist der Versuch
8 Stunden und 20 Minuten lang fvrtgesetzt worden.
Man hat die Beobachtung gemacht, daß das Kaninchen
selbst einen lang dauernden elektrischen Schlaf besser
verträgt als die Chloroform- und Äthernarkosc. Letztere
können auch nicht länger als zwei Stunden in Anwen¬
dung kommen. Es ist jedenfalls eine nicht nur physio¬
logisch interessante, sondern auch für die praktische
Medizin wichtige Feststellung, daß man mit Hilfe inter¬
mittierender elektrischer Ströme von geringer Spannung
ohne besondere Schmerzen das Großhirn außer Funktion
setzen kann, ohne die die Atmung und die Herztätigkeit
regulierenden Zentren zu beeinträchtigen. Der Schlaf
ist ruhig und das Erwachen, das dem Öffnen des Stromes
unmittelbar folgt, ist von keinerlei unangenehmen Folge-

Samstag, 19. Januar 1807 . Seite 3.
zwischen Frankreich und dem Vatikan mit den in Paris
akkreditierten Botschaftern znm Schutze der Nunziarnr
unternommen worden seien. Demgegenüber wird er¬
klärt , daß an die deutsche Botschaft niemals ein solches
Ansuchen gelangt ist und daß der deutsche Botschafter
demnach niemals in die Lage kam, dieses oder ein ähn¬
liches Ansuchen abznlehnen . Die Behauptung , der
deutsche Botschafter habe erst nach einer Anfrage in Berlin
eine ablehnende Antwort erteilt , wird daher von selbst
hinfällig.

wb. Paris , 19. Jannar . Wie gerüchtweise verlautet,
haben sich die Bischöfe in der gestrigen Versammlung
abermals mit der Möglichkeit der Einführung des
privaten Gottesdienstes beschäftigt. So ziemlich alle
Bischöfe waren darüber einig, daß nur im äußersten
Notfälle die Geistlichen zum Privatgottesdienst ihre Zu¬
flucht nehmen sollen. Darüber , was als äußerster Not¬
fall anzusehen sei, entspann sich eine sehr lebhafte Debatte.
Ein Teil der Bischöfe meinte, daß lediglich eine Reihe
von Strafprotokollen wegen Unterlassung der Erklärung
genügen isvlle, um die Einführung des privaten Gottes¬
dienstes zu rechtfertigen. Die anderen Mitglieder der
Bischofsrersammlung hielten dafür , daß nur bei Gewalt¬
anwendung seitens der Behörden der öffentliche Gottes¬
dienst aufgegeben werden solle. Es heißt, daß die reichen
Diözesen zur Unterstützung der ärmeren Diözesen 1 Proz.
ihres Einkommens abgeben sollen. Die hierdurch erzielte
Summe werde im Auslände hinterlegt und verwaltet
werden.

^Ausland.
Öfter eeich-Uirgarr:.

Die Sozialdemokraten in Budapest verbreiteten
gestern in Tausenden von Exemplaren Flugblätter , in
denen für einen Generalstreik in ganz
Ungarn  Propaganda gemacht wird.

Eine englische Militär -Spezialgesandtschast unter
Führung des Obersten Williams traf in Petersburg eiv
und wurde vom Zaren hcrzlichst empfangen. Der An¬
gelegenheit wird große politische Bedeutung bcigclcgt.

Tie von Golubcw geleitete Kommission zur Unter¬
suchung des Falles Gurko-Lidwall stellte fest, daß dem
Gehilfen des Ministers des Innern , Gurko, und dem
Leiter der Abteilung für die Prvvinzialangelegcnhcitcn,
Litwinow, Überschreitung ihrer Befugnisse zur Last fällt.
Augenblicklich ist die Angelegenheit dem Staatsrat unter¬
breitet worden, der über die Frage zu entscheiden hat,
ob Gurko und Litwinow von dem Obersten Gerichtshof
abgenrteilt werden sollen.

Frankreich.
Bei der Beratung des Kriegsbudgets führte gestern

General Langlois im Senat aus , bezüglich der Kavallerie
bestehe zu Unrecht eine Strömung , die dahin gehe, sich in
der Defensive zu verhalten . Ferner sei cs viel notwen¬
diger, recht schnelle Artillerie zu verwenden als zahl¬
reiche Artillerie . Man dürfe bei der Kavallerie keine
Abstriche machen, um die Artillerie zu vermehren . Hin¬
sichtlich der Artillerie bcsirrdc sich Deutschland in dersel¬
ben Lage wie Frankreich. Für die Infanterie fehle be¬
sonders ein abwechslungsreiches Gelände, das Manöver¬
übungen gestatte, wie namentlich das Heranschleichenan
die Stellung des Feindes . Langlois klagte dann, daß
der Generalstab aus stumpf gewordenen Burcanmcnschcn
bestehe. Man müsse eine gut ausgerüstete Kavallerie und
Fcldartillcrie beibchalten und den Generalstab einer
Änderung unterziehen . Der Berichterstatter Wudding-
ton trat der Kritik Langlois entgegen und sagte, die Ver¬
waltung des Heeres sei in guten Händen. Der französi¬
sche Jttfantcriesoldat koste 100 Frank weniger als der

crscheinungen der Elektrisierung begleitet. Auch nimmt
die Gesundheit selbst bei häufiger Wiederholung des
Experiments keinen Schaden. vr . 1.

* Ferdinand Bonns neuester Geniestreich. Direktor
Ferdinand Bonn vom Berliner Theater hat, wie der
„Franks . Ztg ." berichtet wird , folgenden neuen Genie¬
streich gemacht: Er trat vorgestern abend, als die an-
gekündigte Boxstellung von Sherlock Holmes beginnen
sollte, vor den Vorhang und hicll an das Publikum
folgende Ansprache: „Meine verehrten Damen und
Herren ! Sie sind heute so gütig gewesen, zu kommen,
um Sherlock-Holmes zu sehen. Das sollen Sic auch,
nur tritt er in einem anderen Stück aus, und zwar in
meinem neuen Schauspiel: „Der Hund von Baskerville ".
Ich bitte Sic , sich heute als meine Gäste zu betrachten
und die gelösten Billette für eine beliebige andere Vor¬
stellung von Sherlock Holmes 1. Teil an der Kasse cin-
zutauschen. Was mich zu diesem Schritt führt , Sie
wissen es so gut wie ich. Habe ich nicht recht, daß ich
mein Werk am liebsten von denen beurteilt sehen will,
für die es geschrieben ist? Denn für Sie arbeite ich,
und nur für Sie . Für das geliebte große deutsche Volk!
Ihnen Freude zu machen, Ihrer würdig zu sein, ist mein
einziges Ziel . Ihnen allein danke ich, daß ich noch die
Fahne des Kulturismus aus Gesundem und Reinem
Hochhalten kann, so arg sie auch beschmutzt und verschossen
wurde . Und wenn Sie heute befriedigt das Haus ver¬
lassen, so sind wir glücklich und belohnt für unsere
Mühe ." Dann ging der „Hund von Baskerville " in
Szene . Auf diese Weise hat Bonn eine heimliche
Premiere ohne Kritiker erzielt.

Kurxe MittcrUnrycrr.
„Revue des deux niondes ". Als neuer Chefredakteur

der „Revue des deux mondes" wurde an Stelle des ver¬
storbenen Brünettere seitens der Aktionäre auf Empfeh¬
lung des Aufsichtsrates der Pariser politische Schrift¬
steller Francis Charmes gewählt.

„Der Andere", eine „tragische Komödie" von dem
Berliner Schriftsteller Julius Bab , fand bei der ürauf-
führnng im Stuttgarter Hoftheater eine freundliche Auf¬
nahme.

Zu Direktoren der Großen Oper in Paris wurden
Messager und Broussan ernannt.
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beutsHe. Die neuen Fortschritte erforderten aber auch
neue Ausgaben für Sie Kavallerie . Der Redner legte
Hann mehrere Möglichkeiten dar , um dem gerecht zu.
Werden. Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

Großfeuer  zerstörte die Biskuitsabrik in Cuen
in Frankreich, die Gebäude sind vollständig niederge-
brannt , der Materialschaden wird auf 100 000 Frank ge-
^schätzp

SHituirrr.
Am Donnerstagabend wurde in Barcelona die

Redaktion der Zeitschrift „La Dralle" („Die Peitsche"),
die einen Schmähartikel gegen die kastilianischen Frauen
Veröffentlicht hatte , von einer Schar Kastilianer Über¬
fällen . Die Möbel wurden zertrümmert und die Trüm¬
mer mitsamt allen Papieren ans der Straße verbrannt.
Das Blatt wurde gerichtlich beschlagnahmt. Die Ge¬
müter in Barcelona sind wieder sehr erregt . Der alte
Zwist zwischen Kataloniern und Kastiliancru lodert
wieder auf.

KÄgarimr.
Das „Amtsblatt " veröffentlicht die Annahme der

Demission des Unterrichts -Ministers Dr, Schischmane und
die provisorischeübertragung des Unterrichtsportefeuilles
an den Finanzminister Payakow. Das .„Amtsblatt"
veröffentlicht ferner die Bestätigung des Atinisterratsbc-
schlusses, durch den die Universität Sofia zur Strafe aus
sechs Monate geschlossen wird und sämtliche Professoren
und Dekane aus dem Dienste entlassen werden. Die
Maßregelung erfolgte wegen der Ausschreitungen der
Studenten bei der Eröffnung des Nationaltheaters.

Türkei.
Nach mchrtägigen Unterhandlungen mit dem Jildiz

gelang es erst vorgestern der englischen Botschaft, von
Her Pforte genügende schriftliche Zusicherungen zu er¬
halten , von denen sie offiziell Kenntnis nehmen konnte,
u,rd die Kiamil Pascha verlangt hatte,' nämlich die
Garantie für seine persönliche Sicherheit und vvllkom-
mene BewegungsfMHeit . Man glaubt , daß Kiami»
Pascha das englische Konsulat in Smyrna bereits ver¬
fassen habe, doch ist der Botschafter bisher ohne eine dies¬
bezügliche Nachricht.

Marokko.
Tanger,  19. Januar . Die Behörden in Arzila ent¬

deckten eine von Raisuli angestiftete Verschwörung, rn
die ein Teil der Einwohner von Arzila , die Raisuli er¬
geben geblieben sind, verwickelt ist. Aufgefangene Briese
brachten die Behörden auf die Spur des Komplottes.
36 Personen sind verhaftet und einige von ihnen in da»
Gefängnis nach Tanger gebracht worden.

Der französische Ingenieur Beyre , der mit dem
Sultan von Marokko befreundet ist, hat einem Berichter¬
statter des „Matin " erzählt , der Sultan stände völlig
unter deutschem Einfluß und vertraue fest daraus , daß
Deutschland alles abwenden würde, was ihm schaden
- oi«tcf er fiötc als einzigen Konsul nur den deutschen
Konsul Bassel. Die Entsendung des Majors v. Tschndi
und des Rittmeisters Wolfs, denen ein dritter Offizier,
dessen Name vorläufig noch nicht genannt wird , bald sv.-
gcn werde, habe die Gründung einer deutschen militäri¬
schen Mission zum Zweck, die unter dem Vorwand , im
Solde des Sultans zu stehen, wichtige öffentliche Ar¬
beiten, wie Brückenbau, drahtlose Telegraphie usw., ein¬
richten wolle. .

Die „Times " melden ans Tanger , daß dieRegierungs-
truppcn harmlose Dörfer ausplündern , alles Vieh
stehlen, die Häuser niederSrenncn und Frauen verge¬
waltigen . Bei Arzila sei viel Vieh, das Eigentum von
Europäern gewesen sei, öffentlich verkauft worden, ohne
daß die Regierungsbehörden sich um die Beschwerden
der Eigentümer gekümmert hätten.

Usrerttigrv KtMgten.
N e w Y o r k, 19. Januar . Die „Sun " stellt fest, daß

die Politik der Bundesregierung , die dahin strebt,
Doppeltarife einzuführen , täglich mehr Anhänger ge¬
winnt . Roosevelt beabsichtigt, den Bericht der Berliner
Tarifkommission dom Kongreß mit einer so nachdrück¬
lichen Empfehlung vorzulegen , daß die Annahme von
Doppeltarifen keineswegs ausgeschlossen ist. Selbst
manche Standpattcrs hoffen, dadurch die unvermeidliche
allgemeine Tarifrevision länger hiiiauSznschicben.
Jedenfalls sind die Aussichten einer handelspolitischen
Verständigung mit Deutschland günstiger geworden.

Bezüglich des bevorstehenden Besuches des amerika¬
nischen Staatssekretärs Root bei dem Generalgvuver-
n-ur von Kanada, Earl Grey , erfährt „Reuter " folgen¬
des : Der Besuch folgt, obwohl er scheinbar nur gesell¬
schaftlichen Charakter hat, unmittelbar auf den ausge¬
dehnten wichtigen Austausch von Mitteilungen zwischen
London, Washington und Ottawa . Man glaubt in wohl-
nntcrrichteten Londoner Kreisen, der Besuch werde wahr¬
scheinlich zur Regelung verschiedener noch unerledigter
Streitfragen einschließlich der Frage des Robbenfanges
führen. _ _

Sitzung der Stadtnerördneten
vom 18. Januar . >

Der Vorsteher, Geh. Sanitätsrat vr . .Pagen¬
stecher,  gibt dem schwach besetzten Hause zunächst an¬
heim, die Vorlage „Einführung einer Wcrtzuwachs-
stcuer" heute von der Tagesordnung abzusetzen und für
leine besondere, am 28. Januar stattfindcnöe Sitzung zn-
rückzustellen. Stadtverordneter Hart mann  wünscht,
Haß den Stadtverordneten die Aufstellung der Allgemei¬
nen Ausgaben der Stadt , eingeteilt nach Einkommen¬
steuer und Grundsteuer , zugängig gemacht wird . Der
O h e r b ü r g e r rn e i ft c r erklärt , daß das geschehen
soll. Darauf wird Punkt 3 von der Tagesordnung ab-

Für die Herstellung einer elektrischen Be¬
leuchtungsanlage im Ncrobergge -bäude
werden auf Antrag des Vauansschusscs, für den
Stadtverordneter Masse nez  berichtet , 11- bis 12 000
Mark bewilligt. Der Pächter der Restauration , Herr

ASend-Ausgabe, 1. Blatt. s Nr. 32.

•88. G. Crnciger , soll die Kosten mit 7ffll Prozent ver¬
zinsen.

Auf Antrag deS Banausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter L ö w) werden die Kosten für je eine
Bedürfnisanstalt im reservierten Kurgarten und an der
Parkstratze bewilligt,' die Forderung von 12 485 M. für
Hie Herstellung von Futtermauern ans dem Kranken¬
hausgelände wird jedoch auf Antrag des Bauaus¬
schusses (Berichterstatter : Stadtverordneter Castcn-
d o ckj abgelohnt.

Die Vorlagen : „Frage über Einführung einer
Kurtaxe ", „Bewilligung von 1000 M. für die Be¬
schickung der diesjährigen Hygiene-Ausstellung" und
„Gewährung eines einmaligen Zuschusses von 1000 M.
an den Vaterländischen Frauenverein zu den Baukosten
der Walderholungs 'tätte" werden ebenfalls von der
Tagesordnung abgesetzt, da sie mit der Einführung einer
Wertzurvachssteuer beraten werden sollen.

Der Organisationsausschiltz (Berichterstatter : Stadt - ■
verordüetcr Sanitätsrat Dr . H e y m a n) beantragt , den
G e b ü hrentaris für die st ä d t i f che Schlacht-
h o f - n n d Wie h h osanlage  vom 7. Januar
1905 dahin abzuändern , daß der Kreistierarzt künftig
für die Untersuchung eines Pferdes nicht mchr, wie bis¬
her, 3 M., sondern nur 1 M. erhält . Seinem Antrag
wird stattgegeben.

Der Magistratsvorlage , betr . die veränderte
F a ss n » g ü e r G r n n ö st e u e r o r ö n n n g, wird auf
Antrag des Finanzausschusses, für den Stadtverordneter
Dr. Dreyer  berichtet , zugestimmt. Es handelt sich um
zum Teil lediglich redaktionelle Abänderung der 88 3,
4, 8, 9 Und 14.

Das im Etat nicht vorgesehene Reliktengeld
für die Hinterbliebenen des Direktors der Realschule
Dr. Klein  wird in der vorgefchlagenen Höhe bewilligt.

Stadtverordneter Dr . D r e y e r berichtet über den
Antrag des Stadtverordneten E u l auf Streichung
der E i n n a h m e n ans Akzisege  b ü h r c n im
Etat für 1907. Der Referent meint , der Eulsche Antrag
sei zwar ein „idealer Antrag ", aber die Akzise
werde ja von 1910 ab ..„I c i d e r" sowieso verschwinden.
Wenn Enl sagen wolle, wie die Stadt den Ausfall an
Akzise decken solle, dann ließe sich über seinen Antrag
reden. ' .

Stadtverordneter Eul:  Die Akzise wirft einen rahr-
lichen Reingewinn von 778 600 M. ab. Wiesbaden zählt
100 009 Seelen , ans den Kopf der Bevölkerung kommen
also jährlich 10 M., ans eine sechsköpfige Arbeiterfamilie
60 M (Hier irrt sich Eul auch insofern, als nach seiner
eigenen Berechnung ans den Kopf der Bevölkerung etwa
7 M. und auf eine sechsköpsige Arbeiterfamilie etwa
42 M iährlich kommen würden . Der Res.) Da gerade
diejenigen Lebensmittel , welche der Arbeiter am stärksten
konsumiert , von der Akzise getroffen werden, so ist ihre
Abschaffung schon mit Rücksicht hierauf eine zwingende
Pflicht. , _

Stadtverordnetcr Dr. Dreyer:  Du : halste von
den 778 600 M. Akzisecinnahmen entfällt auf Wein und
Spirituosen . Ein großer Teil der Akzise wird auch von
den Fremden getragen,' die Rechnung Enls stimmt also
keineswegs . ■

Oberbürgermeister Dr. v. Ibell:  Ich muß die von
Herrn Eul angegebenen Zahlen doch einigermaßen ricy-
tigstelle». Wenn cs richtig wäre , was Herr Eul sagt, daß
die Aufhebung der Akzise für jode Taglöhnerfamilie eine
Berbessk' rung von 60 M. jährlich bedeute, dann müßten
wir die Akzise allerdings schon jetzt aufheben. Aber so
lieat die Sache nicht. Die Akzise ans Brot und Mehl ist
iehr gering : sie bringt einen Reinertrag von 30 000 M.
jährlich, das sind 30 Pf . auf den Kops der Bevölkerung,
wollte man mit 100 000 Einwohnern rechnen. Wir müssen
aber auch die große Zahl von Fremden berücksichtigen,
welche das ganze Jahr über hier anwesend sind: aus den
Kopf der ortseingesessenen Bevölkerung kommen also
noch nicht einmal 80 Pf . jährlich. Außerdem würde das
Brot keinen Pfennig weniger kosten, wenn die Akzise
aufgehoben würde. Ähnlich verhält es sich beim Fleisch.
Kenn die Metzger unter dem Druck der öffentlichen
Meinung vielleicht gezwungen würden , momentan mit
km Preise herabzugchen, so werden sie sehr bald doch
Mütel und Wege finden, wieder auf die alte Hohe hm-

cstcdDt̂Jlcntttficnn fj&i nicut Än-
liche Erfahrungen gemacht. Im Jahre 1910 wird die
Akzise aufgehoben werden, das aber wird nicht etwa der
großen Masse, sondern lediglich einer besonderen Klasse,
k » Metzgern und Bäckern, zugute kommen. (Sehr rich-
tu-ri) Man wird auch nicht sagen können, daß die Metz¬
ger den Aufschlag, den die Akzise bedingt, gleichmäßig auf
>-llc Abnehmer verteilen . Die geringen Stücke werden
verhältnismäßig billig verkauft, während die besten sehr
teuer bezahlt werden. „

Stadtverordneter Justizrat Dr. Hehncr.  Uw
halte jedes - weitere Wort in dieser Angelegenheit- für
überflüssig. ^

Stadtverordneter Schupp:  Ber einer früheren Be¬
sprechung dieser Frage haben zwei Stadtverordnete , ein
Metzger und ein Bäcker, ausdrücklich erklärt , Fleisch und
Brot würden nicht billiger, wenn die Akzise aufgehoben
(TOCT&C.

Stadtverordneter F i s che r - Dick : Bon der Auf¬
hebung der Akzise in Berlin hat die Stadt gar kernen
Vorteil gehabt. Es ist keine Verbilligung von Fleisch
und Brot eingetreten . Wo vielleicht doch die Resiau-
rationspreise billiger wurden , sind die Portionen kleiner
geworden. . .. Q ,,

Hieraus wird der Antrag des Finanzausschusses auf
Ablehnung des Antrages Eul angenommen.

Dem Ankauf  von Grundstücken im Distrikt
Hammerstal " (Südsrieöhof) zum Preise von 100 M. die

Rute und eines auf einem dieser Grundstücke stehenden
Hanfes zmn Preise von 1500M. wird zugestimmt: ebenso
wird beschlossen, Weg- und Böschungsflächen an der
Jdstrinerstraße für 600 M. die Rute zu verkaufen.

Die Erhöhung des Wohnungsgeldzuschnsscs der B e-
a mie» der  L a nd  e sb  i b l i v t h e k wird ebenfalls
von der Tagesordnung -abgesetzt'.

Der Antrag des Stadtverordneten Eul : „daß allen
in st ä ö t i s che n Betrieben beschäftigten Arbeiter n,

ausgenommen den Straßenreinigern , ein Mrndest-
l o h n von 4 M., den Straßenreinigern ein Mindestlohn
von 3 Bi. täglich gewährt wird", wird auf Antrag des
Oberbürgermeisters der Sozialpolitischen Deputation
hingcwiesen, welche sich bei der Beratung dieser Ange¬
legenheit durch Zuziehung des Stadtverordneten Enl
ergänzen soll. . . . ,

In nichtöffentlicher  S i tzu n g wird darauf
über die Aufbesserung der Besoldungs-
Verhältnisse der städtischen Beamten
und Bediensteten  und über den Bericht des
Organisations -Ausschusses über besondere Anträge zmn
Etat 1907 (neue ctatsmäßige Stellen : Gewährung von
außerordentlichen Gehaltszulagen : Umwandlung von
Assi'stentenstcllen in Sekretärstellen , Umwandlung ^von
zwei Kassenassistentenstellenin Bttchhalterstellen bei der
Stadthauptk,affe usw.) beraten . DiL^BesoldungsvLrhalt-
nisse wurden in der von dem Organisationsausschuß vor»
geschlagenen Weise geregelt.

Schluß der öffentlichen Sitzung um %6  Uhr . cl.

Aus Stadt »nd Kaud.
Wiesbaden,  19 . Januar.

Aus dem StaLtparlament.
Alle interessanten Vorlagen wurden bei Beginn der

gestriaen Sitzung sofort von der Tagesordnung abgesetzt:
Wertzuwachssteuer, Kurtaxe usw., und über die Ansbcsfe-
ruttg der Gehälter wurde in nichtöffentlicher Sitzung
verhandelt , da, wie Herr Hartmann sagte, doch manche
persönlichen Dinge zur Sprache kommen, über die man
sich ungenierter in geheimer Sitzung aussprechen könnte.
Wir sind im -allgemeinen gegen jede Geheimtuerei : dies¬
mal aber war der Ausschluß der Öffentlichkeit in der -vat
am Platze : der Prinzipal wird es auch nicht an die große
Glocke hängen, wenn er mit seinen Angestellten Geh-alt»-
sragen zu erörtern hat , und zwar allein ans Rnckpcht ans
die Angestellten. ,

Wie man hört , soll der Finanzansschuh rn oer K u r -
tax en frage  beschlossen haben, den Antrag zu stellen:
D-r Magistrat möge gegenwärtig von der Einführung
einer obligatorischen Kurtaxe abschen, aber bald Vor¬
schläge machen, wie die für die Fremden gemachten Uns-
wenöungLN etwa durch besondere Beiträge derjenigen
wieder eingebracht werden können, denen durch s-e be¬
sondere wirtschaftliche Vorteile erwachsen, so daß iuefe
Ausgaben nicht auch durch Steuern der dauernd hier
bleibenden Einwohner gedeckt zu werden brauchen. ..r er
Finanzausschuß wäre also dem Herrn Stadtkämmerer
Heigetreten, der ebenfalls an die Stelle der Kurtaxe eine
Kurinteresscntenstener nach 8 9 des K.-A.-G. gesetzt haben
Wollte. , .r , . .. or  .

Daß das StaLtparlament nicht für die A n s -
h eb » n g d e r A kz i s e zu gewinnen war , lag nach der
Stellungnahme , die es früher bei ähnlichen Anträgen
eingenommen hat, aus der Hand. Selbst der gute Wille
'konnte nngeiichis öer ge§enwnrtigen ŝinnnZ-lMe oct
Stadt nichts ausrichten . Wie zwiespältig es da manchem
besorgten, pflichtbewußten Stadtvatcr wurde , geht am
besten ans den Worten des Herrn Dr. Dreyer  hervor:
„Der Antrag Eul ist ja ein idealer Antrag,  a ..er
die Akzise mutz leider  sowieso 1910 aufgehoben wer¬
den !" "Daß die Rechnung des Herrn Eul nicht stimmte,
der ausrechnete , daß jährlich aus den Kopf der Bevölke¬
rung 10 M. und auf eine sechsköpfige Arbeiterfamilie
60 M. Akzise entfallen, hat der Herr Ovcrbürgermcistcr
sofort einwandsfrct nachrcchnen können. Aber trotzdem:
die Lebcnsmittelsteuer ist eine höchst unzeitgemäße und
durchaus abschasfenswerte Einrichtung . Darin hatte oer
Antragsteller Eul recht. d-

Vortrag Schirmacher.
Am Donnerstagabend sprach Fräulein Dr. S chi r -

machet vor einem sehr zahlreichen Publikum über
„Das Neueste in der Sittlichkeitsbewegung ." Dr - Vor¬
sitzende des Hiesigen Zweigvercins der Föderation , eye
sie der Rednerin das Wort erteilte , gedachte mit einigen
Worten der am 30. Dezember vorigen . Jahres -verstor¬
benen Gründerin der Föderation , Mmc. Joseptzine
Butler , und forderte die Anwesenden aus, sich zu Ehren
der Verstorbenen von ihren Sitzen zu erheben.

Fräulein Dr . Schirmacher, nachdem sie eine kurze Er¬
klärung über die Worte „Internationale Abolitionistische
Foöeration " gegeben und auseinandergesetzt, was
„Reglem enii ern ng" und „Neo-Rcglementicrnng be¬
deutet, berichtete über ihre Reisen in Serbien , Ungarn,
Österreich, die sie im Aufträge der Int . Aböl. Föderation
in Genf unternommen Hatte. Sie sprach zuerst über
Serbien , ein Land, von dem ihre Zuhörer vielleicht- auch
nicht mehr wüßten , wie sie selbst getan, ehe sie htntaur,
und es eben für halb barbarisch ansähen . Es sei richtig,
daß vieles dort noch sehr rückständig, doch man müsse nicht
vergessen, daß die Völkerschaften in dem Teile Europas
seit Jahrhunderten im Kriege gelegen Hätten »nt den
Türken und eine Schutzmaner gebildet, wofür wir ihnen
auch etwas dankbar sein müßten . Di - in Belgrad
existierenden Frauen -Vereine sind so mit nationalen
Aufgaben beschäftigt, daß Fräulein Dr . Schirmacher bei
ihnen sich nicht über die Sittlichkeitsverhältnisse orien¬
tieren konnte und sich direkt an . die höchste Behörde
wenden mußte, der die Sittenpolizei untersteht, ^.er
Vorsitzende dieser Abteilung stellte sich ihr gänzlich zur
Verinoung und gab alle Auskunft , die sie nur wünschen
konnte So erfuhr sic, daß, wo von Reglementierung
die Rede sein kann, wie in Belgrad und in zwei oder
drei anderen Orten , diese ebenso gehandhavt wird wie
in ganz zivilisierten Orten Europas . Da aber in
Serbien das weibliche Geschlecht etwas in der Minder¬
zahl ist, die Verhältnisse und Lebensgewohnheiten sehr
einfach — es existiert keine Aristokratie — so findet sich
höchstens 1 Prozent eingeborener Frauen unter den
Prostitr -ierten . Die übrigen kommen fast durchweg aus
Ungarn oder Österreich. Als Fräulein Dr . Schirmacher
ihren Berichterstatter nach seinen rückhaltlosen Dar¬
legungen fragte : „Und w ' s halten Sie von dieser Ein-
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Dichtung?" war sie nicht wenig erstaunt durch seine
energische Antwort : „Es ist eine fluchwürdige Einrich¬
tung ." Sie fand in ihm einen entschiedenenAbolitionisteu.
Obgleich der Bewegung fremd, harrte er doch aus aus
seinem Posten, weil er wußte, durch seinen Einslutz viele
Härten mildern m  können.

In Ungarn fand die Redner «, die Verhältnisse sehr
verschieden. Es ist ein Land des Luxus, der Prachtliebe,
wo die Aristokratie maßgebend, und die Arbeit gering
gewertet und mißachtet ist, zumal für die Frauen . In
sogenannten gebildeten Kreisen herrscht viel Armut . Die
Einnahmen selbst höherer Beamten sind gering , doch ein
„fesches" Auftreten nach außen mutz sein, und so existiert
eine Klasse „ausländischer Prostituierter ", die sich aus
diesen Kreisen rekrutiert , häufig Ehefrauen , dre nicht
immer ohne Wissen ihrer Männer eingeschrieben sind.
Dieser Klasse gegenüber wird durch die Sittenpolizei
etwas Rücksicht geübt und Diskretion angewandt , doch
gegen die anderen , die oft in den Straßen lästig fallen,
wird mit äußerster Brutalität vorgegangen. „Ich will
dezervte Prostitution ", hat der Chef der Sittenpolizei , der
Fräulein Dr. Schirmacher selbst Auskunft gab, zu ihr
gesagt. Er teilte den „Frauenstandpunkt ", wie er den von
Fräulein Schirmacher nannte , wie begreiflich, nicht.
Durch zwei in Pest bestehende moderne Frauen -Vereine
wurde im Stadthause eine große Versammlung unbe¬
rufen , wo Männer und Frauen die Sittlichkeitsfrage
ernst und würdig diskutierten . Auch der Chef der
Sittenpolizei war anwesend mit Gattin und Schwägerin,
und Fräulein Schirmacher hatte Gelegenheit, ihre Ideen
zu vertreten . Eine Folge dieser offenen Aussprache war
eine Einladung , die an mchrere Frauen erging , sich an
einer Enquete zu beteiligen , die zu einer Neuregelung
der Sittenkommission führen sollte. Ein anderer Ersvlg
ist auch, daß Fräulein Dr. Schirmacher den maßgebenden
Stellen es hat klar machen können, daß cs jetzt eine
öffentliche Meinung in Europa gibt, die ihre besondere
Aufmerksamkeit auf dieses so dunkle Gebiet gerichtet hält,
und Ausschreitungen und Grausamkeiten an das Licht des
Dages zu bringen gesonnen ist.

In Wien, wo Fräulein Dr . Schirmacher schon vor
8 Jahren war , um für die Ideen des Abolitionismus
Propaganda zu machen, war nun die Zeit reif, mit einen
Zweigverein der Föderation zu gründen , und die
tätigsten Frauen Wiens waren an der Gründung be¬
teiligt . Der Prozeß Riehl , wo ein Rechtsanwalt ganz
ruhig von dem „legalen Servitut " der Prostituierten im
offenen Gerichtshof spricht, und so die vollständige Nechi-
losiakeit und Sklaverei einer Klasse menschlicherWe,en
als gesetzlich bestehend anerkennt , hatte wohl natürlich
zur Folge, daß Personen sich gegen eine solche staotliche
Einrichtuna wenden, und es ist kaum zu bezweifeln, daß
der neueste Zweig der Föderation in Wien rasch
wachsen wird . ^ ,,

Fräulein Dr . Schirmacher erntete reichen Beifall
durch ihre Ausführungen , und keiner der Zuhörer wird
ihr einen Tribut der Bewunderung und Hochachtung
versagen für das unerschrockene und selbstlose Vorgehen
in diciseu ihr fremden und uns so entlegenen Ländern:
ihr Takt und ihre gerechte Würdigung anderer Verhält¬
nisse und Völker haben ihr wohlverdienten Erfolg ge¬
bracht und auch hier war der Eindruck, den ihr Bericht
gemacht, nicht zu verkennen und wird für den Zweig¬
verein Wiesbaden nicht spurlos vorübcrgchen.

Ein Säugling als Manifestant.
Daß ein Säugling fruchtlos gepfändet wird und

schließlich noch den Offenbarungseiö leisten soll, wie cs
kürzlich geschehen ist, dürfte nicht zu den Alltagsercig-
nissen zu rechnen sein und in der gerichtlichen Praxis
einzig daftchen. Diese sonderbare Geschichte hat sich wie
folgt zugetragen : Gegen einen gewissen Hermann G.
wurde bei öemAmtsgericht ein Zahlungsbeschl beantragt.
Dem Beamten , der den Zahlungsbefehl auszufüllen
hatte , unterlief dabei ein Schreibfehler, indem er anstatt
„Hermann " .Karl " schrieb. Wie nun einmal der Zufall
im Leben eine große Rolle spielt, war dies auch hier der
Fall Hermann G. hat nämlich ein Knäblein namens
„Karl", das erst vor 3 Monaten das Licht der Welt er¬
blickte, und das noch unbekümmert ' um die Sorgen dieser
Welt, wie drohende Pfändung usw., au der Mutterbrust
seine tägliche Nahrung erhält . Der Beamte , der den
Zahlungsbefehl auszustellcn hatte, fragte die in der
Wohnung deS Schuldners befindliche Dienstmagd, ob hier¬
ein Karl G. wohne. Dies wurde von der Magd bejaht,
ohne daß sich dieselbe veranlaßt fand, den Beamten dar¬
über aufznklären , daß dies ein Säugling sei. Da die
Magd auf Befragen des Beamten weiterhin erklärte , daß
Karl G. nicht anwesend sei, stellte dieser den Zahlungs¬
befehl der gesetzlichen Vorschrift gemäß an erstere zu. Der
Water des Säuglings fand sich, da er in dom Zahlungs-
bcfchl nicht richtig bezeichnet war , gar nicht veranlaßt,
gegen denselben Widerspruch zu erheben, sondern sah
den Dingen , die da weiter kommen würden , mit der größ¬
ten Seelenruhe entgegen. Der Zahlungsbefehl wurde
infolgedessenrechtskräftig, und eines Tages kam der Ge¬
richtsvollzieher in die Wohnung des Hermann G., um
dort wie man im Volksmundc zu sagen pflegt, den
Kuckuck anfznklcben. Schadenfroh wurde jedoch hier der
Bote des Gerichts auf bas in seinem Bettchen liegende
und gerade schreiende Knäblein als den Schuldner Karl
G an den der Zählnngsbeschl zugestellt worden sei, ver¬
wiesen der aber außer seiner Milchflasche kein Eigentum
besitze' und deshalb nnpsänöbar sei. Der Gerichtsvoll¬
zieher fand sich mit gutem Humor in die Situation und
nahm ein fruchtloses Pfändungsprvtokoll auf mit dem
gewöhnlichen Inhalt , daß der Schuldner der Pfändung
unterworfene Mobiliargegenstünde nicht besitze. Daß der
durch einen Schreibfehler zum Schuldner gewordene
Karl G. ein Säugling sei, erwähnte er in dem Pfän¬
dungsprotokolle nicht. Wie alle Gläubiger , dre erbost
find, wenn ihnen nach vorausgegangcncn kostspieligen
gerichtlichen Prozeduren schließlich ein fruchtloses Psan-
diingsprotokoll zugefandt wird, machte auch der Gläubi¬
ger des Säuglings seinem Ingrimm Lust und meinte,
daß die Gesetze eigentlich nur für die Lumpen gemacht
seien Der Kerl, so polterte er Mter « syst mir a.kwr

nicht so billig wegkommen und wenigstens den Offen-
barungseid leisten, damit er sich in deil „Manifeftations-
klnb" als Mitglied anfnehmen lassen kann. Gesagt, ge¬
tan ! Karl G., der Säugling , wurde jetzt zum Offen-
barungseid geladen mit der Aufforderung , zu dem Ter¬
min ein Vermögensverzeichnis mitzubringen , anderen¬
falls die Haft angeordnet würde. Bei dieser angenehmen
Aussicht glaubte der Vater des Säuglings doch für den¬
selben etwas tun zu müssen und schrieb an das Voll-
ftrecknngsgericht folgenden Brief : „Mein drei Monate
alter Sohn Karl ist zum (hier folgt Datum ) Offeu-
barungscid geladen. Da seine physischen und intellek¬
tuellen Kräfte (er kann zurzeit weder gehen noch
sprechen, sondern nur schreien) nicht soweit vorgeschritten
find, daß er diese staatsbürgerliche Ehrenpflicht zurzeit
ausüben kann, bitte ich, ihn vorläufig davon zu dispen¬
sieren. Ich verpflichte mich jedoch, meinen genannten
Sohn auf Grund der reichen Erfahrungen , die mir auf
diesem Gebiete zur Seite stehen, auf diese Staatsbürger¬
pflicht in würdiger Weife vvrzubcrciten ."

— Personal -Nachrichten. Herrn Bezirks -Rabbiner De.
Silberstein  hiersclbst ist der Rote Adlcrorden 4. Klasse
verliehen worden. — Wie der „Reichs-Anzeiger " meldet, ist
Herrn Rechtsanwalt Siebert  Hierselbst der Charakter als
Justizrat verliehen worden. — Der Weinbergshofinann
Richard N a ß zu Eltville hat das Allgemeine Ehrenzeichen
erhalten . — Der Katasterlandmesser Krieche!  Hierselbst ist
zum Katasterkontrolleur in Much bestellt.

— Was schenkt der Kaiser der Kaiserin ? Jedermann
wird sich dafür interessieren, was unser Kaiser seiner
Gemahlin zu Weihnachten geschenkt hat. Natürlich eine
ganze Menge wertvoller Sachen. Wie man in Kreisen
der Automobilinönstrie hört , hat der Kaiser der Kaiserin
auch ein Automobil geschenkt, und zwar einen elektrischen
Mercedeswagen , System Lohner-Porsche. Die Kaiserin
benutzt den geräuschlos dahingleitcnöen Wagen fast
ständig zu Ausfahrten in Berlin und Umgebung, ebenso
benutzt der Kaiser mir Vorliebe seinen elektrischen
Wagen. Für die deutsche Automobilindustrie ist das
Interesse , welches der Kaiser allen automobilistischen
Neuerungen entgegenbringt , natürlich von allergrößter
Bedeutung.

— Stencrcrklärnng . Am Montag , den 21. Januar,
läuft die Frist ab, bis zu welcher die Steuererklärungen
der bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 M.
Veranlagten zu erfolgen hat. Entgegen früherer Ge¬
pflogenheit haben diejenigen, welche diese Frist versäu¬
men, neben der im Veranlagungs - und Rechtsmittclver-
fahren endgültig festgcstcllten Steuer einen Zuschlag vvn
8 Prozent zu derselben zu zahlen. Wer die Stcucrer-
kläruug nicht längstens innerhalb zweier Wochen nach
einer nochmaligen au ihn zu richtenden besonderen Ans-
fvicherung «bgibt, hat einen ferneren Zuschlag von 25
Prozent zu entrichten.

o. Gantnrntag . Der Turngan Wiesbaden, der aus
den drei zur deutschen Turnerschaft zählenden Turn¬
vereinen besteht, hält seinen diesjährigen Turntag am
Samstag , den 26. d. M., abends, in der „Männer -Turn-
halle" ab. Auf der Tagesordnung stehen außer den
üblichen geschäftlichen Angelegenheiten u. a.. Wahlen
zum Gantnrnrat , die alle zwei Jahre vollzogen werden.

— Ein intelligenter Polizeihund . Als ein Frank¬
furter Schutzmann, der einen vorzüglichen Hund sein
eigen nennt , in einer der letzten Nächte zu Hause saß,
bis er zur Wachablösung zu gehen hatte, wurde plötzlich
der Hund, der schlafend am Ofen gelegen, munter , fing
an zu bellen und sprang am Fenster in die Höhe. Dann
lief er zu seinem Herrn , zupfte ihn am Mantel und
beruhigte sich erst, als dieser ihm zum Fenster folgte. Der
Schutzmann sah nun , daß gegenüber seiner Wohnung
wieder verbotenerweife Schutt abgeladen wurde. Er
setzte den Helm auf und ging mit dem Hynd hinab. Als
die Fuhrleute ihn kommen sahen, wollten sie schleunigst
ansreißen . Aber der Hund hatte mit einigen Sprüngen
den einen eingeholt und gestellt, so daß der Schutzmanil
den Namen feststellen konnte. Die Fuhrleute hatten mit
ihren schweren Karren das ncuangelegte Trottoir demo¬
liert und so der St -adt erheblichen Schaden zugcfügt.
Der Beamte war schon früher wiederholt an der gleichen
Stelle gegen Fuhrleute eingeschritten. Sein Hund hatte
sich dies gemerkt und machte nun seinen Herrn mitten
in der Nacht auf die unstatthaften Vorgänge auf der

.Straße aufmerksam. Gewiß ein Beweis für die Intelli¬
genz des Tieres.

— Das Münchener deutsche Schützenfest vom vorigen
Jahre hat einen Fehlbetrag von nahe an 40 000 M. er¬
geben, für den die Garantiezeichner herangezogen
werden.

o. Schwurgericht. Zur Auslosung  der Geschwo¬
renen für die im nächsten Monat stattfindende erste dies¬
jährige Schwurgcrichtspcriode ist Termin auf den 24.
ö. M., vormittags M0 Uhr, bestimmt.

— Die Leiche, welche bei L o r s b a ch gefunden wor¬
den ist, wurde durch das König!. Amtsgericht und Herrn
Kreisphysikus Dr . Beinhauer von Höchsta. M. an Ort
und Stelle untersucht. Man fand bei derselben eine noch
gehende silberne Taschenuhr, ein Zigarrenetui mit dem
Monogramm H. 33 und ein Portemonnaie mit 62 Pf.
Inhalt . Sonst fohlte jeglicher Anhaltspunkt über Namen,
Alter , Beschäftigung und Herkunft. Die Leiche wurde
zwischen Lorsbach und Münster bei einer Bank,
ElifabethenruHc, an der Stelle , wo der Waldweg von
Hoflheim auf den Staufen führt , gefunden. In der Hand
hielt der Verunglückte noch ein weißes Taschentuch. Der
Hut lag neben ihm. Jedenfalls hat er auf der Bank aus-
ruhen wollen, ohne dieselbe jedoch erreicht zu haben. Die
Leiche lag auf dem Rücken. Der Arzt nimmt an , daß
Hcrzlähmung die Todesursache sei. Von Statur war der
Totc kräftig und von mittlerer Größe. Eine große Glatze,
blondes Haar und ein straffer, blonder Schnurrbart sind
besondere Kennzeichen. „Er trug Schnürschuhe, dunklen
Anzug und ebensolchen Überzieher.

o.  Diebstähle . Am Mittwoch wurde ein Fahrrad,
Marke Viktoria Nr . 5, Fabriknummer 107 545, mit Frei-
lanf, schwarzem Rahmenbau und Felgen , im Werte von
100 M. gestohlen. — Im Laufe des gestrigen Tages hat
in einem Haus im südlichen Stadtteil ein Mansar-
d e nd  i e b gwel Mansarden erbrochen. Die Beute, die

er machte, war gering , da die Dienstmädchen, welche die
erbrochenen Räume bewohnen, so vorsichtig waren , ihre
Ersparnisse und Schmucksachen in der Wohnung ihrer'
Herrschaft aufAubewahren. Bor dem leider unbemerkt
entkommenen Dieb sei hiermit gewarnt.

— Ertapter Dieb. Am 5. d. M. wurden von einem
in der Gemarkung Amöneburg belesenen Schuppen
M e f s i n g t e i l e und anderes Metall , welches in einen
Eisenbahnwagen verladen werden sollte, entwendet.
Beim Verkauf dieser Teile bei einem hiesigen Alöhänd-
ler wurde ein Taglöhner aus Biebrich abgefaßt. Der¬
selbe war während der Zeit , wo der Diebstahl stattfarrd,
bei der Eigentümerin der gestohlenen Stücke als Ge-,
lcgenheitsarbeiter beschäftigt und hatte so beim Ver¬
laden der Metallstücke sich einen Sack voll beiseite ge¬
schafft.

— Verunglückter Radler . Gestern gegen Abend
brach auf der abschüssigen Strecke Ausfichtsturm -Mos-
bach einem Radler das Pedal an der Maschine ab. Der
Radfahrer stürzte und zog sich eine so bedenkliche Ver¬
letzung des linken Fußes zu, daß er im Wagen nach,
feiner an der Biebricher Allee belogenen Wohnung ge¬
bracht werden mutzte.

— Einjährig -Frciwilliqer Militärdienst . Nach 8 89, 3
der deutschen Wchrordnung ist die Berechtigung für den
Einjährig -Freiwilligen Militärdienst bis spätestens zum
1 Februar des ersten Militärdienstsahres , das ist des Jahres,
in welchem der Wehrpflichtige das 20. Lebenswahr erreicht,
bei der Prüfungskommission seines Gestellungsortes nackzu-
fochen. Indem wir auf diese Bestimmung auftnertfam
machen, bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , .daß in dem
Verlage des Herrn Heinrich Staadt dahier ein Wcrkcyen
erschienen ist, in welchem alle zurzeit gültigen Bestimmungen
bezüglich des einiährigen Dienstes enthalten sind. Als An-,
hang sind demselben Schemas über die . erforderlwhen Be-
fdjeirtigungen und Eingaben an die einzelnen ^ ehorden,.
snwie 'die Prüfungsordnung für Einjährig -Frertrrllrge und
die Bestimmungen bezüglich der Militärpsstcht der , Volw-
schullehrer und Kandidaten des Volksschnlamts beigefugt.
Wir können das Werkchen allen Beteiligten aufs beste
empfehlen und ist dasselbe auch durch alle Buchhandlung m
zu beziehen.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist die Firma
„Hotel Frankfurter Hof und Restaurant , Inhaber Fritz
Enders " und als deren alleiniger Inhaber der Hotelbesitzer
Fritz Enders  zu Wiesbaden eingetragen worden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Am morgigen Sonntag kommen in den

beiden Kurhaus -Konzerten die folgenden Programme zur
Aufführung . Dieselben lauten für das S l n so n i e - K o n -
zert  um 4 Uhr nachmittags : Ouvertüre zu „Benvenuto
Cellini " von H. Berlioz , «scene hongroises, Sutte von
I . Massenet, Valse trifte von I . Sibelius und Rhapsodie Nr. 1
in U-äur von F. Liszt ; für das Abendkonzert um 8 Uhrr
Ouvertüre zu „Pampa " von F. Herold, Arie aus „Jdomeneus
von W. A. Mozart , Oboe-Solo : Herr K. Schwartze, Vwlin-
Solo : Herr Kapellineister H. Jrmer , Valse capmce in Es-dur
von A. Rubinstein , „An der Weser", Lied für Trompete von
G. Presset, Solo : Herr E. Schwicgk, Ouvertüre zu „Orpheus
in der Unterwelt " von I . Ottenbach und Phantasie aus.
„Lohengrin " von Richard Wagner . Beide Konzerte stehen
unter Leitung des Kapellmeisters Ugo Afferni . — übermorgen
Montag findet wegen des abendlichen C ä c i l i e n - Ver¬
eins - Konzertes  im Kurhause nur nachmittags 4 Uhr
Abonnements -Konzert statt . — Der S o n a t en - A b en d
pon Herrn und Frau Kapellmeister Äffern, , der nächsten
Dienstag im Kurhause stattfindet , verspricht sehr besucht zu
werden. Es kommen zur Ausführung : Sonate m D-dur von
Mozart , Phantasie appassionata für Violine von Vieuxtemvs
und Sonate in G-dur Nr. 3 von Beethoven. Der Eintritts¬
preis von nur 1 M. für sämtliche Saal - und Galcr,eplatze
ohne Unterschied des Ranges dürfte auch das Seinige zum Be-
suche der Veranstaltung beitragen.

* Residenz-Thealcr . (S p i e l p I a n .) Sonntag , . den
20. Januar , nachmittags VA  Uhr : „Olympische Sprele /
Abends 7 Uhr : „Madame Bonivard . Montag , den 21.: „Der
Tanzhusar ". Dienstag , den 22.: „Sherlock Holmes . Mitt¬
woch, den 23.: „Die Brüder von St . Bernhard ". Donners -,
tag, den 24.: Vortragsabend Possart : „Parzwal . .Frettag,
den 25.: „Der Tanzhusar ". Samstag , den 26.: „Die schone
Marseillaiserin ". (Neuheit .)

* „Afrikaner ", Lustspiel in drei Aufzügen mit einem
Zwischenspiel „Sommerabend am Rhein von Rudolf Her¬
manns , wird am 2. Februar seine Uraufführung am hiesigen
Residenz-Theater erleben. Das Stück ist ferner von den beiden
Stadttheatern in Elberfeld und Barmen erworben worden
und wird in Elberfeld am 8., in Barmen am 9. Februar m-.
geben werden. Die „Afrikaner " sind ,m .Verlage der Buch,
druckerei und Verlagshandlung A. Martin , u. Gruttefren.
G. m. b. H„ in Elberfeld erschienen.

* Cäcilien -Berein . Wir machen auf die morgen Sonn¬
tagvormittag llsie Uhr im Kurhause stattstndende Haupt,
probe zum „F r a n z , s ku s" aufmerksam, welche diwch
den billigen Eintrittspreis von I M. auch dem Minderbe¬
mittelten den Genuß des ganzen Werkes ermöglicht. Da die
sämtlichen Solisten m der Probe Mitwirken, unterscheidet sich
eine solche Probe , abgesehen von etwaigen Wiü >erholunaen,
kaum von der Aufführung selbst. Die Probe ist um ^ Üh>..

3UK̂onzert Koczalski. Wir machen unsere Leser besonders
aufmerksam, daß das dritte und letzte Rezttal des Hof-
Pianisten Raoul v. Koczalski am Montag , den 25. Januap
7 Uhr abends, im großen Kasmosaale stattfindet . Das Pro-
gramm ist sehr interessant und folgcndermaszen zusainmenge,
stellt: Beethoven : Waldstein-Sonate ; Chopin : Nocturne H -dur
Valse Cis-moll, Ballade G-moll, Schildert : Menuetto H -moU,
Schumann : „Schlummerlied ", Koczalski: Etüde op. 57,
Rubinstcin : Valse caprice.

* Kirchenkonzert. Am 3. Februar , abends , 7 Uhr, der.
anstaltet die erblindete Sangerrn Hildegard Dieterich  m
der Ringkirche ein Konzert . DaS Programm soll em sehr ge-

wahlte- seiMi ^ liWeretn . Neu ausgestellte Bilder : Von
Albert Lang in München 24 Bilder : „Albend , „Hansel und
Grctel " Einsame Küste", „Malcesine Scirocco . „Bauern¬
haus ", '„Reckargemünd", „Gelnhausen ", „̂Lindenfels r. O..»
.̂ Schlößchen Blutenburg ", „Burgruine sAbend),
moraen -n Bassano", „Deutsches Dorf am Abend , „Odysseu-
hdfm  Hirtw ". '.Ä^ olanLfchafD Fruhlmg).
abschied", „Hochsommer , „Die, Quelle, , A .'
„Vorfrühling ", „Waldrand , „Hexenturm , , „Nach dem Ge-.
Witter", „Frühsoimner und „Dtorgensonne.

& Diew 18 Januar . Auf der Straße von Scelbach nach
O?, tmirhr der Briefträger  Merseburg über,
Obernhof ivurde dm^ D r^ T u £, Als der Tat öe.r,
lstchtig wuL ' dw ASr Degenhardt aus Nassau
verhaftet . ~

Spoer.
# Fußball . Diesen Sonntag spiest die erste ZNannsLaft

. „ k- unrtvereins Wiesbaden , E. 83., in Bockenheimgegen den
des Spo Fußballklub „Amicitia um die Kreismeister-

Abfahri 12 Uhr 42 Min. Auch an den beiden folgen¬
den Sonntagen finden auswärtige Spiele statt und erst an,
9. Februar iviest unsere Wiesbadener Mannschaft wieder
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Ater gegen den vorjährigen Inhaber der Kreismeisterschaft,
den Hanauer Fußballklub 1898. — Der 1. Wiesbadener Fuß¬
ballklub von 1001 hat für morgen .Sonntag für seine drei-
Mannschaften Wettspiele in Aussicht genommen ; so speziell
die 1. Mannschaft auf dem hiesigen Exerzierplatz gegen die
augenblicklich sehr gute 1. Mannschaft des Darmstädter Fuß¬
ballklubs „Olympia ", Anstoß 3 Uhr, während die 2. und
3. Mannschaft nach Idstein fahren , um gegen, die 1. und
I . Mannschaft des Fußballklubs der Baugewerkschule zu
spielen. Abfahrt 12 Uhr mittags . — „Kickers" 2 — Mom-
vach er Fußballklub 1, 7 : 2. Halbzeit 8 : 2, über das Spiel
selbst ist wenig zu sagen, .„Kickers" spielte nach der Pause
überlegen . Morgen Sonntag spielt die 1. und 2. Mannschaft
des. Wiesbadener Fußballklubs „Kickers".

GerichtsslmL»
@ t r o f k« m m ersitzu n -g v o IN 1 9. I a n u a r.

P rotoknllfälschM!g.
Zn Anfang des vorigen Jahres wurde hier in Wies¬

baden eine Krankenkasse als eingeschriebene Hilfskasse
gegründet , deren Statut a-m 9. März seitens des Bezirks¬
ausschusses genehmigt wurde . Vorsitzender der Kasse
war der Kaufmann Karl Kaiser  von Mainz ; der
weitere Vorstand bestand aus fünf Personen . Gleich von
Anfang -an herrschte in diesem Vorstand nicht die Har-
lmonic, die die Voraussetzung für das Gedeihen der Kasse
fscrn mußte, cs kam zu Differenzen erheblicher Art zwi¬
schen den einzelnen Personen , zu Obstruktionen des einen
Beamten wider den anderen,und zuDenunziationen . End¬
lich mischte die Behörde sich ein, inhibierte vorläufig den
Betrieb ,und zugleich wurde ein Strafverfahren cingelci-
tet wider Len Vorsitzenden wegen Protokollfälschung. Die
erste Vorstattössitzung nämlich fand am 15. März statt.
Kaiser faß derselben vor , sein Sohn , der Burcangehilse
"Karl Kaiser jun ., war , obwohl nicht Beamter der Kasse,
zur Führung des Protokolls herangezogen. In der
jSitzung wurde, wie es scheint, auch davon gesprochen,
stnit welchem Datum die Gehaltszahlungen ihren Anfang
nehmen sollten, ein bezüglicher Beschluß aber wurde nicht
gefaßt, und als kurze Zeit nachher in dem Protokoll ein
Passus gefunden wurde, wonach beim Direktor Kaiser
Las Gehalt vom 1. März , bei einem anderen Vorstands¬
mitglied vom 1. April gezahlt werden sollte, da gab das
Anlaß zu einer Anzeige bei der Staatsanwaltschaft und
damit zur Einleitung des Strafverfahrens wider Kaiser
junior wegenUrknndenfülschnng undBetru -gs, wiöerK-aiser
senior, weil er unter Mißbrauch seiner väterlichen Ge¬
walt ihn vorsätzlich zu der Straftat bestimmt habe. Heute
erscheinen die beiden Personen vor der Strafkammer.
Sic behaupten, die Einfügung in das Protokoll sei auf
Grund einer Besprechung mit den übrigen Vorstands¬
mitgliedern , möglicherweise mit Ausnahme des einen
oder anderen erfolgt, welcher bereits das Versamm¬
lungslokal verlassen Habe, und sie habe dem Resultat
einer in der Versammlung stattgohabten Besprechung
nicht nur entsprochen, sondern formell sei Kaiser sen. auch
'zu seinem Verlangen , das Gehalt (3800M. pro Jahr und
10 Prozent Gewinnanteil ) schon v-om 1. März zu be¬
ziehen, um so mehr berechtigt gewesen, als seine Tätig¬
keit im Interesse der Kasse mit diesem Termin tatsächlich
begonnen habe. Diese Schutzbehauptung zu widerlegen,
gelang ,heute nicht. Der Vertreter der Anklagebehörde
selbst beantragte die Freispre  chu ng  beider Ange¬
klagten , und das Urteil lautete auch demgemäß, indem
bezüglich Des zweiten Angeklagten auch die notwendigen
Auslagenzauf die Staatskasse genommen wurden.* *
/ * Berlin , 19. Januar . Dem „B . T ." zufolge wurde
der Marinesoldat Jäkel von der 4. Kompagnie des 2.
lSeebataillons vom Kriegsgerichte wegen einer Reihe von
'Diebstählen, ü. all weil er die 'Orden des Staatssekretärs
Admirals v. Tirpitz gestohlen hatte, zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis verurteilt.

* Brannschweig, 18. Januar . Die Strafkammer ver¬
urteilte Rechtsanwalt Poppendieck-Wolsenbüttel wegen
17 Fälle von Untreue zu 3% Jahren Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust . Poppendieck war nach Paris ge¬
flüchtet. wurde ab er au sgeli efert.

Madrid , 18. Januar . Gestern begann vor dem
Provinzialgericht die Verhandlung behufs Feststellung
desjenigen Gerichtshofes, welcher für die Aburteilung der
wegen des Attentates auf den König am 31. Mai v. I.
Angeklagten Ferrer undNacken zuständig ist. Während der
Verteidiger der zwei Angeklagten das Schwurgericht für
zuständig erklärt , ist der Ctaatsprokurator der Ansicht,
daß das Strafgericht zuständig fei, da cs sich um einen
versuchten Königsmord handle . Ein definitiver Beschluß
wurde noch nicht gefaßt. Zur Vermeidung von Kund¬
gebungen ' sind umfassende polizeiliche Absperrnngsmatz-
vögeln getroffen morden.

Kleine GtzrmM.
Das 23. Rheinische Bundesschietzenwird vom 30. Juni

bis zum 4. Juli d. I . in Elberfeld abgehalten werden.
Die Beteilignng der preußischen National -Versiche-

ruygsgesellschaft in Stettin Lei dem Kingstoner Erd¬
beben ist unbedeutend . Die Gesellschaft kann nach der
EröbebenklaUsel nicht haftpflichtig gemacht werden.

Begnadigt . Der frühere Schiffsknecht Piechowski
aus Piontkowo , Kreis Kulm, .der 1869 wegen Raub¬
mordes zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt
worden war , wurde vom Kaiser begnadigt und aus dem
Zuchthanse Rawitsch entlassen.

Im Verdacht der Fahnenflucht . Aus Schlettstaöt
meldet das „B . T .": Das hiesige Jägerbataillon erließ
hinter dem Leutnant Albrecht, der vom Urlaub nicht
zurückkehrte, wegen Verdachtes der Fahnenflucht einen
Steckbrief.

Soldatenselbstmord . Der Sergeant Wassermann vom
7. Manen -Regiment in St . Johann erschoß sich in der
Kaserne mit seinem Dienstgewehr, weil er wegen
Trunkenheit von seinem Leutnant aus dem Dienste ge¬
schickt worden war.

Diebs - und Hehlcrbande. Das „Verl . Tageblatt"
meldet aus Cöln : Die Kriminalpolizei spürte eine um¬
fangreiche Diebs - -und Hehlerbande auf, die in letzter
Zeit große.MetaMeb stähle in .Fabriken aussührte . Bis¬

Wiesdsderrsr Tagblatt. ASend-Ausgave, i . Blau. mr. ss»
her wurden acht Teilnehmer , darunter zwei Engros¬
händler , sowie fünf Frauen verhaftet . Weitere Ver¬
haftungen stehen bevor.

Verduftet . Der erste Sekretär des schweizerischen
Zollamts in Basel , Jakob Fehr , ist mit Hinterlassung
eines Fehlbetrages von 90 000 Frank verschwunden.

Schachteinstnrz. Wie auS Firminy berichtet wird,
stürzte auf Schacht Lcchaux ein Gang infolge Erdrutsches-
ein und begrub mehrere Arbeiter unter sich. Nach
zweistündiger Arbeit wurden zwei Leichen zutage ge¬
fördert . Drei Bergarbeiter sind schwer, mehrere andere
leicht verletzt.

Attentat . Bei der Station Birkenfeld wurde gestern
früh ans den Pforzheimer Personenzug geschossen. Ein
Reisender ist durch eine Revolverkugel verletzt worden.

Im Schnee «mgekvmmeu. Bei der Überschreitung
des Gotthard ist ein unbekannter Reisender, vermutlich
ein französischer Arbeiter , im Schnee umgekommen.
Man fand die Leiche5 Minuten unterhalb des Hospizes.

Brandstiftung . In der Nacht auf Donnerstag
brannte das Anwesen des Bürgermeisters Schmidt in
Nenseß (Bayern ) nieder . Brandstifter ist der eigene
Sohn , der sich selbst der Polizei stellte. Er erklärte , er
habe aus Rache die Tat verübt , weil die Eltern ihm das
verlangte Geld vorenthielten.

Neue Spielbanken . Bon einer luxemburgischen
Gesellschaft sind, obgleich die zwangsweise Unterdrückung
der Spielhölle in Baals bevorsteht, in den Ortschaften
Vise, Tongern und Bilsc neue Spielbanken gegründet
worden.

Seltsamer Zufall . In einer Aachener Familie er¬
eignete sich der tragische Fall , daß an einem Tage drei
Angehörige der Familie starben, zuerst die 40jährige
Tochter, eine halbe Stunde später die 71 Jahre alte
Mutter und unmittelbar darnach der 80jährige Vater.

Bas neueste Erdkelren.
New Aork, 18. Januar . Eine Depesche der „Asso¬

ciated Preß " aus Kingston gibt von dem Unglück, das
die Stadt betroffen hat , folgende Schilderung : Das
Erdbeben begann plötzlich. Die Erdstöße dauerten 86
Sekunden . Die Stadt schwankte wie ein Schiff auf be¬
wegtem Meer ! Die Gebäude stürzten ein, Staubwolken
hüllten die Stadt in Halbdunkel . Die Einwohner flüch¬
teten schreiend, teils mit blutenden Wunden bedeckt, aus
den Häusern . Als sich die Staubwolken verzogen hatten,
stiegen schwarze Rauchwolken aus . Dann schossen Feuer-
garben hoch und in einer halben Stunde brannte das

. -ganze Geschäftsvicrtel. 400 Leichen sind bereits geborgen,
aber eine noch weit größere Zahl von Menschen ist zu
Asche verbrannt . Tausende von Heimatslosen und
Hunderte von Verwundeten boten einen erschütternden
Anblick dar . Das Erdbeben wurde in ganz Jamaica
verspürt , hat aber nur in einem Umkreise von 12 Meilen
Schaden,angerichtet.

New Aork, 19. Januar . Der Chefingenieur Elkins
auf- der Anastasiainsel erhielt eine drahtlose Depesche
des Inhalts , daß Kingston allmählich ver¬
sinke.  Große Löcher und Spalten bildeten sich. Einige
derselben seien hundert Fuß tief. Eine andere Draht¬
meldung aus Jamaica besagt, ein Teil von Port Royal
versank unter Wasser. Die Batterien verschwanden in
acht Fuß tiefem Wasser und zogen einen Soldaten mit
in den Strudel . Das Wasser sprudelt unaufhörlich an
verschiedenen Stellen durch die Trümmer . Die Anott-
bai ist durch eine Flutwelle überschwemmt. Chinesen
in Kingston hielten bereits wieder einige Läden geöffnet
Und haben die Preise um das Zehnfache erhöht. Das
erbitterte die Bevölkerung so, daß die Chinesen fliehen
mußten , worauf die Läden geplündert wurden . Es ver¬
lautet , daß ein längst für erloschen gehaltener Vulkan
im Innern der Insel wieder Feuer speie.

wb. London, 19. Januar . Wie der „Standard " aus
Kingston erfährt , ließ der amerikanische Admiral auf
das Ansuchen der britischen Behörden Marineinfanterie
zur Unterstützung der Behörden bei der Anfrcchterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit ausschiffe« . Die ameri¬
kanischen Seesoldaten fingen auch die -ans der zerstörten
Strafanstalt ansgebrochenen Strafgefangenen wieder ein
und brachten sie in Gewahrsam. Die Zahl der zutage
geförderten Leichen wird jetzt ans 600 beziffert, wächst
aber noch beständig.

M . London, 18. Januar . Wie der „Standard " aus
amtlicher Quelle mitteilt , sind die Brände in Kingston
nunmehr gelöscht. In den Krankenhäusern liegen 440
Personen , während 60 Personen nach Spanishtown ge¬
bracht wurden , um in den dortigen Krankenhäusern
Aufnahme zu finden . — Nach einer Meldung der „Daily
Mail " aus Kingston mußten die Behörden viele Leichen
sofort verbrennen lassen, weil der Verwesnngsprozetz die
Luft verpestete. Die englischen Truppen arbeiten Tag
und Rächt, um die Ansräumungsarbeiten durchzuführen.
Auch müssen die Truppen öfter einschreiten, um Mord¬
taten und Plünderungen zu verhüten . — Auch in Port
Royal richtete das Erdbeben großen Schaden an. Die
Kirche stürzte während eines Gottesdienstes ein. .Von
den 80 Personen , die anwesend waren , wurden die
meisten getötet. Ein Touristenbureau stürzte ein. Von
den 50 Angestellten der Firma wurden 35 getötet. Dir
Leuch-tturm am Eingang des Hafens von Port Royal
stürzte ins Meer.

hd. London, 18. Januar . Der auf Jamaica weilende
englische Abgeordnete Hennikcr Heaton meldet, daß

,98 v. H. der Gebäude von Kingston gleich beim ersten
Erdstoß ein-gestürzt seien. Henniker Heaton selbst wurde
auf offener Straße zwischen den Trümmern einstürzen-
der Gebäude eingeklemmt, doch-gelang es ihm, sich srci-
znmachen, und er kletterte über Trümmerhaufen nach
dem Klubhaus , wo gerade um diese Zeit ein Vortrag des
englischen Staatsmannes James Fergusson über den
Panamakanal angesagt war . Als Heaton dort eintraf,
war -das Klubhaus ebenfalls, bereits eingestürzt. Fer¬
gusson und das Klnbmitglred Bradly waren getötet wor¬
den. Nach weiteren Privatberichten sind alle Kirchen
zerstört, das Theater ist verbrannt . .Die Verwundeten

wurden aus den Krankenhäusern auf die Schisse gebracht,
wo die Ärzte viele Amputationen vorzunehmen genötrgr
waren . Die aufgeregten Neger glaubten an den nahen¬
den Weltuntergang und veranstalteten religiöse Ver¬
sammlungen . .

bd. London, 19. Januar . Die Subskription für die
Notleidenden von Kingston ergab bis gestern abend
bereits 10 000 Pfund.

Die kanadische Regierung hat 100 000 Dollar für
Kingston ausgeworfen . Ferner gingen zwei Schisse
mit Lebensmitteln und Kleidung nach Jamaica.

Der Kolonialmtnister Lord Elgin sandte ein Tele¬
gramm an den Gouverneur von Kingston , worin er
dessen energische Maßnahmen , die er nach Einbruch der
Katastrophe getroffen hatte , rühmend anerkennt ..

Nach den letzten Meldungen aus Kingston haben
die Militärbehörden der Neger-Bevölkerung -bekannt
gegeben, daß alle Eingeborenen sich an der Beseitigung
der Leichen -beteiligen müssen, über hundert Neger,
welche der Aufforderung nicht Folge leisteten, wurden
verhaftet , 20 wurden wegen Plünderung erschossen. Eine
erste Sendung mit Medikamenten ist gestern erugctroffen.
Auch die Gefahr einer Hungersnot scheint -beseitigt.

Atzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie . .
Paris , 19. Januar . Gestern wurden neuerdings

gegen 27 Ausländer , welche als Croupiers in den Spiel¬
klubs in und um Paris angestellt waren , Ausweisungs¬
befehle erlassen. Die Zahl der infolge der Maßnahmen
gegen die Spielklnvs ansgewiesenen Ausländer betrügt
bisher 80. Die meisten sind Belgier.

Der Ministerpräsident wird nächsten Dienstag in
dem Kammerausschuh, welcher mit der Prüfung des
Flandynschen Antrages , betreffend Sie Abschaffung der
Erklärung für öffentliche Versammlungen , betraut sst,
einen Gesetzentwurf vorle-gen, in welchem die Erklärung
für die Abhaltung öffentlicher Versammlungen im all¬
gemeinen abgeschafit und gleichzeitig bestimmt wird , daß
diese Erklärung für gottesdienstliche Vens-ammküngen
fakultativ ist. Der Geistliche werde demnach auch ohne
Erklärung öffentlichen Gottesdienst in den Kirchen ab¬
halten können, ohne das Gesetz zu verletzen. Diejenigen
aber , welche die diesbezügliche Erklärung bei den Be¬
hörden abgeben, werden die ihnen durch das Gesetz vom
2. Januar 1907 ein-geräumten Vorrechte genießen.

Leipzig, 19. Januar . König Friedrich August
von Sachsen  wird sich am 1. März über Hamburg nach
Lissabon und Madrid emschiffen, um den dortigen Höfen Bs-
sucyc zu machen. Bekanntlich ist König Friedrich August Mit
dem regierenden Hause von Portugal verwandt.

Depeschenbureau Herold.
London, 19. Januar . Der Quäker -Verband samnrelt

Unterstützungsgelder für die Bewohner des südöstlichen
Rußland . Diese Aktion wurde eingeleit -tt ans Grund
eines .Briefes , den ein B erb andsmitgl ie-d von -dort sandte
und worin geschildert wird , daß Tausende dem Hunger-
todc preis -gegeben seien, wenn nicht bald Lebensmittel
und Unterstützungsgelder cinträsen.

London, 1.9. Januar . Der Oberkommanöierende der
ägyptischen Truppen hat Befehl gegeben, den Effektivbe-
stanö durch Bildung eines Bataillons Infanterie und
eines Bataillons sudanesischer Truppen , sowie einer Ab¬
teilung schwere Reiter zu vermehren.

Nerv Uork, 19. Januar . Die Frage der Ausnahme
japanischer Kinder in den öffentlichen Schulen Kalifor¬
niens i-st dem obersten Gerichtshöfe der Vereinigten
Staaten zur Schlichtung unterbreitet worden. Derselbe
wird sich darüber zu entscheiden haben, ob ein einzelner
Staat sich in Widerspruch zu den bundesstaatlichen Ge¬
setzen stellen könne.

bä. Gmunden, 19. Januar . Gestern abend 9y2 Uhr
wurde die Leiche der Königin -Witwe von der Villa der
Entschlafenen nach der Gmundcner evangelischen Kirche
gebrach:. . - -- .... ■'•> ■

PglksrmrlschrrMches.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Mainz vom 18. Januar . Auf dem
tätigen Fruchtmarkte blieben die Preise bei geringem Ver°
chr unverändert . Vreise per 100 Kilogramm : Weizen,
assauischer und Pfälzer 18 M. 25 Vf. bis 18 M. 35 Pf .,
orn , Nassauisches und Pfälzer 16 M. 25 Pf . bis 16 M.
1 Pf ., Gerste, Nassauische und Pfälzer 17 M . 50 Pf . bis
1 M., La Plata -Wcizen 19 M. 78 Pf . bis 20 M. 50 Pf .,
ussischer Weizen 19 M. 75 Pf . bis 20 M. 50 Pf ., Russischer
oggen 17 M. bis 17 M. 25 Pf ., Hafer 16 M. bis 17 M.

Franksinter Börse. 19. Januar , mittags 1214 Uhr.
Kredit -Aktien 216.20, Diskonto -Kommandit 186.10, Deutsch-
Bank 242.70, Dresdener Bank 158.60, Staatsbahn 147.60,
Lombarden 34.70, Paketfahrt 156.50, Handelsgesellschaft 174,
Nordd. Lloyd 131.80, Bochumer 248, Gelsenkirchener 217.80,
Harpener 216. _

Dffenllicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilünrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 19. Januar bis zum nächsten Abend:

Schwache nördliche Winde, teilweise heiter , meist trübe,
etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Dis Adend -Arrsg -rdr « mfaßL 10 Seitsrr.
Leitung: W. Schulte vom Brülil.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W. Schulte vom Brüvl in Konnenberq;
für das Feuilleton: I . K a i s l er ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. N ä i her dt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hoj- Buchdruckercim Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling = Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl. i. G. = Jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Jt  1.70; 1 csterr .-ungar . Krone — Jt  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. koll . — Jt  1 .70;
1 skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jt  12 ; 1 Mk. Bko. = Jt  1 .50.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Amv.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols •

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» * v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912*
* » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . OQJt
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jt

» * * 1892 »
» v. 1899 uk.d .1909»
» v. 1896 »
, v. l902uk .b .!912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» > » v.1891»
» » » » 1893*
> » > » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
> » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-S0,abg. »

» » 1881-83 » »
» > 1885u.87» »
» » 1888 11. 1889 »
» » 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 *
» » 1903 »
» * 1896 »

99.
98.
86 .75
99.
98.
86 .80

97 .10
98 .75
96 .75
96 .76
96 75
96 .76
96 .75

101 .50
102 .20

97 .80
86.

97.
97.
97.
84 .50
84 .50
90 20

98 .60
87 .40
97 .40
97 .40
97 .40
07 .40
86.
86.
86.

101 .50
102 .70

96 .60
84 .60

86 .70
83 20
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

97 .50
97 .60
97 .60
97 .60

b) Ausländische.
I , Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913 »
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galt?. Land .-A.stfr . Kr.
*. » Propination » »
le/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4 . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. G. »
24|io » * i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt .v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . » cv. »v. 88 20,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4Vs » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4V2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . * » » S. III »
3. . » » »S.III (S.) »
5. . Rum. amort .Rte .1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (i/ö89) Lei
4. . » äuss . Rte. (i/s89) »
4. . » amort . » v. 1894 Jt
4. . •» » * » 1896 »
4. . » > » » 1898 *
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » S. III stf .91 »
4. . » G0ldanl .E1n .il 90 »
4. . » * » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4 . . » * * V194 »
4. . * St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 . . » » » 1902 stfr.
3s/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
41/2 » St .-A . v . 1905 sui . »
Zl/2 Schwed . v. SO(abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3»/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 Ji
4. . Span . v. 1882 (abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4 . . » priv . stfr . v . 90 Jt
4. . » cons . » v. 1890 »
4 . . » (Administr .) 1903 »
4 . . » con . unif .v .1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Jt
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012 ,50r »
4 . . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St .-R .v.1897 stf . »
3 . . » Eis . Tor Gold » Jt
4 . . » Grundtl . v . 89 »öfl.

» » 500r » |

100 .5C
90 .50

100,60

98 .90
96 .50

99 .60
50 .10
51 .80

92.

101 30

99.
99 80

99 .90
ICO.

99.
99 .30
89 .20

69 .40
70 .40
13 .20

101 .90
91 .40
94 .20
91 .50

81.
91.
91 .20
91 .20
78 .30

78 .30

80 .10

68 .80

91 .80
99
97 .60

102.
83 .10

96 .50

89.
95 50
87 .10
96 .30

95 .80

85.
73 .80
96 .40
96 .40

5. .

5. .
5 . .
4-/2
4 -/2
4,
4 -/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4 . .
372

II . Aussereuropäische.

Arg .i.G.-A.v . l887 Pes . jl02.» » » 500
abgest.

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . £
> Gold v. 1904 stfr .Jt
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doli.

In O/n

94 .60
87 .50
69 .90

94 .50
66 .80
GS .20
99 .50

100 .50
100 .60

96 .50
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 169789.

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . » 91 .80

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ ;104 .60
» » » 1896 » |101 .90
» » » 1898 » ! 97 .60

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. J * 102 .60
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » 1 —

Provinzial - u . Comniunal-
Obligationen . «.Zf.

4. .
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3. .
3.
3. .
3. .
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4- /2
4-/2
4 -/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29;
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
8 v. 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

* T » 1891
» U »93, 99
* V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
> » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v,1901uk.b .0S
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .06

do . * 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.I uk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . * 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisers !, v.97 uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (? f.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903 uk . b . 08
Magdeburg von 1891Mainz v.99k:b .ab 1904
do . v. 1900 uk.b .1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . > 1904

München v. 1900/01
do . > 1903
do . > 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-0!

do . von 1902
do . * 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u.O

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 0
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden von 1900
do . » 190
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg.do.
do.
do.
do.

1896
1898
1902 S. II
1903 »1,1

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .191

101 .70
99 .80
95.
95 .30
95 .70
91 .50
36 .10

07.
97.
07,

97.
97.
96.
96 .50

95 .90
©6.50
97.

101 .80
94 .60
95 .10

94 60
94 .60

95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50

95 30
95 .30
95 .30
95 .30

100 .40

94 .80
94 .80
94 .80

95.
95.
95 .10

95 .20

90 .10
90 .10

86 .20

95.
95.
95.

95.

101 .10

95 .10
101 .40

96.
96.
95 .60

101 .70
103 .30
103 .30

95 .60
88.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In <V»
86. . 6.

53/4 5-/2
4 -/2 4 -/2
3. . 0. .

94 .30
102.
100 .30

96.
96.

101 .30
95 .80
97.
96 .50

101 .40
101 .40

96.

96.
96.
96.

95.
95.
95.

100 .70

3- /2
4- /2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
38|j
4.
5.
5.
4.
4 . .
3 -/2
6
4>/2J

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 *
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v, 1380 Jt
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) o . fl.
do . von 1398 Kr.
do . Invest . Anl. Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1288 L

94.

87 . 10

99 .80
100.

99 .50
100.

93.

Div  Nicht vollbezalilte
Vori’.Uzt . Bank -Aktien. In <Vo.
7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . } —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . 1
| | (Berl .) Anth . gar . | 95 .90

8 ..
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6 . .
61/2
7. .
7. .

12 . .
10 . .
5. .
7. .
6 . .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6- /2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10 . .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

8 . .
8°s.

1295
y . .
4 -/2
4 -/2
7. .
6-/2
8 .
8 ..

12. .
11 .
5.
7 . .
6 .
9.
8-/2
6 .
5 . .
7. .
8-/2
9
7-/2
8 . .
4- /2
6 -/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
8-
4-/2
9.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank " R.
B.f. ind . U.S. A-D. Jt
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Jt
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comin. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Jt
Deutsche B.S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u . W . Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

Gothaer G.-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank » i
Natlbk . f. Dtschl . » j
Nürnberger Bank » ,do . Vereins !). »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk.

122 .50
135 .80

88 .30

105.
154 .20
158.
282.

133.
186.
116.

139 .70
140 .20
242 .60
172 .60
109.
140 .60
127.
187 .20
159 .50
108 .0©

J.21 .50
199 .60
203 .50
154 .70
159.
j 95.
1122 .90
135 . 50
|116.
210.
128.

216 .20
102 .20
192.

7-/2!Preuss . B.-C .-B . Thl . 162.
115 90
156.
141.
192 .50

do . Hyp .-A.-B. Ji
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-ß . »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankänst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

116 .80
182 .30
121.

09.
145 .30
104 .60
116.
146.
123.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In % •
18. .
10..
9. .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10. .
12-/2

9. .
9. .

11..
6 ..
8 ..
4. .

13. .
8 ..
8 .
6 .
6 .
5.

13.
6.

10 .
6.
9.
8. .
7. .
7.
9.
7.

27.
9.

18.
10 ..
12..
24. .

4. .
19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10 ..
3V-
5. .
7. .
9.
4.
9. .
5-/2
6- /2
9. .
0
9. .
7

35. .
10 . .
10 .
20 .

22. .

7.

15.
13.
12.
10.
12'/?
8.
9.
9.

11. .
5.
8.
4.

13. .
8.
9.
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6. .

9. .
22,

8. .

11.

5.
10.
5-/2

12. .
28. .
11. .
6. .

14
8. .

15. . 1
7. . 6.

10 . . | ll.
14. . ,23.
4-/2

12. .
7. .

12. .
12-/2 12-/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

10. . Uidwigsh .Bexlr. s .fl. 230.
6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 145 .30
5. . do . Nordb . » 138 .20
3 . . Älig. D. Kleinb . Jt 97 .30
73/4 do . Lok .-11.Str .-B.» 153.
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .75
6 . . Danzig El . Str .-B. * 130 .20
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .
6 . . 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 124.
Y. . 11. . Hamb .-Am. Pack . ® 157 .40
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 132 .40

b) Ausländische.
6 .. V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 124.
6. . 6 . . do. St.-A. » 117 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . » 124 30

12%1 12% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. » 230.
11%0 1-3M Czäkath -Agram » 31 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 107.
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .70
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fi.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 41 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
Ws 72/s Gotthardbahn Fr. —

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..//

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Iinmob. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-ßgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. ICarlst. »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Honib .v.d .H.»
» Lalnneyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kley er »

» » neue »
> Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasin . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
* Witten . St. »

4-/2!Mehl - u . Br . Haus .» !
|MetallGeb .Bing,N . »

7. - Ölfab. Ver . D. » 3.3 -',
1 Photogr . G . Stgl . n . » .J73,
Pinself ., V. Nrnb . » 220 .80
Prz . Stg . Wessel * 1118 .50
Pressh .,Spirit . abg . » .211 .70
Pulvert ., Pf., St.l . »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zelistoff-F. Waldh . »

15. .
9. .

190.
169.
112 .20
107 .20
279
227.
212.
146 .50
198
160.
154.

110.
136 .90

87.
269 .70
140 .50
174 .50
108.
110.

94 .60
231.

99 .90
IS 2.
102 .30
140.
169 .75
138.
140.
163,
116 .70
467.
149.
457.
186.
248.
433.

05 .30
319 .60
407.
159 .50
214.
155 .90
213 10
112.
142 .90
129 .40
164 .50
123.
130.
113.
126 .90
160 .80
122 .60
143 .75
159 .25
403.
176.
180.
328.

204.
390.
174.
108 .50
210 .50
216.
255 .50
105.
137 .70
333 .50

14
177.
125.
140,
253.
125 .80
111.
334 .75

Djv  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . ln W».
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0 . .

II . .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
5-/2

H -/2
10. .
10.

15. ßoch . Bb. u. Q. Ji,
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-G . »
Deutseh-Luxembg . »
Esch weder Bergw . »
Friedrichs !!. Brgb . »
Gelsenkirelieii » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. *
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H .Tlilr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

243 .80
128 .90
342.
204.
250.
177.
219 .80
218.

221 .50
104 .
126 .
206.
244 .
313.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

) Gewerkschaft Rossleben | 10 .225

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0

. | 6. . |ßaltiin . u. Ohio Doll.

. | 6. . [Peimsylv . R. R. Doll . l
5. . 1
6- . | _
5. . | 6. . [Anatol . E .-B.
5. . [ 6. IPrmc e Henri _
9. . ( 9. . lOrazerTramwayo . fi. [176.

Jt\
Fr . l

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf.

4..
3-/2
SV«

a) Deutsche.
Pfälzische

do.
do . (convert .)

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt —
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 » 102 .90
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I - 98 .20
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III» IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .40
4. . do . v. 02 » » 07 *
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .70

In o/a.
100 .00

96 .40
96 .40

b) Ausländische.
«. . Böhm . Nord stf. i. O . Jt

do . do. stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. 8. »
4. . do . do . » in G . Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Jt
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i .S . »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i . S . ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Jt
4 . . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Scliles . Ceutr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . ,4t
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v . 74 »
3-/2 do . do . v. 1903LU.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
2-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jt
4. . do . do . »
2&/10 do . do . Fr.
Zo/io do . E. v. 1871 i. G . -
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G. Jt
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4 . . do . Stsb . v .83 stf . i .G . Jt
3. . do .I.-VIII .Em.stf.O. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . V. 1895 stf . i. G. Jt
4 . . Pilsen -Priesen sf . i.S. ö .fl.
5 . . Prag -Dux . stf . i . G . Jt
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . *
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i . G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i . G. Jt
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

99 .80
90 .80

99 .50
98 .60
98 .80

100 .10
99 .90

99 .70
98 .70

98 .70
98 .70

99 .40

09 .30
99.
99.

105.
89 .40
91 .30

105 .30
90.
91 .80

105.
89.
91 .20

67 .30
67 .30

108 .10
105 .90

96 .90
90 .20
87 .75

88 .60
80 20
99 .30

80 .50
77.
76 .20
75.
99 .60
99 .50

100 .25

2Vio
4.

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

73 .60
101 .40
100 .90
101 .50

70 .40
113 .60
102 .30
101 .70

98 .80
100 .30

105.

85 .40
77 .50
78.
78.
73.
81 .50

Zt
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . !Wladikawkas stfr . g. »
4. . ! do . v. 1898uk. 09»

Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0
78 .10
79.
77 .30
77 .80

81,60
102 .70

66 .20
88 .10

103.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-BankenZf.

31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21uk .l910»
3-/2 do . do . Ser . 16 u . 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10»
4. . do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 • »
4. . Berl . Hypb .abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3 -/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obl . v . 88 »
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20 uk.1915»

do . S. 16 u . 17 »
do . Ser. 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»do . S.341-400uk.!910»
do . 3.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 >
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 *
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02

ln % .
98 .50

100 .30
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
IOI
101 .90

97
96 .90

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
93.

100.
100.
100 .10
100 .70
100 .70
101.
101.

95 .50
100 .30

94 .50
101.

98.
100 .20
101 .60
100 .90
100 .30

95.
96.
97 .50

100.
100.
100 .40
101.
100 .46
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100 .
100 60
101 .20

94 .50
94 .50

ioa20
100 .50
101 .

95.
100 .30

96 .90
100.
100 .60

94.
100 .10
100 .20
100 .40
101 .50

94.
94.

102 .60
98 .50

100.
93.

100 .50
100 .10
100 .50
100 .60
IOI.

98.
99.
93 .70
95 .60
Ö7.50
96.

100.

1912 >
do.
do.
do.
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »

» 10 »
» 2 u. 4 »
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S, 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H -̂B.Em.b .92 »

uk . b . 1907 » 100.

do.
do.
do.

101 .25
94 50
96 .75

100.
100.
100 .10
101.

93.
34 .50

100 .50
96 .80

101 .40
95.

100 .40
98 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess. Ld.-H .-B. S.12-13

102 .90uk . 1913 Jt
4. . do. S.14-15uk .l914» 103 .20
3-/2 do. Ser . 1—5 » 97 . 20
3-/2 do. » 6—8 verl . » 97 .20
3-/2 do. »9-11 uk .1915» 97 .20
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 102 .90
4. . do. do . » 7-8» 103 .20
3-/2 do. do . » lu . 2» 97 .20
3-/2 Ser .3verl .kdb. » 97 .20
3-/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 97 .20
4. . Nass. L. B. L. Qu . R » 98 .80
3-/2 do . Lit . 1 »
3-/2 do. » F, G, H,K,L» 93 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .80
3-/2 do. » T » 99.
3. . do. » O * SO.

Zf.
4* .
31/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5" .
4*.

Amerik.Eisenb.-Bonda.
99.
85 .20

105.
110.
102.
102 .90

Centr . Padf . IRef . M,
do . _

Chic .Milw. St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

92 .60

Diverse Obligationen.
Zf. In °/0.
4. . Armat . 11. Masch., H . Ji  98 .30
4. . Ascliaffb.Buntp . Hyp . » 100,50
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. onent . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .. Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BriixerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk •
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A - u . Sodaf . »
4V2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle 8-Co . H . »
4. . Con cord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B Frankf a. M. »
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. •
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Uelerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios >
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . *
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/r do . 11. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh

96.
99 .50

IOO.
100.

100.
102 .50
103.
105.
100 .20

97 .80

102 30
99 .30
99 .50

102.
103.
105.
103 .90

100 .60

100.
96.

102 .50
100.

94 .30

100,
104 .80

69 .50
69 .20

102 .50
98 .10

103 .80
103 .50
101 .50

99 .70
102 .30

99 .90
96.

99 .20

Zf. Verzins!. Lose, in 0/«.
4. . Badische Prämien Thlr. 163,
4. . Bayerische » *
3. . Belg .Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pidbr . I. Thlr. 137 .40
3-/2 do . do . II . » 117 .60
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 105 .5C
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 136.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 67 .70
4. . Meining . Rr.-Ffclbr.Thlr. 138 .30
4. . Oesterreich , v. 1860 ö.fl. 158 .10
3. . Oldenburger Thlr. 128.
5. . Russ . v. 1564a. Kr . Kbi. 370.
5. . do . v . 1866  a. Kr . » 275.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 114.

Zf. Per St. in Mk#
Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 37.
Braunschweiger Ihlr . 20 183.
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 73.

» 10 22 SO
Meininger S. fl. 7 36 .60
Neucliätel Fr . 10
Oesterr . v. .1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 147 .40
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 347 .40

— Venetianer Le 30 31.

Geldsorten . Brief . > Geld.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
vinenkan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do . (1u .3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr,

20 .46
16 .27

17.

2800
2804
95 .50

20 .42
16 .23
16 .20
16 .90

4 .183/4
215.

2790

93 .50

4 .103/4

4 .19
80 .95

20 .40%
81 .35

169 .20
81 .30
84 .95

— 81 .10
1 Kapital 11. Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 7 %

Amsterdam . . . •
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . .
Triest . .
Wien • • • • # •

do . ■■* - *■*■•- *

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate,

— 5%
— 40/0
— 50/0
— 5%
— 50/0

— 30/0-
— 5%
— 8%

— 4-/2% '

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 109

. Lstr . !

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 .15
80 .90
81 .25
20 .465

81 .25
31 .10

84 .90
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Msrrtsg ist SeMuss
des Jtiventur ' Busverkaufs

z . Kertz , Sanggasse 20. Kill

Hauptgeschäft: vhZmosH Aiiccfallimn Zweiggeschäft:
Wi!he§istr.34 ^ liiSIön-MObbltsluny AdoSfstrasseO

Fernruf 908. Ernst Wahl. Fernruf 3812.

Denkbar reichste Auswahl in Palmen , Blatt - und Blutenpflanzen und
abgeschnittenen Blumen jo nach Jahreszeit. Niedrigste Preise.

Bei jeder Witterung machtAM«
die Hände blendend weiß.

Echt a Flakon 60 Nf., Doppelflakon
1 MF, in Apotheker BSnons Flora-
Drogerie, Grojze Burgstraße 5.

FemAe
W “ Süßrahm -Tafelbutter --MI

bei 5 Pfund L 122 Pf.
Günstige Kaufgelegenheit für Wieder¬

verkäufer und Grobkonsumenten.

Schwanke Nachfolger,
j 43 Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Brechspargel
mit Köpfen:

diel -Pfd.-Dose SO , 60,7 © Pf.,
die 2-Pfd.-Dose 85,1 .—, 1 . 3 ©.

Stangenspargel
die l -Pfd.-Dose SO , 60 , 75,

85 , 1 .—,
die 2 - Pfd. - Dose ©©, 1 .—,

1 .3 ®, 1 .6 « , 1 .8 « .
Junge Erbsen

die l -Pfd.-Dose 30 , 35 , 1 « ,
5 ®, 7© Pf.,

die 2-Pfd.-Dose « « . 50 , 6 «»,
7®, 05 , 1 .3 © ii. H.5 ®.

Junge Karotten
die 2-Pfd.-Dose 1 © und 8 © Pf.
Erbsen und Karotten
die 2-Pfd.-Dose 5 © Pf. u. 1 Mk.
Wiesbadener Allerlei

die 2-PfJ .-P ose 6 « Pf.
Tomaten -iark

xla- Pfd. - Dose 30 Pf., 1 Pfd.
S « Pf., 2 Pfd. 8 « Pf.
Schnittbohnen

die 2-Pfd.-Dose 2 8 , 30 , 410
und «5» Pf.,

die 4-Pfd.-Dose « « , 75 , 1 .1®.
Brechbohnen

die 2-Pfd,-Do«e 35 Pf., 4 Pfd.
65 Pf.

Wachsbohnen
2 Pfd. 5 © Pi ., 4 Pfd. ®« Pf.

Ananas
1 Pfd. KO Pf., 2 Pfd. 1 .5 ® Mk.
ia Metzer lirabellen

l -Pfd.-I)ose 5 © Pf.,
2 Pfd. 9Ö Pf., 4 Pfd. 1 .7©.

Kirschen
2-Pfd.-Dose8« Pf., 4 Pfd. 1 .50.

Pflaumen
ohne Kern 2-Pfd.-Dose 7© Pf.,

4 Pfd . 1 .3 ®. 87
Apfel-Kompott

die2-PM.-D. 80Pi,4 Pfd. 1 .5 ®.
Gemischte und

Zwetschen-Marmelade
der 5-Pfd.-Bimer 1 . 5 ®.

Ausführh Preisliste auf Wunsch.

JfL©a üelpe ^ p
T^ “ l Kirchgasse 52. |

MüMer-GLWerem„lirili“.
Heute Sonntag nachmittag:

Fliimlien-AuMng nach Schicrsteiil
(Einkehr im Saalbau „Tivoli " , Besitzerv . .4 . Schmidt Saelif .).

Von 4 Uhr ab findet daselbst gesellige Unterhaltung und Tanz statt.
’Fahrgelegenheit2.50, 3.12, 440 Uhr nachm. F 344

Wir beehren uns, hierzu unsere verehrliche Gesamtmitgliedschaft freundlichst
einzuladen. — Gäste sind willkommen. Der Vorstand.

X Am Aiimrtor2

Beztippslle

\r  Srernmlerälieii\ /
Am Mmertsr 2. 47

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Volontär-Arzt am städt.
Krankenhaus Moabit in Berlin und an der Kgl. Frauenklinik in
Dresden habe ich mich hier als

IHänner -Turnverein.
Sonntag , den 20. Januar , abends 8 Uhr

11 Min ., in unserem Vcreintheim Platterstratze1«:

Sts|e Imsenliß. DmrMtziiq
mit  Acrrrz,

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereinseinladen. ' Der Vorstand.
Einlaßkarten im Vorverkauf für Mitgliederä 60 Pf., Nichtmitglieder

ä 70 Pt . zu erhalten bei Herrn S> itz ® nge :, Kirchgasse7, BI. Kumpf,
Wellritzstraße, und Hausmeister ZLisuLlc , Turnhalle. P 423

kV Kaffcnpreis 1 Mk.
Die Veranstaltuna findet bei Bier statt._ _ _

if ©ssw Maskenball
am Samstag , den 26 . Januar <. , aiiends 8 Vlsr , im
Saale des „Turn-Yereins“, Hellmundstr.25, wozu wir unsere Mitglieder
und Freunde des Klubs frdl . einladen. IBer Vorstand.

Maskensterne für Nichtmitglieder ä t .Mit . sind zu haben hei den Herren
Gottwald, Faulbrunnenstr . 7, J. Stassen, Kirchgasse 53, Fritz Vetter, Moritzstr. 9,
J. Jung, Sedanplatz 1, J. Hahn, Kirchgasse 51, H. Rumpf, Wellritzsti1. 1.

Ŝ assenpreis 1 .50 Büfc., Mchtmaskon 5 ® l a 8~.

V)er öieszäHvige

große PreislnMen-Baü
der Hotel - und Nestanrant -Angesteltten Wiesbadens,

arrangiert vom

Decklchm AeMerbmöu. Genfer Verband,
findet Donnerstag , den 7. Februar , abends ab 9 Uhr,
in den oberen Räumen der Walhalla statt.

Preismasken müssen bis 11 Uhr anwesend sein. 3 Herren -,
8 Damen- und 2 Gruppenpreisc. 6219

Maskenstcrne zum Kassenpreis Mk. 1.80, im Vorverkauf
Mk. 1.— zu haben bei s arl Hansel , Zigarrengeschäft,
Markistraßcu. Kirchgasse, SLarl VLikd-sc , Zigarrengeschäft,
Kranzplatz, -Kuttus üsser . Zjgarrcngeschäst, Michelsberg 7,
Jean asietii , Hotel Buchmann, Saalgasse, SI ». LLtein,
Rest. Rosengärtchcn, Taunusstraße, Schmidts Bureau, Weber¬
gasse 15, 2, und in den durch Plakate kenntlich gemachten Stellen.

Ad . Lange,

niedergelassen.

Tel . 3843.

pra&fediif Jteif
Dr. med. Alfred Cahn,

A (Icilieids (i,asse 7.
Sprechstunden von 8—10 vorm. u. 3—5 nachm.,

Sonntags von 8—10 vorm.
Ich beteilige mich an der kassenärztlichen Praxis.

Langgasse 29.
Spezialität:

Brautausstattungen in allen Preislagen.
Kataloge zu Diensten. 23

Gesichtshaare und 'Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse, System ® r . Ciasncn,

Frau E . Gronau . Wiesbaden , linmeltm-2.
Elektrische Gesichts-Massage, Yibrations-Massage nach ®9r . Jolmnnseii.

Schmerzlos . Efceiue Sarben.
Spezialistin ffiär IBaarentfermung.

ftekniiutmaldluiig.
Telegramm -Adressen:

Maina
Ganz Compagnie

Die weltbekannte Firma 3$. Cranz CIe . 9 Import-
liaei » für persische und türkische Teppiche,
älteste Importeure Deutschlands, macht hierdurch bekannt , dass sich
ihre Verkaufslokalitäten und Bureaux in

llamz , ausseblitssiieh Fla «iasrasarist 18 loVeu,
befinden, und in

■ PARIS CQNSTANTINOPEL SMYRNA
64 Rue du Faubourg Poissomiiere. Stamboul, 45 Valide Han. öuai anglais.

'Achtung!
Wmr 'Verwechslungen wird gewarnt I

Um Verwechslungen vorzubeugen, bittet man, genau auf die Adresse zu achten und auch
darauf, dasM ÄAG Geschäftshaus I&eSne Schaufenster hat . P31

Paris
Ganzetoff

Constantimopel
Ebeogln

Telephon:
Maies No. 76.
Paris No. 273—74.

Achtung !̂ '
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagblstt.
Samstag,

19. Januar 1907.
55 . Jahrgang.

Hur noch Me Tage dauert mein Inventur-Ausverkauf
und gebe, um vollständig zu räumen,

Stoff für Anzüge,
Sa Fabrikat,

früher bis 38 Mk., jetzt Ü.G . FO»
früher bis 58 Mk., jetzt KG . — •

f ranz Baumann,
Koclibrmmenplatz 1. '

Männergejang-Verein
. „waidftratze".

Heute Samstag , abends « Uh«
beginnend , zur Feier des zweiten
Stiftungsfestes:

Konzert und Walt
im Saale „Zum Burggraf " , Waldstr.

Morgen Sonntag , von nach¬
mittags 4 Uhr ad» zur Nachfeier:

Lanzkränzchen
im Saale „Zum Burggraf " .

Hierzu ladet die Mitglieder , Freunde
und Gönner ergebenst ein

Der Vorstand»
Wiesbadener

KRtscher-Berem.
Zu der am 20 . Januar d . I.

in der Turnhalle Hettmnndstr . 25
Pattfinderidcn

Acrrnilien -Aeiev
nebst

großem Ball
laden wir hiermit alle Berufs -Kollegen,
sowie Freunde und Gönner des Vereins
hiermit ganz ergebenst ein. Beginn
8V2 Uhr . '

.hocha chtungsvoll Der Vorst and.

Pol . n. lack. Holz - n . Polster-Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spcz. : Betten.
Bekannt s. n. beste Erzeugnisse.

A . Leiclier Wwe .,
Adelheidstraße 46. Kein Laden.

1Waggon Orangen,
1 Stück 6. 4, 5, 7 n. 10 Vf.,

10 Stück 28, 85, 40, 60 n. 85 Pf.
Wilhelm llalteiner,

Schicrsteinerstrahe 1, _

Kirrtoffel -Abschlag!
Wegen Umzug verkaufe gelbe

Kartoffeln Kumpf 20 Pf., Magnnm
bonttm 22 11. 80 Pf., Thüringer
Eierkaetoffeln und Pfälzer Lllaue
billiast . E . Ml - Ite --. Ncrostr . 23.

Telephon 2730.

Wiesbaden College,

Handels-, Sprach-
und Schreiblehranstalt

21 Dotzheimerstr . 21,
Telephon 3706 , —~-r

Schneüschönschrift

Rund- u. Lackschrift

Eime
1 Glanz-VorstellungI

Sonntag , den 30 . Januar 1907 , findet im

Albert Schumann -Theater
Frankfurt a . M.,

gGp** nur eine Vorstellung - und zwar abends 8ührstatt . _ Diese
Vorstellung bringt das glanzvolle, von der gesamten Frankfurter Kritik als
fesselnd und unterhaltendes , bis auf wenige Nummern durchweg

neue Programm.
Jedem Geschmack ist Rechnung getragen. — Köstlichen Humor bringt
Krna kILosehel mit ihrem feu rigen Tempe rament. Lachsalven

entfesseln BSacciins Jäacolsy —Miß und C » iii |*l»ell _« ntl
Johnso n.  Bewu ndert  wird die reizende Fra nzösin I/iane
d ’Eve . Neu sind Hes TMagalys das  MW" Hörnet-
’l' rio und BSriaams Wu «1 deraOTen mit ihrem Orig.-
Rixdo rfer ! — Ausser weiteren 10 Spezialitäten zeigt sich am morgigen Sonntag
MM—nur einmal ‘*̂ 31} Mr. Henricksen mit seinen F 63

16  Königstigern 16.
Montag, den 21. Januar : Unwiderruflich - HM

Letztes Auftreten des Mr. Henricksen.

Restaurant„Zur alten Adolfthshe.
Morgen Sonntag , den 130 . Januar:

Konzert,
ailsgeführt von beut 1. Rhein . Künstler -Ensemble , Direktion

Konig -Buscliardt.
Anfang 4 Uhr . Ende 8 Uhr.

Eintritt 30 Pfg ., wofür ein Programm.
Es ladet höflichst ein Johann Pauly.

Hofet-Iistanraisl„JHedrichshof“.
Morgen Sonntag , den 20 . Januar, abends von 6 Uhr ab:

grosses WUtsr-Sfestcto-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 1. Brandenb. Fuß -Art.-Regiments (General-
feldzcugmcister) No. 3 aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres Musik-

Dirigenten Herrn .*• liltppe.
Me bisi 5

Souper ä 1.20 Mk.
Ragout fin au gratin.

Diner 1.20 , im Abonnem. Mk. I.—.
"Windsor- Suppe.

Hühnerfrikassee auf Reis.
Kur IVahl:

Lendenbraten | mit Schwarzw urzel,
Kalbsnuß J Kompott oder Salat.

Vanille-Eis
oder

Käse mit Butler.

Hammelsrücken mit Schneidebohnen

Vanille -Eis
oder

Käse mit Butter. K183

wirtschasts-Uebernahmr.
Restaurant Baum,

Faulbrnnucnstr . 13. Schwalbacherstr. 21.
Allen Bewohnern Wiesbadens und benachbarter Ortschaften , sowie der

werten Nachbarschaft und den hochgeschätztenStammgästen hiermit zur Kenntnis,
daß ich das altbekannte Restaurant ssr »» n >, genannt

„GaaftstMche"
übernommen habe u. empfehle einen vorzüglichen Mittagstisch , reichhaltige
Frühstücks- und »Abendkarte , sowie reine Weine und rin prima Glas
Henrichs-Bräu (Franksnrt ).

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Ludwig Schickinger,
Mittagstisch im Abonnement billiger.

Billard . Billard.

Was sind 81er-Sehnlttehen??
Eine Neuerung, welche bei den Gästen im BBoteä Einhorn großen

Anklang findet und die daselbst von morgens früh bis abends spät zu haben sind.
Bitte gleichzeitig um gefl. Beachtung meiner täglichen Speisenkarten und

Menus am Hotel-Eingang.
Motel JSinhorii,

Hotel-Restaurant Gambrinus Kgi.“ wo«
Sonntag vorm , von M. 1/*—l 1/: Ehr:

®Yi !Iis ©!!opj ®©n »Messwert.
ton nachm . 5 —11 Eilet

Moniert?
ausgelührt von dei Kapelle der EnteiroFHzierscImile BSidsricli.

Bon heute ab! ^
verkaufe ich sämtliche Kolonialwaren , Weine u. Konserven

zu Preisen, die noch uie dagewesen sind.
r -» Schnittbohnen
i » , ,
Jg . Gemüseerbsen

2-Pfd.-D. 27 Pf.
1-Pfd .-D . 20 Pf.
2-Pfd.-D. 38 Pf.
l -Pfd.-D. 23 Pf.

Pr . jg. Erbsen 2-Pfd.-D. 45 Pf.
Metzer Mirabellen 2-Pfd.-D. 80 Pf.
Ana » as -Erdbecren2 -Pfd.-D. 1.20M1.
Reineklaudeu 2-Pfd.-D. 78 Pf.
Borzügl . Moselwein Fl .60,70,98 Pf.,

bei 10 Fl. 5 Pf. billiger.
Haferflocken Pfd. 20 Pf.
Hafergrütze Pfd. 19 Pf.
Gem . Grünkern Pfd. 25 Pf.
ReiS Pfd. 12. 18, 20 Pf.
Gerste Pfd. 12, 16. 18 Pf.
Gries , weiß n. gelb, Pfd. 18, 20 Pf.
Erste Qualität in sämtlichen Nudeln

per Pfd. 23. 25, 28, 30 Pf.
Eierwaren Pfd. 35 u. 40 Pf.
Knorrs Hafermehl Paket 23 Pf .,

I-Pfd.-Pak. 45 Pf.
Pflaumen Pfd. 20, 25. 30 Pf.
Datteln Pfd. 33 Pf.feigen Pfd.25 Pf.itrone » St . 3 Pf.

rangen 3 u. 4 Pf.
Heringe St . 4 u. 5 Pf.
Rollmops St . 6 Pf.
Salz Pfd. 9 Pf., 2 Pfd. 17 Pf.
Schwcd. Feuerzeug Pak. 9 Pf.8Wieback Pak.12 Pf.nckcr Pfd. 21 ii. 22 Pf.
Kaffee Pfd. - .90. 1.—, 1.20 Mk.
Tee Pfd. —.98. 1.20, 1.40 Mk.

Kakao Pfd. - .97, 1.20. 1.40 Mk.
Gelee « . Marmelade » per Pfd. 15:

18. 22 Pf.
Baden -Margarine per Pfd. 65 Pf.,

bei 10 Pfd . 63 Pf.
Mohra -Margarine per Pfd. 68  Pf .,

bei 10 Pfd . 67 Pf.
Bitello -Margarine bei 5 Pfd. 75 Pf.
Küchenfreude (Pflanzenbutter) p. Pfd.

53 Pf.
Putz - u. Wafchartikcl.

Scheuertücher St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Scheuerbürsten 10, 15, 20 Pf.
Schwämme je nach Größe 5,10, 15 Pf.
Soda Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 9 Pf.
Bleichsoda Paket8. 10 Pak. 70 Pf. >
Seifenpulver Paket5, 8, 10 Pf.
Schmierseife p. Pfd. 19 u. 20  Pf.
Alle Sort . Toilettenseifen 8,10,15 Pf

Käse:
1 » Limburger Pfd . 40 , im Stein 38 Pf.
Schweizcrkäse Pfd.98. b. 5 Pfd. 95 Pf.
1» Edamer »Pfd. 80, in Kugeln 68 Pf.
1 » Holländer Pfd . 80 Pf.

Zwiebeln Pfd. 4 Pf., 10 Pfd. 3b Pf.
Gelbe Speisekartoffeln Kumpf 23 Pf..

Zentner 2.50 Mk.
Petroleum Ltr. 13, 10 Ltr. 1.25 Mk.
Spiritus Ltr. 29, bei 6 Ltr. 28 Pf.
Stearinkerzen Pfd.53, b. 10 Pfd. 52 Pf.
Zylinder Stück4 Pf., Dtzd. 29 Pf.

Beim Einkauf von Mk. 10.— an r>°/o Rabatt.
Beste und billigste Bezugsquelle für Hoteliers , Wirte und »Wiedervcrkäufer.

Erstes Frankfurter Kanfumhans(MH. Karl Bender)*
Käfncrgaffe 11. » iiirtien - Oranienstraße 45.
Moritzstratzc 1«. »einaten . Bleichstrafze 41.

Die grösste Auswahl

l| E llUIIUljl UfJIII/llj
Platten und Walzen

finden Sie nur
in dem Speriislgeschiift

von

Hch. Matthes Wwe.,
Hirclignsse 54 . 1 . Etilge.

Telephon 3425.
Kein Laden . Reparaturen.

Mer SYaoentoart
wird entfernt durch

'M '" .Apotheker JIImih ’s

u ntliaarmigsmittel.
Tnnurtlli Echt a Flacon 1Mk. in der

Bi»lora -3#rng «*rie . Gr. Burgstr. 5.

Mein rieh JSIiam,
Lager in der Ltidt , Rheinstraste 42,
gegenüber der Artilleriekaferne . Lager
ini u. am Wcstbahnhofe , Dotzheimerstr.

Für Fleischer,
Motor , 3 HD ., mit sämtl . Maschinen
f. d. Wurstfabrikatioii , fast neu , zu
verkaufen . Näheres Adlerstr . 41, 1,
Ecke Rödcrstraßc.

Buttcr-
Abschla»!

Züschener Süßrahmtafelb.
defricdigt jeden

Feinschmecker und Kenner,
in Qualität , Geschmack und

Haltbarkeit,
unübertrefflich,

bei 2 »Pfd . ä 1.32.
Süstrahmtafelbntter

aus ersten deutschen preis-
gekröntcil Molkereien

bei 2 Pfd . -« 1.2» .
Gntöbuttcr

bet 2 Pfd . ü 1. 10.
Landbutter

bei 2 'Pfd . ä 1.04.

43 Schwatbacherstraste 43,
Telephon 414.
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im

Albert Schumann-Theater,
Fr’aaikfiis't a. HL

Hierdurch sei mitgeteilt, dass die Subskriptionslisten, soweit
ganze JL©g ©Il

in Frage kommen, bereits überaeielimet sind.
Es sind natr m©el » einzelne Logenplätze , sowie

Herren - Karten » Mk. 3 ©.—,
- * 1 ©.— ,

1© Stiftstrasse LT.

Grosser

Bameis-
Zuschaner-

a
L 5 .— und Mb . S.—

erhältlich.
Auch die Subskriptionslisten für diese Karten liegen silir

wenige Tage auf.
Sämtliche Vorbereitungen für das

glänzende Maskenhallfest
sind getroffen. F 63

In den nächsten Tagen folgt die genaue Bekanntmachung über
das Arrangement des Festes u. die feenhafte Ausstattung des Theaters.

Sittoi HkgitiirJuSg
erzielt

jeder Landwirt ind jeder TicraüeMer
■wenn er in der

bereits seit 21 Jahren bestehenden und vorzüglich
eingeführten

TierisSrseji
Sierlin § . 43 . ILiacliraiiierstirmsse 1 ®.

mit den Beiblättern : Iinndwirlscliafll ; Eeutraisnseiger!
MeuUsclier lianinclienziicliter ; Fnsrr ge-
äiedertes Wollü Slnsere ESsinde ; öer jtraStt.
B. ssiatlwärt ; Einteväsaäliiiiig -shlatt

inseriert
SmserUomgpreis : Tieranzeigen per Zeile 20 Pf. ; Gesebaftg-

!■■■ ~ anzeigen per Zeile 30 Pf.
Jilionneinentspreit , bei nächstliegender Postanstalt bestellt und

. ——: 1 durch den Briefträger ins Haus geliefert,
vierteljährlich 90 Pf., bei dem Postamt ab¬
geholt, nur 78 Pf.

Probenuiiiinfrii gratis.

Heute riragent
L. Paar!

Frl. Wörter,
die gefürchtete

Rheinlands Eiche,
gegen

Frl. Mirplt,
Meisterschaft vom

Frankreich.
K° Paar!

Frl. Blnmenfeld,
Köln,

gegen

Frl. Walter,
München.

Serdem das nur aus ersten Krä:
bestehende

ariete -Program:
Näheres siehe Straßenplakate.

KteD-l!.HKllÄG§rNimik
Mitglied des Nassauischen

AtHleten-Verd-indes,
veranstaltet Sonntag . 20. Januar im
Saalbau Mgerhans , Schirrsterner-
straste , sein

2. SWmgKsest,
unter freundlichster Mitwirkung des
Sängcr -QuartettS „ Irisch aus " ,
wozu wir Freunde und Gönner höflichst
einladen. Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr . — Eintritt sr -i.

Tanzleiturig Herr Tanzlehrer
IPßsterer.

Kejltiml HAechm.
Morgen Sonntag:

MetzeZftrppe.
Es ladet treundlichst ein

'Vä >3 cg. Ŝ roBim.

Echtes Kslner KchWUßlöt
täglich frisch zu haben»

ÄÄ Ed. Schmitt,
Erbacherstr . 9, nahe Schiersteinerstr.

lli ’o Biclftel,
Bahnhofstrasse 22,

verreist bis I. Februar.
Eine Boxer-Hündin,

sehr wachsam, v. Prinz Mark Grau-
denz a. d. Jsabclla , Graudenz , sowie
eine neunjährige braune Stute , gut
auf Beinen , gefahren , billig zu ver¬
kaufen. Näheres unter Chiffre N.
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm-
sträffe 6. 6244

Muri Kunkel
zahlt die höchsten Preise für gctr.
Kleider , Säwtzwerk »Mör -el, Pfand¬
scheine, Uniforme « . Hochstätte 18.

KakflO,
sehr angenehmer . voller
UräftSger Cetehinach , aus-
gezeiohn. Löslichkeit ohne Rück¬
stände und gssnz  besondere
Preiswiirdig -keit . K195

lPfd.
No . 1 ESIweiss -Haferkakao 3.—

„ 2 Hauslialt -Kakao 1.60
„ 3 fr' amäliem -Kakäo 1.80

4 <Se *elIsoliarts -Kakao2 .—
,, 5 Väslten -Kakao 2.20
„ 6 ESojjpell -Kakao 2.40

7 ISonten -Kakao 2.80
„ 8 SticSmi -d -Kakao 2.85
„ 9 E, a li m a n is - Iva ka o 3.—■

10 Iialimannslchobolade
1.60 u. Mk. ,2.—

,, 11 Hjahmfünsjs Kährsalz-
Kxtraltt 1.70

„12E8ygiama 2.50Willi. H«inr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße

1 Ballmüernehm . u . Interessenten . S
1 Vornehme künstlerische gnffqben ß £
1 fertigt hiesiger Architekt zu billigeni z
8 Preisen. Gefl. Offerten unter g
|f iS. 81*5 an den Tagbl.-Verlag. jg I.

Hellmundstraße .42 Z. u. K. R. H-Aih-
Billa Westerwald. Ende ^ °nnen - ^bergerstraße , hübsche

mit  Garten m  verrn . Nah. ^

Mdesheinier - G, .? S - i
6-Zimmer-Wohnung. Balkons re. auf l
1. April zu vermieten. 9d e

Sonnenberger ^ ^ ^Nm » . I
angenehme Wohnung, sogleich oder ^
später. Näh. daselbst2. Etage. 107 z

Großer Laden, Bismarckring 29, neb. t
der Post, mit mehreren Reben- ^
räumen , zum 1. April , ev. früher , j
zu vermieten . 3860 s

€flfe i . tonMterci SSLt « ! '
Näheres Mein straffe 43, Blumenladen.
Hellmundstr . 42 l. Z. sof. Näh. H. P.

Ungeniertes Zimmer,
separ. Eingang , gesucht. Offerten u.
D. 306 an den Tagbl .-Verlag . .

Kleineres Gartengrundstück,
zu pachten oder zu raufen gesucht.
Westendviertel, am liebsten Verl.
Westendstr. Oss. mit Preisangabe u.
Laae u. S . 304 an den Tagbl .-Verl.

aimerait douner des lccons de con-
ver -atioii ä «n etraiurer . ecrire
sous B . 8 ©ffi Tagbl.-Verlag.

ÄüviexllntemchL 6ii 3
erteilt konferv. geb. Dame. Zu erfragen
u. H . Tagbl.-Hpt.-Ag.. Wilhelmstr. 6.

Junges ordentliches Mädchen,
für einige Wochen auf gleich ge>ucht
Beethovenstraffe 7.

Bes?, prop. Mädchen für Küche u.
Hausarbeit ges. Dambachtal 12,

Selbständ . Schlosser für Gitter
aesucht Wellritzstraffe 38.

Tücht. Westenschneider gesucht
a. h. .H. Bet Schmitt , Weberg. 15,1.

Junger Kriegshunb,
ailf den Namen Roulf hörend,
abhanden gekommen. Wiederbringer
Belohnung Gaetbestraffe 16.

Heirat.
Witw . mit gutgeh. Geschäft m. mit
ält . Fräul . oder Witwe stch wieder
verherr. Vermög. erwünscht. Off.
unt . G. 304 an deir Tagbl .-Verlag.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
«S»Morn , i. Firma Morn,
Köln . — Frau Horn ist Montag,
den 21 . Jan . , hier, Hotel Einhorn»
1. Et ., Zimmer Nr. 4.

L.SchellersöBry’sciiB Hol-Buciidruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksächen.
Trauer -Meldungen in Brie;- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todea-
■Anzeigen als Zeitungsbeiiagen.

Aus den Biebricher Zivrlstands-
ScBotcnf eßa?mrt7. Janw dem
erarr »nttruh Aübauer C. S . AM

e. S . Am

Am

ssoh

11. Jan . : dem
/Ln,n.Lii.Lu4i»y. , .. icn Ernst Psafs
5. Am 11. Jan .: dem Taglohner
lhelm Nink c. S - Am 13- Jan .-
r Fuhrmann Karl Lrnn e. T . Am
Jan .: dem Fuhrmann Hemma,

ig e. T . Am 16. Jan . : dem Tag¬
ner Heinrich Schwarz (Zwillinge!
S . u. e. T . Am 15. Jan . : dem
rlöhner Herm. Otto Berger e.. X.
lufgeboten:  Der Fabmkarbei-
Johann Louis Albert Hernze hrer

, Witwe Louise Therese Anna
rrau , geb. Stannins , rn Wres-
>en. Der Fabrikarbeiter Jcheph
her hier und Elise Wilhelmrne
A in Wiesbaden . Der Plasterer

Joseph Strehl hier u . Magda-
!ene Emma Hemff rn Frauenstern.

Taglöhner Mathias Werkrnger
Christiane Margarete , Anna

oreroo, beide hier . Der Sternhauer
Johann Peter Schmidt .hier uno

C.XOC. iiXCX
«Beteh 'elicht:  Am 12. Jan .: der

rucaicptnenaroeiieL n uuu ut ^
Knetsch hier und Lourse Faust

6“® estarben:  Am 11. Jan . Selen-
Margarete Roth 1 T . Am 11. .« «•
Klafta . gen. Margarete Kramer 22 3.
Am 12. Jan . Alohs Maria Franz-
Zipf 8 T- Am 14. Jan . Anna Katha-

Am
_ _ - - .abeth

Kaiser," geb.' Lechner 42  I.
Aus den Dotzheimer Zivilstands-

Registern.
G e b o r e rr: Slm J . Jan .: b« n

Kutscher Vinzenz Schaab c. T ..
Auguste Elise . Am 1. Jan, , dem
Ziegler Conrad Krebs e. S -. Wil¬
helm. Am 3. Jan .: dem Polrzm-
sergeanten Frreorrch Wilhelm Hern-o S , Walther Ludwig. Am
3. Jan .: dem kNaurer Wilh " Schütz
c. T „ Johanna Frieda . Am 4. Jan,,
dein Taglohner Franz Schipper c. ä -,
Amalie Elise . Am 7. Jan .: dem
Schreiner Adam Hell e. T -, Reama.
Am 10. Jan .: dem Maurer Wilhelm
Dörr e. S „ Wilhelm August.

Verehelicht : Am 5. Jan .: dm
verwitwete Taglohner ,August Conrad
Anton Ludwig Ullrich mit Marga¬
rethe Schweden.

Gestorben:  Am 2. Jan .: Marw
Friederike Johannctte Elise Rossel,
aeb. Kirsch, Ebetrau des Tünchers
Friedrich Pari Wilhelm Rossel 33 I.
Am 2. Jan . : Christine Franziska , T.
des Stukkateurs Adam Gorzmeska,
2. M. Am 2.  Jan . : Wilhelm August,
S . des Taglöhners Johann Brand.
8 M. Am 9. Jan . : der TaglohnerRb' liim Kraft . 60 I.

i. j. Höbe a. jedermann
direkt v. Kapit. o. Raten-
rückz. beschafft str. reellu. nachweislich

M.  Biiilicr,
Wiesbaden , Dotzheimerstrabe 32, P . r.

NB. Ende 1906 beschafft: 300, 300,
150, 3000 u. Jan . 07: 2x100 , 250 Mk.

Ein Achtel Theater -Abonnement,
Serie B, 1. Rangaallerie , abzugeben.
Näheres iur Tagbl .-Verlag . Hi

Elegantes Maskenkostüm
billig zu verleihen Thelemannstr . 8.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns betroffenen Verluste
unseren aufrichtigen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie
Wiesbaden, den 19. Januar 1907.
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FremHen <-Vev*zeichnis
Hotel Bender.

Grochowki, Prof ., Gleiwitz.
Schwarzer Bock.

Korn, Dr. med., Berlin. — Grunberg
jr ., Kfm., Bochum. — Macke, Kfm.
m. Begl., Wolfenbüttel . — Korn, Dr.
med., m. Fr ., Berlin.

Zwei Böcke.
Jungmann, Frankfurt.

Kuranstalt Bietenuiükle.
Scliühtrumpp, Frl . Pflegerin, Frank¬
furt . — Winterwerber , Fr ., Offenbach.

Hotel Einkorn.
Triebei, Kfm., Koburg. — Hofmann,
Ivfm., flauer. — Stitzel, Kfm., Mann¬
heim. — Flundt , Kfm., Schmalkalden.
— Wagner, Kfm., Köln. — Voigt,
Kfm., Leipzig.— Müller, Kfm., Berlin.
— dieser , Kfm., Hannover.

Hotel Erbprinz.
Wagner, Oberstein. — Stahl, Kfm.,
Darmstadt.

Europäischer Hof.
Leick, Kfm., Köln. — Meyer-Rietberg,
Kfm., Berlin. — Jacoby, Fr ., Offen¬
bach. — Echel, Kfm., Kaiserslautern.
— Krug, Kfm., Wüsterwaltersdorf . —
Klatscliko, Frl ., Libau.— Scberr, Kfm.,
Mannheim. — Gollop, Kfm., Berlin.

Hotel Falstaff.
Stein, Kfm., Bruchsal.

Sanatorium Friedriclisköke.
Griffig, Fr . Kent., Schweidnitz. _—
Hertel , F’r . Brauereibes-, Schweidnitz.

Hotel Fuhr.
Hitzschke, Kfm., Fjlberfeld. — Robin-
sohn, m. Fam., Jugenheim. — Kautcky,
Wien.

' Grüner Walt !.
Cohn, Ivfm., Berlin. — Rothschild,
Kfm., Berlin. — Sponsel, Kfm.,
Hanau. — Grünbaum, Kfm., Magde¬
burg. — Obermeyer, Kfm., Berlin. —
Ileilbrunn , Kfm., Frankfurt . — Krake,
Kfm., Koblenz. — Isacsohn, Kfm.,
Berlin. — Breckenfeldt, Ivfm., Frank¬
furt . — Neber, Ivfm., Berlin. — UU-
mann, Ivfm., Berlin. — Lax, Ivfm.,
Berlin. — Schild, Kfm., Berlin. —
Kahn, Kfm., Berlin. — Wallbaum,
Kfm., Aachen. — Kahn, Steuermspekt.,
Dillenburg. — Heid, Kfm., Khein-
zabern. — Weinberg, Ivfm., Frankfurt.
— Banner, Kfm., Berlin. — Lenmg,
Kfm., Frankfurt . — Joseph, Klm.,
Stuttgart . — Jacobi, Ivfm., Köln. —
Heizmann, Kfm., Freiburg. ' Hen¬
ning, Bauinspektor, Montabaur .̂ —
Müller, Kfm., Nürnberg . — Fleck,
Kfm., M.-Gladbach. — Lindheimer,
Kfm., Frankfurt.

Hotel Happel.
Selb, Ivfm., Koblenz. — Grosch, Kfm.,
Nürnberg.

Hotel Imperial.
Johns ton, Frl ., Portsmouth . — Ivirk,
Frl, , Worthing . — Haarmann, Ivfm.,
Dortmund.

Hotel Meliler.
Engels, Stabsarzt Dr., Metz.

Iffietropole u . Monopol.
Lippert , Dr. med. m. Fam. u. Befl.,
Baden-Baden. --- Hirsch, Kfm. m. Fr .,
Hamburg. — Naumann, Rechtsanwalt
Dr., Zelle. — Hengstenberg, Amtsger.-
Rat m. Fr ., Essen. — TeyssonniSre de
Gramont, Bordeaux

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Zimmern, Rent ., Mannheim. — von
Götz, Offizier, Hannover. — Schiess,
Bankier, Magdeburg. —• Schiess, Fr.
Reut , m, Bed., Magdeburg.

Hotel Nizza.
Herber, Reut ., Rostoff. — Crass, Frl .,
Kiedrich. — Krüger, Berlin. — Nor¬
dendorf, Frl ., Kopenhagen.

Nonuenliof.
Ritter , Landesbauinspekt., Hachen¬
burg. — Ameke, Landesbauinspektor,
Dies. — Wernecke, Landesbauinspekt.,
Frankfurt . — Sucutton, Frl ., Vansse-
bourg. — Bauer, Kfm., Mannheim. —
Heinemeyer, Kfm., Heilbronn.
Löwengardt, Kfm., Karlsruhe . —
Rolide, Landesbauinspektor, Dillen¬
burg. — Häring, Obering., Nürnberg.
—- Scherer, Landesbauinspektor,
Idstein . — Schimmel, Ivfm., Walden¬
burg.

Prof . Pageustechers Klinik.
Giesler, Rent ., London. — Hills, Frl.
Schriftstellerin, Cleveland. — Etkin
Hirne, Rent ., London. — Chopping,
Rent ., Colchester.

Palast - Hotel.
Priwin, Rent ., Posen. — Löwenbaum,
Rent . m. Fr ., Kassel.

Pfälzer Hof.
Schäfer, Kfm., Flacht . — Lutz, Ivfm.,
Eppelsheim.

Dr . Plessners Kurhaus.
Heskel, Fr ., Berlin.

Zur neuen Post.
Weber, Brennereibes., Ohren.

Zur guten Quelle.
Amend, Mühlenbes., Runkel.

W
Hotel Quisisana.

Boyd, Frl . Rent ., Chicago. — Dickin-
son, Fr . Rent ., Chicago. —1 Erdmann,
Rent ., Amsterdam. —• v. flaeobi, m.
Fam., Klagenfurt. —■ Strachau, Frau
Rent ., Bedford.

Rhein -Hotel.
Barkwith, Kfm., Berlin. — Beer,
Berlin. — Wiebeking, Ivfm., Berlin. —
Sondy, Ivfm., Zürich.

Hotel Rose.
Giessler, Schloss Falkenlust . — Dekker,
2 Hrn ., Amsterdam. — Schmidt, Frl .,
Bad Homburg. — Scheller, Rent ., Bad
Homburg. — Brenner, Frl ., Berlin. —
Hoffa, Frl ., Berlin. — Stern, rn. Fr .,
Berlin. — Hofmann, Konsul, Ivobe. —
Smissaert, Freiherr in. Fr ., Diepen-
veen. — de Grey Wärter , Fr ., London.

Hotel Royal.
Cohn, Kfm- in. Fr ., Kassel.

Hotel Sächsischer Hof.
Steinhaus, Kfm., Köln. — Seip, Fr !.,
Frankfurt . — Mayer, Kfm., Koblenz.
— Bührle, Ivfm., Koblenz.

Tannhäuser.
Krause, Kfm., Koburg. — Heinzei,
Ivfm., Eibelshausen. — Cremling,
Ivfm., Braunsehweig.

Taunus - Hotel.
Johns, Ingen., Hamburg. — Noelting,
Prof ., Mühlhausen. — Thoode, Ivfm.,
Brüssel. — Mendels, Ivfm., Amster¬
dam. — Ivapff, ICfm., Stuttgart . —
Beyer, Ing ., Berlin.Hotel Union.
I-Ienneberg, Kfm. m. Fr ., Mannheim.
— Schopper, Kfm., Plauen. — Buch¬
binder. Kfm., Frankfurt.

Schützenhof.
v Berken, Obex’leut., Wandsbeck.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Berend, 2 Frl ., St. Johann . — Graz,
chack, Leut., London. — Grazchack,
Kapit ., London. — Grazchack, Frau,
London. — Cossart, Kapellmeister,
Magdeburg. — Brunning, Kfm., Köm.

Hotel Weins.
Picard, Ivfm., Mannheim. — Nebel,
Ivfm., Köln. — Waldau, Ivfm., Frank¬
furt . — Stilp, Rent . m. Fr ., Auerbach.

Bauer, Frl -, Eichberg.
Hotel Westxuinster.

Wiedersum, Baden-Baden. — Arnsul
Frl ., Amsterdam.

Hotel Wilhelms.
Kin, Frl . Rent ., London. — Wittmann,
Rent ., Berlin.

In Privathäusern«
Villa Carmen:

Heubach, Direktor, Lichte.
Pension Fortuna:

Griorrank, Fr ., Bordeaux. — Holtz,
Frl ., Obliritz. — Wehner, London.

Christliches Hospiz I:
Husemann, Fr ., Stolzenau.

Pension Reuter:
Ascenberg, Fr . Rt ., Bonn. — Aschen¬
berg, Frl . Rent ., Bonn.

Villa Rupprecht:
Bölken, Fr . m. Toclit. u. Bed., Genf.

Privathotel Splendide:
Martini , Fr ., Erfurt . — Dreyfus, Kfm.,
Offenburg. — Lietzmann, Frl ., Danzig.

Augenheilanstalt:
Link, Wilsenroth. — Moders, Urban.
— Bartholomä, Freiendiez. — Abel,
Magdalena, m. Tante, Oestrich.



Wähler!

Ihr seid vor eine Heuwabl gestellt. Wir fcblagen € ucb als unseren Kandidaten vor:

Juslizrat
Dr . Albert », Wiesbaden.

£r ist euch seit Jahrzehnten als der treueste Anhänger und als führer der

frsifmnigsn Volksparlsi
in Nassau bekannt . Ibr alle kennt ihn aucb aus seinem Wirken auf den verschiedensten Gebieten
des öffentlichen Lebens . Ibr kennt ibn als vertrauenswerten CDenfcben , als aufrechten
Charakter , als den treuen und verständnisvollen fteunö unö föröerer der Interessen des
werktätigen Volkes.

Cr wird für die Gestrebungen des entschiedenen Liberalismus , für Befestigung Der
nationalen Einigung OsutscklcmDs, für den Ausbau der politischen freibeit und für die
Wohlfahrt des gesamten Volkes eintreten.

£r wirb gegen einseitige Interessenpolitik , die dem Gemeinwohl zuwiderläuft,

ankämpfen , insbesondere gegen eine falfcbe Zoll - und Wirts <haftspolttik , welche die Lebens¬
mittel verteuert , die minderbemittelten Volkskreise schwer belastet und die Lebenshaltung der
breiten Massen erschwert.

Cr wird eintreten für einen kräftigen Schutz der deutschen Landwirtschaft , für
Stärkung und Vermehrung des bäuerlichen Gesitzes und für eine den Zeitverhältnissen entsprechende
fördsrung von Banöwerh und Mittelstand , dagegen jede einseitige Gegünstigung des
Großgrundbesitzes und alle zünftlerischen Maßnahmen , die dem Gandwerk nichts nutzen, ihm nur
Kosten und Scherereien bringen , bekämpfen.



In Creue zu ftoifer und Reich wollen wir mit unserem
Kandidaten einstehen kür Fortschritt und Freiheit , kür Volksrecht
und Gemeinwohl l

veskalb kordern wir Luck alle auf, am 25. Januar Cure Stimme zu geben dem Manns
unseres Vertrauens:

Justizrat Df *ftlberti , Wiesbaden,

Der Wablausfcbufe der Freisinnigen Volkspartei.

Wiesbaden:

Bergas,  Dr . Justizrat,
Brügmann,  Kreis-
Meyer, Metzgermeister.

B a er , S , Kaufmann.
Baum,  Georg , Kaufm.
Blum,  Louis , Architekt.

Aüerbach,  M ., Kaufmann.
Bücher,  Georg , Rentner.

Rechtsanwalt und Notar,
gerichtsrat a. D. Baum,
Baum,  Ferd , Kaufmann.
Berberich,  Jos ., Rentner.
Berg,  Adolf, Generalagent.
Bernstein,  Fritz , Kaufmann. B e n d er , R.,
Rentner. Brunne,  Fr ., Schreinermeister. BraHm,
Fritz, Architekt. Bücher,  SB., Rentner. Böhler,  C .,
Bureauvorsteher. Baum,  Seligm ., Privatier . Baum,
Ai., Privatier . Bremser,  Carl , Kaufmann. B e i I -
stein,  W ., Wirt. Beck, Phil ., Bureauvorsteher.
Brück , Dr,, Arzt.

Cr on , Wilh., Rentner. Cr on , Wilh, Bankier. Con-
r a d i,  Paul . Installateur . C r « tz, C., Dr.

Ditt,  Hch, Weingutsbesitzer. Dörr,  A ., Damenschneider.
E cker m a n n , Th., Rechtsanwalt. Erich , W., Rentner.
Faust , Reinh, Privatier . Faust , Reinh., Landwirt.

Fink,  Adolf , Rentner. F i l I , Slug., Maurermeister.
Fischer,  Louis , Rentner. Frees,  Fr ., Architekt.
Fiebig,  Gg ., Lehrer a. D. Freund,  Karl , Glaser¬
meister. Feix,  Foh . Phil ., Rentner. Fuhr,  W .,
Schlossermeister.

Güth,  A , Rechtsanwalt. Grünebaum , Gust. Gott¬
wald,  Fr ., Rentner. Glaser,  Chr ., Kaufmann.
Gail,  Karl , Fabrikant. Göttel,  Phil ., Landwirt.
G ö t t e l , Reinhard,- Landwirt. GerIach,  Phil .,
Schreinermeister. Goldfisch,  Alfred , Kaufmann.

Hansohn,  Ed ., Schreinermeister. Hirsch,  H ., Hoflief.
Hetterich,  Chr ., Glasermeister. H eym a n n , Dr.,
Geh. Sanitätsrat . Häuser,  Carl , Steinhauermeister.
H a e n che n , Fr., Privatier . Hirsch,  Wilh ., Wein¬
händler. Heß,  Max , Kaufmann. Hatzbach , Adolf,
Kaufmann. Herrmann,  Kurt , Kaufmann. Hart¬
mann,  Hch., Stadtverordneter. Hartinann,  Carl,
Tünchermeister. Hartmann,  Wilh . H i l dn er, Fr .,
Architekt. Heß,  S ., Stadtverordneter. Heilhecker,
Carl, Rentner. Hoepfner,  A., Kaufmann. Hertz,
Reinhard, Hotelier. H e ym a n n , Siegmund, Mühlen-
besitzer. Heuser,  Carl . H e i m a n n , Dr. Phil.
Adolf von Hagen,  Rentner . Ha m m el m a n n,
H., Rentner. Holthaus,  Wilh ., Rentner. H ey -
m (tun,  Philipp , Landwirt. Heymann , Ph . W,
Bankbeamter. Hahn,  Ludwig , Maurermeister.
Hirsch , S.

Junger mann,  Dr ., Arzt. Israel,  Emil , Kauf¬
mann. I u n g , L. D., Handelsrichter.

Kretzer,  Aug., Architekt. Kahn,  Julius . Kunz,  Emil,
Kaufmann. Kries sing,  Ant .. Kaufmann. Kraft,
Wilh., Stadtverordneter. Kn i es e , Hch., Agent.
Ki m m eI , Wilh., Stadtrat . Kühl,  L , Bureau-
vorsteher. Kahn,  Daniel , Agent. Kilian,  Jo .,
Reallehrer a. D. KI e n ck, C., Bankbuchhalter.
Kae ' ebier,  Hch., Bauunternehmer.

Laux,  Otto , Rentner. Lehmann,  Ed ., Monteur.
Leber,  Carl , Rentner. Lußheimer,  M ., Fabrik.
Löffler , I . Lyon,  Wilh ., Amtsgerichtsrat a. D.
L ö w, Wilh., Stadtverordneter. L ev i , Carl, Buch¬
händler.

Montpellier,  Wilh ., Bäckermeister. Marx,  N „ Kauf¬
mann. Momberger,  Aug ., Kaufmann. Moos,
Jak., Kaufmann. Metzer,  Moritz, Rentner. Meyer,
Oskar, Rentner. Mühlberg,  Alex , Ingenieur.
Malkomesius,  Carl , Kaufmann. Marx,  Ludwig,
Rentner. Momberger,  Carl , Rentner. M e u r e r ,
Dr., Augenarzt. Müller,  Adolf, Kaufm. Metzger,
Bernh., Weinhändler. M u l o t , F., Kaufm. M e l e t t a,
Hch., Dentist. M o l l a t h , 2t., Stadtverordneter.
Marge nth au , S . Moeglich,  Lllfred., Redakteur.
Ai a u r er , Chr., Tünchermeister.

Nassauer,  R ., Rentner. Neugebauer,  Wilhelm,
Schreinermeister. Neuser,  Carl , Schlofsermeister.

O b er h e i m , Adolf, Ilrchitekt.
P a n t h e I , Moritz, Buchhalter. Poths,C . Petmecky,

Herrn, Druckereibesitzer. Pleßner,  Dr , 2lrzt.
Ritzel,  Jae , Spenglermeister. Rosenthal,  Moritz,

Kaufmann. Rossel,  Phil . Rosenthal,  Dr,
Rechtsanwalt. R u m p f, Ed, Kaufmarm. Rosen-
t h a l,  Louis , Privatier . R o s en h e i m , A, Dr,
Rechtsanwalt. R ü cke r s b e r g , Rob, Hotelier. R a i d t,
Georg, Kassierer. Ruß,  Karl , Schreinermeister.

Stannin , Wilh, Schlossermeister, Steitz,  H . I , Rentn,
Schmidt,  Heinr , Bureauvorsteher. Steinberg,
M, Kaufmann. Simon,  Jrrlius , Kaufm. Simon,
Adolf, Kaufmann. Schmidt,  Louis , Schreinermstr.
Simon,  Rrrdolf, Kaufmann. Schmidt,  L , Ilrchit.
S t e i b , Reinh, Kaufmann. Strauß,  Adolf, Kauf¬
mann. Schönfelder,  Ernst , Kaufmann. Scheid,
2ld, Tapezierer. Saueressig,  Fritz , Rentner.
Strauß,  Benedikt, Kaufmann. Simon,  Moritz,
Weinhändler. Simon,  Louis , Weinh. Schwenck,
Wilh, Kaufmann. Schäfer,  B , Glasermeister.
Singer,  I , Kaufmann. Singer,  M , Privatier.

Thon,  Georg , Gärtnereibesitzer. Thon,  H , Landwirt.
Trog,  Herm , Kaufmann. Thon,  Wilh , Stuhl-
macher.



11f, l „ Louis, Privatier.
Veit,  Anton, Rentner.
Wagemann,  I . B., Stadtältester

Aug., Rentner. Westenberger,
Weyershäuser,  Chr ., Kassierer.
Prokurist. W e yg a n d t , Gg.,
Wels,  Hch., Kaufmann. Wolfs,

\ Wc n ke n b a ch,
Wilh., Kaufmann.

W a n g er , M.,
Gärtnercibesitzcr.

Hch., Stadtverord.
Zeiger,  Karl , Rentner. Zeiger,  Theodor, Schrciner-

meister. Zollinger,  Karl , Schreinermcister. Zoll-
mann,  E ., Ingenieur . Z a i s , Adolf, Rentner.

Biebrich:
Bolz,  L ., Stadtverordneter. C o r i da s , L., Stadtverordn.

D r a u d t , A., Stadtverordneter. D on e cker , H.
Frische,  P ., Dr ., Stadtverordneter. Fröhlich,  P .,
Kaufmann. Kaiser,  W . C., Stadtvcrordn. Kleber,
T., Kaufmann. Kunz,  W ., Magistratsmitglied.
L öb e r , A., Stadtverordneter. Marx,  R ., Stadt¬
verordneter. M u cha l l , T., Dr., Chemiker. Otto,
C., Stadtverordneter. Oppermann,  I ., Dr., Chemik.
Stritter,  W ., Stadtverordneter. Strödter,
Fabrikant. W a l dm a n n , A., Kaufmann. Werner,
I ., Stadtverordneter. H a m m es , F., Ziegeleibcsitzer.

Sonnenberg:
Abt,  Johann , Rentner. Abt,  Wilhelm , Bäckermeister.

Bach , Wilhelm, Schreinermeister. C h r i st, Carl,
Architekt. C h r i st, Philipp, Schreiner. Bach , Carl
Phil ., Landwirt. Christ,  A ., Glaser. Dörr,  Carl
Jakob, Landwirt. Dörr,  Ludw. Chr., Beigeordneter.
Hahn,  Georg, Landwirt. Höfel,  Johann , Wagner¬
meister. F i l l , Philipp, Schrcinermeister. Freu,
Wilhelm, Fuhrunternehmer. F i l l , Wilhelm, Landwirt.
I c ke l , Wilhelm, Steinbruchbcsitzer. Ludwig,  D .,
Dachdeckermeister. M a r x , Moxitz, Mctzgermcister.
Marx,  Julius , Mehgcrmcister. Ott,  Friedrich,
Glasermcister. Ott,  Carl , Glascrmcister. Pfeiffer,
Wilhelm, Landwirt. Pfeiffer,  Carl , Landwirt.
S e c l g en , Philipp, Polier. Stein,  Karl , Tüncher.
Scherer,  Wilhelm , Schlossermeister. T r ch b a ch,
Karl, Schreinermcister. Wagner,  Hr . Jacob, Zimmcr-
meistcr. Wagner,  4 ., Philipp, Kaufmann. Wagner,
Philipp. Pflasterer. Wintermeyer,  Christ ., Land¬
wirt. Wintermeycr,  L . W., Schreinermeister.
Wintermcyer,  Karl , Glasermeister. Winter-
m eh e r,  PH. H., Landwirt.

Bierstadt:
Hirsch,  Friedrich. Ritzel,  Wilh ., Ziegeleibcsitzer. Ritzel,

Hermann. Siegfried,  Bernhard. Siegfried , G.
Stantz , W. Stern borg er,  L ., Zimmcrmeister.
S eu l b e r g e r I., Lud., Landwirt. Schräder,  Oskar,
Buchhalter. Weher,  W ., Maurermeister.

Lorch:
Germcrsheimcr,  Anton . Dahlen,  Wilhelm Ernst.

Travers,  Adolf.
Ostrich:

Prinz,  Martin . Prinz , A.

Hattenheim:
Doll,  Max . Gossi,  Karl W. Heimes , K. Noll,

Jakob. Rest , Balth. R eß , Jakob. Schmidt,  Wilh.
Schumann,  W ., Ingenieur . Wilhelmj, A,
Prokurator a. D.

Nauenthal:
Winter,  Aug., Gastwirt. E schb a ch, Gärtner und Wcin-

bergsbcsitzcr.
Winkel:

Allendorf,  Joh . Andr. Bcyerle , H. Herber,  Ad .,
Dr. Höppner , M. Krayer , C. Kraher,  Hans.
Moritz,  Ludwig. Rast , Adam. O h l i g , Johannes.

Geisenheim.
Badior,  Joh . Burgeff,  Jos . Dörr,  Ludwig.

F i eb i g , Wilh. Graf  jun ., Franz. Ho eh I , Beruh.
Ad. Hartmann,  Georg . Klein,  Karl . Klein,
Peter. Meckel , Fritz. Schmerr,  Jakob . Schlitz,
Jean . Schlitz , Karl. Schiesmeyer,  Heinrich.

Johannisberg.
Bolle , Fritz. Erbach,  Wilh . Horn,  Karl . Jung»

Hanns,  Otto . H o t t en r o t h , Valentin. Klein,
Joh. Bapt. Klein,  Jakob . Klein,  Johann.
Krayer,  Josef . Klöppel,  Wilh . Peter,  Hch.

Riibcsheim:
Becker,  Fritz , Weinhändler. Bruns,  Louis . Engel-

m a n n,  Wilh . Espenschied,  Peter Karl. Espen-
schi ed , P . C. Frank,  Johann . Hartenbach , A.
Ittel,  I, , Hotelbesitzer. Müller,  Peter . Meyer,
Jak. M ey er , M. O t t , K., Stadtvcrordn. Jung,  Steph.
Rentner. Jung,  Anton , Rentner. Jung,  Joh . F.,
Weinhändler. Jung,  Hans . Neuhaus,  A „ Kauf¬
mann. R o t h schi l d, Karl. Sturm,  Eduard , Wcin-
gutsbcsitzcr. Sieber,  Herm. Trapp,  Julius , Wein-
Händler. S o ss en h e i m e r , I.

Wehe« :
D on ecker , Fried., Fabrikant. D on ccker , Julius.

Grob mann  I ., Wilh. Groß mann  II ., Wilhelm.
Landwirt. Kö r n e r , C., Bürgermeister. Nassauer,
Alexander, Metzgermeister. Presber,  Julius , Land¬
wirt. Rau,  Aug ., Beigeordneter. Schmidt,  Karl,
Gcmeinderechner. Schneider,  Gottfried , Landmann.
Schneider,  Ferd ., Wagnermeistcr. Schmidt,  Wilh.,
Landwirt. Wilhelm -, Philipp , Kanzleigehülfe.
Witt,  Adolf, Gastwirt.

Neuhof:
Gros,  Adolf, Mctzgcrmeistcr. Gros,  Wilhelm. Kugel - '

stadt,  Julius.
Limbach:

C h r i stm a n n , Heinr.

Ehrcubach:
Schauß,  Friedrich.

Orlen:

Nickel,  Adolf, Kaufmann. Schauß,  Karl Wilhelm

Strinzmargarethä:
Klein,  Wilhelm , Schmicdemeistcr.

Wallbach:
Bücher,  Christian Aug. Bernhardt,  Christian.

Görsroth:
F r a n kcn b a ch, Johann PH.

N-cbernuroff:
Kern,  Karl.

Laugcnschwalbach:
Ackermann,  Jul ., Pferdehändler. Voll,  I . I ., Hotelier

und Stadtverordneter. Baltzer,  Karl , Zicgelcibesitzer.
Besier,  Friedrich , Kurhaltcr. Bender,  Wilhelm,
Schrein ermeister. Blies,  August , Tapezierer.
B a l tze r I., Chr., Kurhaltcr u.Magistratsmitgl. Basier,
Georg, Kaufmann. B echt , Reinhard, Schneidermeister.
Brauch,  Philipp , Fuhrunternehmer und Landwirt.
Becker,  Gustav , Kassierer und Stadtverordneter.
C on r a d i , Karl, Kurhaltcr. Dietrich,  Hermann,
Hotelier. Eschcnauer,  Ludwig , Schmiedcmcister.
Eckel , H., Landwirt. Franz,  Saladin , Inspektor.
Fuhr  I ., Alexander, Malermeister. F e r g cr , Thcod.



Gros,  Heinrich , Fuhrunternehmer . G e i b e l , Hernr ..
Kassierer. H e r b e r , C., Goldschmied. H r l d , Eduard,
Direktor . Serbel,  Heinrich , Hotelier . Hafer,  August,
Uhrmacher. Herber,  Fritz , Tapezierer . Han l e r n ,
Ferdinand , Kaufmann . Heinzmann,  Ludwig , Kur-
Kalter. Holzhäuser,  Wilhelm , Schuhmachermerst.ei.
Köhler,  August , Zimmermann . Katz , Hermann,
Kaufmann . Kircher,  Karl , Metzgermeister. Kle-
ment,  Otto , Malermeister . Lang,  Emu , ~ acEt. *
meister . Lutz , Karl , Schreinermeister . Marx-
h e i m c r , Julius , Kaufmann . M a r x h e r m e r , Leow.
Kaufmann und Stadtverordneter . Müller, Char .es.
Friseur . Müller,  August , Landwirt . Pferfcr,
Jakob , Hotelier u . Magistratsmrtgried . P r r e st e >,
Wilhelm , Photograph . P h - l i p p i . Frredr .ch, Badhaus¬
besitzer und Stadtverordneter . Nardt,  grw . R oserr-
tval,  Viktor , Kaufmann . Roos,  Leopold , ^ ern-
Händler und Stadtverordneter . Roos,  Max , Kaufmann.
Roos,  Abraham , Hotelier . Ries,  Reinhard . Gast¬
wirt . Roller,  Adolf . S ^ uhmachermerfter. S che u er¬
mann,  Gustav , Kurhaltcr . Strauß,  Salomon , Kuc-
balter . Stern,  Hepmann , Kaufmann . Schneider,
Jakob , Schneidermeister . Schwalbach,  Ludwig,
Tünchermeister . Schneider,  Wilhelm . Kaufmann.
W e st e r b u r g e r . Will,., Fleischbeschauer. W o I I n e r,
Wilhelm, Glasermeister . Wagner,  August , Hotelier.
W ö l l e r , Emil , Holz- u. Kohlenhandlung und Stadt¬
verordneter . Wagner,  Friedrich , Konditor . Wal¬
deck,  Hugo . W oller,  Wilhelm , Sagererbefttzer , Mit¬
glied der Handelskammer.

Hausen v. b. Höhr.

Bester  II ., Phil . Karl , Landwirt . F r i e s i n g , Johann
Chr., Gast- und Landwirt,
meister und Landwirt.

Schmidt,  Phil ., Schmiede-

Langenseifen.

Dick , Gottfried , Gastwirt . Go hl , Philipp , Gast- und
Landwirt . Gohl,  Christian , Landwirt . Klos,
Christian , Landwirt . Schneider,  Johannes Cmit,
Landwirt.

Ramschied.

P r e s b e r VI ., Philipp , Landwirt . P r e S b e r , Johannes,
Landwirt . Walther,  Karl , Landwirt . Walther,
Georg, Landwirt und Schmiedemeister. Walther  U -,
Philipp , Landwirt.

Kemel.
Voll,  Konrad , Landwirt . Kahlmann,  Philipp , Land¬

wirt . Schulz,  Martin , Kaufmann . ^
mann . Gastwirt.

Straub,  Sclig-

Hupperr.

H e r b o r n , Jakob , Landwirt.

Breithardt.

R e cker August, Schuhmachermeister.
' ***«. * * »«« ;*, °ÄV

... „ » ,. Wilhelm , Landmann . Martin, .tdotf,
macher, ^ { 11  Georg , Bäckermeister.

Metzgermeister. W e n z , Wilhelm

Bender,  Karl,

Zimmermeister.
S t o I l , Karl,
Schmiedemeister.

Adolfseck.

Ernst,  Heinrich , Maschinenschlosserei. Ernst , Christian.
Landwirt . Fenckert,  Adolf . Landwirtz Freu .nd
Philipp Heinrich, Landwirt . Freund,  Ph '^ pp, Land
Wirt. G r ö z i n g e r , Karl , Fabrikant G r l b e r t.
Anton , Landwirt . H o f m a n n , Fritz, ^ andwirt . H f
mann,  Christian , Landwirt . Heeb,  Philipp, ^ - and-
Wirt. Kunz,  Karl , Landwirt . R e d h a r d t , Christian.
Landwirt . Retert,  Karl , Landwirt . Re t er t ,
Christian , Landwirt . Ries,  Max , Gastwirt . U l I r i ch.
Will, ., Spenglermeisker . Ullrich,  Karl , .̂and
Wagner,  Christ ., Landwirt.

Michelbach.
Baseler , Will,.

Wambach.
Bücher,  Karl , Landwirt . Bücher,

Wilhelm , Gast- und Landwirt . Jung,  Konrad , Ge-
meinderechner. Ullmann,  Johann , Schreinermeister.

Chr ., Tapezierer-
Otto , Schmiedemeister. Faust,

Konrad , Ge

Bnrstabt.

Bester,  Georg Math ., Landwirt . Bester,  Phil . Konrad,
Landwirt . Bester,  Friedrich , Landwirt . Besier
Heinrich, Landwirt . Besier  Johann , Landw^ .
D ö r n e r , Ludwig, Landwirt . Heus  e r I ., Cyr ., - and
Wirt Hacuser.  Heinrich , Landwirt . Kaiser,
Christian . Landwirt . Kaiser,  Philipp , - andwirt.
Kaiser,  Ludwig , Landwirt . Künstler,  Friedrich,
«andwirt . Mitteldorf,  Karl , Bäckermeister.
Merkle,  Hermann , Metzgermeister und Gastwirt.
P r e s b e r , Adolf, Landwirt . P r e s b e r , Georg , Land-
Wirt Schneider.  Georg Karl . Bürgermeister.
Schneider,  Christ .. Gast- u. Landwirt . Schneide r,
Joh . Karl , Landwirt . Schneider,  Frwdr . Konrad,
Landwirt . Schneider,  Frredr ., Landwirt . Wel-
dert,  Martin , Landwirt-

R °t°tt°neprchendruck dcr L. SchLUbcrg 'ichcn Sosbiichdruckerel, Wicsbadm.
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